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Allgemeine hieher gehörige Schriften,
und Kupferwerke.

Historische Werke.
^ ^ ■forimberga Conradi Celtis Protueii , Germani
imperatoris manibus Poetae Laureati , de origine,
litu , moribus et infricatis Norimbergae libelius.
Dic erste Ausgabe , soll, Sauberto zu folge , in
Appendice ad Histor . Bibliothecae Reip. Noriber-
geniis , [1643 . ia ] pag . 182/ zu Parma 1494 ge¬
druckt seyn, woran ich aber zweifle. Es ist viel¬
mehr diese prosaische Schrift zuerst als ein Anhang
von des Celtes quatuor Libris Amorum fecundum
quatuor latera Germaniae , in Nürnberg 150a in
Quart gedruckt. Sodann kam es 1518 in fol. mit
Franci fei Irenici Exegeii Historiae Germaniae her¬
aus, die zu Basel 1567 und zu Hanau1728 in fol.
wieder aufgeleget wurde. Es siehet auch in der
Sammlung von Wilibald Pirkhcimers Werken,
Francos. 1610. fol.

Helii Eobani Helft Vrbs Noriberga , carmine
heroico illustrata . 153a. apud loh . Petreium . Es
^stehet aus 31 Kapiteln, mit eityt Zueignungs-
fästift an den Rath , und wurde der zworen Farra-
8iui Operum Helii Eobani Helft , Halse Lueuor.
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4 Historische Werke.
1539. 8- pag. 632. der spätern Ausgabe seiner Wer»
ke, sFrrmcos. 1564.] den Operibus Pirkheimeri, p.
14a, und Wagenseils Commentationide Ciuitate
Noribergenst , p. 393- seq. beygefüget, wo aber das
Idviliou urbis Norimb . ad Hieron . Paumgaertner
ausgelassen ist.

Cimbrii Erasmi Michaelii Laeti de Republica
Noribergensium Libri IV . Francos, ad Moenum,
1574- 4- Ist höchst selten zu finden; aber ein blo>
ses Lobgedicht/ so wie die2 folgenden.

Martini Sebaldi, Nor . Descriptio Ciuitatis No-
rinbergae , Emporii totius Germaniae celeberrimi,
heroico carmine expolita et dedicata &c. Lipliae,
1595. 4. Herr E. C. Bezzel, Senior bey St . Ae-
gidien, der selbst eine schöne Sammlung von Nori¬
cis besitzet, ließ sie 1762 wieder auflegen.

M. Ge. Marii , Suobaceni , Noriberga Vrbs Im¬
perialis in confinio Norici et Franciae exstructa ,
emporium Europae nobiliilimum &c. Vimae,
r6iZ. 4-

Relazione dei Governo e Stato delle Citti
Imperiali di Norimberg , Augusta , Vim e Franc-
fort ; descritta dal Conte Galeazzo Gualdo Priora-
to . In Col6nia , 1663. 8-

Casp. Sagittarii Historia antiqua Liberae atque
Imperialis Ciuitatis Norimbergae . lenae . 4. 1 u-
bingae , 1679, Altdorfii , 1745. 4.

loh . Christoph . Wagenscilii de S. R. I . Libe¬
ra Ciuitate Noribergensx, Commentatio . . Accedit

de



Historische Werke. 5
de Germaniae Phonascorum, von der Meister- Sin¬
ger, origine , praestantia, utilitate , et institutis,
sermone uernaculo Liber. Altdorfii Noricorum,
1697. 4. mit Kupfern.

( Nikolaus Hicron . Gundlings ) Historische
Nachricht von dem Ursprünge und Wachsthum des
H. R. R. freyer Stadt Nürnberg. Franks, u. Leipzig,
(Halle ) 1707. 8. Ist voll Fehler und Parachro-
msmcn.

Iohannis ab Indagine (Johann Heinrich von
äalkcnstein ) wahre und Grund haltende Beschrei¬
bung der heuriges Tages weltberühmten des heiligen
römischen Reichs Freyen Stadt Nürnberg , in fünf
Büchern abgefasset . Erfurt / 1750. 4. mit Kupfern.

Joachims von Sandrart von Stockau l’Aca-
demia della Architettura , Scultura e Pittura , oder
deutsche Akademie der edlen Bau - Bild - und Malerey-
Künste. Erster Theil , Nürnberg , 1675. fol . Mit 38
Kupfertafcln . Zweyter Theil . 40 Kupfcrtafcln.

Zweyter Haupttheil , I , II , und llltcs Buch.
Nürnberg , 1679. fol.

Lateinisch. Academia Picturae eruditae , a Chri-
^■anoRhodio translata et aucta; cum uita atque
Operum Sandrartianorum designatione. Noribergae,
ig83. fol. P. I et II . 44Kupfertafcln.

Von dieser Akademie und von den übrigen Sand-
*att Mcf)cn Kupferwerkcn ( s. meine Bibliotheque de

e, nture, de Sculpture et de Gravüre , Tome I , p.
^ u. f . ) kam allhier im Verlage der Ioh . Andr.
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6 Historische Werke.
Endterischen Buchhandlung im Jahr i?ch>u. f. eine
neue Auflage in acht Foliobandcn heraus, die Herr
D. Johann Jakob Volkmann besorgt hat.

Johann Gabriel Doppclmayrö hisiorischc Nach»
richt von den Nürnbcrgischcn Mathematicis und
Künstlern. Nürnberg, 1730. fol. Mit 15 Kupfer-tafeln.

Im zweyten Theile meines Journals zur
Kunstgeschichte und zur allgemeinen Litteratur
(Nürnberg, 1776. g) stehetS . Zi—256 mcinVer-
such einer Geschichte des Biidhaucnö, Fornhchnci-
dcns und Kupfcrsicchens, vor den Zeiten Albrecht
Dürers; im fünften Theile'.Versuch einer nürnbcrgi-
schen Handwcrksgeschichtc vom dreizehnten Jahr¬
hunderte bis zur Mitte des sechszehntcn, oder histo¬
rische Nachrichten von einigen uralten Handwerkern,
die eigentlich nicht zu den bildenden Künsten, sondern
zu den mechanischen gehören. Aus Driginalmkun-
den. In den folgenden Theilen liefere ich einen
Versuch einer Geschichte der Malcrcy in Nürnberg
bis zu den Zeiten Albrecht Dürers; und eine Abhand¬
lung über die Geschichte der Buchdrnckerknnst in
Nürnberg.

Zur Naturgeschichte Nürnbergs.
loh . Hisk . Cardilucii heilsame Arzncykrafte des

nürnbergischcn Wildbades. 7631. 12.
1) . lob. Ge. Volckatneri Flora Noribergensis,

/s. Catalogus Plantarum in Agro Norico nascentium.

Norimbergae , 1718. 4. p



Prospecte. ^  7
D. loh . Iac . Baieri Orvstographia Norica , s.

Rerum fossilium , et ad minerale regnum perti¬
nentium , in Territorio Norimbergensi eiusque uici5
nia obseruatarum , succincta descriptio. Cum sup¬
plementis . Norib . 1758. fig. fol.

D. Ioh . Iac . Kirstenii diis, de Terra Medicata
Norico Veldensi . Altd . 1758. 4.

August Ioh . Roesel vonRosenhof Historia na¬
turalis Ranarum nostratium . Cum Praefatione 111.
Viri Alberti von Hallen Norimb . 1758. fol . reg.
Mit 24 illunumrten Kurftrtafcln.

Eben desselben monatlich herausgegebene In»
scctcnbelnstigungcn. Nürnberg/ 1746— 1761. Nebst
den Älccmannlschen Beyträgen. 4.

Prospecte und Beschreibungen.
Iohann Alexander Boeners des heil . Roem.

Reichs Stadt Nürnberg Zierdte , bestehend in Geist-
und Weltlichen Gebäuden , anmuthicfen Plätzen und
Prospekten in und ausser derselben , wie auch
Kleidertrachten , Handwerksumzügen , und unter
ihrer Bothmaelligkeit habender Landschaften . 456
Blatter in fol.

Vrbis N° ribergensis insigniorum Templorum
amoenissmoriimque quorumdam Prospectuum iuxta
accuratas Perspectfuae Regulas , uerilsimae Delinea¬
tiones , publicae lucis factae ; Manu,opera et sum-
tibus loh . Andr . Grassi » Pictoris et Ciliis Noriber-

51  4 gae.



8 Prospecte
gae. Anno 1694. 1B Kupfertafeln in größtemQuerfolio.
*■ Abgezeichnete schöne Landschästlein um Niim-berg . By loh . Andr . Grast'. A. 1694. 4 große Fo-lioblatrer.

Nürnbergische Prospekten. Von lohann AdamDelsenbaeh. 1715— 174̂ Z6 Stücke in groß Quer-folio. Sind theils in der Wirsingischen KunsihMd-lung im Rcuterischcn Farbhausc, auf der Schütt,zn haben, theils im Weiglischen Verlage am Fisch¬bach.
Plais.mte Prospekten vor Nürnberg , wie solche-' 0n dcl Stadt aus gegen alle .umliegende Doerser,Gegenden , und Landschaften anzusehen , accurat»ach dem Leben gezeichnet von loh . Cph. Dietzsch.J73?. fol. II Stücke. Nachher ließ der augs-

burgische Verleger folgenden deutschen und lateini¬
schen Titel dazu drucken, und vermehrte diese Samm¬lung mit der zwölften Kupfcrtafcl, welche die So-
Phienquelle zu Grünsberg bey Altdorf vorstellet.

Anmuthige Prospectevor derF.K. Stadt Nürn-erg , v ie solche von der Stadt aus gegen diemeiste umliegende Dörfer und Landschaften anzu-
en, nach der Natur und Lage aus das fleiliigsteg -eic net von loh. Christoph Dietzseh, nun aber"n<1 herausgegeben von loh . Andreas PFd-
' aiseri.stiaj. Kupferstecher in Augspurg. Auno’41, l rospectusamoenissimi&c.

U elRum



und Beschreibungen. 9
Nürnbcrgisches Zion, d. i. wahrhafte Beschreib

bung aller Kirchen und Schulen, in-und außerhalb
dcr Reichsstadt Nürnberg; nebst beygefügter histori¬
schen Nachricht von dem Ursprung und Fatis derer
Kirchen, Klöster, Spitäler, Kapellen und Siech-
kobcl rc. von Perisesysymeno. ( Johann Jakob Car-
bach, Not. publ. zu Erlangf 1760) Gedruckt im
Jahr 1733. fol.

Prospecte vor der Stadt, von C. N. Klee-
mann. In Qucrfolio. 7 Stücke.

Prospekte aller NLirnbergisehen Städtlein,
Marktflecken, lind Pfarrdoerler, accurat abge¬
zeichnet von M. G. Lampferdtinger. Cpk. Melch.
Roth  lculps . Nürnberg , 1760. Qucrfolio . , Sind
72 Prospecte, die eigentlich zu den Diptychis Hir-
schio-Würselianis gehören.

Mich. Groell’s Sendschreiben an Herrn Mi¬
chael Key] , von den rühmlichen und nützlichen
Bemühungen einiger nürnbergisclien Künstler dieses
Jahrhunderts. Dresden , 1753. 4.

Diptychorum Ecclesiarum Norimbergensium
succincta Enucleatio , d. i. Ausführliche Beschreibung
aller und jeder Kirchen, Klöster, Eapellen, und der
annoch in denenselben befindlichen merkwürdigen
Monumenten rc. als ein kurzer Auszug aus dem
großen Werke des Herrn Carl Christian Hirsch, Diae.
Laur. fortgesetzet; und vollendet von Andreas Würfel,
Pfarrer in Offenhanscn. Nebst beygefügten benöthig-
tenKupfertafeln. Nürnberg, 1766. 4.

A 5 Georg



io Prospecte
Georg AndreasMillsNürnbcrgifches Gelehrten-Lexikon. Nürnberg und Altdorf. 1755—r/ZL. 4- 4Theile.
Ebendesselben

NürnbergischeMünzbelustigungen,Altdorf, 1764—1767. 4. 4Theile, mit Kupfern.DessenBibliotheca NoricaWilliana; oder kriti¬sches Vcrzeichniß aller Schriften, welche die StadtNürnberg angehen rc. ?.1—V. Altdorf, 1772— 1775.8. 5V0L
Die schöne Abhandlung, von den Siegeln derReichsstadt Nürnberg, im ersten Bande des Lirtcrarr-schen MuftiS .51- - 584 (Alldorf, 1778. 8.) hatHerrn Stadtgcrrchtöasscfforvon Stromer zum Ver¬fasser.
KosinsignioresNorimbcvgaevisendae. Merk-und Sehenswürdigkeiten der Stadt Nürnberg, wiesolche im vorigen Jahrhunderte beschaffen gewesen,allermcistentheils noch sind, und von einem unbe¬kannten Verfasser Tabellcnweisc verzeichnet worden.Anno I »- I. Es sind sieben Tabellen auf zween Me¬diän Foliobogen, die aber voll Unrichtigkeitenf̂ b.Sieben und dreißig Kupfcrtabcllcn sehcns- undmerkwürdiger Sachen in der Reichsstadt Nürnberg.Diese enthalten Tab. I. die Heiligthümer, Tab. 11.bcn kaiserlichen Ornat, Tab.IH—Xll. Herrn Mar¬tin Behaims Erdglobum, den schönen Springbrunnen»n der Peunt, des heil. Sebaldö Grab, das Ea-eramcnthaustlcin, Labenwvlfs Springbrunnen, Zik-ftns gedrechselte Sachen. Kunststücke, so hier ver¬

fertiget



IIund Beschreibungen.
fertiget worden, den Springbrunnen auf dem Loren-
zer Kirchhofe, den englischen Gruß, Hcydcns Geigen-
clavicimbcl, Haurschens und Fensters Kunstwägcn,
sind aus Doppelmayro Werke. lad . XIII—XVIII
einhalten nürnbcrgische Klcidcrtrachrcn, und
XlX —XXXVII. Prospecte der vornehmsten Plätze
und Gebäude. In groß Folio, bey Pcrcr Conr. Mo¬
nath. Kosten2 Gulden.

Der Xürabergisclien Portrait - Sammlung erste
Ausgabe. Nürnberg , 1770. 4.

Geographische Karten.
Grundriss der des fi . R. P. Freyen Stadt Nürn¬

berg. In derHomiinnischenOfficin1732. Ein Bo¬
gen in fol. Ist in die acht Viertel eingetheilet.

Prospekt und Grundriss der des H. P . R. Stadt
Nürnberg, samt ihren Linien und Gegend auf eine
Weile Wegs hemm , ediret von Iohann Baptista Ho-
mann daselbst. In ordinaircm Landkarten Format.

Wappa geographica Territorii S. R. I. Ciuitatis
Norimbergonlis in Circulo Franconieo liti et in suos
distristus pracfedurasque criminales diuili, unacum
finitimis regionibus, delineante M. F. Cnopfio, et
edentibüs HomannianisHaeredibus. CumPi'iv. S,C.
W. Anno 1764. fei.

—SSS&
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Nürnbergs Ursprung und Erweiterung.

3?ürnberg liegt unter dem 4ysten Grade/ 27/.8"
Norderbrcite, " ) und unter dem agsten Grade / 4z
Minuten der Lange.

Sie ist auf zwölf Berge oder Hügel erbauet ,
liegt in einer sandigen Gegend , hat 528 Gassen . Der
Pcgnitzfiuß theilet sie in die Srbaldcr - und Lorcnzcr,
feite. Ihr Umfang ist von ungefähr 8O00 Schritten.
Die Länge vom Läufer -bis Spittlcrthor erstreckt sich
auf 2468 / und die Breite vom Defilier »bis Frauen-
thor auf 1638 Schritte . Die Anzahl der Einwohner
mag sich etwa auf 30000 belaufen.

Ihr Ursprung / muthmaßlich eine Colonie aus
dem Norico/ * * ) verlieret sich in den Finsternissen
des siebenten Jahrhunderts.

Sie

* ) .Nach fccn neuesten Beobachtungen Herrn voctor Korden-
benbuschs in der ÄPaaggasse. Die Lleusuo negusroiir zu
Nürnberg ist ~ 40 u , 32 ' ; r " . Wurzeibau setzte
40 ° / ? ! ' / 5? " - Itlein dieser Unterschied beruhet aus
der vcrschikdcuen Resractioo oder Parallure der Sonne.
Die v- Wnrieibaulsche Kesractionstasel quadrirct heut
zu Tage keineswegs wehr . Sein Quadrant braucht eben.
satt«Verbesserungen , wie gedachter Herr v . Kordenbusch
an dem scinigrn beobachtete , welchen rr von Wurzelbau ' s
würdiger Enkelinn als ein Geschenk besitzet.

• ' ) ? o wenig Ich der Meinung Aöders fOomn, . Kitt. 6e
orku er progressu Ciu . Noiimbergensis , p . jg ) Hep»
fall geben kann/ daß Nürnberg dar Lerxium des Ptolemans
sev: so wahrscheinlich ist es mir hingegen , baß tw V I oder
Vll Jahrhunderte keilte aus dem Norieo sich hier oiedtk»
ireseu, »a»ou viele Listuarbeiteo trieben.



Nürnbergs Ursprung und Erweiterung , iz
- Sie war schon vor ihrer Zerstörung unter Hein¬

rich V ein ansehnlicher Ort . Im drcyzehnkcn Jahr¬
hunderte legte sie den Grund zu Handlung undManu-
facturen , und durch diese zu ihrer nachmaligen
Größe.

Das Schloß auf der kaiserlichen Reichsveste war
seit dem zehnten Jahrhunderte öfters eine Residenz
der Kaiser.

Ehe die Stadt im Jahr 1105 von Heinrich V
auf den Grund zerstöret wurde , war der Pcgnitzfiuß
außer der Stadt . Sie war viereckigt . Das erste
Viertel mag vom Thiergartnerthorc um das Schloß
bis zum Zröschthurmc oder jetzigen Lug ins Land, und
das zweite an den Schwabcnberg herab bis zu der
Echmelzhütte gegangen seyn , wo noch ein Stück der
alten Mauer stehet. Die Lederergassc war die äus¬
serste am Wasser , an welchem nur Garten und Zwin¬
ger stunden , daraus nach Wicdcraufbauung der
Stadt unter K. Konrad III , 1138 die neue Gasse ent¬
standen ist. Das dritte Viertel gieng vom alten
Thurme an der Holzschuherischcn * ) Behausung,
(jetzt derHarsdörfcrshof ) bis zum Wasserthurme am
Sicchhausc , ( jetzt der Wrinstadcl ) und hatte ein
Thor , und eine Brücke , da wo jetzt die Barfüsser¬
und Fleischbrücke ist. Das vierte Viertel gieng die
3>ssclgasse( eigentlich Zistelgasse) hinauf bis wieder

ans

*) <ks war ein Vorwerk der Klosterfrauen zum Himmelt,
thron, deren Kiösterlei» bis 134? da stund, wo jetzt»er
neue Sxilat jum heil. Geist ist.



i4 Nürnbergs Ursprung.

ans Thiergärtncrthor , so daß die Gaffe bey dem so¬

genannten Radbrunncn der Stadtgraben , und in der

Ziffclgasse die äußerste Mauer gewesen. Die Chroni¬

ken sagen , daß sie Heinrichs Völker durch Verrathe-

rey der Jüdcn , bey dem Wasser am Säumarkte nach

großem Widerstände an dem Orte erstiegen haben/

der noch jetzt Ober und Untcrwchr heißt.

Nachdem sie bey vierzig Jahren ( das Schloß

ausgenommen ) im Schritt begraben lag , wurde sie

wieder aufgebauet und ansehnlich vergrößert . Dies¬

seits der Pcgnitz blieb sie in ihrer alten Weite bis

an den jetzigen Spitalkirchhof . Hingegen zog man

jenseits des Wassers , gegen den Marsiall zu , da die

Schoßgattcrn gehangen , die Mauer hinauf , da jetzt

das neue Kornhaus stehet , wo vor diesem ein Thor,

samt einem Thurme , der 1499 abgebrochen worden,

gewesen . Von dort gicng die Mauer zum weißen

Thurme , von danncn nach dem itzigcn Waizenbräu-

Hause und dem Henkcrsstegc zu , wo noch die Schwib¬

bogen zu sehen sind. Daselbst kam die alte und neue

Stadt wieder zusammen , und wo heutiges Tagee die

Mchlwage und andere Gebäude stehen , da war vor

diesem ein ungefütterter Graben , durchweichen man

gehen können , welcher wegen vieler daselbst gewach¬

senen Kletten , der Klcttengraben gencnnet worden.

Dir damalige Stadtmauer ward erst 1305 vollendet.

Im I . 1350 wurde unter Karl IV eine aber¬

malige Erweiterung vorgenommen . Man fuhr vom

Thurme hug mö Hand am Schwabenberg herab big
zum



Nürnbergs Einteilung . 15
zum Lanferthore , von dannen zum Wvhrdcrthüklcin,Fraucnthor , Spittlerthor , und Hallerthürlcin . Vonda zum neuen und Thicrgartncrthorc , wo die neueEtadt wieder zur alten gebracht wurde . Mit dieserErweiterung , die erst 1427 gänzlich vollendet , unddie Stadt mit « nein Graben umgeben wurde , ist dieäußere Laufergasse , Beckschlagcrgassc , Epitzenberg,Fischergassc, die Schütt , St . Katharina und St . ClaraKloster , St . Marthaspital , der Platz des nachmaligenKarihauftrklostcrs , der deutsche Hof , St . Jacobs-kirche , die äußere Echmidtgasse , die Ärcuzgasse , derneue Bau , die hintere Füll , so zuvor alles außer derStadt gelegen , mit der Ringmauer umfangen wor¬den , welche in den Jahren 1528 , 1532 , 1559 und*59? merklich verbessert wurde.

In den drey ältesten pergamenen Dürgcrbüchern1360, 1370 und 1373 a parte S. Sebaldi , fandid ) die Einwohner der St »dt in diese Gegenden einge¬theilet . (Ion rat grozz . Initite . * ) Domus Psmcz.trnncz Halier . Vicus Textorum . Panirberch.Stepfelgazz . Fricz Tetzel . Lau stertor . Osweinin.^ouum hospitale . ForumSalis , Pintergasle . Ta-schental . Ledergazz . Capella. * *) Zotenberch.hlacellum . Lernstüt .* * * ) Irhergazz . Geirsperch.Ante portam . ZisteJgazz . Milchmarcht . Smidgazz.
Kör.

*3 Vermuthlich ein Ort , «vo ^ Zufriseräme finnttv.
Markte , »»er dir MariEtchk,D-u , ; sr vollendetn-md».

*)  BZkmbutenvirk - .



i6 Nürnbergs Emtheilung.
Rör. Salzuas. Castmm. Geisel. Tirgart . Treibberg.
Weiden. Curia Haiden. Curia Sculteti. Spigel-
gazz . Graben. ludenhof. Sans. '

Das ältestea parteS. Laurentii, Dominica post
Erhardi MCCCLXXVI, hat folgende Gassenord-
nung. Plessmk. i\linores. Porta dominarum. *)
SmalgazZ. Vicus fabrorum. Lata platea. Spitäler
tor . Vifehpach. Rosimarkt. Kornmaitt . Ledrergazz.
Kienergazz. Infula. * *) DomusDyaboli. Molen¬
dina Kathrine. Nerb. Prata. Grabe. Zigelgazz.
Stertzelgazz. Grabe. Vor Spitnlertor. Fonslacobi.
Newstift. Curia Stromeyr. Swaterkreizz. Demus
Mottir. Mittelgazz. Weiherfpiihel.

Hingegen 1397,werden die Gaffen auf dcr Lorcn<
zer Halste also bezeichnet: Domus Plelfmgs. Mino¬
res. Frawentor. SinalAalle. Pfannenfmydgazze.
Praytgafie. Mugkental. Domus Tewfels. Molen¬
dinum Katherine. HinterSantKatlirein. Grab. Auf
dem Platz. Nerb. Prata. Grab. Saut Martha. Ziegel-
gazz . Kartawfer. Makelfgazz. Swabs stadel. Grab.
Vor Spitäler tor . Sant Iacobs prunne. Swaten- a.
kraifs. Curia Stromeir. Lodergasse. Domus Pley-
feld. Muellgazz. Weyerfpuhel. Hiferllein.

Gegen das Ende des XV Jahrhunderts wurden
diese Verzeichnisse nach den Easscnhauptiliannichastcn
gemacht.

Jetzige
•)  vämlich von St . Clara. Ä?ao lieht bierau- , kaß « an

irriq aus ftanjitisch tas Fraucnthsr/ I» kotte äe Nöu»
vrms iieimet.

* * )  vik Schütt.
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Jetzige Eintheilung.

Änitzt wird Nürnberg , seit etlichen Jahrhunderten,
nach seiner innern Lage, in acht so genannte Viertel
eingetheilet , davon vier in der gegen Mitternacht
liegenden Hälfte , oder auf der Scbaldcr Seite , die
andern vier aber in der gegen Mittag situirtcn , oder
auf der Lorenzer Seite , befindlich sind.

Auf der Scbaldcr Seite.
Das Weinmarkcer » Milchmarkter > Aegidier » und

Salzmarkter - Viertel

Auf der Lorenzer Seite.
Das Barfüsser - Kommarkter - Karthauscr - und

Elifabeter «Viertel.
Jedes dieser Viertel hat wieder seine besondern

Gassenbauptmannschaften unter sich.
Das Wcinmarkter zwölf.
Das Milchmarkter und Aegidier dreyzehn.
Das Salzmarkter neunzehn.
Das Barfüsser zwanzig.
Das Kornmarktcr scchszehn.
Das Karthauscr vierzehn.
Das Elisabcthcr Viertel fünfzehn Gassenhaupt»

Mannschaften.
In allem also 122 Gassenhauptmannschaftcn.

Im Weinmarkter Viertel sind die merkwürdigsten
öffentlichen Gebäude : die Schau , di<ScbaldcrMrche,

D die



i3 Nürnbergs jetzige Einthcilung.
die untere Waag , das Augustincrklostcr , der Wcin-
siadel , das Tuchhaus , dre Fleischbrücke.

Im Milchmarkrcr Viertel . Das Rcichsfchloß,
die Burg , oder des Richters zu Wöhrd Wohnung,
dieCassernc , die Kaiserssiallung und Kornhaus , das
Prcdigerklostcr , der Scbaldcr Pfarrhof.

Im Acgidicr Viertel . 5ürche und Gymnasium,
das Landauerische Zwölfbrüderhaus rc.

Im Salzmarkter Viertel . Das Rathhaus , das
Umgeld , Fünfcrhaus , Spital zum heil . Geist , nebst
Kirche und Schule , das Fcchthaus , das Wildbad,
und der Herren Schießgraben.

Im Barfüßer Viertel . Das Zuchthaus , die Bar«
füsserkirche , die Findet , die arme Schule , St . Niko«
lauskapclle , Lorcnzcr Kirche , Pfarrhof und Schule/
St . Anna Kapelle der Tuchmacher , das Opernhaus,
die Pcunt , das Pilgrimhaus bey St . Martha , das
St . Clara AmthauS , das Leihaus oder Alonte dl pietä,
die große Waage oder Zollhaus , der große Herren«
kcllcr , das St . Katharinaklosier , die Malerakademie,
Anatomie , das Arbeitshaus , das Rcurhaus und
Fcchtbodcn , die Proviantbeckercy , das fränkische
Zeughaus und der MarsiaU.

Im Äornmarkter Viertel . Ebrachcr Hof und
Kapelle , die Rcichspost , die Salvators - oder Solda«
lcnkirchc.

Im Karthauser Viertel . Das Mcndlifche Zwölf«
brüderhaus , die Todtcnkapclle , das Karthauserklostcr,
das Zeughaus rc.

Im
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Im Elisabcter Viertel . St . Iakobskirche , St.

Nisabetsspital im deutschen Hause , das Uuschlittamt
Und Waizcnbrauhaus.

Hauptkirchen: St . Sebaldcr und St . Lorenzer-
5kirche.

Pfarrkirchen '. St . Acgidicr- oder neue Kirche,
die Fraucn -vdcr Marienkirche , die Epitalkirche zum
heiligen Geist, und die St . Iakobskirche.

Kleinere Kirchen: St . Margareten - und (ehe-
Utalü Et . Qkhmars -) St . Walburgiskirchc , die Pre¬
diger-oder Dominicaner - Augustiner - Darfüsscr - St.
Salvatvrs -Karthauser - Clara - Markha - und St . Äa-
thannenkirchc.

Kapellen: Die Kaisers - 5vapclle im Schlosse, die
Et . Mori «; -Allerheiligen -Und heil. Geabcskapcllc im
Epitalhofe , St . Nikolauskapclle im Hcilsbronncr Ho¬
fe , St . Anna- tote TodtenkapcUc, Kapelle zu den cilf-
tauftnd Märtrerinncn im Ebrachec Hofe , und Sk.
Elisabets - oder Dcutschordcnskapclle.

Stadtthore sind acht.
Fünf Hauptthore : Das Lauser-Frauen t Spittlcr

Neue-und Thicrgarkncrchor. Dre Thürme daran sind
l555 und 1557  meist von Georg Ungcr [ | i559]
bauet worden.

Drey kleinere Thore. Das Vcsiner - oder Burg¬
thor , nebst dem Wöhrdcr -und Hallerlhürlem.

Diese beyden sind auch des Nachts offen.
Die vornehmste öffentliche Gebäude vor der

^tadt , innerhalb der Landwchrc , sind:
B 2 In



20 Nürnbergs Wappen.

In der Vorstadt Wöhrd . DieSt . Bartholomüus-

kirche , das Nathhaus , Wöhrder Kirchhof und Tod-

tenkapelle.
Die Kirche zu St . Leonhard gehört zur Vorstadt

Gosicnhof . St . Rochus Kirchhof und Kirche , derHal»

lcrische Pilgrimsspital und Kirche zum heil . Kreuz , St.

Johapniö Kirchhof , Kirche und Siechkobel , die Casser-

iie , das Schicßhaus.-» *
O

Das älteste Wappen der Stadt Nürnberg waren

drey schwarze Wolfsangeln in einem weißen Schilde.

Nachher hat sie das noch gewöhnliche Etadtwappen,

den halben schwarzen Adler im gelben Felde , mit

drey rothen und drey weißen Balken , und nach der

Zerstörung Heinrichs V 1105 den goldenen Adler mit

dem gekrönten Jungfraukopfe im blauen Felde ^ führet.

Daß die drey weißen Balken die Schwarzach , Schwa-

dach und Rcgnitz,als Gränzstüffe,bedeuten sollen, ist ei¬

ne wider alle Regeln der Heraldik erdichtete Grille.

Jnl dreyzehnten ( wo nicht schon im zwölften )

Jahrhunderte , hatte Nürnberg eigene Siegel . Man
muß das Stadt >und Schultheisen » oder Gerichtssiegel

vomSccretsiegel des XIV Jahrhunderts unterscheiden.

Dieses hat der so wohl um die Geschichtükunde

Nürnbergs überhaupt , als auch insonderheit um

diese meine Beschreibung Nürnbergischer Merkwürdig¬

keiten sich so sehr verdient gemachte Herr Stadt-

gcrichtSassessor, Christoph Wilhelm Friedrich Stromer

vvn Relchcndach , vorkreflich in seiner Abhandlung von
den
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dcn Siegeln der Reichsstadt Nürnberg*) auseinandergesetzt.

_ ri. Schon l2g.z findet man das Stadtsiegelauf rothem Wachse auf einer Urkunde des KlostersEngclthal. Es ist der Adler mit dem Jungfrauen»Haupte, mit der gothischen Umschrift: •[ SIGILUVM.UNIVERSITATIS. C1UIVM. DE. NVREN-berch.
Das Rucksiegel daran findet man 134? av zwoWaldstromerischcn Urkunden. Es ist ein gothischesgekröntesH , mit den abgekürzten Worten im Um»kreise: 816. SV. NVR. [SigillumSecretumNurn-bergense] und ein deutlicher Beweist , daß die Con-trasigille auchSecretegencnnet worden.Bald hernach bekam das Stadtsiegel das^ge»wohnliche Stadrwappen, nämlich einen die Langeherab getheilten Schild, dessen erste Halft« «inenAdler enthalt, die zwote aber sechsmalschragrcchtsgethcilet ist, zum Ruckstegel, so wie es noch rtzt da¬zu gebraucht wird. Man findet es schon auf einerPaumgärtnenschcnUrkunde vom Jahr *349-**)diesem Jahre raubten zwar die Aufrührer das Stadt»siege!; allein Karl IV erkürte alle von dcn Rebellendarunter ausgestellte Briefe für null und nichtig.* o Der

*) 3m ersten Bande des litterarisch» Museum. Altdorf,*77«. 8. G. f19 u. f.
**) I» derMemori» EbneiianaI. P.Nöders stehtS .7-durch einen Druckfehleri}4&- Auch muß es taseldst stattLILdj, LIQ heißen.
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Der Kaiser veränderte auch die alten Siegel nicht,
wie einige irrig**) vorgeben, sondern der Rath
und Schulthcis behielten die einmal hergebrachten
Siegel beständig bey, S , Hrn, Regicrungsraths
Epics Dill', de Bulla aurea RudolphiI Rom, Reg,
pag . 18.

Ehe noch das eigentliche Secrctsicgel aufkam,
bediente man sich des S-tadtsicgcls bey allen im Na¬
men des Raths und der Stadt ausgegangenenUrkun¬
den, auch bey Kaufbriefen, Zessionen, Testamenten,
Vcrcrbbnefen rc. Heut jti Tage werden vorzüglich
die in der Tcstamentüregisiratur gefertigten Abschrif,
tcn der Testamente mit dem Stadtsiegel versehen, und
der vierte und fünfte Septemvir dazu jederzeit ver¬
ordnet.

r. Der Rcichsschultheis, als Praeses Tudicii,
hatte sein eigenes Siegel , einen einfachen links se¬
henden Adler mit ausgebreiteten Flügeln, und der Um¬
schrift: ch S1GILLVM, SCVETETI* DE. NV-
REMBERC* Es wurde ohnc Rucksicgcl auf gelbem
Wachse an die Urkunden gchangct. Das älteste fin¬
det sich an einer Urkunde vom Jahr 1246. Dieses
Schulthciscnsicgcl war auch das ordentliche Ge-
richtosicgel. Nachgehcnds bekam es einen gegen
die rechte Seite gekehrten Adler, mit der gothischen
Umschrift: f SIGJI.LVM * IVD1C1I. DE. NV-'
REM5ERCH, und führte beständig den Namen des

Ge-

• ) Hiffor. 7?acbrlcht t>oü 9?urn6frfl/ &. i ?t, -54 . 3
Köhlers olcichshiftorie, &.  J09.



Stadlsiegel. 23Gerichtssiegels. Dieses neuere findet man am erstenan einer Holzschuhmschcn Urkunde von 1345 mit ei¬nem lateinischenN zum Rucksicgcl. Hingegen lZZohat dieses Eontrasigill( so wie noch jetzt) ein gothi¬schesH , in dessen innerem Raume ein gothischesEzusehen ist. Es wird dieses Gcrichtssiegel bey allengerichtlichen Urkunden gebraucht, welche im Namendes
Reichsschultheißenund der Schöpfen des Stadt¬gerichts, auch anderer gerichtlichen Instanzen in derEtadt , gefertiget werden, dessen Verwahrer der^eichsschultheiS yebst dem zweyten Losungcr ist.3. Daü eigentliche Secretsicgcl ist kleiner/als die vorigen, hat kein Rucksicgcl, und zeigetden gekrönten Iungfcrnadler mit ausgebreitetenFlügeln, mir der gothischen Umschrift: 1° * SE-CRKTVM* Civi VM* D£ * NVREMBERCH*Es wird meist in rothes Wachs auf die Urkundengedruckt. Nürnberg hatte es schon im XIV Jahr¬hunderte/ j. E. 1386 und 1396. s blist. Xor. stipl.m,m. 3353 Der dritte oberste Hauptmann ist Ver¬wahrer dieses Siegels, mit welchem alle unterBürgermeister und Rath ausgehende Schreiben undUrkunden besiegelt werden.Die von dem altern geheimen Rathe erlassene^ 'ssive werden ohne Unterschied mit einem kleinernMerete besiegelt. ES hat den Iungfcrnadler'wt der Umschrift: * SECRKTVM . RE1PVI3.^ORINBERGENSIS.
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Das Personale Nürnbergs kann man aus dem

hiesigen Addreß - und Schrcibkalender , oder dem so¬
genannten Aemtcrbüchlcin , ersehen . Es wird
jährlich nach der österlichen Rachswahl neu gc-
druckt.

»

Kirchen
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I. Kirchen / und geistliche Gebäude
in der Stadt.

St . Margareten Kirche am kaiserlichen
Reichs schlöffe auf der Vesien.

Erbauet im X Jahrhunderte. Erweitert 1376-
Rcnoviret 1520, 15 66,  und 1603.

Der Thurm an dieser Kirche ist wenigstens aus
dem neunten Jahrhunderte. Man hat ihn irrig ;u
einen, Diancntcmpcl machen wollen/ welche Sage
schon durch die Figuren daran*) , und durch den Bau
selbst sich widerleget, und jedem Altcrthumskcnner$u
unsern Zeiten höchst ungereimt vorkommen muß.

Eben so irrig wollte man vormals die Erbauung
des noch so genannten funfcckigtcn Ncrothurms in
die Zeiten des Nero Elaudius Drusus, Bruders des
Kaisers Tiberius setzen, der seine siegreiche Waffen
bis an die Elbe verbreitete. Allein bis in unsre Ge-
gcnd sind die Römer niemals gekommen, wie es die
fleißigen Untersuchungen des scl.Hanselmanuö deutlich
an dcu Tag legen. Daß aber dieser fünfcckigtc Thurm
unser ältestes Gebäude, und im siebenten Jahrhun¬

derte
*) Noch mehrere Dilder, Vogel»und Tbicrkvrsc daran nmr»

den im Jahr 1520 abgebrochen/ der Thurm ftlbss ward im
Jahrr;S6 aiedner gemacht und ausgebessert.
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decke erbauet sey , daran zweifle ich gar nicht . Bey
der Verbrennung der Stadt uoz wurde er abgebro¬
chen , und nachher mit Backsteinen wieder ergänzet.

Weib die irrig so genannte St . Othmars Kapel¬
le im Schlosse , eine kaiserliche Privatkapelle , über
dem Gewölbe dieser Margaretenkirchc siehet , so ist
diese lctztrc unstrittig noch aller , zumal da nicht
unwahrscheinlich ist , daß K. Konrad I im Jahr 913
das alte Schloß abbrechen lassen, und das jetzige zu
bauen angefangen habe.

Diese Kirche ist sehr finster . Im Chor sind zrqk
linken Hand einige alte Gemälde.

Auf dem Altare ist Schnitzwcrk mit Bildern von
Heiligen.

In der Sakristey hängt ein gutes uraltes Stück,
das auf ein Bcraltarchcn gehöret halte . In der
Mitte ist Maria mit dem Jesuskinde in Hol ; ge¬
schnitzt. Auf dem rechten Flügel ist inwendig die heil.
Katharina , auf dem linken eine andere Heilige sehr
schön gemalct . Aus dem XV Jahrhunderte.

Zur rechten Seite des Chores ist die Himmelfahrt
Christi auf einer grossen Tafel gemalct . Von Daniel
Prcißler . r66i.

Kirche zu St . Walburg auf der Freyung.
Erbauet 1428. Renovirct i6oq, und 1656.

IN



St . Walburgis Kirche. 29
In den ältesten Zeiten Nürnbergs stund hier dieSt . Qthmaxskapelle, *) deren Erbauung Konrad 19.1z^geschrieben wird, weil dieser Kaiser das Andenkendieses für heilig geachteten und750 oder759 gestor-^ »icn Abtes sehr hoch hielt1 nach dem Zeugnisse Lle-kelmrdi Iunioris , de calibusmonasterii 'S. Galli,aP- Goidast. Tom. I , p. 15. Ingreditur tandem-̂°nradusI Oratoriumbeati Othmari, (jitEk. GabĈli) authoritateRomanain sanctumleuati, (namParenteseius erunt, qui eum uexauerant) sequereutTl> quali ipse interfuerit factis, ad eius aramTeddidit. Qu;n immo post mortem uiolentam Ber-1 Erchangeri idem Rex , omni anno dumU;X’t ' Censum capitis fui ad sepulcbrumS. Othma-quati fiU HS carnificum illorum, (Warini etbardi) pro reatu j n eum qUafi proprio mi-

Die alte Othmarskapcllr(da , wo jetzt diese
Walburgiskirchr stehet) stund ausserhalb der kaiscrli.)en Wohnung, oder dem eigentlichen Acichsschlosse,dem äussersten Umfange des Burgfriedens. Imahr1267 kam sie an das Kloster der Lchottenmön«i  Cl^ 2legldien, davon die Urkunde in Jnngs

Gorni-
^ amCh>irl' wächst unrfd)tlst der kaiserlichen Privat,im & L Dr ft ttra aber der Et . ÄtargarelenkirchrWäSKL ""T 1'9" fo wvbl rrn Wagnist» , al# ima , . . ® b ),n nne ui du. Diptychis s .cclef Norimb.s ' \ ^ '«nsigitc etfief « t Singularium Noumbtrgen-»es sei. Herrn,°nDLLiker», von r.eL.dmaes Xa>
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Comicia Burggrauiae Nurnb . P. I , p . 137 stehet:
Kos Fridericus Dei Gratia Burggrauius in Nürn¬
berg tenore prefentium protestamur , quod ex com¬
muni consensu Elisabete uxoris nostre legitime
Monasterio S. Aegidii in Nürnberg in usus Abbatis
et conuentus eiusdem Monasterii Capellam S. Otmni-
ri in Castro Nürnberg , in nostra Relidentia litam
contulimus — Dat . 4. Non . Maii , in Castro nostro
Cadolzburg A. 1267. Im Jahr 1380 wurde von
Bamberg die Burggrafische Schenkung undGütcrvcr»
rhrung an den Altar der heil. Jungfrau Maria in dck
St . Othmars Kapelle bestätiget.

In Nomine Domini Amen . Henricus de Bur-

tie ptepositus ecclelie Sansti Iacobi extra muros
Bambergenses , Reverendi in Christo Patris ac Do¬
mini Domini Lamperti Episcopi Bambergenlis vi¬
carius in spiritualibus generalis . Ad rei memoriam
sempiternam — Cum Illustris princeps et Dominus
Dominus Fridericus Burckgrasius NurmbergensiS
pia intentione motus — de bonis et rebus suis pro¬
priis quoddam Capellanie beneficium in Capella Ca¬
stri fui ibidem in Nnrmberg , in honorem eiusdem
beatissime virginis Marie sancti Othmari , et certo¬
rum aliorum Sanctorum dedicata , fundaverit atque
dotaverit etc. presentes has litteras nostras Sigilli
nostri uicariatus , quo utimur , appensione fecimus
communiri . Datum et a£tum Anno Domini mille¬
simo Tricenteiimo Octuagesimo Die quinta Menii«

Maii
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Nmi . Im Jahr 1423 ließ der damalige Kapellandieser Othmarskapelle , Friedrich Speger , mit Be¬
willigung des Abts und Convcnks zu St . Acgidicn einegenaue Abschrift von dieser Urkunde nehmen , und ein
Nvtariatvinstrumcnr darüber ausfertigen.

Der Platz vor dieser Kapelle diente zu einer
Frcystatte für Verbrecher ; nur dursten sie keiner Mord¬that schuldig seyn.

Indem Grundrisse der Stadt , nach ihrer drey¬
maligen Erweiterung , der zu dem Brandcnburg -Nürn-h^ gi>chrn Fraischprocesse gemacht worden , und in
denen 1564 producirtcn Documenten , S . 76 zu fin¬den ist , liefet man in der Erklärung : C. S . Marga-toten Thurn an der Rayserlichen Ea pelle . M.

<!>rhmars Lhurn und Lapell . Nach dem I.t427 wurde sie erweitert , und zur Ehre der Heil.
Walburg eingeweihet . Diese Erweiterung ist an der
Küsters oder Meßners Wohnung zu sehen , und rüh¬ret von einer Wittwe her , den alten Versen zu folge,die an den Leuchtern in der Kirche zu lesen sind:

Eine wirrrve hat diese Rieche lassen
' bauen,

3» Gottes Ruhm einem jeden zu be¬
schauen,

Rlso hat auch eine Wittwe diese Scherff-lcin
Auf denr Altar zum Gedächtnus gelegctv  herein.lngülar. Norimb. <3 . 22 t»

Haupt-



Z2 St . Walburgis Kirche.

Hauptalkar . Maria mit dem Kinde , b » beyden

Seiten stehet ein Heiliger . Bildschnitzerarbeit . Auf

dem linken Altarflügel ist der heil . Ladislaus , auf dem

rechten ein Bischofs gemalt.

Auf dem rechten Altare , wen » man vom Cho¬

re in die Kirche gehet , ist die Krönung der heil . Jung¬

frau in uralter Bildhaucrarbeit schön vergoldet . Auf

dem rechten Flügel umarmet Maria ihre Freundinn

Elisabet , auf dem linken gehen Heilige eine Treppe

hinauf , oben unter der Thüre steht eine Person mit

einem Buche . Was dieses sagen soll , ist mir unbe¬

kannt . Aus dein XV Jahrhunderte Unten ist die

heilige Jungfrau vortreflich von Hanns Kulmbach

iZiz gemalet . Sie giebt eben den Geist auf . Viele

Heilige stehen um sie herum , einer davon hält einen

Sprengwedel ;um Weihwasser in der Hand . Dieses

kommt auf den meisten Gemälden des XIV und XV

Jahrhunderts vor.

Altar zur linken Hand des Chors , wo die Kan¬

zel ist. Die heilige Walburg odcr Walpurqis , zur lin¬

ken eine Heilige , zur rechten die heil . Margaret «.

Bildhauerarbcit . Auf -dem rechten Altarflägcl , zween

Apostel , auf dem linken Katharina und Margaret « ,

gut gemalt . Unten ist das heil . Abendmahl . In der

Sakristcy hangen einige neue Grmäldc.

Kirche zu St . Sobald.

Angefangen im XII Jahrhunderte . Vollendet

iZ77. Renoyirt 1572 und 1657. Der
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Der Thurm gegen den Pfarrhof wurde 134z

angefangen / der andere schon im 1 .1300. Beyde erhiel¬ten 1482 die gegenwärtige Gestalt.
Zuerst stund St . Peters Kapelle da , wo auitzt

die Löffelhölzischeist. Sie soll vom heil . BonifaciuÄeingeweihet worden seyn. Als Sebaldus nach Nürn¬berg kam , wurde Kirche und Name verändert . Er
hatte vielleicht als ein Einsiedler , nach der Gewohn¬heit der damaligen finstern Zeiten , seine Clause oderKapelle bey Altenfurt . Spat genug , erst 1370 / er¬
hielt er vom Papste Gregorius XI die Strahlenkroneum sein Haupt . Sonderbar ist es , daß noch imI - 1387 (Histor . Diplom . Norimb . p . 472) die Et.Eebalds Krrche ein Filial von Poppcnrcuth war,bis 141z.

Sie ist rZo Schritte lang , und ruhet auf 22Eäulen.

Aussen ist an der Kirche folgendes zu sehen:
Neben der Lautthnre , der große Christoph(1447 ) von Hanns Decker , einem sehr guten Bild,

Hauer zu damaliger Zeit.
Ueber dieser Thüre ist die Kreuzprobe der heil.Helena in erhabener Arbeit.
Zwischen den bccdcn Thürmen , an dem soge¬

nannten Engelschörlein , ist das schöne messmge Cru-Ufix, das 1431 von Johann und Georg Starken ge»stiftet worden . Es wiegt i87L Pfund , und hieng
Mvr an dem Echwibbosen jwischen dem PfarrhofeC und
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und der St . Moritzkapelle ; ist aber nunmehr seit

1542 , da dieser Schwibbogen abgebrochen wurde /
über dem Bcinhause befestiget . Rcnovirt 1625 und

1689 . Unten sieht auf einer Tafel:
Adsp icite , o homines ! miseranda in imagine

Christum*
Adspicite immiti traiestum pectora serro*
Pectora foedatasqne manns , perfuiaque täte
Ora , cruentatumque caput * crinesque re-

uulsos.
Cernite liuentes atro squalore lacertos,
Cernite eheu ! plenos lacrimarum fundite

riuos !
Monumentum hoc . quod prisca Starckia-

dum pietas dicauit per lohannem et Georgium
Starckium fratres, renöuatum est MDCXXV.

Wenn ein Kenner sich nicht länger , als etliche

Stunden in Nürnberg verweilen könnte , so wüß,

te ich ihm nicht besser zu rathen / als dieses Cruci,
fix , das von Veit Stoß im Chöre , das Vandyki»

schc Altarblatt bey St . Aegidicn / und den schönen

Brunnen in der Pcunt aufmerksam zu betrachten.
Man sagt , der obere Leib wäre zu dicke ; aber muss

scn denn Crucifixe so ausgemergelt aussehen , als

ob der Heiland an der Schwindsucht gestorben wa«

re ? Gute Meister haben dieses niemals zu Schul¬

den kommen lassen . Man sieht hier bccde Füsse be¬

sonders angenagelt , und nicht die so gewöhnlichen

fehlerhaften übereinander geschlagenen / welche Cima-

bue und Margarttone einführten.
An
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An der Leichcntafelthürc ist eine sehr alte Tafel

mit dem Leiden Christi, welche die Echoppcr gestiftet
haben. Neben daran ist ein Frauenbild in Etein
gehauen, das mit seinem Mantel Personen von bey¬
derley Geschlecht verhüllet. Ist imI . 147z zum An¬
denken Peter Fuggcrs von Augsburg verfertiget. Da¬
bey befindet sich ein Kötzelisches Monument vom I.
»432.

Gegen der Moritzkapelle über ist an der kleinen
Sakrisicy ein hohes Ecce Homo in Etein , vom I.
1437, mit dem Ricterischcn Wappen.

Gegen dem Aathhause über ist die vortrefliche
Begräbniß Christi, die Scbald Echreyer, Kirchen-
mcister bey St .Scbald, 1492 durch.Adam Kraft ver¬
fertigen lassen, nachdem bereits seine Vorfahren die
andern in Stein gehauenen Figuren gestiftet, z. E.
die Krcuztragung, Kreuzigung, und Auferstehung.
Unten sind kleine in Stein gehauene kniende Perso¬
nen nebst ihren Wappen zu sehen. Vorne ist die
3ahrzahl 1422 zu lesen. Der Stifter wirkte bey
dem Bischoffe zu Bamberg, Heinrich III , iZog ei¬
nen Ablaßbrief aus , für die Personen, welche bey
^efer seiner Gruft ihre Andacht verrichten wollten.

t ist in Erdmanns Norimberga in Flore , p. 78 f.
i« lesen. Daher wurde in dem vicreckigten Thürm»
chen oder Laterne des Nachts eine Lampe unterhal»
ttn. Schreyer starb 15,0.

Ca Ueber
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Ueber der Schauthüre . Das jüngste Gericht,
sehr schön in Stein gehauen , welches der berühmte
Harrmann Schcdcl , Oüctor der Arzneykunft ( f 1514)
verfertigen lassen . Vermuthlich von Adam Kraft.
Es wurde 1565 erncucht , da Schcdels Wittwe starb.

Innerhalb der Kirche.
In der Löffclhölzischcn Kapelle sind drey schö¬

ne Tafeln gemalet . Auf der obersten zur rechten
Hand wird dem Heilande die Dornenkrone aufgesetzet.
Auf der,andern ist die Gciselung Christi , auf der
dritten St . Brigittg.

Gegen des Mößners Wohmrng über sicher der
mößinge Taufstcin . Man sieht daran die vier Evan¬
gelisten . Auf dem schmälern Rande sind cilf kleine¬
re Figuren . An dem obern breiter » Rande sind 21
Figuren , einer Hand hoch . Im I . 1361 wurde der
nachmalige nnartigc Kaiser Wenzel über diesem Tauf-
steine getauft . Er wurde 1572 geputzet , und die Er¬
höhung renoviret.

Das schöne Echnitzwcrk an der Kanzel , und
das über deren Thüre stehende Salvatorsbild wurde
1657 von dem berühmten Bildhauer Georg Schweig-
gcr verfertiget.

An der Säule , wo die Kanzel ist , hanget eine
langlichte Holzschuhcrische Tafel , worauf die Abneh-
mung Christi vom Kreuze vortrcfiich gemalet ist . Von
Albrecht Dürer . An der Säule daneben , wo die

Oel-



Kirche zu St . Sebald . 37
basischen Wappen sind , ist die Taufe Christi ; 1525
auf Holz . Vielleicht von Ecbald Baumhaucr/
der Kirchner den St . Sebald war , den Dürer ge¬
gen Ncudorfern als einen guten Maler rühmte . Dop-
prliuayrn war er unbekannt . Gegen über . Der eng¬
lische Gruß . 1526.

Gegen der Kanzel über , an einer S aule . Das
jüngste Gericht. Ist nicht von Albrecht Dürer , son-
ttctt von einem viel ncuernMeister . Unten sieht man
Pirkhcimcrs lind Dürers Bildnisse . Effigies Alber-
ti Dureri 1504. Es muß vorher ein Dürerischcs
Gemälde darüber gestanden haben , etwa das , so nun
bey St . Rochus ist. Oben ist das Sinnbild der Ei¬
telkeit gcmalct . 1628. Gegen diesem Gemälde über
ist e,n gut geschnitztes Marienbild . Die Figuren der
vier Gchauscladcn sind von Hanns Kulcnbach oder
Kulmbach 1519.

Hinter der Kanjcl ist oberhalb der Schulthüre
rechter Hand die Jungfrau Maria von Bildhauerar-
bcit , und gemalt , zu Ehren verschiedener Personen
der Ebnerischen Familie . Vor der Maria mit dem
Jesuskinde kniet Christina Ebncrinn vom Kloster En¬
gelthal . Sie halt ein Buch in der Hand . Unten
steht : Die selig. Cristina . Ebncrinn . ward . geborn.
Anno . Dmni . M . cc. lxxvii . Jar . vnd . ward . lxxix.
Iar . Alt . vnd . starb . Ano . Dni . M . ccc. lvi . An.
Sant . Iohanes . tag . Zv . Weihnachten , vnd . lebet.
Seliglich . Im . orden . Zv . Engeltal . da . ligt . sie. be-

C 3 gra-
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graben , bitte . gott . für . das . gcschlecht . der . Ebner.
Unter dieser Schrift knien mehrere in 5 Feldern , von
1384 bis 1496 . Man hat einen Kupferstich davon.
Renoviert 1637 ,

St . Scbalds Grab ist ein herrliches Kunststück
Peter Wischers , 1530 ) der es 1Z19 mit Beyhülfe
seiner fünf Söhne , Peter , Hcrrmann , Hanns,
Paul und Jakob , die alle mit ihren Weibern und Kin¬
dern bey ihrem Vater in St . Katharinen Graben
wohnten , und ihm bey seinen Kunstarbcitcn an die

Hand gicngcn , vollendete . Die zwölf Apostel,
welche um daS Grab herum stehen , find , so wie das
ganze Werk , wegen Zeichnung und Reinheit des Gus¬
ses , der Bewunderung aller Zeiten würdig . Unter
dem Kasten hat er sich so, wie er in seiner Gieshütte
aussah , in erhabener Arbeit abgebildet . S . Wagen-
seil de Ciuit . Norib . p . 6q.. Georg Fennitzer hat es
auf einem Foliobogen in Kupfer gestochen . Doppcl-
niayr hat es auch auf der zehnten Kupfertafcl seiner
historischen Nachricht von hiesigen Mathematicis und
Künstlern , abbilden lassen . Bischer arbeitete an die¬
sem Meisterstücke seit 1506 . Es wiegt 120 Ccntner.
Er bekam vom Ecntnrr 21 Gulden , welche nach dem
itzigcn Werth der Dinge , fast hundert Thaler aus¬
machen . Der Messing wurde ihm dazu gegeben , und
von dem Messuigbrenncr Conrad Rösner gekauft.

An dem Sarge ist das Dänische und Französi¬
sche Wappen. Mir der ganzen Geschichte dieses Hei¬

ligen
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ligen, der vielleicht richtiger8. Ewaldus heißen
sollte, ficht es höchst fabelhaft aus. Man kaun a-
von Wagcnscil, Möllers dlfl', de S. Sebaldo, Fal-
kmsttin oder lolt. ab Indagine, und die an ®
ram nachlesen. Noch vor kurzem hat unser guter Se-
daldus, der wohl nichts anders, als ein.frommer
Bauersmann im X 8aec. gewesen, einen Verthcei
gcr seines Daseyns an dem dänischen Kammerhcrrn
von Suhm *) gefunden, der ihn dreyhundcrt̂ ahrc
alter, und zu einem der jungen Dänen macht, die
St . Willibrod im I . 710 im Gebiete des dänischen
Königes Unguendus gekauft hat. So viel ist indessen
richtig, daß schon im1 .1072 sein Andenken, nach
dem bekannten Zeugnisse des Lamdertus Schafnaburg.
in Deutschland und Frankreich verehret wurde, ob
-er gleich bis 1370 auf die Canonisation warten muß.
.tc ; da dann die Gebeine des neuen Heiligen in so
grossen Ehren gehalten wurden, daß man sieI397
«inen silbernen Sarg legte, und sie alle zwanzig Iah»
rr besichtigte. Im I . 1616  ist das Grab zum letztem
anale eröfnet worden. An dem Sarge stehet folgen«
des eingegoffen:

Peter vischer, Bürger in Nürnberg , mach«
te dieses werk mit femen Söhnen , rvar voll -,
bracht im Jahr 1519. -"ist allein Gott dem All-

C 4

*)  Im »ritten Bande »er Lri 'etsk Historie afDanmark . Ko,
wnbfljtn. 1775, LöttwL' gel. Aoitizen, 17771*34.
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mächtigen zu Lob und St . Sobald , dem Him-
mclofürsten zu Ehren , mir Hüls andächtiger
Leute von dem Almosen bezahlt.

Vor diesem Grabe steht seit 1543 das berühmte
hölzerne Crucifix von Veit Stoß 1526 vollendet / web
chcs zuvor im Chor stund. Georg Schwciggcr , um
ser sysippus / der es 1652 ausbesserte / both tausend
Ducatcn dafür . Lconhard Hcberlcin / Stadtmalcr/
übermalte es.

Veit Stoß , ( geb. zu ssracau 1447 , gest. 1542)
war ein großer Meister in der eigentlichen Dildschniz-
zcrarbcit / wovon man auch in der Marien «Salvator«
und St . Lorenzenkirche Meisterstücke ankrift . Wenn
Sandra « ( Akadem. DTh . III Buch / S . 230) sagt :,

Veit Stoß ist nicht allein ein Bildhauer , sondern
„ auch des Reifens / Kr'pfcrstcchcns , und Malens
, , kundig gewesen / so folget daralis gar nicht ',

.daß er ansehnliche Kupferstiche oder Gemälde verfer¬
tiget habe / und niemand wird dergleichen von ihm
ausweisen können.

^ lieber der Anschrcibcthüre / wo die Leichentafeln
hangen . Die Auserweckuug Lazari , von Christian
Rutscht / einem sehr guten Maler , der 1651 nach
W .en gicng . Ist von einem Hcrm von Wimpfcn ge¬
stiftet.

Ueber der Sakrisiey liefet man diese Aufschrift:
suspice Christo, honori et gloriaeS. S. Trinitatis,
Templum hoc renouatum est Anno Domini 11. D-

C,
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C. bVIT. Ecdes . et Schol. Ephoro et Curatoribus
Dom. Georgio Imhofio , Dom. Leonhavdo Grund-herro, Dom. lod . Chriitophoro Krcllio . Dom.loh . Iac. Starckio.

'hn ;er gd triften ist eine schöne Tafel, welche
die Ausführung Christi zur Kreuzigung vorstellet. Tu«cherifä-. 1485.

Drc Kreuzigung. 1478. verneuet 1561.
Die Starkifche Tafel ist von, I . 14̂ ", verneuet!Z9r.

Zwischen dieser Sakristey und dem TucherischenAltare. Ein vortrefliches Gemälde, das Hanns vonKulmbach, 15gcmalef.  Es ist eine lange in dreyFelder getheilte Tafel. In der Mitte ist die Jung¬frau Maria auf einem Throne sitzend, mit dem Kin¬de, über deren Haupt die Engel die Krone halten.Zur rechten steht die herlige Katharina, zur linken St.Barbara. Auf dem rechten Felde sieht man St . Pe¬
ter und hinter,hm St .Loren;. Es sind Portraite. Vordem heil. Petrus kniet Herr Loren; Tücher, bey wel¬chem Mefe Worte zu lesen sind.

D. O. M. et S. S. V . M.
LaurentiusTucherus. Iur. Doft . DiuiLauren-:tii Praepositus, Ratisbonae Canonicus , Custos, etnicem tenens. Vir bonus , eruditus , et integer.

anima Deo reddita,.offa in sepulchro gentilitio sita.Bene ualeas et uigila uiator, quisquis es , bulla es.Vixit uirtuose Aruio Domini M D 111. Octauo Ca-
C S l«n~
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leridas Aprilis. Sola salus seruire Deo , sunt cetefa
fr»udes.

Auf dem Felde zur linken Hand ist Johannes

der Täufer und St . Hieronymus.

Dieses Stück ist das beste , das ich von diesem

Meister gesehen habe . Es ist völlig in Albrecht Dü¬

rers Manier gemalet / wozu ihm dieser 1511 die Zeich¬

nung mit der Feder machte , welche Sandrart befaß.

Deutsche Akad . II Th . III Buch , S . 232.

Das schöne Eccc yomo in Lebensgröße , Halb-

figur , am Tuchcrischcn Altare ist 1659 von Matthaus

Merian , dem Sohne , gemalet . Auf Leinwand . * )

Unten sieht : Er ist um unsrer Sünde willen zerschla¬

gen . Es . 53 . Die schönen Zierrathen diesesTucherischen

Altars sind von Georg Schwciggcr 1657 gcfertigct.

Hinter diesem , Altare ist der Oelbcrg und das

Abendmahl an die Wand gemalet 142z.

Etliche Schritte von diesem Altare brennet das so

genannte ewigeLicht in der Lampe , so die HerrenTucher

1658 machen lassen . Er hieß vormals St . Nikolaus-

Altar , und da , wo die Lampe hanget , hieß man es

in der Crypta . Diese Gruft wurde nachher, , so wie

mehrere , zugeschüttet.
DcrHaupraltar wurde 1663 von dem künstlichen

Schreiner Georg Wirsching , aus Neumarkt , vollendet,

wofür ihm 1200 Gulden bezahlet wurden . Das Cru¬
cifix

' ) Alle Bewalde in der Folg «, bey denen nicht ausdrücklich
gesagt wird, woraus in gemalet worden, sind aufLeiowand.
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oisix auf diesem Altare wurde aus der Marienkirche,wo es aus der Emporkirche gestanden, 1663 hiehewZebracht. Es ist von Veit Stoß.

Zur linken ist der St . Stcffansaltar bey der
Schauthüre. Mufflisch. Er wurde r66z aufgerichtet.Die schöne Auferstehung Christi ist von Johann Framciseus Ermel , der meist, aber unrichtig , Ermels ge¬schrieben wird.

Hinter dem Hochaltare ist St . Peterö-altar , der noch in der St . Peterskapelle gestanden ha»den soll, welche da war , wo itzl dieLöffelhölzische ist.
Andere setzen sie irrig hiehcr , wo itzt der Chor steht.Der Altar ist erst um i zoo aufgerichtet worden , undIS?2- renovirct.

Zwischen St . Scbalds und St . Petersaltar ist daSAbendmahl, das werden am Oclberge , und die Gefam
Sennchmung des Heilandes mit großer Kunst 1501
von Adam Kraft in erhabener Arbeit in Stein gcarbci«, auf Kosten Paul Volkamcrs. Die zwölf Apostelsind Pvrtraire damals lebender Nathsherren , welche
Adam Kraft bey einer Gasiung abzeichnete. Jhre Na-

stehen auch unter dem seltenen Kupfcrblatte davon,
Michael Fennitzcr in schwarzer Kunst in Folio ver-^vtigte : „ Herr Gabriel Nützet, Herr Hieronymus

"Schürstab , beede Herren Losunger. PaulVolkhamer,"stlman Stromer , Anthoni Tücher, Marguard Mem' ' del, Conrad Imhof , Peter Nieter , Hanns Hars-"dörfer , SteffanVolekhamer , Seitz Pfinzing , Heim
»kich
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„richWolf , Johann Widmann , altister Rathschrci«
„der . Diese haben gelcbt 1501. "

Der Heiland sitzet zur linken Hand , Johannes in
seinem Schoosc . Petrus spricht mit Christo und scheint
ihm den zur Thüre hinausgehenden Judas zu zeigen.
In der Mitte sitzt einer mit einem dicken Gesichte, und
ist im Begriffe , das Osterlamm anzuschneiden. Neben
jhni zur linken sitzt Herr Paul Volkamcr und halt eine
Schale , in welche ein neben ihm stehender Apostel
Wein aus einer Kanne einschenket. Dorne sitzen zween
Apostel , der eine sieht auf den Heiland und hat eine»
Bissen Brod in der Hand , der andere dickköpfige hinter
ihm halt einen leeren Becher und langet nach einer
großen Kanne , die in einem Schwankkesscl stehet, aus
welcher ein Löwcnhundchcn sauft . Ober diesem ist cb
ncr mit einer Glatze und langem Barte . Dieses soll
der Künstler selbst seyn. Die meisten Figuren kann
man redend nennen , die Ausarbeitung ist wundcrw "^
dig , und sind die Adern an den Handen meisterhaft aus'
gedruckt. Adam Krafft hat auch in der Lorenzcr - und
Marienkirche , und an mchrcrn Orten Nürnbergs Heck'
liche Denkmaale seiner Kunst hinterlassen . Er starb
1507 im Spitale zu Schwabach . Sein Bildniß hat
Virgilius Solis in Kupfer gestochen. Er wohnte all'
hier indem großen Hofe , wo jetzt die Porccllanfabrikr
ist , bey der Karthause / und konnte mit der linket
Hand so gut arbeiten / als mit der rechten . Er tv sli:
ein vertrauter Freund Sebastian lstndcnasts , des bc'

rühnitc"
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Ahmten Meisters der Bilder am Uhrwerke der Ma¬rienkirche, und Peter Wischers. ' Eie kamen alleFeŷ '^ge zusammen, und übten sich mit einander in Erfin¬dungen und Zeichnungen.

Das Fenster hinter dem grossen Altare ließ Kai-fir MaximilianI malen, mir den Wappen der Rei¬che und Lander, die er beherrschte, ÄlaximiJianus(-hristinnorum Imperator, -septem Regnorum Rex ethaeres, Areliidux Anftriae. plurium Europae pro-
Uwciarum princepspotentiirimus. F. F. 1515.Neben diesem ist ein anders mit vielen Wappenr>ud Bildnissen. Darunter ist zu lesen: Friederrchto°n Gottes Gnaden , Marggraf zu Branden-^ Stettin , Pommern , der EassubenUnd Lvenden Herzog , Burggraf zu NürnbergUnd Fürst zu Rügen Ao. 1515.

An diesem zur linken Hand liefet man: Siegfrie-l̂!s Mnzing , libt suifque Ao. 1515.
Das zur rechten des K. Maximilians Fenster hatlt Bischof von Bamb-rg schön bemalen lassen. Esind folgende Namen zu lesen:

Eambertus Episcopus Bambergensis 1349,
Philippus Episcopus Bambergensis iqitz.Henricus Episcopus Bambergensis 1441.Vitus Episcopus Bambergensiŝ 01.

Diese und einige der andern vielcr̂ Lappenfen-tl find von dem altern Veir Hirschvogcl, Stadkgla-(geb. 1461, gest. 1525) gemalt, der es im Glas-
malen
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malen so weit brachte , daß nach ihm noch niemand
die ausnehmende Schönheit seiner Farben erreichen
konnte . Aber in andern Theilen der Malerey wurde
er von seinem jünger » Sohne Augusti » Hirschvogcl
(f 1560 ) übertreffen . Nebst dessen ältern Bruder
Veit ( f 1553) lebte 1525 allhier noch ein guter Glas¬
maler Martin Krinabcrger , dessen Bildniß in schwar¬
zer Kunst heraus ist. Ueberhaupt sind schon lange
vor Dürers Zeiten viele Glasmaler hier gewesen/
wie viele der ältesten Fenster unsrer Kirchen beweisen-
In dieser hat das Engelchörlein , oder die Lvffclhölzb
sche Kapelle , die ältesten.

An dem Mufflischen Altare ist ein Hallerischc^
Fenster mit der Jahrzahl 1496. Es ist derDethlehe'
mitische Kindermord , etliche Heilige , Dorothea , dck
Ritter St . Georg , und daneben ein anders ( Schür'
stabischcs ) mit vielen Figuren vom Jahr 1493'
Unter diesem Fenster ist die Kreuzigung Christi
auf eine lange Tafel , mit Kreßischen Wappen , v>st
Ermel gcmalet . Die Fenster dieser Kirche wurden st'
wohl 1572- als 1722 ausgebessert.

Hinter dem Hochaltare ist eine OelhafischeTastst
1517 gemalet . Sie stellet die Krönung der heiligt
Jungfrau vor.

Auf einer andern Tafel hinter dem Chor , gcgst
den PfinziOischen Wappen über , sieht der Apost
Petrus , und die übrigen ins leere Grab Christ'
Darunter stehet : JV1DXVII Dominica Oculi obst
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Leonharfius Oelhafen sacerdos et Doctor , cuiusanima viuat in Deo.

Das Fenster über der Schauthüre hat die Be-haimische Familie vonrcfiich rnit Wappen und Figu¬ren auszieren lassen. Es ist die Geburt Christi vor-Sesicllet.

Unter demselben ist eine von Johann Creuzfel-der*) gemalte, imJ ..i6oz von den Herren Paul, Chri¬stoph, und Friedrich Behaimcn, gestiftete lange Tafelju sehen, welche die Erschaffung der Welt vorstellet.Auf der Tafel liegt auf einem Hügel ein Todtenbeinund Kopf, mit dieser Umschrift: 'falis terrenaeui-tae solet exitus esse. Zu bcedcn Seilen ist derStammbaum gedachter drey Herren von Dehaim ge«malet. In den drey Rundungen am vordern und hin«tern obern Eck, wie auch oben in der Mitte, sind dieBildnisse der drey Stifter. Um die Tafel herumbistdiese Aufschrift zu lesen:
Paulus , Christophorus , et Fridericus , cogno¬mine Behaim , fratres , Pauli Fridericique filii et ne¬potes , ob praeclaram in succeffiuo et duodeno or¬dine maiorum suorum memoriam , picturam hancfieri , et ceteris familiae suae monumentis affigi cu¬

rarunt anno reparatae per Christum salutis huma¬nae M. D . C. 111. Patriam beat prudentia.
3u untersi stehen folgende Reime:

GleichSr lernte bex Nikolaus 2n»rutl, Ml>starb iM.
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Gleichwie vor Diesem Thürlein klein
das End der Welt in Stein gar fein
ist abgcbildt : also ist nit geringer
der Welt 'Anfang durch Malers -Linger
bis fürgestellr , daß du Mensch dein Leben
von Anfang mögst betrachten eben,
wie daß du nur seyst Staub und Erden,
zu der du must auch wieder werden.
Drum leb , auch stirb hie sccliglich,
so bleibst bey Gott dort ewiglich.

Es ist eines der schönsten Stücke dieser Kirche. In
Herrn Pros . Mills MünzbelustigungenIV Th. S . 407
wird es irrig als Dürerisch angegeben.

Die große Orgel , welche 1444 Heinrich Trax-
dcrfgebauet , kostete dazumal 1150 Gulden. Eie hat¬
te schon? ein Pedal , und wurde 1572 und 1653 reno-
yirct. Daniel Prcißler malte die Flügel an derselben
mit Bildnissen der Herren Scholarchen , Geistlichen
an der Kirche, und einiger Tonkünsilcr. Im I . 1691
wurde sie von Grund aus repariret , und von Georg
Siegmund Lcyscr, Orgclmacher zuRothcnburg an der
Tauber, sehr verbessert. Die kleine Orgel gegen über
wurde 1657 von den Silbcrdratziehcrn gestiftet, und
1663 schön gemalet.

Der Pfarrhof.
Der Pfarrhof gegen der Kirche über wurde schon

1318 von dem Psinzingilchen Geschlechte gebauet/
brannte
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brannte aber 1361 am Sonntage Misericordias Do¬
mini ab , als man das Wasser zur Tauft des Prin¬
zen Karls IV warmete , der nach der Scbalder Kir-
che getragen , und Wenzel gctauftt wurde.

In diesem Pfarrhoft ist die vom scl . Prediger
Dilhcrrn dem Sebalder Kapitel vermachte Bibliothek
und Münzsammlung , unter der Aufsicht des jedesma-
ligen Seniors , aufbewahret . Die erste bestehet aus7 bis 8022 Banden, worunter viele seltene und kost¬
bare Bücher sind . Die Bücher dieses vortreflichen
Mannes machten schon , als er 1643 von Jena hie-
herzog,  vierzehn Wagen , oder 104 Ccntncr aus,
so daß der Graf von Pappenheim , als er ihn bey
seiner Ankunft in Bamberg fragte , ob das bisher durch¬
geführte Stndentengut sein gehöre ? und es mit Ja
beantwortet wurde , voll Verwunderung zu ihm sag¬
te -. Das muß ja wohl ein vortrcfiicher Studentseyn.

Das Münzkabinet ist beträchtlich.
Sylloge Numismatum aureorum , argenteorum,

aereorum , quae Antistes beatiff. loh . Mich. Dilher-
rus Collegio Sebaldino lubens testamento reliquit.
Cum Praefatione Christophori Arnold . 4. Zween
Bogen.

St . Moritzen Kapelle.
Eberhard Wendel , der auch da begraben liegt,

«bauete sie im Ĵahr 1313, * )  nachdem die auf dem
D Salz-

' Ja , NürntersW -nZj - li steht S . «s unrichtig 1354.
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Salzmarkte in der vorigen Judcngasse( wo itzt der
grüne Markt ist) gestandene Kapelle abgebrochen wor¬
den.* ) Sie wurde 162z rcnoviret.

E6 ist itzt nur ein Altar darinn. In - er Mitte
stehet ein Crucifix von Holz mit Maria und Johannes.
Magdalena halt sich an daS Kreuz.

Auf dem rechten Altardeckel ist Konig LadiSlauS
und St . Sebastian, auf dem linken ein Heiliger/ und
der Ritter St . Georg mit Wasserfarben aufKreidcn-
grund gemalet.

Hinter dem Altare ist in der Mitte ein Fenster
mit unterfchiedlichen Figuren.

Auf beyden Seiten dieser Kapelle hängen überaus
große Teppiche, in welche viele Figuren sehr künstlich
hinein gewirket sind.

In dem ersten, zur rechten Hand von dem Altare
herunter, ist unter andern zusehen die Gerechtigkeit/
unter ihr ist der Neid; bey einer andern Person siehet:
Crucifige. Zur rechten Hand sieht eine Person, und
darüber Amos, unten aber; Prudens in tempore
illo tacebit. Zu Unterst ist in der Mitte das Stattliche
Wappen. Zur linken Hand dieses Teppiches sind diese
Worte zu lesen: Hostis meus terribilibus oculis ist'
tuitus est me. lob . XVI.

Im andern Teppiche ist die Kreuzigung Christi zu
sehen. Unten liefet man zur rechten: In die illo oc¬
cidit sol. Amos VIII . Zur linken: Foderunt manus

meas
• ) bk. «Mauritzen Caveü, wie sie gebauet gewesen, »a fi*

noch auf dem Markt gestanden, Anno ijoo.  Georg F«*-
nitz.cc fec. Ein Luarlblalt.



St . Moritzen Kapelke. 51meas et pedes meos. Unten ist wieder das StarkischeWappen.
Auf dem dritten tragt der Heiland sein Kreuz, dieheil. Veronika stehet daneben. Zur rechten Hand lie-set man unter einer Weibsperson: Venite mittamusügnum in panem eius . Ier . c . XI . Znr linken: 8i-

uut ouis ad occisionem datus eft.
Auf der Seite gegen über ist die Taufe Christi ge¬wirkt. Zur rechten Hand stehet: Qui uertit linguaminciditin malum. Prou. XVII.Auf der Emporkirche ist gleichfalls ein schönerTeppich, darauf in der Mitte die Ausgießung desheil. Geistes gewirkct ist. Darunter ist zu lesen: Pa¬racletus auremSpiritus Sanctusquem mittet &c.3» odersiin der Mitte : virious Haller, Senior.MCCLXXVI . Zur rechten Hand : Vlricus /Vdauur.Mccvi ; Zur linken: Elisabeth Lorchtlin. Zurdechtrn stehet wiederum Iacobus Halier ptoauusMCCCLV , zur linken Hand : Anna Forstmei¬sterin. Ferner zur rechten: PeterHalier, zur Unken:^Ikargaretha Tnederin . »nn. NLsLCXXV. Zurrechcen: laoobus Halier , Pater. NssssPVIHI »M linken Veroniea Mühlfteinin . Zur rechten:lodocus Halier, Senior obiit

MCCCCLXXXX1HI.^lagdalena Halbachsin.

D » Demi



52

Dominicaner -oder Prediger «Kirche
und Kloster.

wurde 1248 zu bauen angefangen , und erst 1288

vollendet ; die Kirche aber schon 1271 . Renoviert 1696.

Kirche.
An den beyden Thüren ist die heil . Jungfrau

zwischen St . Lorcnzen und St . Dominicus in Stein gc»

hauen.
Im Chöre liegt der berühmte Dominicaner und

Prior dieses Klosters , Johann Nider , vor dem gros'

sen Altare begraben . In der Stadtbibliothek sind

drcyzehn Handschriften von ihm , die ehemals in dem

Karthauserklosier waren.

Anno Dni. 1VI. CCCC. XXXVIII Idibus August*
obiit reverendus Pater, frater Johannes Nider. S.
Theolog . Professor, ordinis Praedicatorum Prior,
hic sepultus.

Zur rechten des Hochaltars , an der Nordseite

neben der Sakrisiey , ist ein schönes Monument von

Metall , an der Wand zu sehen . Es stellet in Lebens'

große mit ganzem Kürasse ., in halb erhabener Arbeit/

den schwedischen General Hasiver vor , der 1674 er'

schössen wurde . Der Künstler ist Johann WurzelbarM

der 1656 starb.
Nobiliss. max. que strenuus Vir. Dn. Cla«s

Hastuer, Haereditarius in Sorrmershaufen etJVie*'
hosen. S. R. M. Regni Suecici et Confoederatoruss

Eua p'
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Euangelicorum Dux equitum peditumque supremus.Nitus Sommershuiae in Liuonia A. MDXCV1I.qui postquam in diuerüs praeliis praeclara animispecimina plane heroica dedisset, et tandem AnnoMDCXXXII1L d. XII Septembris ex arce Reichen-schwand globuli iftu sclopetarii eheU ! letaliterUnlneratus poftrid . hora IIX in oppido Laus ditio¬nis Noricae in Christo placide obdormiuit . SepultusXXVI Sept. Norimbergae in templo Praedicatorum.Huius moestisilma uidua , Matrona nobililT. Wran-gelorum Prosapia oriunda et filius Claus Helmuth,ex Eo liberis superstes posthumus Coniugi et Pa¬tenti desideratiff. hoc monumentum pietatis ergoposuere.

3ut linkenHand des Altars , gerade gegen diesenMonumente über, ist eines von gleicherGrößeausStein gehauen, mit derAufschrift:
Portio mea Christus.

D. O. M. S.
lohanni a Blansdorf , Corbiti et Ebersdorfi Topar*chae SereniiT. Sax. ElecL Consiliario et ad ComitiaVll niralia Ratisbonam Legato , Viro religione,prudentia , candore , 1iberalitate , et comitate Deograto , Principibus charo , Amicis probato , multisnoto , omnibus iucundo , Haeredes ex testamentonaonnmentum amoris , memoriae et obsequii ergoP- Vixit caelebs annos pene L1IX. animam Ser-natori reddidit A. M. DC. XXXVII . Meniis Iuliidie XL
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Auf dem Hochaltar « ist die Mutter Gottes , mit dem
Kinde Jesu von Bildhauerarbcit in Holz . Zur rechten
der König David , gleich darunter der Prophet Esaias,
ju unterst Ezcchicl. Zur linken Salomo , Jercmias
und Daniel ; alle mitZetteln . Auf dem rechten Altar-
flügel ist der englische Gruß gcmalet , auf dem linken
die Geburt Christi . Hinten an beyden Flügeln sieht
man die Einsetzung des heil.Abendsmahls , oben aber,
in der Mitte des Altars , die Auferstehung Christi.

Wenn man vom Chore in die Kirche gehet , so
sind zur rechten Hand neben einander drey Altarlein
zu sehen.

Auf dem ersten ist in der Mitten gcmalet , wie
die Weisen aus Morgenlande Jesum anbeten und be¬
schenken. Auf den Flügeln ist invier Feldern der eng¬
lische Gruß , die Geburt , und Flucht Christi , und der
Kindermord zu Bethlehem vorgestellet . .

Das andere Altarlein ist von Dildhauerarbcit,in
der Mitte drey Heilige , lind auf beyden Seiten zwo.
Auf beeden Altarflügcln sind wieder vier Heilige.

Das dritte Aliarlein ist gcmalet . In der Mitte.
Der Herr Christus -am Oclbcrge . Auf beeden Flügeln
ist in vier Felder abgetheilet , das Fußwaschcn , die
Vorführung vor den Hohenpriester , die Geißelung,
und die Krönung mit Dornen.

Zur linken Hand gegen über find wieder drey Al-
tärlein neben einander.

In
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In dem ersten ist in der Mitte der Heiland am

Kreuze gemalet . Auf dem rechten Flügel , der Apostel
Petrus ; auf dem linken ein anderer Heiliger.

Auf dem andern Alrarlcin ist der Herr Christus
am Kreuze zwischen den zween Mördern , von Bild»hauerarbcic.

Auf dem dritten ist die heilige Jungfrau in ei¬
nem Rosenkränze abgemalet . Auf dem rechten Flügel
sind Kaiser , Könige und andere hohe Personen schön
vorgestellet ; auf dc« linken , viele Geistliche.

An der Brusthöhe der Emporkirchc , welche von
der Orgel bey der Wand , wo die Bibliothek ist , bis
an den Chor gehet , ist der Kurfürst von Sachsen Frie¬
drich , 1507 von Lukas Cranach gemalet . In den
übrigen Feldern ist dre Geburt und das Leben Jesu zu
scheu . An der Emporkirche , wo das Crucifix ist , sieht
wan Christi Leiden bis zu seiner Himmelfahrt , von
Hanns von Kulmbach oder Kulenbach . Dieses Cruci«fiy ist von Marmor . Unter demselben ist ein Marien-

von Holz . Ein sehr gutes Stück.
Gegen der Kanzel über , sieht man von der er-

^n L̂aule vom Chore herunter:
1. Christi Abscheidung . 149 » .
2. Die Erscheinung des Heil . Grcgorius.

. 3. Christus unter der Last des Kreuzes . Dar«
stehen diese Verse:
■Adfpicepeccator, fi non {Im uerusAmator,
Respice, qui traniis, quiatu mihi cauffa do¬

loris ,
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Vt uiuas, morior, non est dilectio maior,
Si morior pro te , uideas , quid agas , homo,

pro me.
4. Der Heiland am Kreuze, mit der Deyschrift:

pater ignosce illis , quia nesciunt, quid faciunt.
Andere Säule. 1. Die Geburt Christi» Unten

ein Ecce homo. 1434.
2. Die Kreuzigung.
Dritte Säule. 1. Die Anbetung Christi. 1462.
2. Der englische Gruß. ^
3. Die Mutter der Kinder Zcbcdai. 1496. Ich

halte es für eines der ersten Gemälde Albrecht Dü'rers.
4. Maria mit dem Kinde. 1431.
Gleich an dieser Schrift stehet: Anno Domi'

ni M. CC. LXXI. do ward dieß Rloftcr predi'
ger Ordens empfangen vnd gestiftet, vnd auch
geweyher in der Jungfrau Maria.

Vierte Säule. 1. Die Auferstehung Christi.
2. Die Krönung Mariens.
An der Orgel hanget eine sehr lange Tafel, die

Kreuzabnchmung. 1433.
Wenn man vom Chor in die Kirche gehet. Liti'

ker Hand.
Erste Säule. Die Krönung Mariens. 148®-
Kanzelsäulc. Dornenkrönung und Verspottung

Christi. 1439.
Dritte Säule. r. Die Anbetung Christi.
a. Maria betet mit den Aposteln. 1510.

3- Chri'
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Z. Christi Kreuzigung . 1413.
4 . Abscheiduug Mariens . 1433.
Im Chore , an der Evangeliumscite.
Ein Ecce Homo , zur rechten , Maria undjSt.

Karherina ; zur linken, der Evangelist Johannes und
die heil. Barbara . 1443.

Das jüngste Gericht. 1430.
An der Epistclseitc.
Dber dem Grabe Christi. Das jüngste Gericht.

*423.

Zwischen zween Säulen . Der heil . Christoph.
1485.

In der Behaimischen Kapelle , über dem Dcichs-
lerischcn Altärlein.

Die Hinrichtung eines Heiligen . 1433.
Außen an der Behaimischen Kapelle . Mariens

Krönung . 1487.
Hinter der Orgel ist St . Christoph sehr groß,

an die Wand gemalet . Von Hanns Bauerlcin.
In der Sakristey ist eine große Tafel mit dem

beiden Christi . Von Sebald Baumhaucr , Kirchner
bey St . Sebald . (ch 1517) Unten siehet : 1513. An
Sam Parthelmes abcnt . Dieser Baumhaucr war
ein guter Maler , denDürer gegenNcudörfern rühm¬
te.

Es sind in dieser Kirche auch viele gemalte Fen¬
ster.
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Im Kloster.
Im äusern Krcuzgange an der Wand war ein

Crucifix mit Leu Schächcrn mit Oclfarbcn 1493 von
Harms Däucrlein gemalt . Ist verdorben . Er
stund unter dem kreuze nebst andern Juden in einem
Zipfclpelze , mit einem rothen Echläpplcin auf dem
Kopfe . Er starb gegen 1500. Nikolaus Haudlrin
hat 1666 fein Brldniß radiret.

Im Krcuzgange hängen die Schilde der abge¬
storbenen Familien . Sie wurden 1657 aus der Sc-
baldcrkirche hiehcr gebracht.

An den Wanden des Kreuzganges war ein gan¬
zes geistliches und weltliches Chronikon vom Anfan¬
ge der Welt bis 147z *) theils gcmalct , theils ge¬
schrieben , davon man noch einige Ucberblcibsel sieht.
Der damalige Prior hieß Peter von Kirchschlag . Auf
der Stadtbiblivthek ist dieses Chronikon auf Perga¬
ment geschrieben.

Die Stadtbibliothek.
Sie wurde 1538 von dem altern Hieronymus Paum-

gariner und Erasmus Ebner im Prediger Kloster an¬
geordnet , da der Magistrat befahl die verschiedenen
Kiosterbibliotheken zusammen zubringen . Im3 . 1592
kam die Düchcrsammlung Volcher Coiters und Georg
Palmas AI. D, * *) 1606  Johann Schclhammers ,

und

*) In dcnHlrschischenDiptychis iß unrichtig 1^40 gedruckt.
**) Ihre beyde Biidniffe hat >66- Iohaua Georg Volka» er

hieher verehret.
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und Heinrich Fabricius dazu, so wie 1622 Mörders
und Bernhard Prätorius meiste Bücher. Prediger
Dilherr vermachte tausend Gulden, von deren Zinnien
Bücher nachzufchaffcn.

loh . Sauberti Historia Bibliothecae Reip. No-
ribergensis, duabus oratiunculis illustrata . Acces¬
sit Catalogus librorum proximis ab inuentione Ty-
pographiae annis usque ad A. C. 1500 editorum.
Er hat sehr viele Bücher ausgelassen, die in der
Bibliothek sind. Norib. 1643. 12. fig.

loh . Iac. Leibnitii Inclutae Bibliothecae No-
rimbergehsis memorabilia . Norimb . 1674. 4. fig.

Unser ruhmvoller Herr Prediger Mörl giebt sich
viele Mühe, diese Bibliothek brauchbar zu machen.
Es ist sehr zu wünschen, daß sie wöchentlich ein
paarmal gcöfnet, und das Verzeichniß der Bücher
gedruckt werden möge.

Aussen über dem Eingänge stehen diese Verse:
D. O. M. S.

Illustris cura , studioque fauente Senatus,
Heic habitant Musae , Pallas , Hygeia , The¬

mis.
Et Dea , Lux ueri , et Reuerentia Numinis . Ho¬

spes,
Pasce uolens licitis mentem , oculolque modis:

Ast ungues cohibe : Rhamnusia non procul , et
quae ,

Supremum claudit Mortis imago locum.
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Inwendig:

Pulchra quidem res est Mundi Sapientia Mundo ,
Atque suae Charites conccmitantur opes :

Vna sed ante omnes omnis sapientia caelo
Regnat , et eximium est , quidquid Olympus

habet.
Sic bestehet aus der alten , und Solgerischen

Büchersammlung, seit 1766.

A. Alte Bibliothek.
I. Merkwürdige Sachen.

Ein paar alte gemalte Gefasst, die den ctruscü
schcn nicht unähnlich sind. Lcibnitz, 'Pah. 1. Eine
alte Lampe. Leibnitz 'Pah. 2. Man liefet darauf die
unverständlichenWorte LVCIM EXOFIVSTI. (Ex
officina Iusti figuli ? )

Ein schön gearbeitetes ReliquicngeHause, von
Silberbleche. Lcibnitz, Tab. 4.

Der sogenannte mexicanischc Abgott Vitziliputzli.
(d. i. glänzendes Fedcrhaus. Acosia5 B. 4. Kap.) Es
ist eine kleine sitzende Affengestalt mit Perlen , ver¬
goldet, mit einem Spiegel auf dem Rücken. Das
Metall ist unbekannt. Leibnitz, 'Pah. 4. Eigentlich
ist es ein Ostindischer Götze, und Hat mit dem mexi-
canischen Kriegsgotte nicht die mindeste AcHnlichkeit.

Das Trinkglas D . Luthers, welches er dem D-
Justus Ionas verehrte. Es sind beyder Bildnisse
darauf geschnitten. Oben darüber:

Dat
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Dat uitrum uitreo lor.ae uitrnm ipse Lntherus,
Vt uitro fragili limilem se noscat uterque.

Dem alten JJocfor Ionas  ,
BringtD. Luther ein fchoeu Glas,
Das lehrt ße alle beyde fein ,
Dass sie gebrechliche Glaefer seyn.

Leibmtz. Tab. 5.
Ein mathematischer Pokal von Metall. Es ist

eine Sonnenuhr in einem concavo sphaerico, und ein
Astrolabium, das zugleich als ein Deckel zu dem tze«
misphario dienet. Auf dem Boden ist ein Kompaß
angebracht. Volat irreuccabile tempus. An dem
Rande des Astrolabn stehen diese Verse:

Et quantum aitrorum per certa xnathemata prae¬
stent,

Astrologis opus hoc quemque docere potest.
Ex hoc fonte iluunt horoscopa cuncta liguris

Quantumuis uariet circinus illa suis.
S . Lewmtz. Tab. d.

Der geschickte Mathematiker Christian Hcydcn
verehrte ihn 1552 Herrn Hieronymus Paumgartner,
dem altern.

Die Tafel von Holz , welche die Chronologie
des alten Testamenio vorstellet, eignet Johann Jakob
ScibiutJ in den memorabilibus Bibliothecae Xorim-
bergeniis, E . 1z irrig dem Rcgiomonran zu. Sie
ist vom altern Johann Ncudörfcr, der 1563 starb.

Ein versiemrcr großer Baumstamm von einer Lin>
de, ein höchst seltenes Stück, das bey Farrnbach ge»

go
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gefunden wurde. Es ist noch großer/ als der
vcrsteintc Birnbaumstamm des Jmhofischcn Hauses
in der scderergaffe, welcher noch völlig mit seinen
Wurzeln in der Erde siehet, und schwarzroth ist mit
durchzogenen weißen Quarzadern, welches allezeit ein
Zeichen einer vorzüglichen Härte ist, und daß ein sol¬
ches Stück von einem fluido crystallino durchdrun¬
gen worden. Bai er Oryctographia Norica, S . 25.

Einige sineslsche Blatter.
Die Schreibctafel des Kurfürsten Johann Fried¬

richs von Sachsen. Hinten steht : lolmnnis vueis
Saxoniae capti Electoris Patris manus e concioni¬
bus Lutheri.

Iakods Straba Originalzeichnungenz» lacod!
'Pypotii 8ymboiis diuinis et humanis Pontificum»
Imperatorum, et Regum , dic Acgidius Sadcler in
Kupfer gestochen herausgab. Francos. 16si.  sol. 3V0I.

Unsere Originale machen drey Foliobändc aus,
und sind von Ottavio de Strada , Jakobs Sohne, hic-
her verehret worden, wie Saubcrtus versichert, Hi-
ftor. Biblioth. Reip.Norimb. p. 99.

Es sind auch zwo Erdkugeln»md eine Himincls-
kugel da. Sie sind geschrieben und mit großem Flei¬
ße verfertiget worden. Der älteste Erdglobuo ist von
Johann Schöner, dem ersten bchrcr der Mathematik
am hiesigen gymnasio, den er 1520 zu Bamberg, auf
seines Gönners Johann Scylcrs Kosten verfertigte
und mit sich hiehcr brachte. Er halt drey nürnbergn
sche Schuhe im Durchschnitte, mit der Aufschrift:

Hic
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HicGlobus immensum complectens partibus orbemAtque typum teretis sinuoso corpore mundiEst studio uigili glomeratus certe duorumVnius impensis : tribuit nam cuncta IoannesSeyler ad illius quae commoda censuit usus.Alter Ioannes Schöner multa catus arteIn Spiram hanc molem compegit arte rotundam,Et stiper impressis stgnauit ubique figuris,Quando salutiferi partus numerauimus annosstille et quingentos et quatuor addita lustra,x 5 - °-

Der Verfertiget des andern ErdglobuS ist unbe¬kannt.
Der berühmte Mathematiker Johann Pratorius

verfertigte kurz vor feinem Ende für Acgidius Ayrerx6i6 den schönen großen Himmelsglobus, aus Holzund Pappe, 4 nürnbergischeSchuhe im Durchschnitte,
den nachher Christoph sfimrich gar zu standebrachte.Man liefet daran: Stellarum loca directastint adAnnum Christi MDCL. et apponuntur locis Ptole-niaieis gr . 21. min . 50. Alphoniinorum gr . 4. 42' .Copernici gr . 28,30 min. Quo etiam tempore prac-oesstonis Anomalia reuolutionem suam quali perieeit.et inedia praeceilio apparenti unita est. Et Innuituinima Solis Eccentricitas , minima Zodiaci obliqui¬us , apogaeo solis in Gr . xi Cancri haerente.

M. lohannes Praetorius F.
Depingebat Chrijhphorus Himricus.DieseHimmelskugclwurde1675 nebst folgenden«Uchfür Aegidius Ayrer vonPratoriusverfertigten^«thematischen Instrumenten, in diese StadtbibliothekSekauftt. Sie sind alle von Messing.

Ein
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Ein Cubus von 3 ^ Zoll , auf welchem die der
kannte 5 reguläre Uhren nach der nürnbergischen Pol-

höhe gestochen sind , dabey ein Compaß und aufge¬
richteter Pcrpcndicul . 1562.

Eine halbe hohle Stundcnkugel , vergoldet , im
Diameter von 2 » Zoll , mit einem in den Nadir ein¬
gesetzten kleinen Compaß . 1563.

Zween Globi , stark vergoldet , im Durchschnitte
von 1 Zoll , mit ihren Cyclis horariis , bewegli¬
chen Quadranten , Semicirculo Politionum , zween
Compassen auf ihren Gestellen , und einem darüber

Hangenden Pcrpcndicul . 1566.
Ein hohle runde Horizontaluhr , im Diameter

2' Zoll , der Höhe nach | Zoll , samt einem Com¬
paß . >566.

Ein Astrolabium , im Diameter r Schuh , 3*
Zoll , in dessen vorderm Theile , ausser dem Sterncn-
nctze noch drey Scheiben eingesenket sind, deren erste
auf die Polhöhe von 39 bis 49 , die zwotc von 46
bis 49 , und die dritte von 42 bis 55 Grade dienlich
ist. Auf dem Hintern Theile dieses Asirolabii sind aus¬

ser denen sonst bekannten Linien und Cirkcln, alle Na¬
menstage des ganzen Kalenders verzeichnet , wie
auch neben dem Sonnen - und Sonntags -Buchsiaben-
cirkel noch ein absonderlicher anzutreffen , durch wel¬

chen die bewegliche Feste auf jedes Jahr erforscht
werden können , wobey ein Messinges Gestell , das

Instrument daran zu hangen . 1563.
Das Torquetum .Apiani , dessen geisterte Dasi^

tl  Zoll groß, und die Figur bey dem Peter Apianus



Hebräische Handschriften. 65in Horoscopio, und QuadranteAstron. Mogunt.I535. $lt ersehen ist.
Ein großes Quadrat von i Schuh Zoll, des«sen Quadrant voni Schuh, 7| Zoll im Radio, dabeyder Sonnencirkel, der Sonnen Declination, und ne¬ben den gewöhnlichen Stundenlinien auch die Hori¬zontesobliquivon 40 biß 60 Grad verzeichnet sind;samt einem meßingen Gestelle.
Viele Bildnisse gelehrter Männer, z.E. Erasnn,Luthers, Donelli, Phrlippi Zasü, Vvlcher Eoiters,GeorgPalmarc.
Ein Band vortreflicher Zeichnungen der berühm¬ten Susanna Maria von Eandrart, des geschicktenKupferstechers Jakobs von Sandrart Tochter. Siewachen einen dicken Folianten aus , den ihr zweyterEhegatte Wolf Mori; Endtrr nach ihrem Tode 1716der Stadtbibliothek verehrte.
Stephan Farflers, eines berühmten Uhrmachers(t >689) in Altdorf, Kunsiwagen, in welchem er sich,ohngeacht er lahm war, vermöge eines künstlich ange«pachten Räderwerkes, selbst, ohne eines andern Bey¬hülfe zur Kirche, und auch um das Thor fuhr. Wa«äenseil ließ von diesem Wagen viele kleine Modelle*uß Holz verfertigen, die er an hohe Personen ver¬renkte. ■S . Doppelmayr, S . 302 und Tab. IV,% 3.

II- Handschriften.
Es sind nicht wenige da. Ich willdavondievor»«chmsten anführen.

L Auf
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Auf Pergament.
Hebräische.

i . Ein hebräischer und chaldäischer Codex, in

zween Bänden in klein Folio . Der erste Band ent'
halt den Pcntatevchus , der andere das hohe Lied,
Buch Ruth , Klagliedcr Jcremia , und Buch Esther
bis zum Worte ’IYnpJl Kap . IV , v. 16. Nach
diesem folgen die Haphtaroth , oder prophetischen Lc'
ctionen , eindeichen , daß diese Handschrift in hiesiger

Synagoge gebraucht worden . Die fünf Bücher Most
haben unter jedem Verse die chaldaische UebersetzunS
des OnkeloS , so auch einige Haphtaroth ; aber die
andern Bücher sind ohne das Chaldaische . Alles hat
Punkte , bis auf die letzten 24 Blätter der Haphtaroth-
Der Text hat die grose und kleine Masora , und ist mit
hem Commentar des Nascht begleitet , und noch von
einem kürzern , der Kap . 1. Oenef . v . 26. anfängt , und

yiellcicht den Schreiber dieses Codicis , Samuel,
nen Deutschen, zum Verfasser hat.

Zu Ende dieses Pcntatevchus stehet:
pl ' nh "imon SktobJ  ptnrui pin

•dVd 3 nan nSvw 11? oSiyS *6 ) ovn a 1?
Bono sirmoque animo lis ! Samuel non fecit , ner
que faciet siue hodie , siue unquam damnum,
nec asinus per scalam ascendat.

Zu Ende des andern Bandes liefet man hebräisch t
Juni hunc pentateuchum die primo (hebdomatis ) '
qua legitur parafcha  H3IV (siue Deut. XXVI,
anno) VIIll secundum computmn (minorem , s* 0tl*
no Christi 1249)
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L. Der andere biblische Codex gehörte dem fei.

Prediger Solger. Er bestehet aus sieben großen Fo»
liobänden, in gleicher Dicke, und enthalt das ganze
alte Testament.
Vol .I. Genes, bis Leuit. cap. 16, n. 25.
Vol . II. leu . 16, u. 24. — Deuteronom.

Nach jedem Verse steht die chaldaischeUedcrsetzung
des Onkelos, und das hierosolymitanischeTargum.
Vol. III. losua, Iudices, Samuel. I. et II, als Ein

Buch. Regum cap. XII , u. 7. bis zum chal«
daischcn Worte

Vol. IV. vom chald. WorteHM1? Reg. I, 7. — le¬
rem. cap. XXIV , 1. nKV

VoLV. ttnnn lerem. XXIV, i. etEzechiel, usque
ad duodecim prophetas minores.

Vol . VI. Lib. Ruth — lobi cap. XVIII , 11.
Vol. VII . lobi cap. XVIII , u. 12. Ecclesiast. Cant.

Canticor. Threni, Prou. Daniel, Esra, Nehe-
mia, Lib. I. et II. Chronicor. die als Ein Buch
geschrieben sind, so wie auch Esra und Nehemia.

Der Codex hat nebst der chald. Uebers. die grose
«nd kleine Masora, Punkte und Accente. Er ist vom
Schreiber Schabtai im I . C. 1291 ( im Solgerischen
Katal. Dom. I , pag. 210. steht irrig 1236) vermuth«.

in Spanien, wie mir Hr. Bruns sagte, in drey
Colonnen geschrieben.

Unser ruhmvoller Herr Professor Nage! in Alt«
darf hat so wohl diesen, als den vorigen, nebst zween
aus der Ebnerischen Bibliothek sorgfältig, in Ansehung
der Varianten, für das Kenniconische Bibrlwerk per«

E » LÜchen,
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glichen, sie auch in einer akademischen Abhandlung
kritisch beschrieben.
loh . Andr . Mich . Nagelii DilT. de duobus Codicibua

MSS. V . T . Bibliothecae publicae Norimbergen-
üs.  Altorfii, 1769. 4.

3. Ich komme nun auf das wichtigste MS. unsrer
Bibliothek/ auf das grose Machsor/ oder Sammlung
aller jüdischen Gebete in Reimen. Dieser Codex ist in
Regalfolio/ auf 528 Pergamentblatternin zwo Co,
lumnen/ für den Rabbi Jojhua Den Jfaakzu Nürnberg
rmJ .C. 1331 geschrieben worden. Der Schreiber hat
sich(wider die Gewohnheit) nicht genannt/ vielleicht
aus Furcht vor Galgen und Feuer, wegen der entsetz¬
lichen Lästerungen, welche darinn gegen unsern Hei¬
land und Scligmacher enthalten sind. Der verblen¬
dete arme Tropf hatte sich aber deswegen nicht fürch¬
ten dürfen/ weil damals wohl kein einziger Geistlicher
in Nürnberg das Hebräische verstund/ zumal in dem
finstern XIV Jahrhunderte. Es finden sich in diesem
Buche/ dergleichen die größten Bibliotheken Europens
nicht auszuweisen haben/ nebst den Slichoü/ oder jü¬
dischen Bußgebcten/ noch viele andere/ die weder in
dem Präger/ venctianischen/ oder Amsterdamer Mach»
sor anzutreffen sind. Das seltenste ist bey unsrer
Handschrift, daß nicht nur alle Gebete noch ganz un»
zerstümmelt darinnen anzutreffen, sondern auch, daß
der Sammler derselben durch eine fremde Hand einen
Perusch, oder Erklärung, bey den schwersten Stellen
hinzuschreiben lassen. Dieser Perusch ist manchmal
sehr weitläustig/ und fängt Fol. 8, Col. a an. Der

s-l.
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Irl . Wülfcr hat in seiner Theriaea Iudaica , S . zF,
*72/ 349/ 353 rc. sattsame Proben davon gegeben.
Es ist fast keine Seite , wo nicht Lästerungen wider
den Talm ( Christum ) und die Nozerim ( Christen ) ste¬
ckn . Einige der ärgsten führt Wülfcr S . 354 aus
dem Gebete orroSo am großen Versöhnungsfeste
an *) . Die erschröcklichen , durch dumme Pfaffen
verursachten Verfolgungen der Juden * *) trugen frey.
^ich zu dem Hasse gegen die Christen , und also auch
Segen den Erlöser der Welt , bey diesem beklagens-
würdigen Volke sehr viel bey . Wülfer führet S . 172
aus unserm Machsor schaudervolle Klagen an über die
Verfolgung im I . 1147 . »

Wo sich «ine neue Abtheilung der Gebete anhe¬
bet , da ist jedesmal das Wort mit goldenen Buchsta¬
ben geschrieben , indessen Einfassung , wider die Ge¬
wohnheit der Juden , gemalte Bilder von Menschen
und Thieren angebracht sind . Diese mögen ihre Ab¬
sicht auf den Inhalt der Gebete haben . Denn in den¬
selben nennen sie die Christen Gojim , Heiden , Kinder
der Wollüstigen , das fressende Volk , die Grausamen
und Grwaltthätigen , die Unbcschuittenen , Basiarte,

E 3
*) Der Perusch erklärt es allemal ausdrücklich, mitdco Mortca

.nv ' lii ja nii -ia- nxjn w ' uri nein yb> tic id>nicht
einmal lateinisch bieder setzen mag. Uebcrbauvt find die
Ausdrücke in dieser ganjcn jüdischen Liturgie so deutlich,
daß die Joden gar keine Ausflucht dageg-a linden tonnen.

**) Die Papste erttzeilten zwar dm Juden Echutzdollea/
«der sie wurden schlecht befolget.
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das verfluchte ketzerische Volk/ die Epikurer/ Unreine,
Todte, Schweinficisch-Fresser, Anbeter des Gehenk¬
ten rc. Eiftnmengers entdecktes Judenthum, I. Lh.
S . 668. II. Th. S . 1Z8.

Der scl. Hr. Pfarrer Würfel hat folgendes Ver»
zeichnis des Nürnbcrgischcn Machsor geliefert*). Es
wäre wohl der Mühe werth, die darin» enthaltene
biblische Bücher;u conferiren.
Pag. i . Schabbathgcbete, Iomim tobhim.
Pag. 8. Columnaa. Gebet vom ersten Schabbath nach

dem Lauberhüttenfeste. Hier fangt sich der Pe-
rusch, oder der Commentarius über die schweren
Stellen, an.

Pag. io. Gebet am Neumonde, wenn er auf den Sab¬
bath fallt.

Pag. i2. Die drey Slichos, oder Bußgebete, am er¬
sten Montag in der Fasten, nach dem Opfer-und
Laubcrhüttcnfesie.

Pag. iz. col.b. Die Gebete am Donnerstag, wann er
ein Festtag ist.

Pag. 14. col.b. Gebet an dem andern Mondtag, wann
sie fasten.

Pag. 17. columnab. Zwey Gebete, auf zween abson¬
derliche Sabbathe.

Pag. 18- col. b. fangt das erste Gebet an auf den
Schabbas von Chanuca (Äirchwcyh) Fest.

Pag.22.
*) Andr Würfels historische Nachrichten von der Iudenge»

meinde, welche ehedem bis »499 in Nürnberg gewesen»
RÜklld. »7!! . 4. S . IQI0. f.
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ks§.L2. col.b. noch ein Gebet, wenn noch ein Sab¬bat!) auf Chanuca einfällt.
Pag. 26. col. b. ein Fasigcbet, auf den loten Meber,

wegen der Belagerung Jerusalem.
Pag.2J. unterschiedliche Sabbathgebete.
Pag.zz. col.b. Etliche Gebeter vor dem Esthcrfest.
Pag. 44, col.b. Ein Gebet, welches sie an dem Fast¬tag Esther beten.
Pag. 47. col. a. Die Gebete am Estherfest.
Pag.52. col.b. Das Büchlein Esther. Dann folgen

in ihrer Ordnung die Gebete, welche die Juden
an den Sabbathen nach dem Lsihcrftst und Osternbereu.

Pag.76. col.b. Das erste Gebet, auf die Osternacht.Pag. 78. col.b. Das Frühgebet, auf den ersten Ostcr-tag.
Pag. 89. col.a. Die Gebete auf die andere Osternacht.Pag.91. col. a. Die Gebete auf den andern Ostertag.Pag.9«. col.b. Das Gebet auf den Sabbath , wel¬

cher in die Qsiertage einfüllet.
Pag. 102. col. a. Das hohei'tcb Salomo.
Pag, 105. col, b. Das Nachtgcbct vor dem siebenten

Osicriag.
Pag. 107. col. a. DieGebete andemsiebentenOstrrtag.Pag. in; , col. b. Die Nachtgebete vor dem achte«Ostertag.
Pag. 120. col. a. Der achte Ostertag.
Pag. 127. col.b. Ein Gebet an demTag, nach dem ach«

ten Ostertag, hebtsich an, ip?nSo, wird nur inPrag, sonst aber in Trutschland nirgend mehr gebe¬tet. <L 4 Pug.
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Pag . izr . col . a. Die Gebete am ersten Sabbath nach

Ostern.
Pag . 134. col . a . Gebete , die auf die Schabbat zwischen

Ostern und Pfingsten gehören.
Pag . 143. col . b. Gebete auf die erste Pfingstnacht.
Pag . 145- col . a. Gebete auf den ersten Pfingsttag.
Pag . 169. col . a. Gebet auf die andere Pfingstnacht.
Pag . 171. col . a. Gebet auf den andern Pfingsttag.
Pag . 180. Das Büchlein Ruth.
Pag . / 88- Gebete an etlichen Sabbaten nach Pfingsten.
Pag . 187 -col . d . Fasigebete , wegen Erbauung der

Stadt Jerusalem.
Pag . 189. col . b. Die Kläglicher Ieremia , samt andern

Lamentationibus dieser Fastnacht, die auch wegen
der Zerstörung Jerusalem gesprochen werden.

Pag . 194. col . b. Die Kläglicher , welche am Tag dieses
Festes gesaget werden.

Pag . 219. col . b. Die Gebete , welche am Sabbath nach
der Ze störnng Jerusalem gesprochen werden.

Pag . 222. col . b . Ein einiges Gebet , welches sie spre»
chen, wenn erstgedachte Fasten auf einen Sabbath
einfällt , wann sie lesen die Leetion VVm

Pag,225 . col . a. Ein Gebet , wenn auf einen Sabbath
eine Hochzeit einfällt . Dieses Gebet findet man
auch selten mehr in einemMachsor.

Pag . 229 . col . b. Ein Gebet , wenn eine Deschneidung
am -er bba7 einfallt.

Pag . 231 . col . a. Das Gebeth am Sabbath , vor dein
neuen Jahr.
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Pag.234. col. a. Die Bußgcbete in der Wochen, vor

dem neuen Jahr, und zwar auf alle Tag ein anders.Pag. 266. col. a. Die Bußgcbete zwischen dem neuen
Jahr und langen Tag, auch auf alle Lag einanders.

Pag. 31g. col.b. Ein Gebet auf die erste Neujahrs-
nacht, so sich anhebt7)nin8 . Wird sonst in kei¬
nem Machsor, als nur in dem Wormser gefunden.Pag-321. col, a. Die Gebete am ersten Neujahrstag.

Pag.334. col.b. stehetOlenu, das Lastergebct wlder
Christum, welches aber Wagcnseil nicht dafür er¬kennet*).

Pag. 340. col. a. Die Gebete auf den andern Ncujahrs-tag.
Pag. 355. col.b. Die Gebete auf die Nacht vor dem

langen Tag, samt dem Col nidre.
Pag-37a. col. a. Die Gebete am langen Tag, samt den

Gebeten, auf den Sabbath zwischen dem langen
Tag und Laubcrhüttenfcst.

Pag- 474. col . a. DieGebetr auf die erste Nacht vor dem
Lauberhüttenfest.

Pag.475. col. a. Die Gebete auf den ersten Tag des
Lauberhüttenfestes.

Pag. 477. col.b. Die ersteNacht, von dem andern Tag
des Lauberhüttenfestes.

Pag-479- col.b. Dir Gebete auf den andern Tag des
Lauberhüttenfestes.

Pag-484. col.b. Die Gebete amSabbath, der zwischen
den Festtagen des Lauberhüttenfestesfällt.

E 5 Pag.
*) Heffimng der Erlösung 2si « l- , S . iji v>k»
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Pag.485. col. b. Der Prediger Galomo.
k2g-49Z- coi. a. Die Gebete, welche auf alle Tage des

Laubcrhüttenfestes gesagt werden.
Pag.497. col.a. Die Gebete, welche mana) die Nacht '

vor dem Zten Tag des Lauberhüttrnfcstcs, b) am
achten Tag des Festes selbst spricht.

Pag. 504. col.b. Die Gebete auf die Nacht vor dem
yten Tag des Lauberhüttenfesies.

Pag. 506. col . a. Dic Gebete auf den 9tcn Tag des Lau«
berhüttenfestcs.

Pag. 51z. col. a. Folgen die Haphtaroth(Prophetische
Lectiones) mit dem Dargum lonatbani.
Der Schreiber, welcher diesen Machsor geschrie¬

ben, hat am Ende, in vier Zeilen, folgenden Wunsch
angehängt.
dSV? kSi  Dvn vh 'piv urvum'rrrrui ptn
vS Tinsn m Tiara cpd3 ->ivn nSivtf-ij, «Si

'nSan n' DV2  vn^ ’D! pns>-12 ML'IN'
vjs  1:31 Nin 13 nunS row pm r̂v 'ens?

hSd \m \cx ]on  nrvnn mo
Sey getrost und laßt unö gureü Muths seyn. Oek
Schreiber werde nicht beschädiget, weder jetzt noch
künftig, auch nicht eher, als bis der Esel auf die weiter
steigt. Diesen Machsor hab ich geschrieben für dcN
Rabbi Iosua den Sohn Isaak ; und vollendet% den
4tcn Elul Ao. 9. ( 1331) nach der mindern Zahl. Nach
GOttcS Willen wiedcrfahre ihm die Gnade, daß ek
und seiner Kinder Kindcskinder darinnen studiren zli
allen. Zeiten, Amen, Amen, Amen, Eelah.

Ach übergehe mehrere hebräische Loälees.
Gne-
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twh dyiuv tud.yythtaii1 ir t « XiMS"®» Inire»
»CtifJ.tyttXv KVgHtX.* TW 2gl QUACt*blattet.

Dieses Evangrlistarion hat zween Theile. Dererste enthalt die Lectionen aus den Evangelien auf die
Ochsten Fest. und Sonntage; der zweyte die Anzeige
^er Lectionen aufdieFeyertage, nach dem griechischen
KalendervomSeptember an, wo das griechische Jahr
«mfdngt, bis zum Schlüsse desselben im August. Sel»ist zwischen den Worten ein Raum, und wo ein
Kommaoder Punkt stehen sollte, ist oben ein rotherstrich. Die Buchstaben sind von mittlerer Größe,r>nd haben Accente und Spiritus. Abbreviaturen sindhäufig.

Dieses Evangelistarion ist zur Geschichte der Me-
^logien brauchbar.

Ich füge hier noch ein und anders zu der vor
^rzem herausgekommenen Beschreibung*) hinzu.

Herr Prediger Schonlrbm hat daraus den Anfang^ Evangelii Jvhannis in Kupfer stechen lassen. So^̂ sicherrr er wenigstens in seiner'Notitia egregiiCo-
^’cis Ebneriani graeci Noui Testamenti a. 1391scripti.^°rib,i 73a. 4. S .40. Deniqueexbibliotheca patria
^promi curaui Euangelistariumcrailioribus litteris
Paratum, et omnino pretio haud exiguo haben¬

dum
^ Hr. v . Döderlew bat es i« »fertenStücke»es littera,

tischen'Jfcustt© 47; n. s. beschrieben, wacht aber
reffenAit« zuh»ch, -a n er fast720 3«breait zasiroschert.
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dum - - Ex singulis initium Euang . Iohann ei
aere effingendum curauimus . Wo diese Kupferpl̂ '
ten hingekommen, weis ich nicht. Denn unter dt»
i z 'sadb . dieser Notitiae findet sich nur der Anfang
Evangelii Johannis auS der Ebnerischcn Handschrist'

In besagter Notitia Codicis N. T . Ebner,
fei. Pred . Schönlebens werdenS . 42. neun Menolog^
angeführet , mit welchen er den kbnerischcn Covrl
verglich. Noch ergiebiger würde die Vergleichung^
unserm Codex ausfallen , der mit dem augsburgisth^
sehr überein kommt; zumal wenn dabey das feitet
Werk Menaea Graecorum . Venet . 1628— 1642.
10V0I . gebrauchet wird , das sich in der Solgerisch^
Büchersammlung(Catal. Bibi. Solg . T . I, n. 1845- ^
befindet. Je mehr Heilige in einem solchen Menolog^
stehen, desto neuer ist der Codex, wiewohl auch ^
viele Behutsamkeit nöthig ist, wenn man ein positiv^
Urtheil vom Alter eines solchen MS. fallen will.
unsrige ist höchstens aus dem XII Jahrhunderte . &
hat 281 Blätter in groß Quart . Der Ausdruck deö
sel. Diak. Karl Christian Hirschens, litteras eile p0'
tissimum quadratas , könnte leicht zu dem JrthU^
Anlaß geben, als wäre dieses Evangelistarion ^
Versalbuchstaben geschrieben. Eben so wenig ist tf
aus dem eilften Saeulo , wie Hr . D . DöderleiS

' meinet.
Man hat im vorigen Jahrhunderte diese Han '̂

schrist für so alt gehalten, als die Apostel. Dieses
gehöret aber zu den Unrichtigkeiten, dergleichen das
Stück Pergament ist, darauf Claudius PtolemaU»

geonit«
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^Metrische Figuren soll gezeichnet haben, welchesOstens aus dem XI Jahrhundert ist.

Archimedes de Sphaera et Cylindro. Ist nach«tl iu Basel, 1544. fol. gedruckt.

Lateinische Handschriften.
Eic stehen theils besonders, theils in zweenBe»^rn oder Schränken.
Biblia. ScriptaA. 1410 per manum Benedicti,Martinide Korczek, FeriaV post Festum8.°mae. fol. mai. Centur. I. n. *4. Mit sehr schö«
Semaltrn Figuren zu Anfange jeden biblische»Ruches.

^ Biblia. Dick alter. Groß Folio. Centur. I»In , Matthäo sind die Worte Cap. V, u. 4,v tl'’Mi esuriuntetc. Cap. XXIII, u. 14 Vaeuobis
^r‘W et Pharisaei etc. undu. rz M.f. Cap.XXVII,ausgelassen. So auch viele andere Stellen der
^^ geliste» und apostolischen Briefe, die der sei.Windel, oder ThevphilusSincerus, in seine»en̂achxjchtcn von lauter alten und raren Büchern,, und Leipz. 1748. 4.) S . 199u. f. bemerket hat.ii,- 7 sind die WorteTres uero in terraetc.belast««.
^ grose Folianten musikalischer Chorbüchcr,$Q*' nec Nonne des KatharincnklosterS, Margaretaŝ ^ userinn, innerhalb,4 Jahren sehr correct ge»t((t?6en lind mit schönen gemalten Figuren ausgebe-fy erste ist geschrieben 1458. H. ,459. 111. 1460.V. ,465. VI. ,467. VII. 1468. VIII. ,47».
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In einem jeden dieser Bücher liefet man jit Anfand
ihren Namen/ das Jahr und diese Note geschrieben:
Nach Christi gepurt M? CCCC?  in dem — ^
Jar hat geschrieben djß puch Swester Marg «̂ '
tha Carthuserin zu nutz irem Kloster zu
Rathrein in Nurnperg Prediger Ordens.
Got für sie.

?ars aestiualis Miflalis. In kleinerm Fê '
Vorne siehet: Nach Christi gepurt ^ ^ CCCC?  ^
dem LXIII ^ av  hat diß puch geschriben©rvest^
Margareta Rarteuserin . Zu nuy irem
zu ©ant Katharina in Nürenberg Prediger W
dens . pit Got für sie.

Ueber dieses schrieb diese fleisige Nonne *) n^
mit der Schwester Margaret« Jmhof 1452 den hat^
Theil Miflalis hiemalis. Nach Cristi Gepurt 0

CCCC° in dem LII Iar habent diß puch gef^
ben S . Margaretha Jmhof und S .Margaret

Pik

0

Rartheuserin zu nuy irem Rloster zu
Rathr . In nürnperg . Prediger Ordens-

Got für sie. ^
Sie muß wirklich der lateinischen Sprach«

tig gewesen seyn, weil sie sonst unmöglichsö ^
Bande ohne Fehler hatte schreiben können. Ein
minicaner aus Kölln both einst für jeden Band ^
Thaler.

») v -r scl. Vrediger Vllkerr rstegte allemal itp
»User Regalbaniez« sagen: Diese wackere Stonnê̂
den bekannten Tente»; wohl»or Augen: Vide»
fcolus te inucniat otiosam, Wagenskil är Ciu» 0
P . 79.
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Daß sie auch eine lateinische Bibel geschriebenhabe, ist ohne Grund.
Biblia Sacra. Haec Biblia finite, est per Mat-

Ötiam Licentiatum Artium Liber. Studii Pragenfis.Anno Domini millesimo quadringentesimo XXXIcurrente . In die 8. Othmari . Der letzte Psalm seh»kr, svwieauchin dem folgendenCodice.
Sebastianus Hamaxurgus , Abbas apud Fontessalutares Thomae Venatorio D. D. Ann . M. D. XLI.
Thomas Venatorius Hieronymo Paumgartncr®D. D. Anno M. D. XLVIII . Mense Septembri.
Biblia S. in zween starken Banden , fol.
Biblia Lat. Die Ordnung der Bücher ist veran-Nrk, und aus einem altenCodiceabgeschrieben, wiehann in mehrernMSS. Liber numerorumdemLeui-

Cico vorgesetzet ist. Valesii Notae ad Hist. eccles.
Eusebii, p. 8Z. Unser Codex ist zwar nicht gar alt,hat aber Figuren und einSchemaLibrorumnach ge¬wissen Linien, welches in TheophiliSincerineuen
Nachrichten von alten BüchernS . ». in Kupfer ge*Lochen ist.

Eumgehfiarhtm latimm.  Cent . III , n. 2. undCent. IV , n. 38.
Euangelia glojsata. Cent . II , n. Z8>H.
Decretum Gratiani. Cent. I, n. 1. et 34.
Der CanonPlacuit, dist. 16 ist in beyden MSS.Schanden. Hingegen mangelt der ganze§. Isidoms

ktuus Christi etc. der in der ersten Handschrift ganz^hrt , in der andernvvmAnfangebis zum Ende, in
welcher



8o Stadtbibliothek.
welcher auch die ganze Schenkung Konstantin- ans«
gelassen ist. Sie gehörte den Karthausern.

Nicol . Lyrae Pofiillae s Notae m Biblia S.  Es
sind vier Folianten, dmn der Tomus mit den Evan«
geltsten ist verloren gegangen. Zu Ende des zweyten
siehet: Comparativ est hic liber de expensis com¬
munibus Fratrum ordinis Praedicatorum in Nürn¬
berg , pro communi utilitate eorundem per manus
Friderici Cratzer , Anno Domini MCCCXX 1? in
seria VI proxime ante Festum beate Katherine uir-
ginis et martyris . Die gemalten Figuren sind schön,
weichen aber sehr von der 1497 bey Ant. Koburgerg«»
druckten Ausgabe ab.

Nonum Testamentum. Cent. II , num. 35. fol.
Gehörte den Karthausern. Script. A. 1422 Norim-
berge alohanneVorster , Notario ludicii Imperialis.

Anfangs stehen 121 Verse, Biblia pauperum be¬
titelt.

Regula Ritmica monachorum et Presbyterorum.
Registrum in N. Testamentum.
Lectio Euangeliorum et Epistolarum Domini-

calium.
Lectio secundum Consuetudinem Carthusi*-

norum.
Biblia integra. In drey großen Fvliobanden.

Centur . I , num . 3. Ist alt , und nett geschrieben.
Hinten im letzten Tomo liefet man: Qui me scribe¬
bat Hainricus nomen habet . Orate pro me Pater
noster . Vielleicht war es Fr. Henricus Saxo beyn*
Echard, T. I. Scriptor. Ord. Praed. p. 93 fest. Der¬

gleichen
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gleichen Corollaria metrica hat Feller im Catalogo
Codicum MSS. Biblioth . Paulinae Lipf. (Lips. i6g6.
l2) pag. 438 seq. zusammen getragen.

EpißolarumS. Ignatii uerßio antiqua. Klein
Fvliv. Cent. III , n. 4. bet Epist. V. ad Phila-
delphienses ist die merkwürdige Stelle de coniugio
'Paulli et aliorum Apostolorum *) anzutreffen. Die
Worte in unserm Codice lauten also: Memor sum
sanctitatis uestrae , licut heliae , sicut hiesu naue.
sicut melchisedech , sicut lielisei , licut Ieremiae,
sicut Iohannis baptistae, licut dilectissimi discipuli,
sicut Timothei , sicut Titi , sicut Euodii , sicut Cle-
tnentis. Vel eorum , qui in castitate de uita exie¬
runt . Non detraho autem ceteris beatis , qui nu¬
ptiis copulati sunt , quorum nunc memini . Opto
enim Deo dignus et uestigia eorum in regno ipsius
inueniri , sicut Abraham et Isaac et Iacob et Ioseph
et Ysaias, et ceteri prophetae , sicut Petrus et Pau¬
siis, et reliqui Apostoli , qui nuptiis fuerunt sociati,
stui non libidinis gratia , sed posteritatis subrogan¬
dae gratia coniuges habuerunt . 2111 dem Rande die»
scr Worte sind die Namen dcr Väter und anderer noch
einmal geschrieben, und unter denselben deutlich Pe¬
trus , Paulus u. s. w. Der scl. Prediger Dilhcrr
tractirte einst den berühmten Ambcrgischen Jesuiten

Johann
*) loh . Andr. Schmidii <M. de Apostolis uxoratis. Heimst.

1704. 4. Vitemb. 1734. 4. Chtistiani Gottlieb Koch
de Apostoli Paulli coniujjio, Scripturae distis Patrum-
<jue testimoniis demonstrato. Flensburji , 1707. %,s
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Johann Viffclius auf der Bibliothek zu Mittage.
Dieser warf ihm vor , daß er beweibt sey. Dilherk
entschuldigte 0 •. mit dem Exempel Petri , Paulli , und
anderer Apostel . Bissel wollte die Ehe Paulli nicht
gelten lassen. Nun berief sich Oilherr auf Ignatii
Zeugniß davon , der scl. Bisset aber versetzte, er wolle
fern Leben zum Pfand lassen , wenn Jgnatius ein
Wort davon geschrieben habe. Worauf dann Dil-
Herr diesen Codicem herbey holte , und ihm die Stelle
vor die Augen legte. Der Jesuit wurde hierüber be¬
stürzt , suchte sich aber damit auszureden , es möchte
jemand die alte Handschrift nachgemacht , und diese
Stelle eingeschobcn haben . Allein da dieses der Au¬
genschein widerlegte , so sagte Dilherr mit Lächeln:
Ihr Leben stehet nun in meiner Gewalt , doch will
ichs Ihnen schenken, aber mit dem Bedinge , daß Sie
erkennen , es habe Ihnen niemand jemals ein größe¬
res Geschenk gemacht *) .

Dilherr hatte seinen Beweis aus dem griechi¬
schen Texte selbst führen können , der zu Dillingcn
1557 in Quarr von Valentin Paccus , cum priuileglo
utriusque magistratus summi herausgegeben worden,
und auch auf der Bibliothek ist , so wie die lat . pari¬
ser Ausgabe 1515. 3. und noch eine Zürcher in Folio.
Daher Wagenseil (S . 78 ) geirret , wenn er schrieb,
daß kein Manuscript von Jgnazens Briefen auf dieser
Stadtbibliothek , sondern nur die lateinische plantini-

sche
*) Hn. Pros. Wjtls nüraberg. Gelehrten Lexikon, I. Tb"

E. -rz.
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sche Ausgabe, vorhanden sey. In der Solgerischen
Büchersammlung sind diese höckstseltenen Ausgaben:88. Patrum , qui temporibus Apostolicis flo¬ruerunt , opera edita , et inedita , uera et suppositi-tia etc. Lut . Paris. 167a. gr . et lat . fol. Catal. L.Sc%I , n. §34.

Noua editio . Antuerpiae , 1698 - sol . n. ZzZ.Ignatii Epistolae genuinae ; cum notis IsaaciVolFii. Amst. 1646. 4, T . II , n . 1846.
Ignatii ' Epistolae septem genuinae , quas col-kgit S. Polycarpus. Oxonii, 1728. 8- Zweymal,I '' II . nnm. 1887, UNdI". !!! , n. 1920.
Diese Handschrift derlat. Versicnist nicht garalt. Vorne stehet eine Vorredelac.FabriStapulenlis.
sind diese Briefe nicht ganz, indem in dem eilft«m Ende etwas fehlet, welches eine leichtfertige^Qnö/ samt der ganzen Epistel Polycarpi, hinten""sgeschnitten hat.

Achten
Zehret

Dka« weis ohnehin, daß so wohl die sieben
Briefe Jgnazens mit häufigen Zusätzen»er¬worben, als auch, daß die übrigen alle un»sind. Man wußte! bis ins sechste Jahrhundert^chts von denselben. S . lob. Dallaeusde scriptis,^ ae sub Dionysii Areopagitae et Ignatii nominibuslrcUmferuntur. Geneuae , 1666. 4.

~ Opern Dionysü Areopagitae. Cent. III , n. 4.cttte find die Vorreden Ambrosii Camaldulensis,^ Iac. Fabri Stapulensis *) . Jener lebte um 1487,
F 2 dieser^Dieses«öw«nch in der CrrüßbmgcrAMabivewI . Iror.
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dieser 1415. Unser Codex hat alle Figuren / die in

der Pariser Ausgabe 1634 ausgelassen worden / hin«

gegen in der Venekianer von 1503 zu finden sind.

Noch ctn anderer Codex / Centur . II , n . 93. hat

Su Anfange etliche Disticha / z. E.
Hanc libam sacro Graecorum nectare sartam,

Aduena spondo meo Karolo etc.

Hierauf folgt die Zuschrift : Gloriosissimo Catho¬

licorum regi Karolo , Iohannes , extremus Sophye

studentium salutem. Sie ist ziemlich lang , und aus

dieselbe folgt daö Merk des Dionysius selbst , mit

diesen roth geschriebenen Worten:

Incipiunt libri Sancti Dionysiii ariopagite*

quos Iohannes Ierugena transtulit de graeco in I3'

tinum , iubente ac postulante rege Karolo , Ludo'

uici imperatoris filio. Nach diesem kommt der lüde*

Über die caelestem tetrarchiam , der aber vom Inclieb

der vorigen Handschrift gar stark , den Worten nach/

abweichet . Die Form der Buchstaben beweiset , daß

dieser Codex in das XIII Jahrhundert zu setzen 1̂ '

auch ist die Epistel ad Apollophanem hier nicht 511

finden , wie der scl. Hirsch angemerket hat , delsi^

Verzeichnisse ich hier meistens folge . Sie war sctss'

damals als unacht erkannt worden.

Lamantinsde uera et falsa religione, Libriß

ptem. (In scrin. min. n. i2.) Diese Handschrift
der sel. Prediger Dilhcrr im 1 . 1667 hieher verehrt -

Er ist 1428 die I.unae 17 Decembr . in uigih 3 1

Ambrosii vollendet. Die darinn befindlichen

ta sind am Rande lateinisch übersetzt.
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Der andere Codex Lactantii (Centur. II , num.

6?) ist im I . 144a geschrieben, und in Kapitel
eingetheilet, der vorige aber nicht. Er hat viele
Randglossen/ in welchen der gute Lactantius schimpf-
lich durchgezogen wird. Bisweilen sieht man einen
Eselökopf mit ausgestreckter Junge am Rande gema¬
lt . Am Ende stehen zu Lactanzens höchster Verach-
tung diese Verse.

Hic collige rosas , sed spinas cautiliime linque,
Probus in multjs , sed fidem nimis offendit.
■Mentitur quam multum , non miffus dicere finem,
Lactat ubi bene , ubi male , fidem occidit.

Mit Recht hat ein anderer gegen über geschrie¬
ben: Plures docti uiri , qui librum illum conspexe-
re , non fatis mirari queunt hominem istum sanati-
cum , qui ad marginem commentari ausus est , ne-
511 e suam uerens insipientiam, neque huius prae¬
li ''* auctoris intelligens sensus nec pondus rerum.

der römischen Ausgabe des Lactanz 1474 ist ein
langes Verzeichniß aller seiner vermeinten Irrthümer
dvm br. Ant. Raudense, theologo, vorangedruckt,
^ l̂chcn aber sr . Adam. 6 enuensis mit diesen Hexa¬
metern, die nicht aller Orten zu finden, heimgeschickthat:

Hie male corripuit stolidis Antonius ausis
Auctorem *) : in uariis causia pianda locis.

F 3 Non
) 60 wie ungefähr onitzt sehr viele Recensenten zu thun pfi».

»en, wenn sie über Bücher und Sachen krWrm wollen,
die sie nicht vergehen»
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Non erat in tenebris errantis imaginis astrum

Dicere , vel nitidum luce carere iubar.
Denique cum sanctae ecclesiae pia lumina constet

Obsequio ex tanto conticuisse uiro,
Tu uero eloquio lingua interdicta latino

I cubitum : nam te pensitat helleborum.
S.Hieronymi liber illußrium uirorum.  Centur.

III , n.2. Der sei. Diakonus Hirsch hat in diesem
Codex verschiedene notable Lcsearten bemerket; z. B.

Cap. I,
anstatt catholicae, heißt es canonicae

unus actor , eius, unus itinerarii eius,
reputantur , repudiantur,
iuxta uiam triumphalem , arcum triumphalem,

’ Cap. II.
de septem catholicis , de septem canonicis,
rudia uestimenta, uda uestimenta.
a mortuis , a dormientibus.

^ Cap. III.
qui in Boerea urbe, qui in Hebraea urbe,

u. s. f.
Josephus heißt allemal silius Matthiae, nicht

Mathatiae , welchen Fehler scholl Valcsius angcmer*
ket hat. Dieses MS. verdienet mit Fleiß collationirct
zu werden/ und zwar mit der Baßlcr Ausgabe vom
I - 1529. 4.

Der andere Codex(Cent. I, n. 71.) jsi auch nicht
unbeträchtlich. In becdcn sind die Kapitel de Andrea»
Iacobo maiore, Philippo ll. f. w. Nicht anzutreffen,
so wie in andern guten Handschriften.
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Tßdorus Hispalensis. Cent. I , n . 97.
Codex MS. Hißoriae Sacras et Prosame.  Cent.m , n . 27.
Herr Diak. Hirsch zeigte diese Handschrift demKanzler von Ludcwig, als er diese Bibliothek besuchte;er wußte ihm aber nicht den Verfasser zu sagen. Nö-der hielt sie für einen Auszug des Schulischen Chro-Eons ; es kommtabermit dessen Inhalte nicht über»rin, auch endigt sich dieses MS mit 1485/ Schedel‘tibctschrieb seine Chronik erst 1493, wie aus dessenAutographoin dieser Bibliothek zu ersehen ist.UnsernCodicemhat der Prior dieses Dominica»nerklostccs im1. 1473 schreiben lassen, denn auf derätztenSeite liefet man diese Anmerkung:
Anno Dni 1473 haec Chronica per circuitumciaustri *) Fratrum Praedicatorum ordinata est peruenerabilem Patrem Petrum de Kirchschlag , qui fuit-Prior domus istius et Praedicator solevtiilimus , etPsttura dc expensis fautorum difti conuentus solutaeft. Sed scriptura pro Fratrum diligentia huius con¬centus est exarata et completa pro informatione stu-dioforum.
Iu diesemMS. ist auch das Mährchcn von per^äpstinn Johanna enthalten**) , das aber gewißF 4 Nichts. oben aufttx ;ri !e»Seite.

" ) Ts sind ia dieser Bibliotbek noch acht andere Handschrif»tin, in welchen dieser PävKlun umffandlid, gedacht wird.r>Oronolôia kondüculn». 1343. Cent. IV, n.j».Teüische Chronik, 14»!. Cem.lV , »<».
r.Wer-
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nicht im Kreuzgange mit wird angeschrieben gewesen
seyn.

Die Worte lauten also: Ille Iohannes dicitur
fuisse femina , in puellae aetate a quodam suo ama¬
sio in habitu uirili Athenas ducta , uerum in diuersis
scientiis adeo profecit , ut sibi par non inueniretur.
Post Romam ueniens , cum scientia morumque di¬
sciplina uniuersos percelleret , in Papam eligitur,
dein per amasium suum impraegnata , ignaraque diei

partus , dum de S. Petro in Lateranum tenderet,
inter

}. Werneri Rolesincii fascicului temporum, a. 1454. Cent.
III , n 27 Miscell.

4. Anonymi Chronicon. Cent. III , n. 39.
4 Hartmanni Schedel Chronicon autographum latinurrt-

1495, Cent. II , n. 1.
fi, Idem Germanice. Cent. II , n 2.
7. Boccaccius de claris feminis. Cent I , n. 71.
5. Index in Platinam. Cent IV , n. a.
Sic stehet auch in den ältesten Ausgaben des Platina, Colon»

1479- Norimb. i4tt . und Venet . 1511 fol fBstd*
Solger. T . I , n 639, 690, figi.) und in dcm pasciensc
temporum. Colon. 1474. fol. (Catal. libror, ob sol et'
Cent. III , n 76 ) Diese älteste Ausgabe davon hat ^
Ende diese mir rorben Buchstaben gedruckte Worte: l”1'
pressa est haec Cronica, quae dicitur fasciculus tetSl'
porum Coi. Agripp sicut ab auctore suo, quodam d*'
uoto Carthusiense, Coloniae edita est , ac secundun*
primum exemplar, quod ipse uenerabilis auctor I'10'
priis conscripsit manibus, ad finem usque deducta
me Iohannem Arnoldum Therhuernensern, sub ann|S
Domini M CCCC LXXIV , de quo sit Deus beii«̂ '
stus in secula Arnen,
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inter Coliseum et Ecclesiam S. Clementis peperit,

obiitque in partu . Propter eandem causam papa
uiatn illam obliquare creditur , non transeundo per
eam. Am Rande stehen noch diese Worte : Iohan-
fies Anglicus sedebat annos 2 , menses 5.

Vom Tode Kaisers Heinrichs VII wird folgen»
des gelesen: Hunc ferunt plures chronicae ueneno,
mifl'o in calicem abluitionis per fratrem quendam
de Ordine Praedicatorum post communionem eucha¬
ristiae extinctum r qui frater se de huiusmodi infa¬
mia coram summo Pontifice legitime purgauit , ob¬
tentis super huiusmodi purgatione literis apostolicis.
Teste denique Hermanno in Chronica sua, a Medicis
compertum est, eum non ueneno , sed naturali mor¬
te defunctum.

Gregoril M. Epißolae. fol. Aus dem XI oder
Jahrhunderte. Cent. II, n. 92. C.
Sie weichen von den gedruckten sehr ab. Es

swd darinn ganze Episteln ausgelassen/ z. E. Eib. II»
Ep. 20. Ep . 59. Gratioso Episcopo Nument . Post-
stuam hostilis impietas. Ep . 42. Exspectabamus.
Lib. III , Ep . 33. Theodolindae . Quorumdam ad
h°s. L. IV , Ep . 20. Iohanni Epifc. Squilatino.
Otium loh . Antistitis etc. und mehrere. Auch

fehlen hier das Privilegium des Klosters8. Medardi,
bie Quaestiones August. Archiepisc. Cantuar. der
Brief ad Felicemu. a. m. Die Briefe sind in dieser
Handschrift gewaltig versetzt. E, VII , fangen die
Episteln Indictionis nonae an, in den gedruckten aber
(OregoriiM. Opera. Paris. 1705. fol. 4V0I. Bibl.

§ 5 Solg.
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Solg. I , n. 580.) Indict. primae, und treffen gas
nicht mit einander übcrein. Unser Codex hat einen
sehr großen Indicem Epistolarum, den man fleißig
Lurchlesen, und sehen muß, aus welchem Buche ein
jeder Brief genommen sey. Die Venetianische Aus»
gäbe 1504 cum approbatione Iulii II P. M. ist auch
auf der Bibliothek.

Eufebii Hißoria eccleßaßica. Drey Codices.
Cent . I , n. 39. Cent. II , n. 56. A und C. Ueberall
ist Hieronymi adiuratio mit rother Dinte eingeschrie¬
ben, welche gar selten in den gedruckten Ausgaben
angetroffen wird: Incipit adiuratio leronymi Pres¬
byteri . Adiuro te , qui hos descripseris libros , pes
Dominum nostrum Iesum Christum , et gloriosum
eius aduentum , in quo uenturus est indicare uiuos
et mortuos , ut conferas , quae descripseris, dili¬
genter , et hoc adiurationis genus similiter transcri¬
bas , et conferas in eum ordinem , quem transscrip-
seris. Ieronymus dicit. Dic Erzählung de martyri¬
bus Palaestinae ist in keinem einzigen dieser drey Co¬
dicum vorhanden.

Hegeßppus.  Cent . I , n. 39. Dieser Codex ist
sehr gut , und bestaltiget in vielen Stücken Gronovs
Lectiones , ex antiquis membranis productas.

Manufiripta loh. Nider , Ord. Praed. Dieser
so berühmte Prior dieses ehemaligen Dominicaner'
klostcrs(-j- iqzg) hat vieles geschrieben, das theils
gedruckt*), theils noch in Handschriften zu Hclmstadt,

Wol-
*) S . Hn.Prof WillsNiirnberaischesGelehrten Lexikon,;Tb«

S . j6 unMoh Alb. Fabricii Biblioth msdlae et mfrtnae
Latinitatis, T .IV , p. s*q.
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Wolfenbüttel*), Kölln rc. lieget. Die meisten der¬
selben befinden sich auf dieser Stadtbibliothek. Sie
sind um 1470 von den Karthäusermönchengeschrieben
worden. Es sind folgende.
*• Commentarii in librum I et I Sententiarum.
2- Sermones de tempore.
3- Sermones de Sanctis.
4- Quadragesimale de Euangeliis et Epistolis.5- PassioChristi.
6- Praeceptoriumdiuinae legis. Ist zu Straßburg

1476 und zu Nürnberg , 1496 in 4 gedruckt. Gu-
dcnus hat es in Syll. I, uarior. diplom. ©. 41*
reccnsiret.

7- Quaedam in libram IV Sententiarum.
8*De uigore consuetudinis.
9- De perfefta paupertate saecularium.
l0' De Saecularium religionibus.
D * De uero et falsa nobilitate.
la - De abstinentia esus carnium.
*3. De refdrmatione coenobitici status.

GodosrediPiterbienßsPantheon.
Aeneae Syluii Epißolcte.

^ Die gedruckten Ausgaben sind vollständiger,indessen verdienet doch dieses MS. damit verglichen5uwerden.
^amotrefti Dictionarium Vocabulorum biblicorum.

E . Mart. Georg . Christgau diff. de Mamotre&o.
Prancof. ad Viadrum , 1740. 4.

Sutn-
*) Arabrosii de Altaraura BMoth . Fraedicatcr. p. 170,



92 Stadtbibliothek.
Summa Pisam. Ist sehr sauber geschrieben iM

XIV Jahrhunderte. Der Vers. ist Barthol. de San¬
cto Concordio, der 1345 starb. Echard. de scriptos.
Ord. Praed. p. 623.

Liber gestorum Barlaami et losaphat SanftoruM
Dei , graeco sermone editus a Johanne Damasceno
uirosanffo et erudito.

Diese Handschrift kommt meist mit der zu Dasei
1559 gedruckten Ausgabe überein/ desto mehr aber
ist es von der Pariser des Jakob Billy 1577 unter'
schieden.

Hieronymianus. Cent. II, num. 36. Der Dek'
sasser ist der berühmte Jurist Joh.Andreä, der 20 Iah'
re lang auf der Erde schlief/ die Novellen von seiner
gelehrten Tochter benannte, und zu Bologna i 348
starb. Incipit Ieronimianus per Dn. Iohannem A*1'
dreae urgente deuocione compositus in tres paste*
diuiditur. Zu Ende stehet: Expliciunt miracula&
Sancto Ieronimo. Per fratrem Erasinum.

Liber de gestis et miraculis beati Henrici lM?e'
tatoris et Consessoris. Cent . II , n. 42 . und n. 3V
Der erste Codex dieser Legende ist 1441 geschrieben-
Aus dem andern können alle Eacunae in Gretseri&■'
uis Bambergensibus Aug. Vind. 1612. 4. ersetzet wer'
den. Er ist bester, als der Rebdorfische und Da>"'
bergische Codex. Theoph. Sinceri neue Nachrichten lC*
4- S . 275, 276.

lacobi de Foragine historia Lombardica. Cefii'
II , num. 14. Diese Handschrift ist nicht ganz/ s0"'
dern gehet nur bis auf S. Praxedem. Allhicr

Senŝ '
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Sensenschmidt den ganzen Iacobum de Voragine

in Folio gedruckt, mit welchem dieses MS. über¬
einstimmt.

Es ist noch ein anderes MS. vorhanden, unter
dem Namen der Historiae Lombardicae, Cent. II,
n>  4U hat aber ganz andere Heilige. Es ist auch ge¬
druckt da. Catal. Cent. VI, n. 42.

Disputatio saffa inter Ignetum Contardum, mer¬
catorem lanuenjem; et quosdam sapientißmos Midaeos
ct doetores in Synagogis Midaeorum, quae fuit fadta
Majoricae anno dni M° CCC°.LXXXPI . Et incepta
fiat in feßo Apostolorum Philippi et lacobi, uidelicet
Prima die Maii.  fol . min. 17 Blätter. 'S . I. A.Fa¬
bricii Bibi. med. et infimae Latinit. T . I , p. 1lyZ.
2iese Disputation ist in Franc. Carbonis, Veneti,
flagello Hebraeorum (Venetiis, 1672. 12) gedruckt
tu lesen.

Hinten steht noch: Colloquium Iudaei Afruch,
cUm Iudaeis libros sacros in Synagoga legentibus etc.
Scrib. Antonius Paridaer.

Er. Henrici Sevuss Susonis Horologium Sa¬
pientiae, et Cursus de aeterna Sapientia., Der Ver»
sasser starb 1366 zu Ulm. Diese Handschrift ist vom
3 - 1428. Sowohl zu Nürnberg 1479. 4- und 1724-8.
^ls zu Venedig 1492, und >539 ist es herausgegeben
Worden. Saubert und Wagenseil hielten es für un-
gcdruckt.
Albionis Instrumentum mathematicum.
Albategni Commentarii.
Alfragani differentiae.

Tabula«
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Tabulae loh . de Blanchinis. (Venet . i $i 6. fol .)
loh . de Eschuide tractatus de Accidentibus mundi.

(Venet . 1489. fol .)
Euclidis Geometria.
Iulii Firmici libri. (Venet . 1497. fol.)

Deutsche Handschrift auf Pergament.
Ein Neues Testament, 1443 geschrieben, von einer

Nonne des St .Katharinenklosters» Zu Ende ist das
Evangelium Nikodcmi, und die Epistel an die Laodi'
censcr. Gent. I , n. 25.

Der fei. Diakonus, Karl Christian Hirsch,
hat diese und mehrere Handschriften dieserDi'
hliokhck beschrieben. Hr. Hummel, Rector der
Stadtschule in Altdorf, hat daraus im fünf
ten Stücke seiner neuen Bibliothek von seltenen Bü'
chcrn, S . 106—115 die Beschreibung von fünfMa'
nuscriptcn drucken lassen.

Griechische Handschriften aufPapicr-
Theodori Gazae Grammatica Graeca; duro-

^acpop.  Dic erste Ausgabe , die Erasmus von Rot'
terdam griechisch und lat. besorgte, kam zu Venedig
1493. in Fol. heraus.

Apollonius de Sectionibus.
Theonis Commentarius in Syntaxin Ptolemaei,

quem librum loh . Regiomontanus a Bessarione dono
fe accepisse testatur ; Bessarion uero inscripsit:
Tou iic TUf rhoM/atucu ßißxos, t/aaf

KctgJivxMot tcu tw, TeuexaAcoyay.
Home'



LateinischeHandschriftenaufPapier. 95Homerus, Hefiodus, Pindarus, Aeschylus,Sophocles.
Aristotelis Opera, cum verflöge, et Commen¬

tariis.

Caleni opera uaria.
Chrvsostomi Homiliae.

LateinischeHandschriften aufPapier.BibliaSacra. Ist 1466geschrieben, sol. Ceu-tnr‘I ) nutn.9. Der erste Theil des altenTestamen-^ tchlet bis zum Propheten Iesaias. Die übrigenSucher sind da, nebst dem ganzen neuen Testamente.
Rande stehen viele Anmerkungen.Aurea Biblia. Der Verfasser istAnton. Ram-P'gollns de Senis, oder de Rampegolis*), Ord.ratrum Eremitar. S. Augustini. Die Vorrede wei-von der allhicr von Friedr. Creusner gedrucktenAusgabe 1481 ab.
Ä Hartmanni SckcdelLiber Chronicarum, fol.^a'- Ist die von Schedelll eigenhändig mit kleinerer^chrift corrigirte Handschrift, die Anton Koburger^3  mit Wilhelm Plcydcnwurfs Holzschnitten nach^vhlgemuths Zeichnungen druckte. In Augsburg
1496 ein Nachdruck heraus. Das , was im ge-EcktenS . CCXC ton Martin Bchaim stehet, ist

1 von einer andern Hand dazu geschrieben, und.)
uw

Alb. FabriciiBiblicth. mediae et infimae Latinitatis,1> P *54t . In unserm MS. beißt er Rampigollus,läutert bitt falsch, ttamxêalis, Ull»Labricins Aam.krlüAi,.
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unrichtig aufAmerica gedeutet worden , wie ich in meü

ner diplomatischen Geschichte Martin Behaims,

im sechsten Theile des Journals zur Kunstgeschichte

und allgem . Litteratur gezeigct habe.

Deutsche Handschriften.
D - Schedels Chronik , von Georg Alten deutsch

übersetzt . Centnr . II , nurn . 4. Ist Aitcns eigene

Hand , und wurde auch 1493 allhicr gedruckt . Dop*

pelmayr sagt zwar S . 131, Alt wäre 1435 gestorben»

allein sowohl die Rubrik , als auch die Werte

WS. daß er diese Uebersetzung am Ztcn October 14^^

zu Ende gebracht habe , versichern das Gegentheil.

loh . Mattheßi  eigene Hand , womit er bcschk-

was Luthcrus über Tischgeredt rc. Hinten̂
Rande ist zu lesen : Mathesii *vToy$*v.  Der Til^

lautet also : Eolledta ex colloquiis habitis cuw

Nartino Luthero in merisa per annos scx, quib°s
cum eo Witteb. communius sum usus. Es sind***

diesem Bande auch noch andere LI 88 . D . Luthero und

VeitDicterichs mit zusammen gebunden , z. E . Lurf> esl

tr . «f ytruTir, ferner contra Mifl'am priuatam, tvtl'

ches Veit Dietrich aus Luthers Buche colligiret hak'

paraphrasis Lutheri Philippi <flnuM<rwn( etc. ^

Schrift ist äußerst unleserlich . Der Anfang ^

4'ntxoyicfjMv  lautet also:

1) Haec est summa Papae et omnium Cslŝ
nalium, et Erasini, qui sentiunt: Religio tota e ^
fabula, seruandatamen est religio, ut regnum

monarchia Papae seruetur, quae siue metu relig1̂ .
nis collaberetur, neque enim uulgus posset retm
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w officio. Dazu brauchen und halten sie die Rv
ligion.

2) Cabala suit apud S. Patres non stulta illa
litterarum transmutatio , sed Spir. S. et continuabat
fententias, quas per mapus posteris tradebant , quae
sion erant apertae in lege , ut : quod lex non iusti—
ficet. Bene autem dicunt Cabalam in monte acce¬
ptam, quia fere Spiritus S. accepit , indedixe-
^sit Cabalam, q. d. doctrinam per manus traditam.
Sicut fuere Sententiae Patrum.

S) lustus perit in iustitia sua. Eccles. Grav
®cotg von Wertheim stirbt dahin, impius aliua
Princeps uiuit alS H. G. von Sachsen. Sie Nüzcl
iu Nürnberg stirbt, Ernst von Schönberg wird wie«

gesund.
4) Mundus insanit (was würde der gute Mann

^st zu unsern Zeilen sagen!) contra Christum, wie
überwallen mit demNamenChristi zu scheitern gehen,re.

Andere lateinische Handschriften.
Epistolae Senecae ad Paullum. Diese erdichteten

Briefe sind von denen, welche Sixtus Senensis ir
ß iWioth. p. Iiz . lieferte, merklich unterschieden
Schwindel hat sie in seinen neuen Nachrichtenw
4- S . 269. re. drucken lassen.

Ptolemaei Cosmographia, manu Georgii Trape-
Nuntii correcta, ist nicht mehr da. Es war die lat.Vrr
stvn des Iacobi Angeli*), die er bald nach 1400 über
sitzte. Diese Abschrift gehörte unserm Reziomontan zu

bei
*) Sie (3 in störn 147g mit r7.La»rk«rtc»-edkUctt tvor&ea.

G
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der die Fehler des Angelus in einem eignen Buche
andeutete, welches erst 1Z2Z in Straßburg ansticht
trat.
Auicennae Metaphysica et Canones.
Remspergeri Opus philologicum.
Alberti Magni Opera.
Bartholomaei de Brugis Quaestiones logicae;
Petri Berthoni Dictionarium morale.
Ciceronis Rhetorica et de Officiis Libri tres.
Cato , Horatius , Virgilius , Ouidius , Iuuenalis.
Iosephus de bello iudaico.
Corpus luris Ciuilis.
Bartoli et Baldi opera.
Antoninus de Butrio.
Calderini repertorium ad Ius utrumque.
Opera Hieronymi , Augustini , XII voluminißus.
Athanaiii Paraphrasis in Psalmos.
Opera S. Bernhardi.

Einiges davon ist auf Pergament.
Petri Comestoris historia.
Liber exemplorum et similitudinum.
Secundinus de origine Tureorum.
Bartholomaei deMontiano Consilia medica , et AO'

tidotarium,
Haloaliägen de Medicina Auicennae , tractatus , a

Gerhardo Cremonense in Latinum conuerfa 5,

Marfilius super Scriptis Auicennae.
lacobi de Foroliuio Commentarius in eumdern. .
Simonis de lanua Synonyma de uniuersis libris

Medicina.
Aeae*
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-Autographa; Aeneae Syluii , Tritbemii *), Conr,

Celtis , de Vrbis Norib . moribus et statutis,
Eobani Helsi , Bruschii **) , Sebast . Mülisteri,
Eliae Hutteri , Nicol . Taurelli , loh . Palmae,
Dan. Sehwenteri etc.

^hil . Melanchthonis in autographum libelli de Ani¬
ma , et libri Physices.

Epistolae autographae Regiomontani , Pirckheime-
ri , Paumgartneri , Lutheri , Philippi , Spalati-
m , Camerarii , Scheurelii , Hect . Poemeri,
Casp. NutZelii , Vitici Hütten , Ge. Pesleri,
Paulli Eberi , Viti Theodori . Ioh . Matthelii,
Cratonis , Lazari Spengleri , Andreae Osiandri,
Bezae , Rudolphi Gualtheri , Paulli Meliili,
Ioh . Sturmii , Flacii Illyrici , Stigelii , Frisch-
lini , Franc. Raphaelis , Carlstadii , Ioh . Agri¬
colae Isleb. Thomae Münzen , Samuelis Hu¬
ben , etc.

läcobi Zigleri Commentarius xurayqafts  de Con¬
ciliis.

Ceorgü Forsten notae autographae in Galenum,
in Alexandrum Trallianum , in Musaeum, in
Constantium Africanum , in Clementem Ale¬
xandrinum.

G a 111. Sel-

*) Saubtrt, p. yg.
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III. Seltene Bücher . *)

Von Büchern des XV Jahrhunderts ist ein
großer Schatz da. Ich will davon die ältesten bis
1480 ausführlich, auch einige bis 1499 anzeigen,

und sodann die Bibeln besonders. ^
Mognntiae , 1459.

Durandi Rationale diuinor . officior, fol . max . Num.i»

Clementinae cum apparatu , ibid. 1460. fol . max.
Num . 19.

Rituale Ecclesiae Rom. Cathol . cum Breuiario Ro¬
mano. Ibid. 1462. 4. Ist in der Solgcrischcn
Bibliothek. Catal. B. Solg. T. I , p. 235. Mit
schönen gemalten Anfangsbuchstaben.

Sextus Decretalium cum apparatu. Ibid. 1465. fol.
Num. 66. Diese vier Bücher sind auf Per«
gamcnt gedruckt.

Lactantii Firmiani Opera. Romae , 1465. fol. In
der Ealgerischen Bibliothek. Tom.I, num. 596.

loh . de Turre cremata Meditationes . Romae , pst
Vir . Hahn . 1467. fol. fig. Num. 2.

loh . de Auerbach Summa de Sacramentis . Aug'

Vind . 1469. fol. Num . 91.
Cicero de Oratore . Romae , 1469. fol. N. 47.

HZ0-
») Hjkhcr gchiret das ronEaudert gelieferte Verzeichnis ro"

z;oBüchcrn des XVIahrbundetts, in Hist. Libl. N°*
rimb. p. 116— 20g.

Cai. Christiani Hirsch Librorum ab anno I usque ad L s®2'
culi XVI typis exscriptorum Millenarius l . Noribert
gae, 1740. Millenarius II , 174*. Millenarius III **
IV , 174?. 4-
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T , 1470.ifrotn . Aquinas in Lucam. Rom . fol . N. 71.
Hieron . Presbyteri Epistolares Expositiones . Ro¬

mae. fol. 2 Vol . N. 6g. 69.
Ciceronis epistolae ad Brutum et Atticum , per. Nie.

Ienson . Ve net. fol . N. 29.
Leonis I P. M. Opera . Romae , fol . N . 95.
Posephus lat . Aug . Vind . fol. N. 24.

1471.
Sallustius, sine loco . fol . N . ig.
loh . Mesija de medicinis morborum particularium,

fol. N, 139. a.
Petri Aponi additiones ad Mesuam. N. 139. b.
'PhomaeAquin. Ima parsSummae . Mogunt . fol. n.48.
Ludou , Pontani singularia . Venetiis . fol . N . 160. a.
Pauli Orosii Chronographia , Augustae , per loh.

Schiisler. n. 115.
Petri de Crescent, rural . commentar . Libri XII , per

eumdem. num. 28.
Speculum uitae humanae per Guntherum Zainer,

n. 91. b.
Epistolae Cypriani . Romae , n. 107.
Quinftilianus . Venet . n. 26. '
Donati et Seruii commentar , in Virgil . Ratisp. n. 21.
Clementinae cum Apparatu Ioli . Andreae. Argent.

n . 54. a.

Buch vsn der rechtlichen Ueberwindung Christi wider
Eathau . Aug. ap. Günther Zeiner*). n. iog. a.

G 3 llidori
*) 2 cli 6abe eteseö seltne Buch im II Theile meines JelltnM
^ im Kunstgeschichte:c- S .zS7U.f belchriehe».
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Isidori Hispalensis Liber Etymologiarum , apud

eumd. In membrana, n. rz.
Ciceronis Orationes , line loco . n. 45.
Thomae Aquinatis secunda Pars Summae, s. 1. n. 72.
lacobi de Theramo consolatio peccator , ^ ugustae,

perloh . Schtisler. n. 176. et Incertor , n. 87- c.
Quaestiones de uirtutibus et uitiis . n. 55.
Ioh . de Turre cremata explanatio in Psalmum. Aug.

Vind . n. 2. c.
Ambrosii Hexameron . ib. d.
Leonhardi Aretini Epistolae familiares, n . 27.
Boccadi Decameron . Italice . Mantuae, n. 73.
Roberti Valturii liber de re militari . Veronae , n. 50.
Appianus lat . Romae, n. 51.
Frid . de Lenis Conlilia et Quaest. ib. n. 155.
Aug . de Aretio tr . maleficiorum, n. 158»
C. Plinii hist, nat . Venedis , n. 23.
Scriptores de re rustica, ib. n. 75.
Macrobius . Ib . n. 33
Decretum 'Gratiani glolTatum. Moguntiae . n. zz.
Institutiones luris cum glofla. ib. n . 134.

1473.
Decretalium Lib. 6. Bonifac. 8- Mogunt . per Petrum

SchoeiTer deGernsheim , In membrana, n. 57-
Gregorii M. Homiliae s. 1. n. 90. a.
Compendium theol , uerit . n. 90. b.
Thomap Aquinatis Quodlibeta . Norimb . Incertor,

n . 33- b.
Tractatus de sanguine Iesu Christi. Ibid. Incertor,

n. 64, b.
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Eusebius de praeparatione euangelica , lat. Interprete

Georgio Trapezunt . n. IZ. a.
Raineri Summa , per loh . Sensenschmid de Egra,

et  Henr. Kefer deMoguntia . Norimb . In mem¬
brana.

^ 1- Celsus, et Iul . Caesar de bello gallico . n. 177.
Speculum morale Vincentii . Argent . per loh . Mea~

telin. PartesIV , Volum . 3. n. 5.
ßuratidi Rationale diuinor . Officior. Vlmae , per

b°h. Zeiner . n. 59.
soccatius de claris mulieribus . Ib . n. IZ».
Augustini de Ancona Summa de stimma Potestate

eccleliastica. Augustae , n. 140.
Fra »c. de Platea de restitutionibus usurarum et ex-

communicatione . Venet . n . zz.
°b . de Litio Quadragelimale . Colon , n. 77.
e°u . de Vtino Sermones quadragelimales. Venet.

n- 83.
Augustinj Soliloquia de arra animae, s. 1. n . 100. 3t
bjfegorii M. Homilia . s. 1. n. 100. b.

p . , *4."4’
e ri de Ancharano consilia . Romae , per M. Adam -

T n Clericum, n. 154.
0 .Scotus in quartum Sententiar . s. 1. n . 131.

büdolphi Vita Christi. Argent . 4. n. 4.
er totius Bibliae moralizazionum , per Ioh .Zainer.

Vlmae. so], reg . Bibi. Solg . T . I , n. 310.
^ntii diuinar. institutionum libri VII . Romae',

n. 116.

Spec. Hist. Vincentii . Mogunt . z Voh n. 60,61,62.
G 4 Henr.
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Henr . Hferp. Speculum aureum X Praeceptos , ibi

n. 104.
Aluari Pelagii Summa de Planctu Ecclesiae Chri¬

stianae. Vlmae . n. 20.
Pisani Supplementum , per Franc. deHeilbrann , et

Nicol . de Franckforthia . Venetiis . n . 78.
Thomasini de Ferraria opus Quadragelimale . Colo¬

niae , per loh . Koelhof . n . 105. a.
Fasciculus temporum . Ibid. n. 14. a.
Franc , de Platea tr . de restitut . Vsurarum . Ib. ln

96. a.
Leon , de Vtino Sermones aurei de Sanctis, s. !■

n. 82.
Dominici Calderini notae in Iuuenalem . Rom aC'

n. 82'.
Eiusd. Repertorium luris . Ibid. n. 167.
Angeli de Vbaldo de Perusto Lectura super Authen¬

ticis et titulo de Inuentario . Ibidem, n. 132. a’
Baldi Additiones super speculo Guil . Duranth-

Ib. b.
Inuentarium Speculi iudicialis. Ibid. c.
Hadrianus de Sermone lat . Ibid. Incertor , n. 79- a'
Nicolai Perotti Rudimenta Grammaticae. Ve^^ '

n. 150. a.
Andreae Barbatiae comment . super tit . decretal. &

officio delegati . Venet . n. 37.
1475.

Libri Consessionis Augustini . Aug . Vind . n. 44' a'
Catonis Ethica , ib. n. 122.
Ioh . Nideri praeoeptorium . n. 1x4.

Gal'
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Diensis Summa, s. Communiloquium. n. 143. a.
Petri Nigri de Iudaeoram perfidia, tractatus. Eslin-

gae per Conrad. Fyner de Gerhusen. n. 115. a-
Biblia aurea , id est , introductio in Biblia . Vlmae.

n. 174. Incertor, n. 68. b.
durandi rationale diuinorum officiorum, ib. n. 3.
Bob. de Licio opus Quadrageiimale. Basii, n. 17.
■i°b. Gritsch Quadrageiimale. Ib. n. 64.
*-°dex luris Iustinianei, cum Gloffa. Mogunt. per.

Petrum Schoeffer. n. 137.
Laertii Vitae Philosophor . Venet . n . 124. a.

ab Ales in tertium Sententiarum. Ib. n. Fo.
Lcobi de Forliuio super libris tegili Galeni. Paduae,

n. 15.
Pauli de Castro Consilia. Ibid. n. 156.
Th

nomae Aquinatis Quaestiones de Veritate. Colon,
num. 121.

S- Augustini Confessiones. Mediol, n. 130, a.
Valer. IVlax. ib. n. i8 >. uub Bibi. Solg . T. l , num.

1042.
^‘colai de Tudeschis Panorm. Consilia, n. 157.
Leonardi de Vtino Sermones. Vlmae. Tomi II.

n- 8.
Phomae Aquinatis Quaestiones quodlibeticae . Ibid.

n. 44. b.
Buditnenta Nouitiorum, Lubecae. n. 52. a.

n . 1476.
artoli super Digest, nou. Venetiis , per loh . de Co¬

lonia , et Ioh. Mentelen de Gerrezen. n. 14»,
E 5 Sextus
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Sextus decretalium et Clementinae , cum Appar&ttf.
Ibid . n. ii.

Diod. Siculus , latine . Ibid. u. m . a.
Priscianus. Ib . n. 31.
Nonius Marcell. de propr . Verbor . Ib. n. 111. b.
Ioh . Nideri Praeceptorium . Argent . n. 89. a.
Bonauenturae Speculum Mariae Virginis . Ibid*

n. 81. c.
Hugonis de Prato florido Sermones dominicaleS«

Ib. n. 6 3.
Franc . Philelfi Satyrae . Mediol. n. 117. .
Libellus docens modum legendi abbreuiaturas 2*

utroque iure. Noribergae . Incertor , n. 85-
Institutiones luris . Mogunt . n. 133. a.
Institutiones cum Glossa. Bafil. n. 135.
S. Ambrosius in Lucam. Aug .Vind . n. 12Z. a.
Idem de Iohannis generatione . Ibid. per AntoB-

Sorg . n. 81. a.
Sermones Michaelis de Mediolano. Venetiis , pes

Franc , de Heilbrunn . n.

1477.
Lar tholi lecturae . Venet . per Ioh . de Colonia , eius'

que Socium Ioh . Mentlielen de GerrezeB'
n. 187. a.

Libellus de Vita et moribus Philosophorum , etP o6r
tarum . Norib . n. 85. d.

Augustini de Bpnsranoiscis additiones ad Angelut0
de Aretlo de males. cum tract . ipso. s. 1. u-

Bärtoli Leiturae super authenticis . Mediol. u.6/-



Seltene Bücher. 107Innocenti! III P. M. de miseria conditionis hmna-nae. Norimb. Incertor, n.gZ. e.srthol. de Chaymis Confeffionale. Ibid. n.96. b.Protta de Ieiunio, et Miffa. Ibid. Incertor.lob n‘85' f'0 - Tortellii Aretini Comment, grammat. et dictio-ju .nßr*umnominumpropriorum. Taruiiii. n. 149.
Maii tr. de priscorum proprietateuerbomm,sivie Didtionarium. Ibid. n. 148.

puellae. Mogunt. n. 133. b.q.Cl̂0tles Rotae romanae. ibid. n. 162.
Ceronis orationes, cum commentar. Pediani etp ^uichi. Venetiis. u. 22.Lombard! libriIV Sententiar. ib. n.88.Ba°^ ' ^ or^‘s ' ât- ib. n. 127. b.

°b de Bellentzinis Apostillae super lectura®Abbatis (Panormitani) et Antpn. de Butrio.ß Ibid. n.9.^ •riicus de S. Geminiano super Sexto Decreta-Cr. Ib>n<41,P s turis Can. cum apparatu. Ib . n. 43.
'pppiantts Alexandrinus, lat. Ib . n. 16,0lt)ae Aquino 1 Pars Summae. Ibid. n.84.^geftorum opus per Nie. Ieuson. Ibid. n. 136.

H Sententiar. Bonauent. per Theod. deRheinsburg et Reinald .
deNouiomago , soccos.^ Ibid. n. na.^UIrimae Pars II . Ib. n. 102.or>t>s. Historiar. prima pars. Ib. n. 110.'^ uarQttiOpussuperususfeudorum. Ibid.11.172.Pom-
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Pomponius Mela. Ib. 4. n. 173.
Hostienlis Summa super V Libros Decretal. n.
Panormitanus , alias Abbas Siculus dictus , sv^

secundo libro Decretalium . Pars I . n. 42.

Ioh . Petri de Ferrariis Practica. Lugd . n. 16z.

Antonini Summae pars secunda. Spirae , n. 6$-

Bruders Peters Schwarz, Prediger Ordens,
des Meßiah. Eßlingen. n. ig5. !

1478-
Th . de Haselbach prima pars sermonum super eP

stolis Paulli , s. 1. n. 92.

Scriptum quoddam Leon . Aretini . s. J. 11. 178- ,
Lactantius Firmianus , Venetiis , per M. Andr.

phaltem et Boninum de Boninis. n. 93.

Angeli de Aretio Lectura super Institutionibus-
mae. n. I8Z. Catal. Solg. T . I, n. 1775.

Ant . Beccaniae in Dionysii traductionem de
Orbis. Praemittitur Alchubitius de Astrol0#1

Venet . n . 129.
Bartolus super alteram partem Digesti ueteris . Id-" '

Idem in primam partem Codicis. Ib . n. 151- 3' ^
Alexandri de Imola Additiones ad h. 1. Ib. n. ta 1'

Senecae Opera. Taruilii . n. 183. Catal. Bibi.
T . I , n. 1556.

Enarrationes in Satiras Innenalis . lbid . n. r: Jt'

Ioh . deTurrecremata expositio Psalmorum.

per Petr . Schoiffer de Gernsheim . n. 87- ^
Leonard ! de Vtino Sermones QuadragesimaleS.

mae. n. 58.
Guil . Durandi Repertorium luris . Patztuii. n.
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Thomae Aquinatis additionum pars tertia . Venetiis,kor Ion . de Colonia etMatthaeum de Gherezem.

" - I2Z.

®sti de Pergamo Repertorium super omnia Thomae
Aquinatis opera . Basileae, Per Beruh . Richelin. 99.

'“°nftitutio nes Clementis Papae V . Ibid . n . 39.
^harini DiCtionavium latinum , Breuiloquus Voca-

bularius difctus. Ibid . n. 30.
Astescani de Alt Summa Pisanella de casibus. Venet.

N- 36.

nnocentii IV Apparatus Decretalium , cum Reper-' torio Baldi de Perusio . Argent . n. ZL-
Qcabularius utriusque luris . Spirae , n . 34.®Qu. de Vtino Sermones aurei de Sanfctis, Ibid.n. xoi . /

p . ^ ' 479-aUli Florentini Quadragesimale. Venet. n. 109.le* - de Neuo contra Iudaeos foenerantes , Norib.
p n*Ir 3- b.

°b-Caraczoli de Licio Sermones de format , homi-
uis moralis . Ibid . n. 113. c.

"tfd. Sermones de timore iudiciorum Dei. Ibid.
j . n‘ 1I3- d. .*ufd. Sermo de morte . Ib . n . 113. e.

°ttellii Aretini Commentariorum grammaticorum
°PUs. Per Steph. Koblinger, Viennensem.
Vincentiae , n. 98.

Penini , ClericiCisterciensis , in epistolas Cicero¬
nis Commentar . Ibid . per Hermannum Lichten¬
dem . n. 79 , Lu-
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Lumen Animae. Aug .Vind . n. 49. Ich habe diel^

seltene Buch und dessen vorhergehende ;woAÛ '
gaben im L Th. meines Journals , S . 58 -" ^
beschrieben.

loh . Mesiie opera medica. Veneriis . n. ng.
Antonini Summa Partis I . Ibid. n. 120.
lustini historiae. Ib. n , 175.
Alberti M. libri 26 de Animalibus . Mantuae, n-
Eusebii bist. eccles. lat . ex uerlione Ruffini.

n . 138. a.
Bapt. Quarini regulae Grammatices. Venet . n-. i5 0,C'
Corporis luris Canon, cum apparatu Tomi

Ibid. n. 10. ,
Platina Vitae Pontis . Romanor . Editio prima. Ibr

Bibi. Solger . T . I , n . 689. Isi eine der grö^
Seltenheiten.

Fasciculus temporum . Colon , n. 52. b.
Mich. de Mediolano Sermones . Basii, per

Wensler . n . 70.
Guil . Durandi Speculum luris , Partes IV . Voluin-§

Pat^uii . Deficit plagula in Prooemio , n- 1 “

l 7 °t  171 . sgiMammotreftus . Venet . per Nie. Ienson . n. 1
Leon , de Vtino Sermones quadragesimales. ' lC

per Steph. Koblinger de Vienna . Defici ?
gina prima, n. 94.

Io . Serapionis Medici Breuiarium ; ejusd. lib.
dicinis Simplicibus. Venet . n. 12. Das
S&lsttt ist vortrefiich jlluminiret.



IIISeltene Bücher.
1480.

Uberti de Padua Sermones dominicales . Vlmae,
n. 153. a.

^b . Petri de Ferrariis Practica . Mediol. n. 164,,
^etri Brixiensis repertorium utriusquelnris . PataVtii,Vol , 2. n. 165, 166.
®attbol. Anglicus de rerum proprietatibus. Argesit.n. 146.
fhoinae de Aquino Commentar , in lib. z de Anima,

et 3 acroas. Phys. Aristot . Colon , n. 76.
Oculum manuale Sacerdotum Herm . de Schildiz.

In membrana. Venetiis . n . 130. e.
®artoli de Saxo ferrato Lectura super prima Parte

Codicis. Ibid. per loh . Coloniens. et loh.Mentheln.
^ Uarini dictionarium latinum , Breuiloquus Voca«

bularius dictus . Basii, n. zr.
io nys. Halicam , lat . Taruisii . n. 46.

Von den Büchern der folgenden Jahre will ich*ut Gliche anführen.
*1k. 1401*a«na de Vitis Pontis , ßomanor . Edit , secunda.

Norimb. per Ant . Koburger . Bibl. Solger.
^ I , n. 690. Incertor , n . 61. c.
^ °tus m LL. IV Sententiar . Norib . fol. max.etlr- Herp Speculum aureum X Praeceptor . No«
M rib ' foL

archo polo Reifebeschreibuftg. Augsburg , voa
Ant. Sorg . fol. Bibi. Solg . T . I, p. 2iß , n. 34,bpb p. 226, n. 66.

B. de
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B. de S. Blasto tract . de Actionibus . Veliet.

Baldus de Peruiio super i , 2 et 3 libb. Codicis, s. 1*
1482.

Alex . ab Ales Summae Pars IV . Norib . 4 Vol-
so], max.

Lauf . Vallae Opera. Colon.
loh . Petri de Ferraria Practica Iuris . Norib.

1483*

Pontii Lectura super I , II , et III libr. Institutio*
num , crrm Addit. Papiae, n. iß ", b.

Iordani Sermones in Euangelia dominicalia. A1'

gentor.
Scala Caeli. Ibid.

loh . Capreoli defensio Theol . Th . Aquinatis . Ve'
net . a Vol.

Discipulus de temp. et Sanctis, s. I.
Barthol . Anglicus de rerum proprietatibus . Col°n'
Vitae Patrum . Norimb.
Euclidis Elem. lat . cum comment . Campani. AuL'

Vind.
Ioh . Bertachini Repertor . luris . Norib . 3 Vol>

1484-
Tab . in Summam Antonini . Colon.

Antonini summa historialis . Norib . 3 Vol.

Horae canonicae ecclesiae Bambergenlis. sol. m3*'

Ioh . Gritsch Quadragesimale. s. 1.

Angelus deAretio in Institutiones Iur . Venet.

Mislale Bamberg. sol. j
lac . de Theramo de consol. peccator , s. Belial-

(Argentor .) sol. min. -
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SocciSerin. äs tempore. Argent,

1485-
Alexandri de Imola super Codice. Venet. per M,

loh. Herbort de Silgenftat. n. 15a. c.
•Lud. Pontani Singularia. Venet. n. 161. b.
^Ugonis de Prato Sermones de Sanctis. Heidelb.tartini de CasaliArbor Vitae crucis. Venet.
speculum Exemplorum. Colon, sol. min.avdi a Castro consilia. Norib. aVol.
Ioh n . H86’sl* Bapt. de Caccialupis de debitoribus fugitiuis,Senis. n. r6i . c.
^ lrysostomi Homiliae in Ioannem. lat. Colon.°gonis de Prato Sermones de Sanctis, s. 1.
j extus Sententiarum Petri Lombardi. Basii,o^' Beetz in Decalogum. Louan.

• in Summam Antonini. Norimb.
Urandi Rationale diuinor. officior. Argent Ca«

tal. Bibi. Solg. I , n. 807.
* 487 *

l<;ta loh, Versorissuper traft . 7. Petri Hispani, s.1.
lr . I 488 »

nslet'i Hias et Odyff. cum praes. Chalcondylae,Florentiae.

Angeli de Clauasio Summa Angelica de casibus con«scientiae. Norimb.
^tutna Baptistiniana. Spirae.

A I4W.
^Ugustinus de Trinitate et Ciuitate Dei. Bassi,

°slauenturae tractatus aliquot. Argent,
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Gersonis Opera. Basil. Tom . 3.

1490.
Petri de Alliaco quaestiones super libros Sententia'

rum. Argent.
Eiusd. tractatus et sermones . Ibid.

Discipulus de eruditione Christi fidelium , per loh.
Pris. Ibid.

Th . Aquinatis in 4 libros Sententiar . Ibid.
Conr . Summenhart de Cahv opus de Contractibus

Hagenoae.
1491.

Bonauentura in 4 libros Sententiar . Norimb . 2,V°J'
CasliodoFus in Psalterium. Basil.

1492.
Bonauentura in 4 libros Sententt . Basil. 3 VoL
Aegid . de Roma liber I Sententiar . Venet.
Th . Aquinatis Script . ad Hunibald . super 4 libr°S

sententt . Basil.
Breuiarium Ord. Praedicator . Basil.
Lyrae Repertorium in Biblia. Memming.
Virgilii opera cum commentariis Seruii. Venet . *?'

Aldum. Catal. Bibi. Solg . T . I, n. 1528. .:
1493.

Mariale. Argent.
-Gallensis Summa s. communiloquium . s. L
Hartmanni Schedelii Chronicon lat. et germ.

fig. Norimb.
Aristotelis parua natura !, lat . cum expos . S.

mae Aquin . Paduae.



Seltene Bücher. « j
Augustini Epistolae . Bastleae.

1494.
Romiliae doftor . omnium de Sanftis . Norimb . 4,
Anthologia s. Epigrammata graecor . Poetar . Flo¬

rentiae . 4. litteris quadratis . Catal. Biblioth.
Solger . T . II , n . 1827.

Lasearis Constantini Erotemata graecae linguae etc.
Venet . ap. Aldum Manut . 4. Ibid . n. 1779.

•Spball, Brandt Narrenschiff. Nürnberg , g. cum fig.
Ibid. T. III , n. aa58.

^hotn. a Kempis Opera. Norimb.
Hdlorationes Patrum . Basti.
Mariani Sozini traft , de foro competente etc, Me¬

diolani.
S. Augustini Sermones uarii. Basii.

1homae Aquin . in Epp . Paulli . Basii.
Guil. de Ockam in IV libros Sententiar. Ltigd.

Opuscula parua , P. I et II . Argensi
breuiloquus . Argertt.

Augustini Sermones de tempore. Basii.

"onauenturae
Vocabularius

1496.
Cornu Copiae. Venet.
Bernardini de Busto Mariale. Argent.
ßestruttorium uitiorum. Norimb.
Aristotelis Scripta physica lat. Venet.

1497 .
®c. Gml. Bergometisis de elatis mulier. Fetrar»

S- Augustini Quinquagena in Psalmos. Basii,
£iusd. opus quaestion. Lugd. sol.

$3  » loh,
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loh . Versor in Logicam . Colon.
Tabula in libros Th . Aquin . Venet.
S. Hieronymi Epistolae . Basii.
Felicis Hemmerlin s. Malleoli uaria Opuscula et tW

ctatus . Basii.
Eiusd. Dialogus de nobilitate et rusticitate etc. s. !-

Cat. Bibi. Solg . T . I, n. 1756, 1757.
1498.

Angeli Politiani Opera. Venet . ap. Aldum. Bibfi
Solg . T . I , n. 1527.

Trilogium animae, s. 1.
Hugonis Psalterium. Norimbergae.

I499-
S. Augustinus in epp. Paulli , per Bedam. Parisii
Sphaera Mundi , cum comment . Venet.
Julius Firmicus , Manilius , Aratus etc. ex ostie.

Aldi . Venet.
Guil . Parisiensis Sermones de tempore et Sancti®6

s. I.
Paul Wan sermones de tempore . Hagenoae,

Bibeln des xv Jahrhunderts.
Alle sind in Folio.

Deutsche.

1462. Die allererste deutsche Bibel zu Mas"!
von Faust und Schoiffcr gedruckt. Catal. Bibl. Solg*
T. l , num, <5. Blos das Nastische Exemplar

die



Deutsche Bibeln. ti?
Jahrzahl 1462*), daher entstehen einige Zweifeltzegen diese Jahrzahl **) .

'466. Straßburg , durch Johann Mentel. In-eertor. n.5.
^ Zwischen1460 und 1470. Ohne Druckort und^bezahl . Vielleicht auch von Günther ZainertLidr. Solg. T. I , n. 66.

'47a. Augsburg bey Günther Zaincr oder ZciL^kr. Incertor, n.4. Ist auch in der Dibl. des See
Wälder Pfarrhofs , und in der Frnitzerischcn. (Catal.Biblioth. Feniz. p. 3.)

'477. Augsburg. L Fvliobande. Don GüntherZainer*' *). Incertor, n. 6.7.
H 3 '477.* ® . C . Tieft historische Nachricht von bei allerersten deut»scheu Blbelausgadei*g*. Gvriitz- 1765. 8. uns 3 °&»^ «<*8 historisch kritische Nachrichten von den sechs erste»drvkschtll Bibclausgaben, sie in Maynr, Etrasdurg,uns Augsburg von, I . 146s bis 1477 find gedruckt wer»*fn ©tuttgard , »767 z. S . ;8. Unsere Stadtdiblto»> thet h,t Siei , 21 4, s; uns 6ste, die dritte aber(Augsb., ' 470 —14^; .) Hr. Schaffrr Panzer.) S . Hn .Schzst -̂ z tz) . M . Paniers litterarische Nachrichtvon den alleraltesten gedruckten deutschen Bibeln aus dem^unfzehutku Jahrhundert/ welche in der öffentlichenBibito»thrk der Ltctchsstadt Nürnberg aufbiwahret werden. Nürn«, ^ rg, 1777. 4. 55. 1* u. f.) Hr SchasserPanjer vermuthet©. 45 und sk, daß dieseUnd die vorhergehend»Bibel von Johann Bämler gedrucktfrs°> allein ichwerdezu Ende dieses Buches in meinemchronvlozischxa Verzeichnisse darthu», daß stk von ZataeruLedruckt worden. Man darf nur den von Günther Zainer

gedruckten deutschenDelini/ (Dtadlbibiivip, n, 108,)
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1477. Augsburg, bey Anton Sorg gedruckt.

Catal. Bibi. Solg . T. I, n. 67.
1483. Nürnberg , durch Anton Koburger. LFo»

liobandc mit illuminirten Holjschnilten, von Mich-
Wohlgemuth/ und Wilhelm Pleydenwurf. BibI, Solg-
T. I, n. 6g,

1485. Strasburg . BiU. Solg. T. I, n. 70. 71,
Zween Bande in klein Folio.

1494. Niedersächsische Bibel. Lübeck, fol . Catal.
Solg. I , n.72.

Lateinische Bibeln.

Eine lateinische Bibel, 1475 in Nürnberg durch
Joh . Sensenschmidt und Andr. Frißner gedruckt-
Cum Praefatione loh . Andreae Episcopi Alerienst3,

1475. Durch Anton Koburger. Cum CanonibuS
Euangelistarumque Concordantiis. In zween 3^
galfolio Banden. Rover, 0. 45.

1478. Norimb. ap. Ant, Koburger. Catal. BibH0' '
thecae Solger. T . I , n. 48.

1478. Biblia Lat. Venetiis. fol , n. 119,
1479. —— — s. 1. fol. n. 97.
1485. Concordantiae Bibliorum, per Ant.

burger. fol,
14

>«i ich im yneyten Theile meines JournalsS . }97 i('
schrieben habc,odtr auch das in ebeu oiksemJ.vonibmgc

b«'
rrllck-

te etymologische Werk lüäorj (auf Pergam, n. i $-)
tiescr Bibel»ergleicheu, um übertraget«uwerbe»»
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1493. Cum Postillis Nicolai deLyra ; per Ant.

Koburger. £oi. min . 4 Vol . Säubert hat diese Bibel
^ seinem Verzeichnisse ausgelassen.

*499. Psalterium cum apparatu germ . Aug.
^iud . ap. Erhärt Ratdolt . 4. Bibi. Solg . 1 . II»

n. 58.

Von Büchern des XV Jahrhunderts, in
Nürnberg gedruckt, sind die meisten in

dieser Bibliothek.*)
Die Bibeln sind bereits angezeiget worden.
Es ist zwar bisher kein allhicr gedrucktes Buch

sinken gewesen, das eine ältere Jahrzahl, als
*47o, ausweiset; allein ich werde in meiner Abhand-

die Geschichte der Buchdruckerkunst
, insonderheit aber Nürnbergs , bis

*530, darthun, daß Heinrich Rumcl schon 1463, An»
^on Koburger 1464, und Konrad Zeninger aus Maynz
*465 bereits in Nürnberg das Bürgerrecht erlanget
hatten, und zuverläßig bis 1470 nicht müßig waren,
^ie kamen alle aus Fausts und Schiffers Officin,
fo toü auch der 1473 Bürger gewordene Heinrich Kef-
ktr, der 14x5 des großen Guttenbergs Diener ge»
^estn, und in seiner Streitsache mit dem psissigen
^ausi, als Zeuge vorkommt**), den Saubert, (pag.

H 4 -2Z)
*) loh. P»uiu XVotdtri Catalogus librorum, qui Sasculo

XV a C. N. Norimberga* invpreffi sunt. Noiifflb,»74-. 4.
**) ^»stnr Ehrrurettung TvttmkuLk/ S -rr»

-̂ ng über
überhaupt
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irz ) und aus ihm Maittaire CP. I , p. 101.) irrig
Koler nennen. Es ist daher gar nicht wahrscheinlich,
daß sie vor 1470 nichts sollen gcdrncket haben.

Das älteste allhier gedruckte Buch mit der Jahr»
zahl ist:

kranessci äe Retza Ord. Praed. Comestoriu®
nidorum , fol . Zu Ende liefet man : Nuremberg«
Anno M. CCCC.  LXX ° patronarum sormarumque
ooncordia et proporcione impressus. Herr Conrectok
I G . Gesner in Lübeck halt Anton Koburger für des
Buchdrucker *) ; aber es ist unstrittig Heinrich M
mel. Denn in das Exemplar der Univcrsitätsbibli»'
thek zu Altdorf , das die Karthauser allhier besaßet
hat einer dieser Mönche hinter das Register geschr^
ben : blnnc librum propinavit nobis Henricns Rume^
cum suis impressoribus , eo , quod plures libros e*
libraria nostra eis accommodauerimus . anno dow-
1472. Es ist merkwürdig, daß auch die Karthausck
zu Buxheim bey Memmingcn sich um Günter Zainck/
den ersten Buchdrucker zu Augsburg , verdient 9C>
macht haben, daher er auch von allen Büchern sci>'^
Officin ein Exemplar in ihre Bibliothek verehrtet
tvie ich aus dem Verzeichnisse derselben ersah , rvel'
ches mir der dasige dienstfertige Bibliothekar,
S). Franz Krismcr, ein großer Kenner dieser Echä ^ '
überschickte.

Incest

*) 3m Verzeichnisse seltenn »Lcher rn öffentlichen Dlbllsck'
zu Lübeck, « . ;s.
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Incerti sine Mentione loci et anni *) .
Num.
*•2. Biblia sacra.
3- Ge.Vallae Libri XXIII de expetendis et fugiendis

rebus.
v Biblia Germanica. (Augsburg bey Günther Zainer,

'472.)
$• Biblia Germanica. (Argentor. 1466. ap.Mentelin.)

a- Ifidori Etymologiae.
b-Serums in Virgilium.

7- Barthol. Anglicusde proprietate rerum.
9, ivi Livii Historiae.

1 2 . Rabatvus de Vniuerfb.
b. Alphonsi de Spina Fortalitium fidei. S . Ioh.

Christ. Wolfii Biblioth. Hebr. T . II,
p. mg seq.

l2* 14.
*5- Vincentii Speculi nat. pars I.
*6. — __ _ __ _ _ — alia editio.

,17* — — _ _ — Pars secunda.
J8. Gregor. Moral, in lob. P.I.
*9- Samuelis Constantiens. Glossae.
2°' Goncordantiae lat. Bibi.
ai * aa- Plutarcbi Vitae lat.
a3- Strabo lat.
S4* Lyrae Postilla super Euangelia.
aS. de uirtutibus et Uitiis in specie.

H S 2.6. 8.
Ditstz Dttzeicbniß hat mir drr fidi um Mtst Stadtbiblio»
Ebst so rerdtmt gtmachtt Hpr PreNü« Viri mitzt»rreilet.
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26. S. Hieronymi Epistolae. -
27. Thom . Aquin. de ueritate cathol . fidel-.
28. Th . Aquin . in IV Euang . '
29. S. Bernardi Epp.
30. a. Magistri de Gorichen Quaest.

b. Bonauentura in 1 Libr . Sententt.
31. Vincendi Speculum morale , Partes III.
32. Pharetra fidei.
33. Mammotrectus.
34. Albertus M. de laudibus B. M. V.
35. loh . de Bromyard Pars I . Summae Praedicaft'

thun.
38. Rationale diu. off.
39. — — — — alia cd.
40. Petri Brixiensis IPars Repertorii.
41. Digestum uetps.
42. Iordani Sermones de SS.
43. Legenda Sanctor.
44. a. S. Bernardus de interiore homine etc.

b. Bonauenturae Breuiloquium.
c. loh . de Turre cremata de effic. aquae bene'

dictae.
d. Felicianus de diuina praedestinat.
e. Vocabularium latino germ.

45. a. Henr . Aminens. de 4 uirtt . Cardinal. .
> b. Albertus M. de laudibus B. M. V.

c. Augustini Soliloquium.
d. — — de animae quantit.

46. Postillac Lyrae Pars I.
47. Alberti M. Sermones, Vlmae.

48 - a '
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48- &. Flos Theologiae.

K loh . de Torre cremata Quae« . -»afx -Ue. . .
49*a. Eusebii hist. eccles. lat.

b. Hngonis didascalon. _c. Valesci de Taranta tr . de Epidimia et peste.
5°. Wilhelm ! Lugd. Somnia de Virtutibus . ,51. Henr . Ariminens. de IV . uirtt . card. Spirae.
52. a. Liber de uita et moribus Philosophorum,

h. Poggii Facetiae.
c. Honorii imago mundi.
d. Augustinus de animae quantitate.
u. Donatus Gramm, de coguit . fui ipstus.
f- Errores Iudaeor . ex I aimut.

53. Sermones aurei de tempore et SS.
54* Pars aeftiualis sermonum Tho . de Hase ba

super Epp . Pauli.
55- Aristot. Ethica lat.
55. a. Malogranatum.

h. Henr. de Gorichen Quaestiones.
57. 58. Bromyardi Summa praedicantium.59. Beffarion contra calumniatores Platonis . Ko-

mae.
a. Chrysost. super Matth . ex ners. Ge. Trapez.
b. Augustinus de arte praedicandi.
c. Epistola MS. de morte cuiusdam CardinahS.

5J.a . S. Gregorii Dialogor . libri 4^
b. Aureola ex Hieronymo.
c. Platina . Norib . 1481«
d. Hist, Frid , Impp . M.

61. e
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Li. s . Eine kurze Teutsche Chronik vom Anfang btt
Welt bis auf Kaiser Friedrich. MS.

ба. a. Leonis P. Sermones.
b. Alex . de Neuo . Norib . 1479.
c. Tabulae Pericoparum Du. et Epp.

63. a. Valer Max.
b. Dionysii de Burgo Declaratio in Valer Ma&

64. a. loh . de Turre crem. Contemplatt.
b. Tr . de Sanguine Christi. Nor . 1473.
c. Petrarcha de contemtu mundi et uita solitari#-

6z. a. Fraternitas Cleri.
b. Aureola ex S. Hieronymo.
c. Ordo obsernatus in Synodo Herbipolensi.
d. Quaedam MSS.

бб. Quinctiliani Institt . orat.
67. a. S. Bernardus de Conlideratione Domini.

b. Idem , de conflictu Babylonis et lerulaleni-
c. Cyprianus de ia abusionibus feculis
d. Ioh. Pithfonus de oculo morali.

68. a. Iacobi Carthus. Sermones.
b. Aurea Biblia. Ulmae , 1475.

69. a. Compend. Theol . Veritatis,
b. Hieronymi Versio Psalterii.

70. a. Henr . Arimin . de IV Virtt . cardinalibus. A*'
gentinae.

b. Seneca de forma et honestate uitae.
c. Alberti M. de laudibus B. M. V.
d. S. Gregorii dialogor. libri 4.

71. a. Senecae Epistolae.
b, Iacobi de Parisiis Zophilogium.

7a. R0-



Incerti, sine loco « ann». I25
7r. Roberti de Licio Quadragefimale.
7?-a. Nicolai Imago B. M. V.

b. Bernardus de consideratione Domini.
c. _ de conflictu Babyl. et Ieruf*.
d. Cyprianus de abusibus Seculi.
e. Ioh. de Tambaco Consolatt. tlieol.

74- Cicero de Oratore.
75. a. S. Augustini Confestiones.

b. — — de doctrina Christiana liber 4MS.7<S- degendaS$.
77- lac. Carthus. Sermones.
78. a. Cic. de fin. bon. et mal.

b- Thucyd. de uers. Laur. Vallae.
75- a. Hadrianus de sermone lat. Romae 1475*

b- LeonisP. Sermones.
8°- petriLombard! Glossa ordin. in Epp. Pauli.

Rationale diu. off.
a, Th. Aquin. de potentia Dei.
b- ■— — — SententiaePhilosoph.

8*'a- Comp. Theol. Veritatis.
b. Alb. M. de abundantia Exemplor.
c- Alex, de Neuo etc. Norib. 1479.
d- Auslegung des Amtes der heil . Meß.
e. Valesci de Taranta de epid. et peste.

84- Petri Lomb. gloflh ordin.
*S*a' Antonini confestionale.

b- de modo legendi abbreu. in !ure. Norib. 1476..
c- MS. Nie. Dinkelspühl,
d- Vitae Philosophor. Nor. 1477-
e- Innoc. IU de miseria cond. hum. —

85. L
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8Z. f: Alb. Trott! Summula de Ieiunlo. —
86. a. Taciti Annalium Lib. XI seq. et Historik'

Lib. I —V. Cap.aa. § . 4. Spire.
"b. Iustini Historiae. Ven. 1479.

37. a. Expositio officii Missae.
b. Liber de arte moriendi.
c. Iac. de Theramo Consol. peccator, s. Beli^

A. V. 1472. Ich habe im zweyten Theil*
meines JournalsS . 38° u.f. die Ausgabt"
des Buches Belial beschrieben.

Von andern höchstscltenrn Büchern ist der 93̂
rath auch nicht geringe, z.E. Haloandri Corpus Iu»**'
Homerus cum explic. Eustatbii, Romae, 1542- *55 °'
3Vol. Hortus Eichstedtensis etc. Veit Dietrichs
Exemplar von der ersten Ausgabe der lateinisch*"
Augsburgifchen Confcßion und Apologie,
»53». 4-) an welche die von Philipp Melanchth""

' umgearbeitete und caßirte Bogen der Apologie
gebunden find, welche Hr. Schulrcctor Hummel>
Altdorf im zweyten Bande seiner neuen Biblis
von seltenen Büchern(Altdorf, »776.8.) S .360-—
wieder hat abdrucken lassen.

B. Solgerische Bibliothek.
Sie stehet besonders, und wurde im J- t{ (

von einem Hochlvbl. Magistrate gckaufet, und
alten öffentlichen Büchersammlung beygefüget,
dieser Aufschrift: ^

Bibliotheca olim priuata, quam librorum
täte , praestantia, et numero conspicuam ^ lin
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«entkr Senatus , curante rei litterariae Ephoro , Ge¬
nerosissimo Georgio Friderico Poemero , a Ven.
Min. Nor. Antistite , Reique publicae Bibliothecario,
Adamo Rudolpho Solgero , aequa emtionis lege
eomparauit , atque in prioris possessoris memoriam
Bibliothecae publicae , tamquam nouum ornamen¬
tal , sacrqm esse uoluit.

A. R. S. MDCCLXVI.
Ich müßte fast das ganze Vogtische Derzeichniß

rarerBücherabdrucken lassen, wenn ich nur dieHalfte
***Bücher dieser vortreflichen Sammlung anzeigen
wollte. Es ist ein ausführliches Berzeichniß davon^druckt.

Bibliotheca , sine Supellex Fibrorum imjpresso-
in omni genere Scientiarum maximam partem

Carissimorum, et Codicum manuscriptorum , quos
plurimos annos collegit etc. Adamus Rudol-

5tasSolger , Ministerii Ecclesiastici Norimbergensis
Antistesetc. Norhnbergae, ParsI , 1760. II, 1761»

1764. In drey Bänden in Großvttav.
Sie enthalt in den nettesten Bänden die kosiba-

besten Werke. Nur allein die Bibelsammlung erstreckt
Kch auf vierthalbhundert Stücke, mit den geschriebn
iün, und vonallen Kirchenvatern sind die besten Aus»
llaben vorhanden.

Don den Handschriften sind insonderheit bnNächtlich:
In Folio.

Der schon obenS . 67 bemerkte hebräische Codex des
alten Testamentes. N. 1—7*

Eine
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Eine holländische Ucbersetzung des alten Testamentes

vomI . 1360. No. 2.
Sermones et orationes habitae coram Confessu to¬

tius Concilii Constantienüs ab Episcopis et Prae¬
latis , a. 1415 et 1416 scriptae. N. 4g.

Auli Gellii Noctes atticae. In membrana. N. $$•
In Quart.

Biblia lat. uulgata . Membran. Saec. XII . N. 1.
Psalterium latinum , membran. n. 2.
Psalterium gall. membran. n. 3.
Breuiarium latinum , cum praefatione AnglicastP?

Membran. n. 4.
Johann Hussens eigenhändig geschriebene Pvstill, &

böhmischer Sprache. Chartae, n. 7.
Autographa Lutheri . 46 Blatter , n. 8-
Autographa Phil . Melanchthonis . 46 Blatter , n.
Albrecht Dürers kleine Paßion, auf Pergament, o-i'
Innencns Hispanus Presbyter , n. ao.

.Ein Mfpt. von moralischer Anwendung des Scĥ '̂
spiels. (Schachzagelspiels) Aus dem XV
Hunderte, n. aa.

Instituta luris Iustinianei . Autographum Tho# 1*®
Murneri , 1515. mit vielenFiguren . n. 24.

lod . Reuchstni gramm . hebraica . Autograph 111’
n. 27.

Ein sehr großer Ablaßbrief Julius II 1507, «uf™
gament geschrieben, n. 42.

In Detav.
Biblia Sacra lat. Saec. XII . n. I,
Coranus splendidiss. n . 9. -
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Psalter deutsch. Wtttenb. 1524- cum Lutheri
autographo, n. 5.

2isuS Sirach. Mittend. 1548. Bücher Salomv. !b»
r;45. cum autographo loh. kriäerici, Ducj*
Saxoniae. n. 6.

exicon alchemicum rabbinicum; chartae, n. g.
In Duodez.

alteriutn graecum. Membran, n. <.
niedlich geschriebener Koran, in der Größe einttf
Conventionsthalers, n. 3.

^uiarium. mefnbran. n.4>

c- Das Imhvfische Repositorium.
Cs enthält die spanischen Werke, deren sich un«

j** îrühmter und grundgelehrter Herr Jakob Wil-
v.Jinhofzu seinen genealogischenWerken bediente»

Augustiner Kirche und Kloster.
Â

»gefangen 1485. Dollrndet 1488. Renovirtt6i4»
An der Frontseite ist der heil. Augustinus zwi«
zween Heiligen in Lebensgröße»

Der Chor ist noch von der alten Kirche, die im
2-1275 gebauet worden.

Vorher stund seit l224 das Augustinerkloster vor
Stadt , wo itzt der Gasthof zum goldnen Strm

*ivm neuen Thore ist. Im 1. 1265 brannte es ab.
Der Baumeister hieß Hanns Beer.

. hat unter allen nürnbergischen Kirchen das
chvnste und künstlichste Gewölbe und wenige Säulen,

2 wenn
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wenn man die Karthäuserkirche ausnimmt / die gak
keine Säule hat / und doch ziemlich breit ist. Eben
dieser Baumeister unsrer Kirche hat auch die schönt
Kapelle im Ebrachcr Hofe allhjcr gebauet.

Auf dem Hauptaltare ist die Mutter Gottes zwb
fchen zween Heiligen von Bildhauerarbeit . Dit
beeden schönen Altarflügel sind von Michael Wohl'
gemuth . Gebild Peringersdörfer hat sie malen lassen.

Rechter Flügel . Oben . Nikodemus nimmt den
Heiland vom Kreuze ab-

Unten . Der heil . Christoph
trägt das Jesuskind.

Linker Flügel . Oben . St . Lukas malet die hei¬
lige Jungfrau.

Unten . St . Sebastian.
Unter den drey hölzernen Heiligen sind am rech¬

ten Reliquienthürlein die heilige Maria Magdalen «/
und Kunigunda / am linken aber zwo andere Heilige
in Halbfigur abgebildet , auf goldenem Grunde.

Zur rechten Hand des Altars ist ein steinern^
Sakramentshauschen , von Adam Kraft . In dtk
Mitte ist das heilige Abendmahl vorgestellet.

Ober der Thüre ist das jüngste Gericht 3*'
malet.

An der Säule gegen der Kanzel über hängt eist
Jmhöfische Tafel , worauf die Krönung Mariens
Bildhaucrarbeit 1495 gemacht ist. Unten stehet:

Anno domini m.cccc. lxxxvj am samstag
Galli starb der Ehrbar Mann Conrad Imh §'
der älter , darnach im xciiij Jar starb die

hak
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bar Frau Cathariua seine eheliche Hausfrau,
denen beeden Gott gnädig sey Amen.

Zu unkersi liefet man:

Anno domini 1495 Gott zu lob vNd den
beben Seelen zum besten hat machen lassen diese
äigur Conrad Jmhof ihr beeden Sühn.

Gegen dieser Säule über ist eine andere Tafel

von eben diesem Meister . Maria kniet vor dem Hei«

kande , der mit seinen Jüngern umgeben ist . Darum

br ist ju lesen:

Gedenke des sehnlichen Abschieds Jest » wie
von Maria seiner Mutter geschieden ist.

Hinter der Kanzel ist ein hölzernes Crucifix au

Wand , samt den vier Evangelisten in runden
Einfassungen.

^ey der Thüre hinter der Kanzel hänget eine

^nde Tafel , worauf die Mutter Jesu und Joseph

iu sehen . Ist von der Dietherrischen Familie gestift

Bey dem letzten ist die Jahrzahl 154 ? ZU sehen.

Diese Kirche hat verschiedene schön gemalte

Fenster . Das in der Mitte hinter dem Altare , hat

drey Gemälde . Das mittlere stellet den Herrn Chri,

uus am Kreuze vor . Auf beyden Seiten fitzen grist»

iche Personen vor einem Pulte , worauf ein Buch

" ' St . Zur rechten Hand ist ein Fenster mit dem heil.
Abendmahle.

Auf der Emporkirche ist im ersten Fenster die

Fesselung Christi zu sehen.

AnI»
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An den Seiten dieses Fensters ist zur rechten der

heil . Christoph in Riesengröße mit dem Jesuskinde

an der Wand gemalet . Oben darüber stehet:

M. CCCC. LXXXV ward angefangen der
Bau des löblichen Gotteshauses St . Veit an
seinem Abend der erste Grundstein gelegel.

Zur linken Hand ist ein Einsiedler , der dem heil.
Christoph mit der Laterne leuchtet . Oben darüber
liefet man:

2lnno Dni M. CCCC. LXXXVIII am Samstag
vor Dionyst war der Bau des löblichen Gott
tesbauß St . Veits mit der Hülff Gottes vnd
Hummer Leut Allmosen vollendet.

Der Maler hieß Hanns Bäuerlein , der sehr ge»
schickt mit Oelfarben auf Mauern malte . Er starb
gegen 1500.

Am Kreuzgange ist die St . Leonhardskapelle , von
Hilpolt Kressen und Ottilia Schoppcrin 141z gestist
tet . Beyde liegen darinn begraben . Ueber derselben
ist St . Augustins Kapelle auf dem Klostcrsaalc , von den»
ich sogleich reden werde . Man hat einen Kupferstich
davon . Sacella duo in Coenobio Norimbergenliurn
Äugustiniano. Georg Fennitzer fec. 4.

Im Kreutzgange

hat Hanns Traut auf nassen Kalch viele g<iss
liche Historien gemalet , in welchen er vieler Person
nen Bildnisse anbrachte . Jetzt ist alles verlöschet-
Dieser geschickte Maler erblindete 1468. Georg Fen
hat sein Bildniß in schwarzer Kunst verfertiget . Sei»
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lies Bruders Sohn, Wolfgang Traut, malte rzor
die Altartafel der Tuchmacherskapellezu St . Anna
bey St . Lorenzen, so Konrad Horn iZrz bauen lassen.

Es hangen in diesem Kreuzgange uralte Gemälde,
die aber völlig unkenntlich sind. So viel kann man
bemerken, daß sie mit Wasserfarben aufKreidengrund
Zemalet waren, welches im XIV und XV Jahrhun¬
derte sehr gewöhnlich war. Die alten Meister beflis¬
sen sich noch 1460, und also lange nach der Erfindung
der Gebrüder van Eyck, dieser Art des Grundes,
und der Wasserfarben sehr häufig, und Albrecht Dü¬
ker malte noch manche Stücke auf Kreidengrund und
Leinwand, die er sodann auf Holz leimte.

Eines der schönsten Kunststücke im Kreuzgange
ist das Gedächtniß der Peringersdökfer. Es ist die
heilige Jungfrau, zwischen zween Engeln. Unten
sind viele Heilige und andere Personen. Von Adam
Kraft herrlich in Stein gehauen, und durch
bie nachahmungswürdigeSorgfalt des jetzigen
Herrn Hauptpflegers von Winkler vor aller Beschädi»
3»Ng gesichert.

Unten liefet man:
2esue, Maria ich bitt dich durch dein Schmer¬

zen
Den du an deinem unschuldigen Herzen
In deiner Abscheidung gelitten hast,
^c >mm mir an meinem End zu tröst.

Anno domini 1446 Iar an St . Bartholo«
wLiAbend verschied der Erbar Mann Eberhard
Dergensdorfer d. G . g.

3 3 Anno
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Anno dni 1447 Iar am Dienstag nach St.

Dionysii tag verschied die Erbar Frau Ursula
Eberhard pergensdorferin d. G . g. s.

A. dni 1498 Iar am Erichtag nach St . Er«
hardtsrag verschied die Lrbar Frau Ratharina/
Sebals Pergensdorferin d, G. g.

Anno 1484 am Mondtag nach St . pelri
Rettenfeyer, starb die Erbar Frau Dorothea,
Lvolfgang pergensdorferin , die hier begraben
liegt , d. S . g. s. amen.

An der Wand auf der einen Seite: Aue sanctis-
sima mater Dei , regina coeli , porta paradiii. Do¬
mina mundi . Tu es singularis uirgo pura . Tu
concepisti Iesum sine peccato . Tu peperisti Crea¬
torem et Saluatorem mundi , in quo ego non du¬
bito . Ora pro me Jesum dilectum filium tuum , et
libera me ab omnibus malis amen.

Auf der andern Seite. Aue ancilla Trinitatis,
aue filia sempiterni patris, aue sponsa spiritus sancti,
aue Mater Domini Iesu Christi , aue soror angelo¬
rum , aue promiffis prophetarum , aue regina patri¬
archarum , aue doctrix apostolorum , aue conforta-
trix martyrum , aue fons et plenitudo confessorum»
aue decus uiduarum , aue corona uirginum sancti'
rum , et sanctorum omnium , mecum fis in omni¬
bus meis amen.

Auf dem Klostersaale. Zwey große Gemälde an
der Wand. Zur rechten, Maria Magdalena, und
Christus, üher Lebensgröße.

ZU
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Zur linken ist der Heiland zwischen den bredcnEchächern am Kreuze, nebst vielen Personen. AllewLebensgröße. 1489.
Gegen über ist die Mutter Gottes mit Engel«umgeben in Stein gehauen, mit den Pergnerstörferi«schen und Hallerischen Wappen.
Das über der Kressischcn Leonhardskaprlle st«'^ende kleine Kapellchen ist auch von Hilpolt Kressen^ Ha?) g bauet und mit gemalten Fenstern, welche

verschiedene Heilige vorstellen, sezieret worden.
Unterdem Gemälde desheil. Augustinus an derWauer im Hof«, welches von Johann Andreas Geb''hard(1725) renoviret worden, sieht:

Claris abyffumnunquam plenarie hancin foffu-feftisepo[fe infundere, puerum de efle iudico.
Puer respondet Augustino:
Lenius erit, o Augustine, hoc mare magnumianc in fossulam haurire, quam tibi sanctae Trini-tatis mysterium scrutari.

Marienkirche, oder MarienSaal, aufdemMarkte. *)
Vollendet iz6i . Renovirtt59^-i Karl IV erlaubte 1349 dem Rath, die In."! denschule abzubrechen, und eine Kirche dafür in«t .Diarien Ehre zu bauen. Im 1. 1356 fieng manJ4 den

) Urocane, loh . Com . FeuetUni Oratio da S. Ma-riae Virginis Ttmplo Nori» b. Zm Museo Norico»Slltlorf, L7i9, 4, c , 3oi— ni.
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hen Bau an , und iz6i wurde diese Kirche ober Kai-

ferkapelle eingeweihet , da dann K . Karl das Heilig«
thum von Prag hieher bringen , und es auf dem UM'
gange dieser Kaiserkapelle , der eigentlich Maricnsaal
hieß , in seiner Gegenwart dem Volke zeigen ließ *) •

Das Portal und der steinerne Gang , wurde
nicht ( wie irrig geglaubt wird, ) von Adam Kraft,
sondern schon hundert Jahre vorher mit der Kirche
gebauet , und zwar von eben den Baumeistern und
Bildhauern , die den schönen Brunnen gegen W*
vollendeten.

Unter Adam Krafts Aufsicht wurde 1462 das 6 *'
täube über diesem steinernen Gange , und das zick'
liche Meßwert am Gehäuse der Vesperbilder volles

bet . Hanns Heuß , Schlosser , ( f 1520 ) hat das
Uhrwerk dazu verfertiget , und der künstkche Kupf ^ '
schmid Sebastian Lindenast ( f 1520 ) die Bild ^ '

Jedes ist zween und einen halben Schuh hoch,
Kupfer , und sauber übermalet . Karl IV sitzt am

den Thron , yor ihm stehet der Herold , die sie^ "
Kurfürsten gehen um ihn herum . Oben ist

Kuge'/
• ) „ Nach Chrilii gebort >; Lo, »a kam Carolas gen

„berg , vod bet da ein gros samluog, rot da cr « '*
„ gebrgcbt bkt das Helllum, da lies er ausroffra ela-̂ ""'
, . vnd als er gar srelich CbrlKliL fest begangen bet- *
, , verknnth er wie man das Heiltumb wert zaige»

„avff freitag den 74 rag nach den heiligen Carfrcî /
«also ward es gezaigt auf dem Umbgang der ,
„Taoelo , die« ff »er zeit gar in kirrten tagn gebaut
,»tvaWU.“ £ h« uu MS, Sacculi XV»
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Kugel, die sich nach den Veränderungen des Mond-
lichtes drehet.

Es sind verschiedene sehr künstliche Statuen,
uuch schöne gemalte Fenster in dieser Kirche, zumal
lm Chöre, und an der Seite gegen dem Kirschner.«
bause über. Hinter dem Hochaltare sieht man in der
Mitte des Fensters Kaiser Karl auf seinen Thron
lltzend. 1407. Zum Andenken Hn. Ulrich Stromers,
6er  sehr viel bey KarlnIV galt, und den ersten Stein
iu dieser Kapelle legte.

Der Hauptaltar hat vortrcfiiche Kunststücke, und
'lk mu gedoppelten Flügeln verwahret. Die Gemälde
sind

von sehr alten Meistern.
Di-le ersten zween Flügel. Außen. Der eben
Kreuze abgenommene Leichnam Jesu liegt vorMarien.
Inwendig. Am rechten Flügel, die Geburt Io-

annis. Am linken Flügel. Die Darbringung im
impel. Die vhern Gemälde sind auch sehr fleißig

Semalt.
Gemälde der innern Altarflügcl. Inwendig,

*. kcm  zur rechten, oder an der Evangclicnscite.
Zobern Felde, die drey Weisen auöMorgci,lande;

untern, die Ausgjcßung des heiligen Geistes.
^n der Mitte stehet das vortrcfiiche Marienbild
Veit Stoß. Hx. Jakob Weiser hat es 1504»elnstet.

di . .^ w-ndig an dem Flügel zur linken Seite. Oben,
Marirn? ^ ^ Äerlandcs. Unten, dir Krönung

35 Aubcv



*38 Marienkirche.
Aussen sind auf beyden Altarflügeln Heilige <5p

malet / deren einer in einem Buche liefet/ vor welches
«ine Königinn mit einem Scepter kniet.

Unter dem Stoßjschen Marienbilde sieht man
das Leichbegangniß Jakobs , ( wie ich vermuthe ) Don
Hanns Kulmbach.

Zur Seite dieses Altars ist Christi Ausführung
zu seinem Leiden , und in den andern drey Feldern
siehet man noch andere geistliche Vorstellungen
malet.

Zur rechten Seite im Chor neben dem Altare $
in einem Gitter ein betendes Marienbild,
Mater dolorosa . Halbfigur . Es ist unstrittig geg^
das Ende des XIV Jahrhunderts gemalt / und
so alt als die Kirche selbst. Es stehet in einer Ein'
fassung von Kupfer . Oben liefet man diese drc » Z^
len in Mönchsfchrift:

Stabat mater dolorosa
iuxta crucem lacrymosa
dum pendebat filius.

Ueber diesem Bilde ist aus Kupfer getriebene
wie Christus vom Pilatus den Juden dargestellt n>i*&'
Unten ist die Grablegung . Rechts stehen zween E»'
gel / links zween Heilige . Diese Figuren sind ^
vortreflich getrieben / von Sebastian Lindcnast ^

1470 . . {j
An der Orgel zur linken Seite sind die Flüge

Ihüren schön gemalet . Der rechte stellet die GcbUt
Christi / der linke hie Anbetung der Weisen aus ffi 0*1
genlande vor. 2"
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^unz, die aber eingeschlossen ist. dcmMarktrDersogenannre schöneBrunnen« sdemM ^von drey Brüdern, die man n ch ^ j,stadianiüchen rönnen, * c-^^ en in^ \km  und sehr künstlichmt; ~ n haran^tein gehauen. Es sind zwo Stechen .
>' mtm, »btn a, wtt» “ lowJW,'•ffttjl.n Jjelte usttccd-n 6( . slt ,ucn Bsuiüvn und Karl rr '
"« <-«-» m drn 2ud°» - 2 °ilm-f ? "* ml âs Maccadäns, und die drey tavfrrseê' *“*». Rietet, SKfMW und
sten sind. Sechszehn andere Bilder, o '
*“ »-denW-s., s,ch in°»Sä'»6' mund, 586 -u- s°d,rette 7 » “J f”künstlichen eistnirn Vitterwerke von Pauleingefassek.

Kirche zu Et .Aegidien. »)
A « °»S-N>7» . S -Ü-Nd« -7-" -°» » " ^^ TvnUeb Trost, nach dem Modelle seine

Trosts.
K. Kon.

^5»nCclmtnni , » »i»»cdi Aexiiuml , OrcdL-^ ^^hiftoiia de oitu tnoiwftetUS*Aeg^ 1* ^ u «c A<os, u%e *U . „e *, uettD. H-rtmanoEcked ir AL.lchrisc in der KinsmMichm BibliothekM , >un N >kn auch Schmlr Ctaomco* Monaft. ni S Aej ^ l.4 .F .Q«{«1«Seiift «« ; RetumBolcM. TM; P- ?4°>54®



14© Kirche ju St . Aegidien-
K. Konrad III erbaute 114a das Aegidicr

seiner Gemahlinn Gertraud zu Gefallen , und bcl^
<s mit Schottcnmönchen St . Benedicti Ordens-
ließ die von Karl dem Großen 808 erbaute St . ^
tinskapelle mit in die Kirche einfassen. Er erhob b
Abt zu einem unmittelbaren Reichsstand . Der c*

war Lharus / oder Deocharus , Beichtvater und > ^
plan der Kaiserinn . K. Ludwig bcfreyte es von

nstrnbergischen Landvogtey , und allen andern j(
ten ausser dem römischen Kaiser oder Könige - -
Herren Burggrafen traten den Schutz über b>̂

Kloster 145z an den Rath ab , dem es bey derKir^
rcformation der letzte Abt Fricderich Pistorius ^
7 Jul . 1525 übergab. Er war ein sehr gĉ ,

Boa Urfbrung tut Stiftung des Klosters zu St . Acgt̂ ^ .
Nürnberg. Aus Job . Müilners Annalen. 2"^
Friede. Glafep's Lflecirnine Decadis Sigillorum>
1749. 4. p. t 7 —119.

«nü> f
loh .Lud . Spoerlii Epistola dt S Acgidio Karbon*1-

stino Templi Norimbergtnsis Patrono , ^

1745» 4- c„ N»
Hn. Diakonus Tchmidbaucrs kurzgefaßt« Nachrichtr ^

Schicksalen der Aegidierkirche in Nürnberg/ 0>Ü- ^
stichcn erläutert von I . v . Tprof. 176, . 4- „(rt
is >>6 bey Abtragung»es stehend gebliebenen Tbur"> ^

bicperne Platten , elne mit dieser Au>lch" ^ ' ^ j
vorn . MLXL constructum tt aedificatum e

Monasterium Sancti Egidii. Et primo Abb* teS ^i-
widelicet Deoearus etDecIanus inceperunt el  P râ lUji)
tauerunt. Sed Dominus Conradus Rex ^-onl
opus bojumi inceptum consummauit ac perle cU»
cum aliis multif dotauic et Abaciam exaltauit.
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^ann , dem Luther und Haloander Bücher dedicir,und blich in seiner Abteywohnung als Abt bisn sein Ende 1553. Er wurde in allen wichtigen

'kchcnsachcn zu Rathe gezogen, besorgte die Corre-ut der von Anton Koburgcr gedruckten Bücher, und.at bebstHieronymusPaumgärtner Censor der Bü»
^1  die in Nürnberg heraus kamen . Er verehrteLuther« (dem er, so wie Michael Rupp, der ersie
^Gaffer bey St . Laurenzcn, überaus ähnlich sah)da« dem seligen Manne etwas so neues war,it» Ct̂ ^ Ct Antwortschrieb: Donum gratissimum,^ Nt cogar fieri Mathematicis nostris discipulus,^ Bec ’htelligamomnes istas formas et regulas unius
^8 « -, nam antea non uidi, nec obseruaui tale.«tfc4 1517 predigteD. Martin Luther allhier, alsReichstage zu Augsburg nach Hause reisete.
try ^ bis 4̂»8 wurde die verfallene Ab-tct Kreuzgang rc. erbauet, und 1429 der Chor

Kirche gegen Morgen verlängert, in wel-
ft>at ' ^ in dem Kreuzgange, gute Gemälde

Im Hoft des alten Klosters’) war das jüngste
an der Wand gemalet, und' darunter diese

nicht zierliche, aber doch gewiß viel Gute- sa-Verse: 4
Iudicabit Indices Index generalis .
Ibi nihil proderit dignitas pnplis,
Siue sit Episcopus, tssie Cardinalis,
^eus condemnabitur, nec dicetur qua is.

lbi
p.75.



142 Kirche}u St . Aegidim.
Ibi nihil proderit multa allegare,
Neque ad Apostolicam Sedem appellate,
Neque quiequam excipere , neque repli cafe'
Reus condemnabitur, sciet bene quare.
Cogitate miseri, qui et quales estis,
Quid in hoc indicio dicere potestis.
Hic non erit Codici locus , nec Digestis
Idem erit Dominus , Index , Actor , Te0

Im I . 1526 wurde ein Gymnasium allhier a«^
legt / welches 1575 nach Altdorf , im I . 1633 ^
wieder hieher verleget wurde.

Kirche und Gymnasium gieng im I . 1696, Die«'
stags den 7 Jul . in der Nacht zwischenn und t!l

0
im Feuer auf , das an drey Orten zugleich au
Nur die drey alten Kapellen blieben stehen*)

0&
(Ist«1'

lich St . Martins - (die Tetzlische) St . Wolfg«'
und St . Euchariuskapelle.

aart*'

Die jetzige neue Kirche, nebst dem Gymn«̂
wurde 1711 zu bauen angefangen , und 1718 j,

Obrisi Gottlieb Trost vollendet. Sie ist in ita^ ,
schern Geschmacke erbauet , auswendig ist die
ordnung dorisch, inwendig korinthisch.

e ßi«
Auswendig , gcjjftt der Wolfsgasse über/

Chorthurlein , ist ein Schlauderspachisches
ment in Stein gehauen, und mit einem

wahret . ^ivi'

*} C»sp Stoy Orätio Je inesndio Terrpli et
giäiani. Altdorfii , i6oj, 4.
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Zwischen den bceden Thürmen ist oben über dem

^oßen Portale eine ovalrunde Tafel mit diesem Chro-^stichon:
Deo CerVatorl et proteCtorl CIVItatls norlM-

Henfls . ( 1717)
Inwendig stehet der Name Jesus, und unterdemselben
lanVa CoeLI salVator RlVnDI. (17iß)
Mitten in der Kirchendecke ist ein schönes Ge-

^e auf nassen Kalk von Johann Martin Schuster
^ «let. Ein Engel zeiget mit der rechten auf dent t{ der Auserwählten im Himmel/ und mit der(in*'Rstuf die Hölle. Die Kupel am Ende des Chores
ß 1)1°tt Johann Daniel Prcisler. An den vier Seitendie Evangelisten/ und in der Rundung herumlut> m  lRe g- VIII, 29- Oculi tui apertier °rtiutti hanc nothe ac die sint.
ttt ^ dem Altare, derxHerr Christoph Fürer stisiist«in herrlichesSmck vonDandyck. Es ist

desics Altarblatt. Es stellet die jn Schmerzenr. . ^ " rübniß versunkeneMaria bey dem Leichname
auf einem Steine vor der Felsenhöhle""d von Johannes unterstützet wird. Die

He,, e beö Jammers läßt den Thränen Mariens kei-Rack ^ d̂kt ganz außer sich beyde HändeD; ^ ^ m D̂vhne aus. Ihr zur Seite stehet MariaEin stkRa' die Augen auf den Leichnam geheftet,ivh Eorrezgio gemalter Engel steht betrübt^ Füssen Jesu. Dben schweben drey Engel, die,
- weil
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weil baö Gemälde *) zu kurz war , von Johann
nie ! Preißlcr dazu gemalet wurden.

Hr . Johann Gottlieb Prestel hat 1775 dieses
Stück sehr richtig auf eine große Folioplatte geatzt.

Hinter dem Altare ist ein gutes Basrelief ^
Peter Bischer in Bronze , vom 1 .1522 . Es stellt
den Herrn Jesum am Kreuze , und unter diesem ^
er in die Grabkücher eingewickelt wird , vor . Unte"
stehen diese Verse:

Aspice mortalis. Pro te fit hostia talis,
Moritur Saluator, machina plangit orbis*

Vespere deponitur e cruce , morte deuicta
Excipit plangendum tristis do lensque mates'
Gleich daneben ist ein mößinges Monument/

Ehren Christophs von Stadion , Bischoffs zu Aug ^
bürg , der 1543 starb . Es ist aber weder von
Bischer , noch von seinem Dohne Hermann , b# * .
Vater im Zeichnm und Wesen gleich kam,
lange in Italien aufgehalten hatte . Er wurde ”
des Nachts von einem Schlitten überfahren , ,
in Begleitung feines vertrauten Freundes , des
lers Wolfgang Trautö , nach Hause gieng.

Man steht den Erlöser am Kreuze . Zur ^
steht Maria , zur linkm Johannes . Bey dem
nes stehet ein Bischof . Unter ihm kniet eine
mit einem Bischoffshute , dabey liefet man : g t

V * 1

*) Lintge stehen irrig in »er Meinung, »aü  der
cius es btetzrr verehret habe, ehe er nach
Istog. Er hat blos das Kanjcltuch gestiftet.

Abt
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D. M.

Christophoro a Stadion Episcopo Augustano,
in Caesarea functione Caroli Vti Ro. Imp. Prin-

ClPi Pio Docto Egenorum Patri Religionis fynce-
rae  ac Pacis amantiff. uirtutumque plane omnium
■̂ Utnno, incredibilem Magnatum et in moerorem
et  sui desiderium maxime uero nomen bonum Po¬

etis relinquenti, capitulum aagustense pietatisi et
Per ennis Memoriae ergo tanquam filius Parenti de-
^eratsisi ob ipsius intestina hic condita.

M. H. F. C.

Obiit Ann. Chri. M D. XLIII . M. April. D. XV.
ann. LXV. d. XXX . In quibus Ecclesiae

Uae  uigilantiff. praefuit ann. XXVI . d. III.

sr

Die drey alten Kapellen.
. . 1• Von dieser Kirche gehet man eine Treppe

in die St . Wolfgangskapelle, die man irrig
Ut  die uralte Martinskapelle hält. Sie hieß
UcÜU. L. Frauen Kapelle. Otto Haid, Pfie»

bec  Reichsvesten, befahl in seinem Testamente,
^ch seinem Absterben, das 1397 erfolgte, in
Wolfgangs Kapelle zu begraben. Noch setzt hän»

^en die Wappenschilde dieses Geschlechtes allhier,
^ch ist das Haidische Wappen an der Stiegen in
^tein gehauen zu sehen. Nahe bey der Thüre ist
^ne alte Tafel vomI . 146z, auf welcher gemalet

wie die morgenlandischen Weisen das Ieiuskind
^schenken. Neben der Thüre zur rechten Hand ist

Auferstehung Christi, 146* gemalet.
K Am



146 Kirche zu St -Acgidien.
Am Zensier ist die Begrabniß Christi in Stei«

gehauen, darüber ist zu lesen: Gott Herr Jesu Christ
erbarme dich über mich. 1886. Ich vermuthe , dost
Hanns Decker, Bildhauer , diese verfertiget habet
von dem auch der große Christoph an der Sebald ^ '
kirche neben der Lautthüre ist; s. oben S . 33.

Am Eingänge des Schwibbogens sind auf
den Seiten Engel von Bildhauerarbeit , und
malet. Außen ist ein Crucifix in Stein gehau"«
Dieser Kapelle zur rechten ist die Krönung Marien^
vom I . 146g.

2. Don dieser Wolfgangskapelle gehet
in die Euchariuskapelle, ehemals zum heil. SC
genannt , welche noch älter , als die Marti«
kapelle seyn soll. Zur rechten und linken # sltl
hangen zwo Tafeln , auf welchen der Heiland
Kreuze gemalet ist. Zur rechten Hand am Scl)&[ '
bogen, der in die dritte Kapelle hinaus weiset/ "
ein kleiner Altar mit dem Marienbilde , welches ^
Jesuskind auf dem Schoose halt . Auf den
ckeln ist die heil. Dorothea . Am steinernen T>!
kniet ein Mann , der Georg Deck hieß, und 1490 ^ ’
zur linken kniet seine Frau , gest. 1502. Gegen üb^zur linken Hand , ist ein anderer kleiner Altar / «
welchen der Apostel Paulus vorgestellet ist.

3.  Die dritte Kapelle, in welcher die Tetzst^
Wappen hängen , ist 1345 so erbauet worden / ^
sie fetzt ist. Aussen ist ein steinernes Marienbild , ult
unter demselben das Tetzlische Wappen . Hier
die vom Karl den Großen L04 (wie man sastO
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^auete erste hiesige Pfarrkirche / die St . Martinska-

von welcher sehr wahrscheinlich der uralte Tauf»
>»in, oder vielmehr das Weihwassergefäß , noch übrig
m. Q?g jjtefcö die im I . 1418 verfertigte
^ieription , welche nebst der bereits E . 142 ange»

^Een , und noch einer dritten in den Grundstein zur
" °uen Kirche, den ig-Oct . 1711 wieder in eine bleyer»
^ Platte gcleget wurden , ^ ie waren alle drey 1418
fluf ein dickes Papierblatt geschrieben.

Gloria et honor et gratiarum Gratiarum actio
eo patri et filio eius et spiritui sancto Amen.
^ Pnma inceptio fundationis huius loci facta

fit Di

E Cir
tini e
«difi

ca Annos Dni. Millesimo a capella sancti Mar-

tetn
fila

piscopi in radice huius montis primo posita et
icata in Campo ac Rure.

dritte heißt also :
^nno Dni Mccccxviij seria quinta quatuok

potum in ieiunio , uidelicet in quadragesima
ueneruntviij patres et fratres de Reychenpach

formatores hujus monasterii sancti egidii In Nn-
Jmbergh . Et sic sancta Reformatio huius mona-

en' inceptaest eodem anno et tempore, uidelicet
110 Domini M. ccccxviij.

Von diesen drey Innschriften ist in des sei. Hn.
^edjgers Gustav Philipp Mörlö gehaltenen Ein«
'^ nungsrede eine accurate Kupftrplatte beygefüget.

Das Tctzlische Eaalbuch sagt , daß 141* Frau
-̂ rgareta, Hu. Hannsen von Obernitz, Schulst

^ ' lsens zu Nürnberg , Gemahlinn , eine gebohrne
ttzlinn , sil St . Martinskapelle zu ihren Freunden

K degra»
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begraben worden.Bey dem steinernenGefaße zur rechtest
Hand ist der Herr Christus am Kreuze in Stein gehauen,
bis an die Decke hinauf . Nebenher hangen bey 1°

Tetzlische Wappen . Zur rechten Hand am Fenster
hanget eine Tafel , auf welcher die heilige Iungftast
1427 gcmalet ist. Auf einer andern vom I . 1476 $
Christus amOelberge zu sehen. Der englische Gruß $
vom I . 1401. Zur rechten ist unten vorgestellet/ iv"
der Heiland des Apostels Petrus Schwieger vom h^
tzigen Fieber befreyet , 1496.

Neue Spitalkirche zum heiligen Geiste

Angefangen 133s. Vollendet 1341. Erweitert 1487'
**  Renovirt 1654 und 1663.

Konrad Hain ; / genannt der Große , stiftete i"1

Jahr 1331 diesen neuen Spital . Er wurde so 9l>
nannt zum Unterschiededes St . Elisabetspitals
deutschen Hause , der schon 1290 gestiftet word̂ '
Der Grund zur Kirche wurde 1333 gclegct.

Zu gleicher Zeit verordnete Frau Kunigst"^ '
Otto , Grafens vonOrlamünde , nachgelassene lDitti /
in ihrem letzten Willen , zunächst an diesem Sp 't"

ein Cistercienser- Nonnenklösierlein, zum Hi"""^ ^
thron (nicht Himmelskron, wie einige schreiben) 9
nannt , zu bauen. Herr Groß hatte als Testast" "
«xecutvr allbereit ein Gebäude für die Nonnen

führet , sah aber bald , daß dieses Kloster nicht s« ^
lich bey dem Spital stehe. Er kaufte es daher / "

«s wurde im1 .1348 in dem Markt Gründlach erb̂ ^
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^an sieht noch jetzt in der Spitalgasse deutliche Merk«
maale von diesem Kloster Himmclsthron , und das
^te Holzschuherische Haus , jetzt der Harsdörfershof,

- "" dessen Erker Tetzel den Ablaß predigte , war ein
Vorwerk und Hof der Klosterfrauen.

Der Stifter wohnte in dem großen Eckhause am
Markte , nicht weit von der Barfüßerbrücke , das 142z
ün die Plauen kam , und noch jetzt der Plobcn » oder
^laucnhof heißt.

Groß verordnete zwölf Chorschüler zum Dienste
^esrr Kirche zum heil - Geist . Sie hießen die zwölf
Knaben , oder Alumnen , die 1526 in das Gymnasium
"ach St . Aegidien versetzet wurden , ihre Wohnung
"der mit ihrem Inspector noch immer im neuen Spi»
Eal behielten . Sie wurden in Sprachen und Wissen»

haften unterwiesen , und 1575 kamen diese Gymna»
"asten nach Altdorf , wurden 1580 Akademici , und

bey Erhebung Altdorfs zur Universität , eigcnt»
'che Studenten , die noch jetzt mit ihrem Inspector in

dem obersten Gaben des schönen Collegiengebäudcs
lohnen . S . Hn . Pros . Wills Geschichte des Alumnei
V* Altdorf . 1763. 4.

In der Kirche ist ein schönes Altarblat , das 1660
aniel Preißler malte . Es stellt die Sendung des

vril. Geistes vor.

Decke, Altar und Kanzel sind von schöner Stucca-
karbeit 1662 und 1*63 von Carlo Brentano verfer»

l3et- An der Kanzel sind unten die vier Evangelisten
sehen. An den zween Schwibbogen des Altars,

welche die Communicante » ein und ausgehen,
K 3 liefet
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liefet man: Quam terribilis est hic locus, hic est
Porta Caeli. Gen. 23 . und Caro mea est cibus ct
Sanguis meus uerus Potus . Ioli . 6.

Ver dem Altare sind zwey Monumente1
von buntem Marmor. Unter dem einen liegt dec
Stifter begraben. Anno Domini MCCCLVl-
VI Maii obiit Dominus Conradus Magnus , Scultß'
tus , Fundator huius Hospitalis , cuius fidelis anin*3
requiescat in pace.

Oben hanget die Kiste mit den Reichs«Rest'
quien.

In der Sakristey ist eine artige Sammhing von
Kirchenvatern. Hier wird gewöhnlich der kaiserliä^
Ornat gezeiget/ der in der Kapelle darüber verweb'
ret wird.

Ober der Sakristey ist ein großes Gemälde von
Michael Herr. Ein nackender Kranker liegt auf ci‘
nem Bette auf der Erden. Eine Weibsperson reicht
ihm in einem Löffel eine Erquickung. Ein Eug^
der hinten stehet/ zeiget dem Kranken den anf c>n^
Regenbogen sitzenden Herrn Christum. Unten$ ^
Epitalkirchc zu sehen. Unter diesem Gemälde ist^
Iahrzahl clobcxxv.

Jur rechten Hand stehen diese Dcrse:
(^uae dat Pauperibus piis , haec in soenore Chn*

Ponit : et a quouis turbine liber erit.
Diuitias igitur si uis cumulare , benigna

Porge manu miseris muneia , diues eris . ^
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3ur linken:
2lrmen gibt, der leihers Gott,wird errett aus großer Noth.du dein Gut recht wohl vermehrn/^ hilff die armen Leut ernehrn.üefet man die Namen der Wohlthätert> Johann Pfann hat diese Tafel auf ein großesisblart in Kupfer sauber gestochen, mit noch drey^"artblaktern, unter dem Titel: Aigcntlicher Abriß^ Neuen im Spital vfgehengten Tafeln. 1626.

tef£ vier Kupfertafeln sind eine Seltenheit.3ur rechten Hand, wenn man von dem söge»<£sl-tttetl Bau in die Kirche gehet, hänget eine uralte
t ' ctuf welcher die Bildnisse Constantins desist| Uni> WirrerMutterHelenagemaletsind. Oben
^ Brustbild des Heilandes, mit den Worten:^ IC XC (Jesus Christus)kfoeg dem Kaiser und der Kaiserinn ist ein

^ ^ inrothes Kreuz, das sie berühren. Aniidnisse Constantins liefet manun
o «

KflN
2tan (derheilige Constan-^ l tinus)HO

c.
AnderHelena ihrem:

u
H*

eae
NH.

SU

(die heilige Helena)

Dieses
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Dieses Gemälde ist aus dem XIII Jahrhundert'

Man sieht daran noch drcyzehn Schrotschusse, *>lt

aber nicht durchgegangen. Unten steht:

Als man zehler tausend vier hundert ^

sechs und dreißig jähr hat die Herrschaft zu

ucdig eine Sratt , dem Türken zugehörig , 0 et'

telin *) genannt , durch ihr verordnet kriegsvd

erobert , darin ist die gegenwärtige Tavel U^

dabei glaubwirdig Schriften und Anzeigt

erfunden worden , der Meinung , daß solche

vel ein Contrafactur des Raffers Constant^ '

und der heiligen Sanct Helene seiner
auch irer Bildnis , dieweil sie bede noch iw^

den gewest , gleich gemacht sey. Demnach ^

pirotressa ein Patron von derVencdiger ^ ^ ^
solche contrafaire Tavel zu sich auf sein
schiff genomen , undt bey einem halben iahr

im auf dem meer gefürt . Wiewol nun der

meldte Patron und sein nutverwanten , **

anheims gelangt , von den Feinden mit gr> ^

und anderer trefflicher wehre zu mehr^ ^
bestritten , und in solcher auf dieselbe

etwo viel Schuß mit büchseir und armbru

beschehen sein, so hat doch solcher Schuß
auf der tavel haften oder versahen

sonder ist durch gemcltcn Patron ganz ünV<V,cfii
gen Venedig gebracht , und uf des V* t(>

glaublich «nzaige solcher geschichre von

schaft zuVenedig mit grosser solennitet um

*)  Mrttlkoe.
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ttsilon aller Priesterschaft , die dem Patron ent¬

gegen gefahren , empfangen und daselbst zu Ve¬
nedig in Sanct Helene Rirchen beläutet und auf¬

gehangen , auch von manniglich für ein sonder
wunderbarlig Heiligrhumb mir andacht geehret

und bochgcacht , eirvo viel jähr also daselbst
gehangen , und nachmalen durch sonder gunft
und freundschaft hieher gen Nürmberg kommen.
Die wisse ein jeder mit andacht zu verehren.

An den Gehausethürcn dieses Gemäldes sind die
Mutter Gottes und der Engel Gabriel zu sehen.

In den zwey großen Zimmern des Spitals sind
stchszehn schöne geistliche Sinnbilder von Michael
Herr gemalet. Unten ist allemal ein artiger lateini»
scher Vers und vier deutsche Reimen zu lesen/ davon
ich die erstern hieher setze.
i - Vix ubi natus homo , nunc circumdant mille

pericla.
a- Ferre Crucem discas, confidas : loua iunabit.

3- Sic patiens , speres , medicina utaris , et ores.

4- In primis doleas peccasse, petasque remitti.
5- Si sanus fueris , fer summo uota Iehouae.

6' Auxiliare inopi : in caelis tibi parta corona.
7- Corpus humo tegitur, sed mens transcendit

Olympum.
8* Munde, mihi in caelis sunt gaudia uera , ualeto,
8» Pauper es : ad Dominum fuge . Nil fors dura

nocebit.

,0* Pharmaca cum ueniant a loua , spernere noli.
1J. Nii ualet ars medici , uitae ii terminus instat.

K 5 M. Ne
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12. Ne  totum pereat corpus , membrum ense re¬

cidas.
13. Hoc mage castigat Deus hunc , quo charior

ipfi.
»4- Terminus instat. Adest mors , crede , patebit

Olympus.
15. Mittitur in terram abiectus , quo surgat honorus.
16. Anguibus insistas. Haec semita namque piorum-

BiblischeEmblemataund Figuren, welche in
den zweyen verneuercen Stuben des Hospitals zw«
Heiligen Geist in Nürnberg allen Kranken zu sondern
Trost anstatt der Schrift sind vorgemalct worden.
In Kupfer gestochen durch Johann Pfann Bürger
daselbsten. 1626. 4. 16 Blatter/ ohne den Titel-
Man findet sie sehr selten.

In der Spitalamtsstube wird allemal der ganze
kaiserliche Ornat , mit den Kleidungsstücken gezeigt-
Daselbst ist nebst andern Malcreyen ein schönesStück
von Heinrich Golzius. Es stellet den Raub der Europavor.

In dem Hofe ist eine von Georg Kötzel 14;- in
der Figur deS heiligen Grabes erbaute Kapelle
sehen.

wj ggs 1&*

Hifto»



Historische Beschreibung
der

Reichskleinodien
und

Hei l i gt hä mer,
zu Nürnberg in der Kapelle über der

^akrjstey , auch im Chore der neuen Spital-
*'r$ e zum Heil . Geiste, und zu Aachen im

Münster zu U. L. Frauen ver¬
wahret werden.
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^erzejchniß der Schriftsteller von den
Reichsinsignien und Reliquien

überhaupt.
*• das hochwirdigist Auch keiserlich hei-

ligthum Und die grossenn Römischen
Lenad dar ;u geben ist und alle Iare außge-
*ufft und geweift wirt In der löblichen Star
^urmberg . Getruckt in der löblichen stat
^uremberg . M CCCC und LXXXXIII  Jac
"on Hans Mair . In Quart , mit Holzschnitten,
dieses fthr rare sogenannte Hriligthumsbüchlein
ist aus einem im I . 1458 verfaßten Manuscript
Zenvmmen worden/ welches bmch einen Druckfeh'

in Erdtmanns Norimberga in flore, pag. 29
ais »458 gedruckt angegeben wird, wo es auch bis

36, so Wic in Wagenseils Comment, de Ciuit.

Norimb. (g . 229 rc. und in Ludewigs Norimberga

inügnium Imper. lutelari , Append. p. 7 — 18

^gedruckt ist, aber ohne die Figuren.
-ist 1726. 4 mit Kupferstichen, und dreuibus an¬
notationibus super eximia S. R. I. Leipsana nach«
gedruckt worden.
Beruh. Praetorii Corona Imperialis, h. e. uota
et c°Ugratulationesdiuersor. auctorum in electio-
sietnet coronationem d. MatthiaeR. I. S. A. eius-

detnque Coniugis Annae Austriacae Imperatricis

etc- en. Iun. 1612 Moeno - Francofurdiae per¬
actam.
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actam. Accessit Electionis , utriusque item Csl"
ronationis Actus. Norimb . i6iz . 4.

z. lul . Caes. Bulengeri Romanus Imperator . Rarst-
1614. 4.

4. Iac. Gretseri S. I . Syntagma de S. R. I . sacrO"
sanctis reliquiis et regalibus monumentis , prae"
sertim de quadruplici lancea 1) Dominica , a) Ma#'
ritiana , 3) Constantiniana , 4) Carolina. Ingoi'
stadii , idig . 4. Ist ausnehmend selten. In ^
dcwigs Norimb. Ins. lmp. Tutelari, append. P'
59—111. ist diese Schrift ganz eingerückt.

5. lob . Frid. Matenelii Corona regalis et imperat#'
ria triplex , Germanica , Langobardica , Roma#9'
Coloniae , 1622. 4.

6. Christiani Erdtmanni, V. O. R. I. C. relatio
storico - paraenetica de sacrosanctis S. R. I . Rê r
quiis et ornamentis quibus Romanorum Caesas
inaugurari , coronari , solemnique ritu inuest* rl
consueuerunt , aliisque sacris I.ipsanis , in ImPe
riali Thesauro collectis , ac Norimbergae astet
uatis etc. 1629, 4. Es ist sehr wahrscheinstst^daßD. Friedrich Ferner, ein Jcsuitc, und Wcw
bischoff zu Bambcrg, der Verfasser war. Ist ^
selten zu finden.

7. Eiusd. Norimbetga in flore auitae Romano -^3
tholicae religionis . Ex antiquissimis uarior ul11
monasteriorum bibliothecis , ueteribusque
mentis , graphice delineata et expicta , a ^ bri^ 3
no Erdtmanno . V. O. R. S. 1629. 4. .
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fünf Auflagen davon. Die erste hat 89 Seiten,und ist rar.

8' Joh.Müllncrs Bericht, was gestalt der KaiserlicheDrnat und Heiligthum gen Nürnberg gebracht wor»den. In Hofmanns Sammlung ungedruckter Nach«Achten. P. 1> num . 3.
9- Ernesti Cregel Dill . de Infulis et Lipsanis Im-perii. Altdorfii, 1659-4- Hr. IVl. Martinihatdiese Abhandlung in seinemThesauro Differtatio-stUfn historicarumT, I , P. I , p. Z26 scj. wiederabdrucken lassen.

Vlrici Obrechti diff. dc ClenodiisS. Rom. Im-Perü. Argent. 1677. 4.
lI‘ ^e. Casp. Kirchmaieri diff, de SS. ImperiiRom.Oerrri. ortu, appellatione, diuifione, fmibus etlsihgnibus. Witteb. 167g. 4.
Ia” âc-Bernh. Mulziirepraesentatiomaiestatisim¬peratoriae. Ottingae, (Norimb.) 1690. fol. und*7i4- (istnurein neuesTitelblatt.) Cap. XXV.ftdt Kupfern.

loh. Christoph. Wagenseilde S. R. I. L. Ciui-sate NoribergenüCommentatio. Altd. 1697. 4-CaP- XXVI. mit Kupfern.
H. Kurzer Bericht über des kLnigl. Stuhls und desheil. rüm. Reichs Stadt Aachen bey denen Krö«Punzen der Kaiser habende Prärogativen und Ge«Achtsame, 1711. fol. Ist in dem Krönungsdiario^arls VI, auch beym Ludewig p. 113 rc, in der^chwarzischenDeduction, S . 23 —28, in Lünigs

Grund».
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Grundveste der Europ. Potentaten Gerechtsame/
Th-H, S . 6i6 rc. u. a. m. eingedruckt,

iz. Kurzer/ doch bestgegründeter Gegenbericht/ det
Löbl. Reichsstadt Aachen ganz neuerlich amnassem
den Anspruch an die Kaiserliche und Reichs-Klei*
nodien, so von der Stadt Nürnberg verwahrt
werden/ betreffend. Nürnberg, 1712. fol.
Hn.Cons.Peller. Steht auch in Ludewigs, axxenö.
pag . 45 —54. Im Lünig , 1. c. p. #23 rc. und W

Codice Diplom . Norimb . p. 14z.
l6 . loh . Petri Ludewig Noriberga Insignium

rialium Tutelaris . Halae , 1713. 4. fig.
Aachner sind darinn gut abgefertigt.
Eiusd. Adsertoris Aqvensis adversus ius tvtel ^̂

Noribergensiurn argumenta , eum disi'olutione e°

rumdem etc. Apologia Iuris tutel . Norimb.

Petri a Ludewig Opusc. Miscell. T . II , cap. 5^ ' .

A. F. de Zanthier Equ. Anhalt. Delineatio ^

storica de Globi cracigeri Imperialis origine
#0

" , ,U>

•be ich besser unten bey Beschreibung des
apfels anführen, so auch die weit bessere Eb
"skbe.

17. Aug . Frid. de Zanthier Clenodiographia *

rialis , s. de Insignium Imp . R. G. origine et

praecipuis . Witteb . 1725. g.

ig . Chr. Henr . Eckhardi commentatio de Iure , ^

perii sine Clenodiis et Insignibus Imperii 111(11

pleno et efficaci in Germania. lenae , i 739'̂ j{
19. Gründliche Ausfühning der des H. ^

Nürnbergex Commiffione perpetua jpip*'



bon  den Reichsl'nstgnien und Reliquien. 161
speratorum et Imperii zukommenden, und etliche
aecuia hindurch ruhig und ohne den geringsten

'derspruch gehabten Verwahrung der Reichsin»
'önien, auch daraus von sechsten abflieftnde best»
gegründete Reprvtestation , welche denen neuerli«

unbefugten und widerrechtlichen Aachischen
^rotestationrn, und übel anmaßiichen Ansprüchen
^ gemeldte Jnsignien , Anno 174a entgegen ge«
^et worden. Alrdorf 174». sol. Vvm sel. Prvf.
schwarz.
' -lvh. Dav . Köhlers wöchentl. historische Münzbe»
"Öligen von 1743. 4vstes Stück.
^ °h- ab Indagine (Joh . Heinrich v. Falkensirin)

ra ^ reibung der Stadt Nürnberg rc. S . 572— 58 *.
Wichtiger und unumstößlicher Beweis , daß die

aiserl. und Reichskleinodien mit Recht der freyen

nxx̂ ^ adi Nürnberg zu verwahren gehören ; fer»
wird darinnen der Ungrund dieser nichtigen

Ufvrderung von der Reichsstadt Aachen auf die»
e °en aus wichtigen Documcnten dargethan.
rankf. und Leipzig, 1760. 8. Ist blos ein neuer

E von Hn. S . W . Oetterü schon 1756 herausge»
rz ^ rnera aufgeweckten Interregnum.

^ utela Insignium Imperii sub Friderico HI Imp.
êr iUustri Reipublicae Noribergensi adserta. In

^ Buders y .u/JL/j .UTti Obseruationum etc.

^ H ' P- 138 — 141. Ienae , 1760.  8 - Diese
lj(fMft betrift das Bedenken, so -443 von den Ju«
iu eingeholet worden , ob der Rath

Nürnberg schuldig sey, die Rrichskleinodien
L dem



i6r »Verzcichniß der Schriftsteller
dem Kaiser Friedrich auszuliefern? Sie ist ^
Joh. Müllners.»Relation und Bericht, wannu>̂
„mit was Gelegenheit der Kaiser!. Ornat
„ReichEeinodicn, wie auch das bey denselben
„  befindende Hciligthnm in die Stadt Nürnberg9(f
„ bracht, und in des Raths Verwahrung auf erv>§

. empfohlen worden. Dann auch was von
„ Schmähschriften Relatio etc. und Norimberga1(1

.'fd^ ore etc. zu halten sey," MS. entlehnet, die
ndn Theil seiner Relationen ausmacht.

24. D. Joh. Christian Gotthelf Dubai historisches
Handlung von heiligen Pfändern und Alterthümer
des R. deutschen Reichs rc. Franks. und Leip;. *7̂ '

. -ß. @. 29—44.
sz. Hn. Pros. Wills Nürnbergische MünzbelufiiZ^

gen, 12, 11,  14 , 17, 18, und lytes Stück.
d6. Iuverläßige Beschreibung und Erklärung
■ Rejchskleinodien lind heiligen Reliquien, welchê

den Reichsstädten Nürnberg und Aachen aufbebt
ten werden. Nürnberg, 1764. 4. Ist eigen"'
aus besagten Münzbelustigungen genommen-

27'. loh . Paulli Roederi Commentatio, histori ca
* . ijgf-Fatis Klinodiorum Imperialium adhuc No rirn
gae stmcta, qua par est , religione custodit°r
«t afferuatorum ex fide Scriptorum probatifl* 111
tUm uere lincereque collecta et exarata. ^ cC

dir Epistolarum Trias de pofieffione Instgvin^
tamquam plenitudine posleffionis Regn1
Itemque de Sacra Lancea, Vexillo et Annu'o ^

‘ perii etc. ab IHuftrislimo atque Excellendas*j?
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domino Henrico Christiano Bardhe de Senken*
^erg , Consiliario Imperiali Aulico, ad Auctorem
Commentationishistoricae mistarum. (Francos.)
1766. SMfWicfe von mir in der sogleich folgen»
den chronologischen Geschichte der Reichsinsignien
benutzte vortrefliche Schrift war schon zu den Leb«
iMen des sel. Herrn Losungers von Ebner ausge¬
arbeitet, und sollte der erste Theil eines großen
Werkes werden. Es ist Schade, daß der dazu ge-
dvrigr Codex historicus, oder Farrago Testimo-
ni°rum nicht ganz gedruckt ist, davon Hr. Prof.

in Altdorf des sel. Röders eigene Handschrift
Der zweyte Lbeil/ . de Formis Klinodio-

, sollte die Beschreibung der sämtlichen Reichs-
klejnodien begreifen, wozu der sel. Herr von Ebner,
rssen große Verdienste um den Staat und Gelehr¬

samkeit unvergeßlich sind, bereits die Kupferplat-
ken siechen lassen, deren Bekanntmachung durch den
^vd des großen Mannes bisher unterblieben ist.
-r- Pros. Will besitzt auch von der Röderischen

Schreibung der Reichskleinodien die Handschrift,
^che von des sel. Hn. von Edners eigner Hand
^richtiget ist. Ich habe in meiner ausführlichenEschreibung, die ich bey öfterer Besichtigung der

^ichsklcinodien immer verbesserte, alles concen-
,retr Und noch viele neuere wichtige Erläutern«»

^beygebracht , wie jeder gestehen wird, der sie^ den Originalen vergleichet.
Andreas Äills Llpsono-

0 10 graphia, oder angeführte Schriften von
L » Lieichs»



f&j. Gute einzelne Kupferstiche
Reichsheiligthümern und Kleinodien; in dessen Biblio¬
theca Norica, P.I, Sect. I, p. aio — nj.  undHn-
b . vonHo!jschuherDeductionsbibliothck/I.Th.S .9°-

Daß in jedem Krönungsdiario auch eine kurze
Beschreibung der Acichsinsignien sey/ ist bekannt/
z. E. in dem Ehrengedachtnisse der römischen Königs
wähl und Krönung Josephs des Zweyten rc. Franst-
1764. fbl.

A
Gute einzelne Kupferstiche von den

sämtlichen Jnsignien.
bbildungen einzelner Stücke führe ich jedesiu^

bey Beschreibung des Stückes an.
i . Das seltene schöne Blatt in hoch Rcgalfoli^

welches den Speer und das Stück vom Kreuze in
rer wahren Größe accurat darstellet. An dem letztere
hinter einem Altartische oder steinernen Lade mit^
kaiserlichen und zweyen Stadtwappen, stehet der
Eiegmund im kaiserlichen Ornate. In der rech""
halt er St .Karls Schwert/ in der linken den Scept" '
Vor ihm liegt der Reichsapfel. An demMonu^
oder Altare liefet man folgendes:

En tibi , qui haec adspicis et legis , Sacrx
mŝ ii Imperii et Sacratissimorum Imperatorum

KO'
ue'
Si'nerandas Reliquias , Regalia et Clenodia , quae

gismundus Imp . Aug . Ao . Christi 1424 ob beli ufI1
Hussitarum , Praga Noribergam , Imperii ciust ate!̂
transtulit , et ejusdem Inclyto Senatui asseruand3 ^
in perpetuum custodienda priuilegio speciali
tislime commiiit . Ex Reliquiis praecipuas , *d ^



von den sämtlichen Jnsignieri. r6sÖQm expressas et aeque magnitudinis depictas hic*itdes. Ferrum scilicet Lanceae , quo Latus SAL-VATORLS nostri , IESV CHRISTI in passioneacerbissima est transfixum : Clauum item huic ferro,tlsertum , quo REDEMPTOR NOSTER lignocaucis fuss affixus , et insuper particulam non mo-^‘cani ligni eiusdem Crucis , in qua Salus nostra eftPerfecta, etc. In imagine Sigifmundi Imp . Augu«1“®i , delineata spectas Regalia et Clenodia, quae
^gustissimos Imperatores in prima coronatione^per exornant et uenerandos reddunt , suntqueJ'Prona CAROLI MAGNI , Gladii eiusdem , et 8.

VRITII Impp . Sceptra . Poma Imperialia , Dal-D>at‘Cae Stolae , Sandalia , etc. quae ad Impp . co-0siationem semper a Senatu Noriberg . quam obse-^r 'lissme per Deputatos adferuntur . Haec omnia
a fiUnc rarius uidere licet , hic accurate exseul-a ' äeri incisa Tibi proponuntur . Tu ea, qualiaüint , aequi bonique consule , et uale.. a> Eben diese Vorstellung, aber kleiner. AufMedianbogen. Die Inschrift ist deutsch.x 3- Zween Bogen Kupfer, die zum oben Num.sg geführten Muizischen Werke gehören, mit einem°̂2rn deutschen Textes. Med. fol. Der Titel heißt:

genkliche Abbildung der Heiligthümer und des kau^ rchen Ornats, welche zu Nürnberg in der Kirche
^Eist verwahrlich aufbehalten und zum öftdacĥ̂ "ien werden. (Nürnberg, beyP. C. Mo»
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4. Die oben bereits erwähnten neun Kupferta*

fein, (gejählr sind nur VIII, weck Tab. III zwo Plab
ten ausmacht,) welche der vortrefijche sel. Hr. Losuw
ger Hieronymus Wilhelm Ebner vonEschenbach vob
lenden lassen, wovon rch schone Abdrücke besitze, t>>*
mir freundschaftlichst mitgetheilet wurden.
Tab. I. Die Reichskrone in ihrer völligen Größe.
Tab. II. Eben diese, in ihre einzelnen Theile zersi"

get, z. E. das Kreuz zu dem vorder« Theile der
Krone, der halbrunde Bogen über derselben,'
von beyden Seiten, so wie die acht Felder,
denen sie bestehet. Alle Stücke sind in ihr^
wirklichen Grosse abgezeichnet.

Tab, III besteht aus zwocn Kupfcrtafeln. Die zwe"
Schwerter St . Morizcns und Karls des Große"
sind in ihrer wahren Größe, Hefte, Klingt"
und Scheiden abgebildet. Zwischen diesen
der eine Gürtel zu sehen, mit welchem diek""
serlichen Kleider aufgcschürzer werden.

Tab.IV. Die zween Scepter, drey Reichsapfel,
die zween Sporen. Alles in wahrer Größe-

Tab. V. Der andere schmalere Gürtel, nebst ei"̂
dritten breiter», in ihrcrGröße. Die Alba,und d^
Hälfte des Pluvials verkleinert. Alle accuratn"*
ihren Aufschriften. Nur in der lufischen
schrift des kaiserlichen Mantels hat der Kup^
siechcrdas Wort Walgimal (ei excellentia) jtvkp
mal gestochen.

Tab-^



von den sämtlichen Jnsignien. 167H . VI. Die zwoDalmaticaund zwo Stolen,nebst dem dazu gehörigen Gürtel, auch die Chor»kappe, oder rothe Gugel Karls des Großen.Tab-VII. DieArmillaeund das Sudarium.^ • Vlii . Handschuhe , Strümpfe , Schuhe und^irderschuheodepSocken. (Calcei et sandalia.)

24 Reichs
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Reichskleinodien
und

Heiligthümer.

'cit acht Jahren habe ich an einer ausführli^
diplomatischen Geschichte der Reichsinsig " '^

gearbeitet , und sie ist auch meist zum Drucke fcrt *9*
Hier liefere ich die Geschichte und Beschreibung 1,1
ser Reichskleinodien und Heiligthümer , die in
Spitalkirche verwahret werden.

I. Chronologische Geschichte der
Reichsinsignien.

d W*SmI.887-Die Meinung Schwarzens,»n^
Grafen von Bünau scheinet sehr gegrünt ^

seyn , wenn sie in der Stelle des Regino (Cb»'®13̂
A. 887, ap. Pistorium, T. I, p. 59.) im Worte ®^
die Reichsinsignien finden wollen , welche

fen / Karlmanns Sohne , vom unglücklichen .gjt
Dicken übrrschicket worden . Regino sagt '- ^
etiam idem Carolus filium, quem ex pelli se  ^
perat, cum xeniis ad Arnolphum eumque eius

• ) Histoir« diplomatique des Ornimens 3,
Saintet Reliques de 1’ Empire Romain et A ^ tc
gardiei 4 Nuremberg , et ä Aix - la- Chape^* y(5,
leur Delciiption et une Suit« de toutes leS
tirie * dei Originaux



Chronologische Geschichte. i6-
commendat . IVliseranda rerum facies uidere Impe¬
ratorem opulentilstmum non solum fortunae orna¬
mentis destitutum , uerum etiam humanae opis egen¬
tem . Sic Annales Fuldenfes , und Hermannus con-
traftus brauchen zwar das Wort munera ; allein der
ganze Zusammenhang der Geschichte, nebst der großen
Armuth , in der sich Karl befand , erlauben hier nicht,
ordentliche Geschenke zu verstehen , sondern die dama¬
ligen Zeichen der kaiserlichen Würde , etwa Speer,
Scepter und Krone . Daß diese von Karl dem Gros¬
sen herkamen , ist nicht zu erweisen . Wahrscheinlicher
ist es , daß bloß das Schwcrdt von Karln war . K.
Arnulf ließ die kaiserlichen Jnsignien zu Forchheim
verwahren.

Im I . 900 wurde sein Prinz Ludwig das Kind
daselbst gekrönet , welches die erste deutsche Kaiser-
krönung war . Regino.

$11 . Tradiderunt Conrado Sceptrum et Co¬
ronam et Lanceam S. Mauricii . Ademarus Caban-

nenfis  Chron. in Labbaei  Bibi . MSS. T. II, p. 182.
919 sandr der sterbende K. Konrad I durch seinen

Bruder Eberhard die Reichöinsigni «n Heinrichen dem
Vogler , Herzogen von Sachsen , der aber die Krone
nicht aufsetzte , sondern sie neben sich tragen ließ . —
Sumtis igitur his Insigniis , lancea sacra , armillis
aureis , cum chlamyde et ueterum gladio Regum et
Diademate ito ad Henricum . IVitichhidi  Corbei.

Annal . L. I , pag. 6z6 ap. Meibom . Henricus , qui
»urauerat nunquam fe Coronam gesturum , noluit
Coronam sibi imponere , sed penes fe Coronam ferri

£ 5 iusiit.



i7° Reichskleinodien und Heiligthümer.
iustit. Magn. Chrom. Belg. ap . Pistor,p. 80. -Wi-rekind gedenket zwar eines heil, Speers , allein derjetzige ist es nicht, denn diesen bekam HeinrichI vomK. Rudolpl) von Burgund. Witekind meinet vielleicht
«ine andere Lanze.

936. Hingegen wird sein Sohn Otto l desto
prächtiger zu Aachen gekrönet, wobey schon Streitwegen der Einsegnung zwischen Trier und Kölln ent»stund. Diese Krönung war die erste, da vier Herzogedie Erzämter, als Marschall, Kämmerer, Truchseßund Schenk, versahen. Witichindi Annal. L. II>p. 642.

Es ist aus den Geschichtschreibern klar: r) Daßdie damaligen Reichsinsignicn, so wie unter Arnulfj» Forchhcim, also unter den Ottonen auf den nun'mehr zerstörten kaiserlichen Schlössern Tiileda, undKyffhausen verwahret worden.
2) Daß die Kaiser noch öfter die Reichsinsignicnmit sich herumführten, oder in ihren Schlössern ver¬wahrten, bis zumJ . 1424.
z) Daß sie nicht immer einerley gewesen, undbeständig beybehalten worden, sondern daß die Kai¬ser sie nach Belieben neu verfertigen lassen, und wohlgar die alten an Klöster schenkten, wie B. Hein¬rich II den ihm von Penedict VIII verehrten Reichs¬apfel, nebst Krone, Scepter und Mantel dem Klo¬ster zu Clügny verehrte, die nachher der AbbtDdilogar zerbrach, verkaufte, und das Geld unter die Ar¬

men austheilte. Chron. ap. Fez. p . 209.SS, d. 15 lau. p. 6g.

\
4) Daß
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4) Daß die heilige Lanze, nebst dem angebliche»

Stücke vom Kreuze im neunten und zehnten Jahrhun«
^rte , das vornehmste Stück der Reichskleinodien
gewesen. S . loh. Dau . Koeleri  diff . de Imperiali
®̂cra Lancea, non inter Reliquias Imperii , sed Cli-

si°dia referenda. Altdorfii, 1731. 4. §. § seq.
Unter Heinrich IV wurden sie 1069 im Schlosse

Harzburg, zwischen Goßlar und Cellcrfeld, das 141»
^störet wurde , verwahret.

Im I . 1105 ließ sie der Kaiser , wegen seines
^bcllischen Sohnes , der unsere Stadt verheerte, weil
^ dem Vater getreu blieb , auf das Schloß Hanv
"'" siein*) bringen , wo er sich auch selbst aufhielt,
^ er 1106 die Insigmcn seinem Sohne abtrat.
^n'ialißa Saxo, ap. Eccard. T. I , p. 735. Milii
ergo a Principibus neuernnt ad Regem , qui tunc

consistebat in corte regia Hilgelsheim , (forte
^Selheim) Moguntinus, Co'oniensis, Wormatien-
I]

sis,
Dieser nun meistentheilS ruinirtc turttierischc Schloß Haiu»
werstein liegt über dem Flecken dieses Namens , auf einem
hoben Berge am rechten Ufer des NbeinS, zwischen An»
dernach und Bonn ^ E . *'<,»>C*U Admiranda quadruplici
spectaculo, Tab . 1; . und Rarl Friedrich Schöpften»
historisch»diplomatische AnSführmg von Markgraf Orten
auf dem Nordgau , und Grafen von Franken, als zugleich
Grafen von Hammerstein , allwv in ältesten Zeiten die
Keichsinstgnia und Kleinodien aufbewahret worden. Lau«
dach , 17; ; . 4 §. 19 und 26. Hamwerstein steht auch
in der Worm êrvrknnde Heinrichs V vom I . >112 unter
den locis imperiali potestati assignatis etc . nebst Frauh«
sott , Bop - rt , Goslar , Nürnberg ?e.
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sis, et pertulerant ad eum mandatum ex ore Prin-
cipum , dicentes : Fac nobis reddi coronam , annU'
lum , et purpuram caeteraque ad inuestituram I«1'
perialem pertinentia , filio tuo deserenda. HeUnoli'
Presb . Chron . Slau. L. I , cap. 32.

1125 empfahl HeinrichV bey seinem Absterben
seiner Gemahlinn, die Reichsinsignien gleichsah
nach Hammerstein bringen zu lassen, die ihr aber
Albrecht, Kurfürst von Maynz, durch Echmeiche'
leyen ablockte. Conr. Vrfperg.  ad a. 1125, pag.234'
Der Annalista Saxo ad a. 1125 nennet statt Ha^
mcrstcin, Trifcls. Henricus Imperator— uocatis,
qui fecum erant , i. e. Regina Mathilde et Cons°'
drino suo Friderico Duce Sueuiae , cäeterisque Pri¬
matibus — de regni statu consilium dedit , — co¬
ronam caeteraque Regalia usque ad conuentum Pri*1'
cipum conseruanda in castello lirmiffimo, quodTri'
fels dicitur , reponi iuffit Conf. Otto Frijmg■  I " ^
de Gestis Friderici I . ap. Frfiis.  et Murator . loa^ ’jS
oratio de regio castro Trifels . Biponti , 1730- 4'
pag . 16 unb 30. Mir ist es wahrscheinlicher,
es Trifels gewesen.

ii 33 verwahrte Heinrich der Stolze, Herzo§
von Bayern, EidamK. Lothars III, nach dessen
die Neichsinsignien auf dem Neichsschlosse zu NürN'
berg, die er aber, als die Wahl auf Konrad,
zog in Franken gefallen, demselben zu Regensburü
auslieferte. Sueui et Bauari Conradum, frat rein
Ducis Friderici elegerunt . Henricus autem,
Bauariac et Saxoniae , Imperialia apud se ten lllt?
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etiam filiam Imperatoris Lotharii uxorem duxit.

Anno gratiae M CXXXVIII Conradus de Sueuia
^XXXX ab Augusto imperium obtinuit . Hic ca-
^rUm Nurenberch , ubi Dux Henricus Imperialia
Auferat , uallauit , et obtinuit , ac inde Insignia
imperii absque sponte Ducis abstraxit . Anonymus
Saxo  in Hist. Imperator . T . III Scriptor . German.

encken. p. 106.  Solus ex Principibus dux Hern¬
icus Regalia seruans aberat : ad quae reddenda in
^stiuitate Apostolorum Petri et Paulli dies eipraefi-
Stur Ratisbonae . Quo ueniens Regalia quidem
^ültis illectus promissis reddidit ; sed tamen eami-
ai »ie consecutus infecto pacis negotio sine gratia
*ius receflit. Otto Frißng. L. VII Chron . c. XXIII
'P-Prstis.

K. FriederichI , von dem sich eigentlich'alle
^ 'chsobservanz herschreibet*), ließ sie in der 115z
'>3en dazu erbaueten prächtigen dreyfachen Kapelle
^ Schlosse zu Hagenau verwahren, welches die
dtstttjofen 1677 verheerten. Fridericus Aenobarb,
^ regium sacellum psaefatae Arcis uiuo marmore

ftindamento erectum , et tribus Capellis sibi inui-
n uno testo subiectis ac coctili lapide cameratis
unctum , intra paucos anmos magnifico sumtu

Pfius ciuitate perfici curauit , in superiori eiusdem
êSiae aedis Sacello clausuris et structura contra

res  et conflagrationes tutissimo Regalia Insignia,
Coro-

*) »en Scnktnbers Tedankeu »em Gebrauche des malte,
dculschea bm- erllcheu und Staatsrechts. Franks.17;».
i >46 md 6; .
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Coronam scilicet , Gladium et Malum Caroli M. <3UI*
büs nuper Aquisgrani decoratus fuerat , una cuu1
pretiosissimo Insignium Dominicae Pastionis thesau'
ro , non parua uiuisicae Crucis et spineae corona®
particula , clauo item et Lancea Saluatoris — ""
deposuit . Hieran . Gebwilleri  Ortus et Origo Imp e<
rialis Oppidi Hagenow . 1523. g.

NachdemK. Lothar III amz Dec. uz / aufdrk
Rückreise aus Italien verstorben, verwahrte
Eidam, Heinrich der Stolze, die Reichsinsignien i"
Nürnberg. Anon.Saxo ap. Menken. scriptor, rei' uin
germanicar . T . III , p. 106.

Sowohl unter HeinrichV, als auch Friedcrî ^
und dessen Sohne Heinrich VI, wurden die Rei^
insignien nebst den kaiserlichen-sicilianifchenSchatz^
auf dem Reichsschlosse Trifels, einen BüchsensA^
weit von Anweiler, im Zweybrückischen, wovon noch
Ueberbleibsel zu sehen sind*), verwahret. Diesig
Bergschloß Trifels, oder Dryfels, (Arx trium
xorum ) ward im I . 1124 "*) vollendet , und

dadurch
*)  S - SchUasil , Oratio de regio Castro Irik ®̂

Cum Epistola Ge. Christiani Ioannis , Bip üI' tl*
17JO. 4. und Joh . Phil . CroUs Anmerkungen
»er unter ihm von G. F. L. Müller 17;- geheU^
Rede, de Anuilla, uill» olim Franciae Rhenenfisn0̂ 1
liflima; cum Tabulis aen. II . Bi ponti , 1767. 4- ^
SIund ioastq . w» das gar vollendet iß, was dcrSdll^
fischen Rede fehlet.

• *) U annus in quadam illius ianua siniiliter incisus **
Oiat . dt Anuilla, f,  61.
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dadurch die oben unter demI . " 25 angeführte Stelle
dcöChronographnsSaxo, der stattHammerstein(wo sie
zuvor waren) Trifels nennet, bcsiatriget. Es siehet noch
«in viereckigter fast 8v Schuhe hoher Thurm, uNd
der sei. Schöpflin*) sah noch die Ueberblcidsel der Ka»
Pelle, in welcher die Reicheinsignien verwahret wur»
den. Man hatte 1670  marmorne Platten aus dieser
Kapelle nach Anweiler geführet, und zur deutschen
Kirche daselbst gebrauchet. Das nahe dabey liegende
Ehemalige Cisiercienserkloster Euserthal oder Users-
%l **), Vterina Vallis , versah Trifels mit Kapla«
den, daher in K.Adolphs von Nassau zu Speyer er«
Eheilter Bestättigung der Frcyheitsbriefe dieses Klo-
l̂ Ers um das I . 129Z(ap. Murator. Antiq. Italiae
^edii aeui , T . V, p. 293.) von den Mönchen gesagt
^bird: Religiosi uiri praedicti Regalibus obsequiis et
^perialinm Inligniorura custodiis , ab antiquo a
^ostris Praedecellbribus, atque nobis , sunt specia-
t̂er deputati. Ein Theil dieses Schlosses diente auch

iur Verwahrung vornehmer Gefangenen, unter
^nen Richards, König in England1193war. Ry-
IJ!evi Aftor . publicor. T . I , p. 80. Obgleich unter

ên 'Aii fern aus dem Hause Habsburg die Reichs«
^lignien nicht mehr zu Trifels verwahret wurden,° wandten doch Heinrich VII von Luxcnburg noch

1312,
) a lfetia illustr. T II, p. 189.
) 'rfngtli XUnriquc Annal. Cistisc. T . I» Lugd. 164s, fol.

*da. n +j.5 longelmi  Notit- Abbatiar. Giftete, L. II,P- 69.
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J310 , und Ludwig von Bayern 1346 ansehnliche Sum«

mrn auf die Reparatur dieser Reichsburg , welche

nachher an die Pfalzgrafen am Rhein verpfändet

wurde , von diesen 1382 an Dietrich von Wachen»

heim , sodann an die Churlinie , und endlich an Pfalz

Zwcybrück gekommen ist. Croll. ad orat , de Anuila,

p . 134. Ein Theil des Schlosses wurde 1602 voin
Wetterstrahle angezündet , das übrige ist seit 163$

völlig dem Untergänge überlassen worden .?

Ludewig in Norib . Insignium Imperial . tute¬

lari , p. 56 nennet es unrecht Driesvelt *), und Leib»
nitz hielt unser Castrum de Treueles , wie es im Brie'

fe Urbans VII an den römischen König Richard **)

geschrieben ist , für palatium Treuirense . Bey fö

großen Männern ist es schon genug , dergleichen D « '

sehen blos anzuzeigen.

Unter den Kaisern aus dem Hohenstaufisch^

Hause wurden die Insignien 56 Jahre zu Hagcnas»

meist aber zu Trifels , aufbewahret.

Weil der K. Philipp , der Bruder des zu 3^
fina den 28 Sept . 1197 verstorbenen K. Heinrichs

die Rcichsinsignien auf dem Schlosse verwahrte , ß

konnte , Otto IV nicht mit denselben (Bar° n'

ad a. 120a) gckrönet werden , die ihm erst durch
Heuratv

•) Eo nennet es auch das Lhrvvicon Egmundanu»
p 51 «d, Ant. Matthaei.

• *) Prodiojn. Cod. Iur. Gent, dipl. n .14, p. 1* §•+'
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Heurath mit K. Philippens ältester Tochter Beatrix,
^vmVischoffe zuEpeycr , Heinrich von Scharfenbrrg
°der de acutoNonte , im 1 . 1209 eingehändiget wur»
den, der sie von Hagcnatt heimlich nach Trifels hatte
dringen lassen , und dafür zum Reichskanzler gemacht
^Urde . Conr . Vrjperg.  ad a. 1209 , p . 312.

Bey seinem Tode 1218 befahl Otto IV seinem
Bruder , dem Pfalzgrafen Heinrich , die Reichs»
Wgnicn *) zwanzig Wochen nach seinem Tode
dein rechtmäßig erwählten Kaiser einzuhändigen **) ,
tfjtt selbst aber in einem völlig mach dem Reichs»
°rnate verfertigten Habite ;u begraben . Ich
^>ll die merkwürdige Stelle aus der Narratio-
116 de morte Ottonis IV , ex MS. Villarienü
drynr Martene , in Vhesauro Anecdot . 1 . III , col.
^78 hieher setzen °. Otto ordinauit , ut corona,
l ’iam morti suae praeparauerat , redimeretur pro
^•XX marchis , ut eo mortuo , super caput eius po¬
etetur , et indueretur Superhumerali , Alba subtili

regali Pallio , et caligis de Samito , et sandaliis
e pedibus et calcaribus deauratis , et Sceptrum

pone-
Er hatte sie auf der Hgrchurg, einem nunmehr rerwü»
lietem Berzschlosse zwischen Goßlar und CcUrrsel», bey
sich, wo er den ly Mop, ie -g starb.

*1 Testam. Ottonis IV apud \Urtim 1 III , col. 1J7J.
*— Te frater, Palatine Henric», comes Rheni, roga,
mus, ut — fonstam crucem, lanceam, et coronam,
dentem sanfti sohannis Baptistae, et impetialia insignia,
praeter pallium, quod dandum est adS. Egidium, XX
septimanas post decessum nostrum eonserue*.

M
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poneretur ei in dextra manu , et pomum in finisti"3*
et gladius iuxta dextram , chirothecae in manibus»
annulus in digito , armillae in brachiis.

1219 händigte Pfalzgraf Heinrich Friedrichen #
zu Goslar die Reichsinsignicn aus . Anonymus Sax®
in Hist. Imperat . T . III Scriptor , germ . apud Me>1'
ckenhmi,  p . iso . Chronicon Augustense , ad a. iai 9>
pag . 367.

Nachdem der Kaiser die Reichsinsignicn
zur Krönung nach Rom mit sich genommen hatte , i"
der Lombardry aber im folgenden Jahre Unruhen ent'
standen waren , schickte er sie wieder durch feinen
seß Eberhard von der Tanne nach Deutschland
rück *) , der sie im Schlosse Trifels aufbehielt , von
da sie 1246 König Conr - d nach Italien **) , u»d

Fric-

• ) J!bbai Vrfoergtns.  ad A. IMI , Dieser Eberhard Trist'
seß von Walpurg kommt häussg in den Dwlomcn Friedkst^
vom I . ir i ? vor.

• *) Sie waren damals denen von Falkenstein anvertrauet,
X.  Konrads darüber ausgestellter Revers A . 1146 , f* 11'®

D . LambertL , beweiset, davon Iohannis in epiKola a
8cb1aak!I oist . de Dattio Trifcl * p . 30 eine alte beutst
Uebcrsctzung auführrt : „ Mir Conrad — thun ku»h
«daß — Jscngard , HussrawtPhilipsen von FalkenS"'»«
„unsers lieben Troseffen , — uns geantwortet hat " "
«die Burg Trtvels und die kaiserliche Zeichen, w't E
„wen unsers Herrn Holz , mit einem gülden Crucz , ® *
„ Johann Bavtisten Zabn , © . 93J«uricicn Svehr —
„sers Hern Nagel — zwep Schwert mit zwey Sch " " "
« - den auiito Appel mit dem Crucze, den Keil " '

*
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Friedrich nach seiner neuerbauten Stadt Vittoria
bringen ließ, da er mit der Belagerung von Parma
**48 beschäftiget war. Bey Abwesenheit des Kaisers
«uf der Jagd, bemeisterten sich am rg Februar die
Parmesaner der Stadt Vittoria, der Rricheinsignien,
und des ganzen kaiserlichen Schatzes, sogar seiner
Ziegel*). Von den Kleidungsstücken mag ein und

M a anders
„chen Mantel, den golden Sporen, ein Albe von wisse«
„Sammet, zwey scharlacken Hosen, und zween Schuh»
„mit Steinen geziertt, :c."

*)  I Parmigiani prefono V ittoria , ove trovarono — tutta
il tesoro, ch* haveva Io Imperadore in Lombardia, •
ia Corana sua, Ia quale i Parmigiani hanno ancora nella
Sagrestia del Coro Vescorado , schreibt Ätcorbarto tttß»
Jospin«, in seiner florentinifchen Geschichte- Lr ist  der
»rge Geschichtschreiber in italiänischer Sprache, Und garb
nm isgi, Mmut.  T . VIII Scriptor. Rerum Ital. pag.
S70. Parmenses urbe Victoria cum ingenti praeda,
corona regia praecipue , thesauris, et supellectilibu*
omnibus pretiosis Friderici , et iumentis uniuersis poti»
untur. (' iu Hiccitrdi  ad a. 114$. pag. 78. AnnaL Ge»
stuens. ap. Munror, T . VI Seript .Rerum Itat, Vitalst»
hocentii IV . Ib . p 579. Ciues Parmenses Victoriam
capiunt et diripiunt , in qua opima spolia habuerunt,
rnter quae Coronam Imperialem, quam usque ad Heu»
lici VII tempora seruantes eidsm Henrico Imperatori
in castris apud Brixiam obtulit per solennes nuncios
illustris dominus Ghibertus, generosae prosapiae de Cot»
*'gia, Ciuitatis Parmae dominus generalis. Fraic. Pisi.

in Chron. cap. 97, apud Murarer. Striptol . Rtram
^ *1 p. 6; s>
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anders verloren gegangen seyn ; aber tye eigentliche

Rcichskrone haben die Parmcsaner gewiß nicht bekom¬

men . Kaiser Friederich hatte mehrere Kronen bey

sich. Als er 1245 vernahm , daß ihn der Papst in

den Bann gethan habe , sagte er zornig : Was ? der

Papst unterstehet sich / mir meine Krone zu rauben?

Wo sind meine Schatzkoffer ? Als man sie ihm brach'

te , und öffnete / sprach er zu den Umstehenden : Wir

wollen doch sehen / ob ich meine Krone verloren ha¬

be ! Hierauf suchte er sich eine heraus , setzte sie auf/

und rief : Noch habe ich meine Krone nicht verloren . *)

Diejenige , welche bis zu den Zeiten Heinrichs des

Siebenten in der Domkirche zu Parma blieb , hieß

Holofernes **) . Friedrich selbst , oder doch sein

Sohn Konrad IV , konnte aus dem großen sicilischrn

Schatze seines Grosvatcrs , den dieser 1193 nach

Tancreds und Rogerius Tode überkam '* **) , und «nf

dem Reichsschlosse Trrfcls verwahren ließ , leicht das

wieder ersetzen , was von den Jnsignicn fehlte , wir

z. E . von dem Pluviale , Alba und Stola erweislich

Wil-

») bUtthaeus Parit  in Hist. Angi. pag. 4;z . ad Ann. i ?4f'

**)  In expugnatione Victoriae Corona etiam Oloferni au¬

rea cum gemmis pretiosis habita fuit per qucndam Fat'

mensem, nomine Curtopafsum, quae uenit in comi siU'

ne Parmae. Cbron, Pa,mense T . IX Scriptor. Ret . I t2 ®'

Pa2- 775-
• **) Carlo CaU  Duca di Diano, historia de’Suevi net c-N

quisto de’ Regni di Napoli e di Sicilia, per l' Impera

dore Enrico Sesto. Napoli , id6o. sol.
rbesA’t-
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Wilhelm, Graf von Holland, der schon 1243

im November, zu Aachen nur mit einer silbernen
Krone gckrönet worden*), eroberte zwar 1250 Tri-
fclS, und die dasigen Schatze, aber gewiß nicht die
Neichsinsignien/ ob er es gleich in seinem Schreiben

M Z an

Thesaurus numerant, quos uermis araneus ille
Hauserat , et frustra retia neuit apris.

Primus neutrorum claues efcriniat omnes,
Alter Apodixas explicat , alter opes.

Miratur Gaias , quas antiquistmus ardor
Sortis in incertae grande redegit honus.

Petri <!' Ebulo  Carmen de Motibus Siculis et rebus inter
Henricum VI ct Tancredum See. X I gestis, Lib II,
u. 201. Edente Sam. Engel . Basii 1746. 4. fig Hen-
ricus VI Imperator inaestimabili pecunia in thesauris
siculis regiis auri argentique reperta aerarium publicum
Triuels confertiiVimum reddidit . Ono de S, Biß , pag.
219. Imperator Henricus VI — mortuo Tancredo
«duersitrio suo omne regnum Wilhelmi ad uoluntatem
obtinuit , cui ut. aulam ingvellus lectos et sedilia, men¬
sas ex auro inuenit puriffimas, reperit etiam thesauros
absconditos et omnem lapidum pretiosorum et gemma¬
rum igloriam, ita ut oneratis centum et quinquaginta
sommariis auro et argento , lapidibus pretiosis et uesti-
bus sericis gloriose ad terram suam redierit. Arnold.
Lubtecitf. in Chron. L . IV , cap. 20,

) Chron. M. Belgicum ad A, 12+8, pif . 245. Matthaeus
ad h, a. x. 503.



j 8r Reichskleinodien und Helligthümer.
an den Abt von Egmond vorgab*). Denn Konrad IV
schickte sie seinem Vater im Jahr 1246. Als dieser
juFiorenzuola inApnlien, den iz Dec. 1250 an bey¬
gebrachtem Gift starb, den ihm sein unartiger natür¬
licher Sohn Manfred beybrachte/ und nachher gar
mit einem Küssen erstickte/ sielen alle Schatze des
Kaisers/ folglich auch die Insignien/ ihm zu. Wenn
man annehmen wollte/ daßK. Konrad sie von ihm
-bekommen habe/ als er im Herbst 1251 nach Italien
kam/ so wäre es wider alle Buchstaben der Geschichte/
La zur Genüge bekannt ist, wie feindselig der gott¬
lose Manfred gegen seinen Bruder/ den Kaiser/ ge-
simiet war/ so daß er ihn endlich durch dessen Leibarzt

ein
*)  Ap . loh. de Bthf  pag. 87. Accedat tibi ad cumulum zo¬

diorum, quod Castrum Driesuelt et Insignia Imperiali3’
Diadema uidelicet' , cum multis sanstuariis et orna'0
ineffabili, Lanceam et Coronam in nostro Domini0 ‘ ain
Rabemus et pacifice pofidemus. Eben so wenig tovnM
rs die wahren Rcichsinfignicn gewesen seyn, sondern f‘c
zu Aachen gebrauchten, welche rrei verbrannten, als in^
Brautnacht im Zimmer Feuer auskam, daWilhelm eben5lt
Braunschweig mit des HerwgsTochter Elisabct Bcr >n6^
hielt. Ex luminis et straminis incuria Corona reff*11
*xusta est et multa? res pretiosae. ^Mittut Stadmf- 3<*
A. i »f >, pax. J19 ap Krisis,  Ich sann daher dem sil'
Moder nicht herfallen, wenn er in seiner so brauchbare"

Abhandlung, de fatis Klinodiorum Imperialium (Fr 31̂
cof. 175<5 4.) pag 60 schrieb: Tandem Wilhelm 05  P°
expugnationem castri Trifelfiani uera et genuina K?3
lium klinodiorutn ornamenta ibidem custodita et affeI
uata in suas accepit manus,
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un vergiftetes Klystier beybringen ließ , welches der

sonst so vorsichtige Konrad nicht argwohnte , da er

Essen, Trinken und sogar die Arzeneyen vorher kosten
lassen . Auch kann keiner der andern 1250 noch leben¬

den Söhne Friedrichs II die Jnsignien bekommen ha«

den . Heinrich der jüngere war Statthalter in Si«

oilien , und Enzius zu Bologna in der Gefangen¬
schaft.

Richard , Graf von Cornwall , brachte zu seiner
Krönung in Aachen 1257 die Jnsignien selbst mit sich,'
Und verehrte 1262 die goldne Krone , Kleidung , Sce¬
pter und Reichsapfel dem Münster daselbst *) . Ioh.
Wappens Aachner Chronik , S . 47.

M 4 Erst

*) Schwarzen» gründliche Ausführung der — »er Stadt
Nürnberg zukommenden Verwahrung der Reichsinsignien
:c. ,742. fof- S . 25. Kaiser RudolvhI crkläretc auf
dem i2 »i in Nürnberg gcbaltcnrn Reichstage alle Sehen»
kungen Richards für null und nichtig. Man««* Thes.
Anecdotor. T . I , p. 1169. Es ist daher sehr zu wun»
dcrn, wie sich die Lobt. Reichsstadt Aachen hab« können
in die Gedanken kommen lassen,- nach einem 449jährigen
Stillcfchweigcn, seit J711 auf dic ex commissione per¬
petua Imperatorum et Imperii der Stadt Nürnberg »ur
Verwah-ung anvertraute Reichskleinodien und Heiligthü»
wer Ansprüche zu machen, und sich auf des Anti- Caesa¬
rs , Königs Richards angebliche Urkunde zu beziehen,
die, wenn sie auch ächt wäre, 1) nicht von den wahren,
uralten Reichsinsignicn, sondern von Richards eigenen'
w verstehen, 2) ohnehin durch die Verordnung K . Ru«
dolphs ungültig, und ; ) durch dir der Statt -Nürnberg

seit
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Erst imJ . 1269 überlieferte ihmPhilipp von Falken*

stein die auf der Burg Trifels vom K. Wilhelm zuvor
übergebenen Jnsignicn . Die alle Ucbcrsetzung der Ur»
künde darüber hatGebauer aus dem Maynzer Archive
drucken lassen*) .

Nach den schrecklichen Austritten , die sich wäb*
rend des Interregni eraugneten , wurde Rudolph,
Graf von Habsburg , den 30 Sept . 1273 zu Frank*
fürt zum Kaiser erwählet , und ihm die RcichsinsignieN

zu

seit 1414 rvn K. Siegmund unwiderruflich «rrige übttr
trageue Verwahrung derselbe» , ganz und gar vernieb̂ t
iß Diese und noch wchrcrc Gründe lindi» besagter0 C'
Kucfioa des scl. Pros. Schwarz auf das bündigste auss '̂
führet.

*) „Richard von Godes Gnaden Romcscbrr Kunigc , u»k
„allewege mercr, enkbüsca allen gctrewe» des römiscĥ"
„Stiches / die diesen Brief ansehcnt fin Gnade und
„Gut . Wir lun noch alle» kund/ da; unsir lieber G"
„truwer Kemerer Philirv von Faleklustein unser BucS
„Trivels , und t,e Kcite>iichen Zierungc, die wir >»>
„vürmalcs fintr gelrnwen Hüdunge sichcrlichen/ bev«-
„len , und uns und Ricke wol behüt, ganz uns 8 '̂
„truwe also schiere, als wir so vmo»hicickcm, 0*̂
„widdergcbeN/ zu unsern und des Riedes nutzen, dar»
„über han mir gegeben demselben Philirse diese 93**̂
„ zu gezugoussc« Gegeben zu Wvrmitzlc in dem Aplil
„in der zwölften Jndiction an den zwölfen jarc u»st^
„Nichts ." ( >a<§) George Cvristia» Gcbaurr « Et'
ten uod Thaten Richards R. I.M. S 404.
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!U Maynz *) eingehändiget, an welcher der Scepter
kehlte**) der sich aber bald wieder gefunden haben
">uß, weil er den zi October zu Aachen gckrönct
^urde. Köler handelt in feinen Münzbclusi. 7 Th.
®- 393 ,43011. f. von der damaligen Krönungsmünze.

Rudolph I ließ diese Insignien nicht mehr zu
^ifels , sondern in seinem Schlosse Kyburg aufbe«
wahren. Dieses Bcrgschloß liegt eine Stunde von
^nrcrthur . Im XI Jahrhunderte ließ es Ulrich,

von St . Gallen , schleifen, es wurde aber von
M 5 Hart -.

'I Auftor chron . Colmariens . ad a. 1279, p . 5c. ap . Vi-
ftiiY. Rudoiphus deHabspurl ; , Coraes , eligirur in cra¬
stino Michaelis , auno MCCLXXIir . Venit Mogun-
tiam ; hic praesentantur ci Regalia , quae praddcceslb-
tes Reges magna pecunia non poterant obtinere . Diese
Untern Morte schein. » zu beweisen, eaß Milbelin unb
Richaro !>ic wa !rc» Äeichsinsionien nie im Besitze gehabt
haben. Scharen sagt in tt '.l Annalibus Paderbomensibus,
asta .' n75 P- Ia ? bo!l Ruboloh »u Bovarden , wo auch'
kill kaiserliches Schloß war . die Rcichsiasignica erhalten
habe, mit welchen er den ; > .Oeioder zu Rachen gelrönet
wurde. Aus diesem will Spentr schließen, baß diese In.
liguien , während des großen Interregni , daseiest verwsh,
rct gewesen seva. Spmcr  Iur . pubi . germ . P. II , p . 150.
in der Anmerkung.

) Eleftus est Rudoiphus in Romanum Regem - Qui
statim exegit — fidei iuramentum . Quod quum recu¬
rrant propter Sceptri absentiam , ipse eleftus iignqm
crucis accipiens etc . Hm , Sltro in Anna ], ap . Irtb :r,a. 1275.
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Hartmann dem ältern / dem letzten Grafen von # 0'
bürg *), wieder aufgebauet. Einige wollen, aber
ohne Grund **), diese Grafen schon in dem neunten
Jahrhunderte antreffen. Sie schrieben sich Grafen
von Wintcrthur oder Windthurn / Kyburg / Dillin¬
gen , und Witzlingen/ wie noch aus einer uralten
Stammtafel im Schlosse Kyburg ;u ersehen ist. 21$
mit Hartmann dem altern / 1264 diese Grafen slt$ '
stürben/ erbte dessen Vetter / Rudolph (nachher Kai'
ser) das Schloß Kyburg / dessen Nachkommen/ a$
Herzoge von Oestreich/ bis 1584 im Besitze desselben
blieben/ da es Herzog Leopold den Grafen von Tog'
gcnburg verpfändete. Die Stadt Zürich liSsctc$
1424, mir Bewilligung K. Sicgmunds / von Kunigun'
den / Gräfinn von Montfoct / ein , und streckte dc>N
Kaiser selbst ansehnliche Summen auf diese Grafscl!^
vor / welche aber Kaiser Friedrich III 1442 wied^
heimzahlte. Im I . 1452 überließ sie dessen
Siegmund von Oestreich wieder an Zürich, und fw
wird sie durch Landvögte verwaltet . Auf der ersten
Kupfcrtafel der steprdsentation des Chateaux °ü
Baillage^ du louabie Canton de Zuric , deflines P31'
David Herrliberger (Zuric , 1740, fol .) ist eine fcb cste
Abbildung der Lage dieses Schlosses Kyburg zu

A$ '

*) Johann Aonrkd Fälßiin» Staats . lwd Erdbcscbrd^3
der schwtiierlschcuHjtgcnosslnschaft/ rrkcr Theil/

SMt n/ 1. c . 4 Th . e . 188/ U9.

*•*) Säcj}!»), 4TH. S.
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AlbrechtI lieferte 1293 die Reichsinsignien Adoh
von Nassau aus *) . Nachdem er ihn im Tref-

kn bey Worms 1293 erleget hatte / Und zu Aachen

frönet worden / verwahrte er die kaiserlichen In-
'Men wieder zuKyburg , wo nachher seine Tochter

3Nes, Königin von Ungarn, eine schöne Kapelle
^ Andenken der Kreuzabnchmung erbauen ließ / zu
welcher Wallfahrten geschahen**) .

Bey Antritte der Regierung Heinrichs VII von
^enburg 13C8/ der so wie Ludwig von Bayern,
a"lV , Wenzel, und Pfalzgraf Ruprecht, auf dem

^ 'igsstuhle bey Rens am Ufer des Rheins erwählet

^rdcn ***) , hatte man die Reichsinsignien nach
^ und von da zur Krönung nach Aachen ge»
rächt****) . Im I . iZH überlieferten ihm die Ab-

^ordneten von Parma in seinem Lager vor Drcscia
die

I Insignia Imperialia , quae in castro Chyburg fuerant,
Adolphus Rex petiit ab Alberto , quibus redditis , et
bominio, sicut dicitur, Regi fasto, feodisquc susceptis,
ln  illis partibus negotia sua fecit. ~dmin. Lrobie-fii  in
Chron L. II , ad a. 1193 ap. Peyi-m, p. g ;g. Otto*
fara von Horneck Chronik/ cap. 592 (ap. Te\ . p . 521)
*8 hirr sehr nnrichkig-

I felix suber;  Hist . Sueu. L. I , p. 140.

feb , T) au , Kotiert diff - dtz inclyta Sede Regali adRense,
4'6 seq.
*) Johann Paul von Gundling Gesch. md ThatkUK»I«
fft  Hrlmichs des VH (Halle, 1719. *.) E . si.
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die Krone/ welche sie seit 1248 in ihrer Domkir^
verwahrten*).

Nach Heinrichs Tode 1313 brachte HerzogW
pold von Oestreich die Jnsignien aus Italien/
lieferte sie 1̂ 14 nach Bonn zur Krönung seines
ders Friederichs, die den 25 Nov. vom Kurfürst^
von Kölln geschah/ da dann Tag darauf sich gleichst
Ludwig von Bayern zu Aachen von den Äurf»'̂ ett
von Mayn; und Trier krönen lässet/ mit andern3lV
signicn. Daher sagt Albertus Rrgentinensis 111
Chron. ad a. 1314, p. 119 ap. Vrftis. vom K- 8^ '
derich, coronatum fuissea Colon iensi., a quo deb lllt*
sed non in loco , quo debuit, und vonK. LlldW>g'^
eum coronatum fuissea IYIoguntino etTveuireflß
loco , quo debuit, sed non , a quo debuit.

Nach der unglücklichen Schlacht bey Müh^^
in Bayern/ den 23 Eept. 1322, wurde K. Friedet
gefangen, und 1325 überlieferte Herzog Leopold&'c
Reichsinsignicn Kaiser Ludwigen, der sich zu Rege"
bürg öffentlich darinn zeigee, auch die Heiligt!)"'̂
dem Volke weisen**), ur.d sich den 17 Jänner
in Svcm die Kaiserkrone aufsetzen liess

Karl IV aus Böhmen ließ sich 1346 den 25
vcmbcr zwar zu Bonn krönen/ aber nicht in 6Clf
Ncichsornate. Denn dieser wurde zu München
bewahret. Erst im I . 1350, den 6tcn April übcrl̂ '

ferte
*) Franc Vininus  in Chron. cap. ap.Mutatorium, T 0̂

IX Scriptor. Rer . Ita>. p. 659.
»*) rcb, Mb -r.  Chron . Hirseug. T .II , p. 1C2  adA. 1?2*’

shtntmus ai a. i ; r : .
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[etft  Kurfürst Ludwig zu Brandenburg/ Herzog
,tl  Bayern , K. Karln dem Vierten die samüi-

Ncichsklcinodicn und Reliquien in Nürn-
^3*)/ mit der Bedingniß/ daß sie der Kai«

ser
) Htnr. Rehdorf. in Annalibus ap. Freher. T . I , p. 446.

2n einer Chronik des XV Jahrhunderts , davon ich eine
Abschrift vowI . i,r6 besaß, steht diese Nachricht:

Darnach als das gnaden iar was, das was recht
lubileum nach der Junkfrculichen gehurt 1350 iar , da
legt Carolus de gekrünet imperator vnd augustus ein
Stoffen tag vnd gesprech allen Fürsten genn NurmbeTg,
vnd wolt gros anligendt fach hie ausrichten, damit
Äewtfchland beschwert was, da warn noch nit zu gna¬
den kumen die tun Reifer Ludwichs, vnd hielten im
vor das kaiserlich heiltum in der stat München , doch
die Fürsten warn mitler vnnd theidigten, das sie solten
das heiltum antworten genn Nürnberg in dem negften
*pril, also prachten sie daffelb, das ist , Cron , Dorn,
^Per, Nagel , vnnd des lebenhafftigenCreutz mit an¬
dern stucken , die vonn alter ein keiser bei im gehabt,
Jn seiner feiten, Als man die bracht genn Nurmberg
Worden sie vonn der pristerschafftvnd den surften mit
vnaufprechlichcr freud empfangen, vnd ein Zeit im
tohlos in der Capeln behalten, dornach etlich tag in
ehtem haus bei f. gilgen , der muffel; (du iiv dir tyber-
ger Infixen)  vnnd mit dem Heiltum kamen die Hertzo-

g'en von Bairen, vnd auch de Ludwig Margraf zu
brandenburg, ein tun keiser Ludwigs, vnd was der
vtwiU abgestellt.

*> ai . £s crw atb Carolus von dem Papst Innocentio «in
btdn , die auf diesen tag noch zu Nürnberg bei dem
wirdigen hciltumb ist, das man den tag des lpers, krön,

ltrcutz
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ser entweder zu Nürnberg oder zu Frankfurt verwahr
ren lasse. Allein nachdem sie einige Tage in dck
Schloßkapclle, und im Mufflischen Hause bey
Acgidicn aufbewahret worden, ließ sie der Kaisert
Palmfonntage nach Prag auf den Wischerad,
von da in Proceßion auf das Präger Schloß, in di*
Kirche zu St . Veit und Wenceslaus bringen*)-

In der vonK. Karln darüber 1350 ausgestellt
Urkunde werden die Stücke also namhaft gemacht:**)

Eis
lrreutL und negel solt festen, die man nun zu NuTI!1'
berg hat , vnd gab darüber gros ablai, darnach fle*1®1
er heimlich das heiltum aufF den Rotnberg , vnd
genn Prag.

*) <Aloys. Balbmus, in Vita Arnesti , Lib . II , eap , IZ-

**) Ja Kurfürst gutovijä lateiaischcr IMcrgaMfunN̂
Veneris ante Iudica , heißt es also: Vnam auream ctU‘
cem pretiosis lapidibus et unionibus ornatam- intcßt
et inuiolatam, et in qua cruce est lancea, una cum c^°
Domini nostri. In illa etiam est pars sanctae Cru clS'
unus densS.Iohannis Baptistae in crystallo et S. A""3'
brachium. Adsunt quoque sptciatini duo gladii, uB
S. Mauritii et alter S. Caroli in deauratis uaginis.
est etiam singulariter integra et inuiolata praefatiS. ^
peratoris Caroli aurea corona cum arcu et cruce, Pe*
tinentia ad illam, texta de uariii pretiosis lapillis et aU.
ro , in qua singulariter pretiosus est lapis intextus, <1U*
"uoeatur candidus. Adest quoque candida toga 5- ^
roli in manicis contexta lapidibus et unionibus et u°
pallium S. Caroli cum duobus leonibus contextui0
auro, lapidibus et unionibus : adest etiam aureum ?
mum una cum aurea cruceS. Caroli et ambae eius

cW*

rote1c»*
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Liu gülden Lreu; gezieret mit edeln Ge¬

mein und feine perlein ganz und unvcrrucket
Und ju demselben Lreu; ist das Speer und ein
^agel unsets Herrn, auch ist darin ein Stück

t>. Ereuzes, ein zahn St . Johannes des
^aufers in einem Lrystall und St . Annen Arm;
«uch besunder zwey Schwert , das eine

Mauricien und das ander Sani Rarls mit
"̂ guldten Scheiden. Auch ist da unverruckt

ganz - es ehegenannten Raiser Rarls gul-
Ĉtl Rroy mit dem bogen und Lreu; , die dar-,

«uf gehörn, geworcht und mancherley Edelge-
^in. Darinn besunder geworcht ein Edelstein,

Man nennet den weisen. Auch ist da ein
^dtser Rock St . Rarls an den Armen geworcht

mit
tötet »; eum lapidibus, unionibus *t auro, et argenteum
sceptrum. Jodest etiam grandis annulus cum ingenti
Pyropo , ejuatuor Zaphyris et quatuor uniohibus, quod
eo deuenit ab uno Duce Brunsuicensi. Adest etiam
*lter annulus cum uno pyropo et tria aurea calcaria.
Etiam adest unum deauratum pomum cum una cruce
et  deaurato sceptro , unum thuribulum aureum, duae
kcne candidae partes cerae et unum ealefastiuum po¬
nunt : adest etiam caerulea toga contexta in manicis
*uro et unionibus et alia phoenicea toga cum nigris
suilis et unus globus, duae chirothecae et duo calcei
tiusdem coloris Adest etiam una stola contexta auro,
kpidibui et unionibus , et altera simplex stola. Adest
et iarn unum deauratum scrinium in quo est unum in-
ftrumentum seu testimonium et una crystallus cum re!v*
ltuis et una aurea uacua crucula.
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mit Edelstein und mit perlen , und ein rothck
Mantel Saut Carls mit zween loeben gewürckt
von guten Gestein mit perlen und mit Gold«
und ein Silbrcins zeptrum, auch ist da ein 9*^
VLngerlcin mit einem grossen Rubin , vier gr^
fw Saphiren und vierperlein , daz ist darkoiH'
nren von einem herzogen von praunsweig.
Auch ist da ein ander Vingerlein mit einend
Rubin und dwe gülden Sporn , auch ist da ****
vergulter Apfel mit einem Creuz und ein übet»
gult Sceptrum , ein gülden Rauchvas , zrve'f
Senewelstück wachs und ein Werm- Apf^'
Auch ist da ein plaucr 2lock, geworcht an
Armen mit Gulde und mit perlen und ein ^
der prawe Rock mit schwarzen 2ldlern und
Sugcl , zween Hcntschue und zween Schue ^
selben Färb. Auch ist da ein Stoll gewor^
mit Golde und gutem Gestein und mit perlet
und ein ander Stol ohne Gesteine. 2luch
da ein überguly Schrinel , darin ist ein
ftranz und ein Cristall mit Heiligtum und ^
gülden ledigs Creuz. <

izzo den 15  August ertheilte Papst Clemens^
zu Avigllon allen, die das Heiligthum andacl)t>S
schauen, siebenjährigen Ablaß.

1354 ld. Febr. ertheilte Innocentius VI dene>̂
welche das Fest des heil. Speers und Nagels fc»^
wollen, drcyjahrigrn Ablaß, in zwocn Dullen, de*^
eine (executoria)  beyiu kudcwig, Adpend. p. 3*
dere (gratiosa) in Norimb. in flore, p. 26 stehet. ^

l
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Auf dem 1355 zu Nürnberg , seit dem 26 Na»

dtmber, gehaltenen Reichstage , als er von der
^mischen Krünung zurück kam, hatte Karl die Reichs-
^stgnjen bey sich. Er bestätigte allhier am io Jän-
^ 1336 die ersten drey und zwanzig Kapitel det
Mdcnen Bulle , die im nachmaligen (seit 1405) Hai¬
fischen , nunmehr Grundherrischen Hause am Po-
^rsberge ausgefertiget wurden , woselbst noch das
^rsqmmlungszimmer der Kurfürsten und Herren,
^st der Kapelle daran , im zweyten Stocke zu sehen

S . die erste Kupfertafel.
Im I.. 1361 ließ Karl , da ihm sein Sohn Wen-

f gcbohren, und die Marienkirche eingeweihet wor«
ch, auf dem Gange derselben dem Dolke das erstemal

f Rcichsheiligthümer zeigen, die er von Prag hie«
f bringen ließ. Er selbst war mit den kaiserlichen

iridern angethan , und hatte das Schwert Karls
^Großen in der Hand , wie alles dieses der Augu-
^rrmönch Heinrich zu Rebdorf im Eichstadtischen-

^ Augenzeuge beschreibet**) .
*165  zeigte sich der Kaiser im kaiserlichen Drnate

iu Avignon am Pfingsifesie
*367

•) r«!-. Sitifm. EUm Halxfchuber  ab Aschbatil , Öratio di
Comitiis A. ijj 6 Norimbergae celsbratis . Aitdorsiij
, ?33 - 4 - paj - 4 ! , wo auch eine Abzeichnung »es
u>ers und der Kavclle zu stndcn, davon mir dessen Fraii
Wittwe die Platte gütigst ,11 vereinn beliebt«.

■) Altnal . p . <j,yi ap . Er eher, m
> i tae paparüm AuenumensiUm, x»Z.

15i
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1376 wurde Wenzel als römischer König grkrö^

net.
1410 ließ der seit 1400 abgesetzte König Wcni^

die kaiserlichen Heiligthümer , die er Ruprechten von
der Pfalz allemal verweigert hatte / von Prag aus
das Schloß Karlstein führe» / daselbst niederlegen'
beschlicsen und versiegeln*), die sein Bruder Sieg'
mund/ König von Ungarn , das folgende Jahr v^
geblrch mir sich nach Rom nahm / 1414 aber zuAach^
damit gckrönct wurde.

1415 ließ sicK. Siegmund wieder auf das Schlag
Karsstein bringe» / 1423 aber , wegen des HussiteU'
krieges / heimlich auf das Schloß Blindenburg
Ungarn führen. *?) ,

Gen
• ) Wenzel Hagecius böhmische Chronik, T . 660.

Balbini S. I . Epitom * ror, bohsra . p , 421.
*•) Alß in der Meile der Konig von Ornncmark IN KealdU

was , do hatte der Römisch Konig Sigmund zu
das hochwirdige Römisch Heiligtum zu der Blindenbu^
fünf Meile von Osten lassen füren mit groser hcrlicb^
an der Mitwocheu vor Meinachteu, als man zalteD^
zenhundert und drei und zweinzig Iarc , nnd wart '
zu malle köstlichen und hcrlichcn cwosangen uud einge^
also, das wol pillich was. Daßelbtge wiroige hei»S' ^
sah ich Ederharr Windecke von der Gnaden Gotlk- 1
dem heiligen Weinachk tage dem Römischen Konig
mund nachtragen, in der Feste zu Offen, us einem
wclbe in die CaveUe; daßelde Heiligtum derselbe- ^ (
Sigmund aus Echmen gcsühret hette, und hernach ,Blt  ^
antwgrt in dic stat gen Rurmberg, do es noch was^
wan schrei- Vierzcnhundcrtund XXXHl Iar , ^

alt»
herno
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Weil aber die Kurfürsten dieses nicht gerne sa*her, , so faßte Siegmund den Entschluß , das Ver,sprechen seines Vaters zu erfüllen , und sie der Reichs¬stadt Nürnberg zu ewiger Verwahrung anzuvertrauen.Er verlangte zu dem Ende , daß ihm der Rath einenZüchtigen und getreuen Mann aus ihren Mittelnsenden sollte , mit welchem er eine so wichtige Sacheüberlegen könnte . Dieser sendete zween der würdig¬sten Männer , Herrn Siegmund Stromer zur Rosen>n der Oielinggasse , und Georg Pfinzing zu KönigSiegmunden , denen er seinen Entschluß kund that,die sämtlichen Reichskleinodien so heimlich , als nurMöglich *) , nach Nürnberg bringen zu lassen. Win-decke**) , ein Augenzeuge , schreibt davon also : „ Du"svlt wisen , das wirdige Heilitum , das zu dem hci-»iigen reiche über XL jar empfremdet was pei Kaiser" Karlo  Zeiten von Beheim , und gein Beheim ge-" surt was , und der Römisch Konig SIGMVND von" Geheim fürt gein Ungern , und do hette wol zwey"Jare . Also bedachte sich der Römisch Konig , und»vorschrieb den von Nürmberg darumb , das sie zu"dm santen zwene Bürger , das was Sygmund"Stromer , und Sebold Pfinzing , der Junge;" ben antwort der Römisch Konig das wirdige heili-

N 2 „ tumhernach gtschriben rindest Eberhard WindecksHistoriavom ZkapserEigifmundo, in Meukcns1 .1 Scriptor. r«r.
, Cer » . P. 1074.
'  Sor »e , fit möchten uatcrwtgts von den Hußitea auf,n  Stfanatn und gerlündttt werden.^ *• c. Cap. XXIV ap. Mtnken, T .I Scriptor, r« .Ci' trm
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„tum , also stille schweigende und so heimlichen, das
„ uber VI Personen nit wüsten , und fürten es aus

„zu Offen , an dem ächtsten tage nach der Lichtmeß^
„ auff einem Wagen , als es hawsen wercn gewesen,
„oder Vi chc, und prachtcn es gein Nürmberg , an

„dem Mittwochen nach unser lieben Frawen tag

„ Annunciationis Marie, in der Basten ; alß man

„ schrieb virzchcn hundert und vir und zwcnzig Iare,
„und hatten do bestatt, das alle wenige des Bolcks,

„ mon und Frawen , wullcn und parfus , mit der pro'

„ceßion gingen , und prachtrn es herltch in die statt,

„do was es noch, als man schreib XIIII hundert
„ und XXXIII Iare , do diz Buch zusamcn gelesen

„ wart und geschriben; und do ich Ulrize das Buch

„ auch abschreib, do was das wirdig heilitum aus)

„noch ;u Nürmberg , do man schriebX111I hundert j

„ und LXI Iar , geschriben zu Egcr. " ^

Chronologische Geschichte der Heiligthümek
und Ncichsinsignien, seit dem sie die Reichs'

siadt Nürnberg in Verwahrung
hat.

Queis sine nec fieri Caesar, uec uerus haben

Augustus poterit , si non Insignia fumat
Hinc sua. Hei. Eob, $ eß 11

Norib. c*3°'

, 1423 am St. Michaelstage übergab König j
mund zu Ofen der Stadt Nürnberg die Reicht ^ I

nod'tN
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nodien und Heiligthümer zu ewiger Verwahrung.
In dieser Urkunde werden sie also namhaft gemacht:
Eant Karles des Kunigcs swcrte.
Sank Mauritij swerte.
Die crone sank Karles , des kunigcs mit edlen stei¬

nen und perlen.
Von der krippen gotes in einer langer guldeincr be-

helknisse geziret mit edlen steinen.
Drey glider ketcn fand Peters , fand Paul s , vnd

fand Johannes , in einem silbereinem kestell,
vö'ergultem.

^and Anne arme in einer vbergulter beheltniffe mit
irem namen ; ligende in eurem silbereinem kestel,
vbergultcur.

^and Johannes des ewangeliste rokr , in einem sil-
bcrcincm vbergultem ledcl , doruff ein klein cri-
stallein crewtze in der mitte ist.

Sqnd Johannis des Tauffers czande. in einer cleiner
crisialleiner monstrancia , mit deinem gölte vin-
geben.

Das sper gotes.
span des heiligen crewczes miteinander in einem
grossen crcw ; , mit edlen steinen , vnd vil perlen,
vnd der fusse desselben crewzes ist siibcrcin vber-
golt , gctziret mit des Rdichs , und der cronen
i« Beheim Wappen und elcinvdcn.

^ clein crew ; dorein das vorgenant holtze des
crewczes gelegt Wirt , als man das zeiget.

EinN 3
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Ein grosse beheltniss , silberein vbcrgulte , mit einem

grossem cristall , dorcin man leget das sper, vnd
das holze gotcs crcwzeS zu der czeite der czey'

gung - *)
Ein prawne dialmatica fand karles mit adler.
Ein dialmatica sant karles swartz mit perlen.
Ein weisse dialmatica mit perlen an den ermelein,

vnd vnden zuring vmb.
Ein lange stol , guldcin , mit adler vnd perlen.
Ein rote kappen mit einem guldcin leben , vnd einem

camel , mit perlen gcstcpk. (Ist der Chormantel
oder das Pluviale mit zween Löwen , deren jeder

ein Kamel unter sich hat .)

Sand karles gürtet.
Kunigliche sceptra , zwey silberein eines vbergult,

das ander siecht.

Czwey oppftl silberein vbergult vnd vff iglichem ein
crewcz.

Sand karls oppftl aussen guldein , 'inwendig hultzein/
mit einem crewcz vnd edlen steinen und pcrlcn-

Sand karls sporn silberein vbergolt.
Sand karls rothe gugel.
Sand karls hantschuch mit edlen steinen vnd perlen-
Sand karls sandalia.
Sand karls inderschuch.

Sand

*)  Die Stuckevon dem Tisch »und Schürztirche , nebst den
ncn, deren fällst in drey Monstranikn aufbewahret werdet
lind vermuthlich schon seit 11*0 von Konrad lö
stärnberg verehret worden.
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^a »dkarls gurte! in einem gnldcin portcn, in gurtels

weise mit knewfcn vnd schellen.
*42.3 am Donnerstage nach St . Thomastag stellte
hiesige Rath wegen dieser Ucbergabsurkunde einen

Revers aus.
Im I . 1424 am achten Tage nach kichkmeß

Ehrten Siegmund Stromer *) und Georg Pfin«
N 4 zing

*J Siegmund0 tremtt zm Rose in der Dilinggasse wohn»
haft, war aller Bürgermeister, und der sechste Pfleger
deS Kaiharinenklosters. Er war auch Hauvlmann über
die 60 Mann, die den Heiligthumsstubl bewachten, wurde
auch vomK>Sigiomimd nach Böhmen und andere Orte,
als Bothschaftcr geschickt. Im I . >430 sandt ihn der
Ratb an die Herzoge Ernst und Wilhelm in Bayern nach
München und Ingolstadt, wrgcn Sicherheit der Strassen,
vnd wegen der Mautb und Zolls 14; : ließ er sich in den
^trittigkeiten des Bischofs zu Würzblirg mit seinem Dom»
karitcl und der Bürgerschaft, aus Verordnung des Raths,
dtp errichtetem Vergleich als Schiedsmann gebrauchen,
vnd zwar neben Churfürst dkonrad von Marnz, Churfürst
Friedrich vo» Brandenburg, Psalzgraf Heinrich und Otto

Rhein, Eberhard van Seinsheim, Deutsch Ordens»
Mister, und Reinhard von Sickingen, die ihn zu ihrem
-Obmann erkieset. Es verlangte ihn auch Markgraf Frie»
^ich von Brandenburg in eben demselben Jahre nach Ca«
^eliburg, und eine Unterredung mit ihm wegen Abwendung
^er Rauberexen zu halten. Im 1 .143; ritt er nebst zween
Bischöfen, um Gabriel Tctzel am Mittwochen vor St.
^Lalburgis Tag nach Prag zu den Hußiten, wegen der
Makler Kirchenversammlung- Er starb endlich mit großen
Verdiensten am St . Johannistage, 14; ; . Biedermann
f,at irrig 1457. Hw Pros. XPiU«nürubcrgis. Münzbelust-1 T . ©,
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jing ?) diese Insignicn und Reliquien aus Oft"
(wohin sie K. Sicgmund vom Schlosse Blinde"'
bürg hatte bringen lassen) ab , und langte"
damit am nächsten Mittcwochen bor Marientaö^
(^ nnunciationis ) in der Fasten , oder den 2lste"
März , glücklich frühe in Nürnberg um
Uhr un. viic hatten jchon vorher Nachricht dav»"
gegeben, daher erstaunte der Fuhrmann , als er i""*
ward , was er führe, sprang vom Pferde herab, ""s
fiel auf seine Knie. **) Es war bereits an diei^
Tage ein Fest ; und Feycrtag angestellet, alle Gef""'
gene ledig gelassen, und die Körper vom hohen ^
richte abgenommen worden. Die ganze Clerift» 111,15
alle Ordensleu -e, die Brüderschaften , der Rath / fc,C
ganze Bürgerschaft , Manns - und Wcivöpcrso"^ '

gie"'
*) Mato yftnunfl# P -osm. Der beym LudewigE - 17  ^

einer Medaille abseblldeee Celiald Pdniing ( daselbst
Eedastian genannt) ist nicht tiefer altere , da die
erst , ; r8 aus ch» geschlagenworden/ sondern eiu

fuk"
*») b'-n.  M 'id.hur ensr id .// . 1424 : His temporibUS

rant ibi (in uscinia Budae) reliquiae, quae pertifl
impetatonam dignitatem, quae postea uenerun»

erd ti
in jssa-

ribergam, in curru cum bufonibus, (piscibus) uere,
lio nesciente. Et quando admopinquaurt Ciuita 11
ribergae , quasi per dimidium inilliare, uenit ^
cum crucibus et re’iquiis, et tunc primitus erat
dictum, -uod duxi stet tamas reliquias; qui
ab equo cadens in terram, adorauit sacrum tb - Ü' Nk'

uft ü8

illum, et sic pedestris ducebat currum cum equ's ^ ^
in locum, ubi adhuc sunt reconditae , in Hofp 11
gpiritus.



201Chronologische Geschichte.

Lengen in einer ordentlichen schönen Proceßion zum
Frauenthor bis weit vor das Hochgericht hinaus
diesem so hochgehaltenen Hciligthume entgegen.
^ n brachte es auf einem Wagen zur Stadt , auf
welchem hrnren und vornen etliche junge Knaben , als
Evgcl bekleidet saßen , und brennende Wachskerzen
iti den Händen hielten , unter diesen war auch Anton
Sucher , der 14Z0 Nathsherr , und 1462 zweyter Lo»
sunger wurde *) . Neben dem Wagen sind die Her«
kcn Aclrern hergelrettcn , und haben tzas Hciligthum
^>6 zu des Neuen Spitals Kirche begleitet.

1424 am Mittewochenach S . Dvrothecntagc wurde
sUOsen dieseUcbergabc bestätiget , „ also daz das furbas
" daselbst zuNurembcrg von vns vnd allen vnscrnNach»
«kommen ,NomischcnKeysern vnd kunigen vnwidcrruff»
«lichen ewiclichcn bleiben sein soll angcuerdc . Ouch
»sol kein prister damit zu schicken noch dheincn Gewalt
«darüber haben , denn zu den zciten , als man die
«Weisung tun soll. - - vnd daz sie von dem tag
«der Weisung vierczehcn tage eine messe vnd Jarmarkt
«in der obgcschriben Etat zu Nurmbcrg haben mo«
«9fn , vnd roiy sie die genante Messe vnd Markt?
«sshen ordinircn oder machen mit allen ihren zugcho«
«rungen nüctzen rechten oder gesellen dorezu und
«doryn sollen sy gancze volcomende macht craft vnd
«gewalt vnsrr kuniglichen Maiestat haben genczlich
« vnd gar an alles geuerdc.

N 5 Airz

’) Ho. Pros. Mills nürobrrgis. Münzbelust. I £ &. iM



202 Reichskleinodien und Heiligthümer.

Am Aschertage ertheilte Caspar Schlick Sieg'
mund Stromern von der Rosen die Quittung wegen
bezahlter Kanzleygcbühren.

Am izten April ertheilte Friedrich , Bischoff r"
Bamberg , einen Ablaßbrief für alle die , so bey der
Weisung des Heillgthums erscheinen, und fünf Kir<
chen zu Nürnberg besuchen.

Am Frcytage vor Judica ließ der Rath Schrei'
ben an Lo Bischöffe , mehr dann 15 weltliche Fürsten,
und über 40 Städte abgehen , in welchen ihnen zu
wissen gemacht wurde , daß man künftig alle Jahre
am andern Freytage nach Ostern das Heiligthum
öffentlich zeigen würde rc.

Es wurden auch zween Senatoren , ( die Herren
ob dem Buch ) verordnet , welche alle Anstalten be»
der Weisung zu besorgen , und darauf zu sehen hatten,
daß alle die Reichsklcinodien .und Reliquien betreffende
Nachrichten , Privilegien , Briefe rc. in ein eigenes
Buch , welches zween große Pergamcntbande aus'
macht und von 1424 bis 1524 gehet , eingetragen
würde.

Die ersten Verwahrer der Jnfignien selbst wa'
ren 1424 Johann Tücher , Erhard Schürstab undSc'
bald Pfinzing . Nachher wurden es die drey obersten
Hauptleute der Stadt , die daher auch Kconhütek
heißen , und kaiserliche wirkliche Rathe sind.

1424 bestattigtc K. Ciegmund zu Ofen , F >-E
tags nach dem Auffahrtstage die Uebergabc nochmals
als König in Böhmen und Kurfürst . Dieses Diplom
brachten Paul Vorchtel und Ulrich Qrtlieb,

einem
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t,11em Empfehlungsschreiben an den Papst Martin V
to*d) Nürnberg. Er hatte ihnen auch noch folgende

Stücke mitgegeben, die in demHeiligthumsbuche
verzeichnet sind: '

»>£in © toi Künig Karls mit Porten gewurkt in
golde.

"Item Künig Karls niderschuhe mit perlen.
"Äteni aber «in par Hantschuh Künig Karies mit

Wasser perlen Leisten. »
Bkit dem Empfehlungs - oder Förderungsbriefe

^' ^ iegmunds, und einem eigenen Bittschreiben
^'ckte der Rath den Doctor Konrad Könnhofcr, ( so

sein Name geschrieben) Propst des kaiserl. Col«
. ^ lstiftes U. L. Frauen zur alten Kapelle in RegenS-

einen würdigen und gelehrten Mann , nach

. . Pabst Martin V bestattigte am }i December
durch eine Bulle , die auf ewig der

>̂dk Nürnberg anvertraute Verwahrung der ReichS-

^ 'vodjcn und Hciligthümer ; über diese Bulle ließ sich
' Könnhofer am aysten Jänner 1425 ein Vidimus

üh!^{ltcn' ® te rourbc  nachher von Nikolaus V
Pius II bestattiget.

» , *425 am Montag nach dem heil. Ostertage er«
" *U^ ^̂lenburg in Ungarn der Kaiser Sicgmun-

^ ^ vomer ein Diploma , daß er das Heiiigkhnm
^ Nach Nürnberg gebracht habe.

Jttin Frcytage nach Quasimodogenitt wurde es

Hx" ^ ^ n̂male auf dem Heiligthumsstule gezelget,
dem Hause der Wittwe Albrecht © chopperS

(auf
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(auf dem Markte/ wo itzt das Fürerjsche Haus
aufgerichtet war/ in dessen obern Stube der Rat^
in der untern die AbgeordnetenK. Siegmunds, ncb^
dem Bischoffe von Eichstadt waren. Auf dem Hei^
thumsstuhle war der Bischoff von Bamberg,
sieben Personen. Er zeigte alles selbst/ nebst6<#
drey päpstlichen Bullen Clemens VI, Innocentiuŝ '
und MartinsV , sang die Messet), und ertheilte#
Ablaß.

Ordo oftensionis Reliquiarum,
Primo ostenditur Spatula de Recitatur 0 . mag^

presepe domini Jßiß nt agni-
n ® Brachium sancte Anne
3° Dens sancti Iohannis Baptiste
4to De ueste sancti Iohannis Ewan - Vox tott^

geliste »
5 ° Tres partes kathenarum S PetriS Pauli Sl 0^

nis ewangeliste
In Secundo transitu

Primo ostenditur Corona Karoli Imperatoris in ^
recluse sunt diuerse reliquie

a ° Tres tunice dyaconorum . uidelicet Rubea
et alba

3° ein Kormantel . uidelicet Pluuiale
4 ° Stolam longam et breuem
5 ° Cingulum
6 ° Duo sceptra
7 9 Tria poma maiestatis ^

*) Sil Abwesenheit öes Bischosss von Bamberg hielt*Uei<
her Abbt von St . Aegidicu das Hochamt.
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Circa uiginti partes (u . g . ocreae, tibialia , turi¬

bulum , calesaffiuuni)
^ Gladius ipsius Caroli
lo Gladius B. Mauricii

In Tertio Transitu

ostenditur pars de mensali domini
10  De lintheo domini

*° Quinque spine de corona domiiii in tubo mon¬
strande

Notabilis pars de S. Cruce
^ Deinde Lancea domini cum clauo
60  Denuo ostenditur Crux de Quinquaginta Marcis

puri Auri in qua etiam recluse sunt Reliquie
Recitatur

0 crux benedMa.

Dor Zeigung dieses Heilthums sang man unter
^ Tabernakel Messe, auch wurde von dem Stuhle

!' nt  Predigt, oder Vermahnung an das Volkg--hal-
Wer auf demselben war, trug eine vergoldete

feinende Wachskerze in der Hand, mit solchen war
^Uch derselbe rings herum besteckt, und mit Tapeten
langen, auf welchen Engel gewebct waren, die

^ l̂'gthümer haltend.
. Von dem Heiligthumsstuhle hieng ein r und eine
a be Ellen langes und eine halbe Elle breites Per-

herab, auf welchem die Agende des Gottes»
dabey vorgicng, geschrieben stund,

der Beschreibung dessen, was in primo, secundo,
fertj

10 transitu dem Volke gewiesen wurde.
In
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In den folgenden Jahren ' warcn diese Person^

auf dem Heiligthumsstuhle.
1426. Der Herzog Johann von Bayern,

Ludwig von Oettingen , und Doctor Künhoftr , " "
ruhmwürdiger Geistlicher , der den Priestern die
liquicn zeigen half . Der Rath war in der unt ^'"
Stube des Schopperrschen Hauses versammlet,

so allemal bis 1454. In dem obern Zimmer war ^
Markgraf von Brandenburg , mit 20 Personen,
seinen Prinzen und Prinzeßinnen , und der GraD"
von Würtcmderg.

1429. Der Markgraf von Brandenburg mit st''
nem Prinzen Albrecht.

1430.  Eben dieser, sein Prinz Johann,
Herzog von Bayern , der Herzog von Pommern , ^ 1
Bischof von Agram , Kaisers Siegmunds Kanzlt ^ >
und der Graf von Portugal . .. !

1431. K. Siegmund selbst , der bey dieser
legenhcit zween Freyhcitsbriefe ertheilte.

1433 am h. Pfingsitage besiattigct zu Ro "'

St . Peters Münster der gütige Kaiser zum viec^male der Stadt Nürnberg die ewige Verwahrung i
Reichskleinobien . *

1438 am Dienstag nach Ostern begieng
der Epitalkirche dieE ĉequien für K.Siegmund. ^  .
Heüigthum, Speer, und andere Stücke, wurden"
den Altar gclegct, nebst den Rcichsinsignicn, ^
die ganze Pricsterfchaft zugegen war.

In eben diesem Jahre wurden ste das er! ^
von Nürnberg nach Aachen zur Krönung
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Abrechte II abgeführet. Die hiesige Abgeordnete
^aren Ulrich Halter , PaulVorchtcl , und Karl Holz¬
zuber . Eben dieser Kaiser bestätigte zu Görlitz,
slln  Mittewochcn nach St . Martinstage aoermals
^Verwahrung der Jnsignien , und alle Heilthums-
lreyheUen.

1442 führte man sie nach Aachen ab , zur Krö-
^Ung römischen Königes Friedrichs III . Abge-
^dnete , Karl Holzfchuher, und Betihold Volkamer.

1441 hielt Siegmund , Bifchoff von Wirzburg
""d Herzog von Sachsen , das Hochamt.

1442. zeigte man die Heiligthümer am Himmel-
^brtötage dem römischen Könige Friederich auf dem

, ^ iligthumsstuhke.
| 1443 war Markgraf Albrecht auf demselben.

1452 vesiarriger den 21 Iun . Papst Nikolaus V
bic Bulle Martins V.

1452 und 1453 wurde das Heiligthnm gezeiget.
^ ist ein Irrthum , wenn Hr . Pros . will in feinen! " ûbergischen Münzbelustigungcn , I Theil, S . leg

^ in diesen beyden Jahren unterlassen> ^»rdcn.
Heiligtlmmsbuch, Fbl. I , p. XL VII. Die Ord-

Ü11118 zu der Weisung des wirdigen Heiligthumbs
^ vnns, de Anno dnj Äiilleiimo Quadringente-
j fti0 Quinquageiimo Secundo , ward es gehalten,

hernach geschriben lteet.
beq. XLVtll.  Item die Herren, ob dem Buch.
vtid^ ten ^c^ut:zen vn(i genanten vnder die thor,

atl ff die thor, vnd »uff die thürn Nemlich vier
gewap-
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gewappenter Schützen , vnder iedes thor . die al»
Montag frü vor des Heiligthumbs Weisung, darun-1
der giengen . vnd die zwen tag Montag vnd Eritag*
darundter warn vnd beliben.

145a den 27 März begleitete sie Nikolaus Muffel
nach Rom, zur päpstlichen Krönung FriedvichsI# *

Ibid.  Anno domini Milesimo Quadringenteiim0
Quinqnagesimotercio , Ward die Ordnung , zu des
Weisung, des wirdigen heiligtums bey uns . gehal"
ten.

^456 hielt der Erzbifchoff von Schwedend«s
Hochamt. Der Rath war in dem obern Zimmer.

1459 waren der Pfalzgraf Friedrich, dieMakl'
grasen Johann und Albrecht, und viele Brschöffe und
Rcichsgrafcn auf dem Tabernakel.

146a. Pag.  LX . Item So waren auf dem ^ e'
still Hr . lörg Abbt zu Sant Gilgen , der Abbt ^
Munchawrach , der Probst zu Newnkirchen *vfd ettl

prandt . Meister Heinrich Lewbing vnd ander P*"e
jäten . Doctores Ritter vnd Edel , Doch in klaY Iies
Zale vrsachhalben der mercklichen Swurden Svv erI°

vnd sorgfeltigen kriegssleülste vnd aufrur , so
zwischen dem Allerdurchleuchtigisten Fürsten '
Herren , Herrn Friderich Römischem Keyser
Vhserem Allergnedigisten Herren , vnd dem pjoch'

gebornen Fürsten Marggraf Albrechten , als selP<
:et

kn e'
keiserlichen gnaden hauptmann vnd sein selbs
ge vnd vehdhalben an einem, vnd dem Durchleb
O . pfol*
tigen Fürsten vnd Herren , Herrn Ludwigen ^

grauen bey Rein vnd Hertzogen In NiderU^ ^
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Beyern etc. des andern teyls , vnd Ir beder

Parthey helffer vnd helsl'ers helffern mitsampt iren
5sihet]gen , erwachsen sein Sölicher Zwütrachthal-
eil>merklich beschedigung, dieselben anstoßenden
an de, auch vmb dise Stat Nuremberg meinigcli-

eri>Alsvvol der Stat lewte als ausslendern gröss-
C*1 geschehen sein vnd teglichen geschehen vnd

^ ’EJnands dar Innen geschont würdet , das zu disen
^e>ten, zu des würdigen heiligtumb Weisung, gross'ödernuss bracht , vnd nicht fruchtper gebest,
^ch des würdigen Heiligtumb nit angesehen noch
V°r augen gehalten ist worden.

46a den 6 Cct  bestattiget Papst Pius II zu
°Mua die Bullen der vorigen Papste.

Von 1464 bis rzaz wurde das Hciligthum vor
Hause Hcvth Martin Behaims gezeiget. Dieß,

^ war ahn det Erzbischoff von Creta als papstli-^et  Nuntius zugegen.
1486 wurden die Reichsinsignien zur Krönung

^Nmrliansl nach Aachen abgeführet. Depmirte,
^briel Nütze!, und Ulmann Stromer.

, 487. Die Kurfürsten, Berthold vön Mäyrit,
^man von Kölln, und Johann von Trier, die Bi>ŷ ste von Eichstadt, Augsburg, Wvrms, und Se»

die Kurfürsten von der Pfalz, Bayern, und
^sen , Herzog Christoph von Bayern rc. waren

^ dem Heiligthumsstuhle.
*494. Der Kurfürst von der Pfalz mit feinem

"jen Ludwig/ der Pfakzgraf Albrecht; viele der
-0 48 ?

Prinz
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1487 genannten Bischöffe und Herren , auch Albrecht
von Eyb, Ritter.

1495 viele Prälaten und Herren , auch Dom!" j
irus Conradus Celtes Poeta Laureatus.

1498. Der Erzbischoffvon Magdeburg , Prinis
von Deutschland.

1500, iZvl und 1502 wurde das HeiligtlM"
nicht gewiesen, wegen desIubilai , laut eines
dats , welches auch an die Kirchen zu St . Sebalb/
und Lorenzen, und auch zu Bamberg , Wirzburgt
und Frankfurt angeschlagen wurde. Aber die
Walburgömesse wurde doch gehalten.

1504 wurden sie wieder nicht gezeiget, tvegt"
der bayerischen Unruhen.

1Z20 führte man sie nach Aacheu, zur Krönl»^
Rarls V. Abgeordnete, Lconhard Doiand,
Ebner , und Nikolaus Haller.

1522 waren Kurfürst Albrccht von Maynz , dicĤ '
zöge von Bayern Friedrich und Philipp , undKonk^
Bischofs von L irzburg auf dem Heiligthumsstuhle-

1523 wurde es das letzemal aufdem MarktpE
in Gegenwart Joachims , Kurfürsten von Brandt
bürg und vieler andern Reichöfürsten, gezeiget.

1524 setzte man die Heiligthümer auf dem Alta^
der Spitalkirche aus . Nachher wurden sie, s» ^
noch jetzt, entweder in dcr Sakristcy , oder mit de
ganzen Ornat in der Amtskanzley des neuen SM
zum heiligen Geiste gewiesen.
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Bey Weisung der Reichskleinodien und Heilig»khümer wurde eine silberne Blechmünze, oder soge¬nannter Klippenschilling, ausgetheilet, am Gewichte

Ein halbes Quintlein. Dieses war eine Losung oderwichen, welches einer vorweisen mußte, der dieHei-
iigthümer zu sehen zugelassen wurde; oder welches
auch wohl manchmal zum Gedächtnis der Heiligthums«Weisung, vornehmen Personen ausgetheilet wurde.^ werden auf dieser einseitigen Münze fünf Stückeden Reliquien, und zwey von den Jnsigniendargestellet. Die Reliquien sind: i) in der Mitte^r Speer, und auf demselben der Nagel einer, wo»^it Christus an das Kreuz geheftet worden.^ 3ur Rechten oben ein Kreuz, darinn ein Stück^ Holzes ist, an welches Christus soll geschlagen
Garden seyn. z) Zur linken oben, der heil. Annaauf einem Kelche. 4) Zur rechten unten, derJoh annis des Täufers in einer krystallenen
Monstranz. 5) Zur linken unten ein Stück von dem. scheuche, darauf Jesus das Nachtmal eingesetzet,,n "ner vergoldeten Monstranz. Von den Jnsignien
^ in der Mitte auf beyden Seiten zu äusserst zween8p!̂ äpfel zu sehen. Die Umschrift ist: NEVJTALf ZVMf HEILIGENf GEISTf IN^ VRENBERG. In den beyden untern Winkeln^En sich rechts der Jungfernadler und links das
^vhnhche Nürnbergische Wappen. S .Hrrrn Pros-nürnbergische Münzbelust. I Th. S .97^
^ *230 brachte man die Reichsinsignien nach^Er, zur Krönung Ferdinands deö Ersten, die

£> 2 abek
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aber erst iZZi am 12 Februar , zu Aachen vor sich

gieng . Abgeordnete , Christoph Tetzel, und Christoph
Koler.

1562 nach Frankfurt , zur Krönig Maximi¬

lians II . Abgeordnete , Sebald Halter , und Ga¬

briel Nütze !.

157s nach Regensburg , zur Krönung Am

dolpbs ll . Abgeordnete , Julius Geudcr , undHst'

ronymus Paumgartner.

1612 nach Frankfurt zur Krönung Kaisers Mat¬

thias . Abgeordnete , Wolfgang böffelholz und LeoM

hard Grundherr.

r6ls nach Frankfurt , zur Krönung Ferdinands

Abgeordnete , Leonhard Grundherr , und Christoph

Dolkamer.

1657 nach Rcgensburg , zur Krönung Ferdi¬

nands III . Abgeordnete , Siegmund Gabriel Hol »-

fchuher , und Albrecht Pömer.

1653 ebendahin,zur Krönungs Ferdinands ^ '

römischen Königes . Abgeordnete , Burkhard

holz , und Jobst Christoph Krcß.

1658 nach Frankfurt zur Krönung Leop § l^ '

Abgeordnete , Jobst Christoph Kreß und Veit GeokÜ

Holzschuher.

1690 nach Augsburg , zur Krönung der

rinn Eleonore Magdalena Theresia, und 3 °'

sephs I , römischen Königes . Abgeordnete,

sioph Fürer , und Gustav Philipp Tetzel.

Lhti'

i7 li
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17x1 nach Frankfurt , zur Krönung Rarls VI.

Abgeordnete , Hr . Wolfgang Jakob Nütze ! , und Hr.

Christoph Fürer von Hajmendorf.

1742 ebendahin / zur Krönung Rarls VII.

Krongcfandtc / Hr . Wilhelm Ebner von Efchenbach,
und Hr . Siegmund Friedrich Behaim von Schwarz-
bach.

1745 zur Krönung des hochsel. Kaisers Fr <m ; I.
Krongesandte , Hr . Siegmund Friederich Behaim

von Schwarzbach / und Hr . Johann Karl Weiser
von Neunhof.

1764 zur Krönung Sr . jetzt glorreichst regieren-
den kaiserlichen Majestät JOSEPHS  II » als
römischen Königs . Krongesandtk / Herr Georg Burk«
hard Haller von Hallerstein , und Herr Karl Friedrich

Dehaim von Schwarzbach.

9 3 V.Aus-
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II.

Ausführliche Beschreibung
der

Reichsinfignien und Heiligthümel-'
in Nürnberg.

A . Die eigentlichen Reichsinfignien oder
Relchskieinodien.

i . Die Reichskrone.

^Abbildungen . ' Dast. I und II der Ebnerischen Ku-
pfertafeln , die Johann Adam Delfcnbach aufs

accurateste abgezeichnet und gestochen.
Lernst. Praetorii Corona Imperialis etc. N»'

remb. i6iz . 4.
Mart. Schmeizel commentatio historica de Co'

Tonis. lenae , 1712. 4. p. 171.
Beym Wagenseil , Mulz und andern schon oben

S . 159u. f. angeführten Schriftstellern.
Die L eichskrone, Apfel, Scepter und Schweb

auf einem Küssen, und darüber in einem fliegenden
Zettel INPM ^ ssOR. Ein illuminirter Kupfersti^
in Bogengröße , ohne alle Erklärung . *)

*) -ftr . Pros . XTin giebt in seinen nnrnbcr .qischenMunzbeiuss-
! Td S i ;4 » s. von dieser Krane und dem übrigen kai»
scrlichcn Ornat eine qntc Beschreibung, die ich (>ift  ^
»itstn Gtückea verbessert babe.
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Sie ist von pt "em Golde / überhaupt mit vielen
^delgestcjncn und Perlen sezieret / und fünfzehn Mark
schwer. Sie bestehet aus acht Feldern oder Platten/
s>e oben halb rund , und innerhalb nicht nur zusam-
^ngelvtet , sondern auch mit einem in die Rundung
i>krum laufenden schmalen eisernen Reife befestiget
s'Ud, welchen einige den innern schmälern eisernen
^ >ng nennen . Diese acht Felder oder Platten sind
*̂ e acht Schwibbogen in die Höhe geschweift . Ihre
^i >e und Breite ist ungleich / denn die vorderste/
°ber Stirnplatte / ist fünfund einen halben Zoll hoch/
^>rd tno ; nnd einen halben breit , die hinterste Platte

^ Cl Feld ist eben so hoch , aber nur drey und einen

Merkels Zoll breit . Die andern zwey Felder mit Edel'
^uen sind vier und dreyviertels Zoll hoch / und drey

JJ** einen Viertels Zoll breit . Die übrigen vier Fei»
^mit Figuren sind gleich / und vier und einen hal-

3vll hoch / drey einen drittels Zoll breit . Von
et  Etirnplatte gehet bis zur Hintern ein gevicrter

Toldener Bogen / etwann zween Finger breit / und
^derihaibe dick/ inwendig hohl über dem Kopfe weg/

welchem vorn über dem Stirnblatt ein ebenfalls

^knirtes kurzes Kreutz in der Dicke eines FingerS

gemacht und aufgerichtet ist. Doch lassen sich beede
^ogcn und das Krcutz aus den hinten befestigten

^kchen aushcden.
Don den acht Feldern oder Platten sind vier mit

seinen und Perlen besetzt, nemlich das vordere/

^ Hintere , und die mittelsten auf beyden Seiten;
ie  vier andern aber , die dazwischen wechseln , sind

O 4 von
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von geschmelzter colorirter Arbeit auf goldenen Platst
lein, und stellen verschiedene Sinnbilder mit bcv̂ '
fügten goldenen Inscriptionen dar/ die solche erklär
ren. Das erste vor der Stirne/ da das Kreuz allst
stehet/ und welches eigentlich das Hauptblatt
führet zwölf große Steine in vier Reihen/ je dreh
und drey neben einander von verschiedenen Färbest
sehr ordentlich gefaßt; der übrige Platz auf dieses
Echildlein zwischen den Edelsteinen ist dick mit gut^
Perlen ausgefüllt. Das nächste Feld zur rechten$
ein figurirtes/ und stellt Christum den Herrn sitz^
vor/ auf jeder Seite ist ein Cherub mit zween in bst
Höhe und zween unterwärts gerichteten Flügels' ^
oben aber stehen die Worte:

? IV1E REGES
REGNANT

(Durch mich regieren die Könige.)
Das dritte zur Rechten ist wieder mit '

tun und Perlen besetzt. Das vierte auf bi<st*
Seite stellet den kranken König Hiskias vor; er
sein Haupt auf den Arm gestützet. Bey ihm stehet5“* i
Seite der Prophet Jrsaias mit einem langen3ct
in der Hand/ worauf die Worte zu lesen:
ELLE ADICIÄ SVPER DIES TVOS ^

ANNOS
(Siehe ich will deinen Tagen noch 15 Jahre zulegt-.

Ueber beyder Häuptern sind die Worte zu
ISAIAS- EZE

PPHETA: CHIAS
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Das fünfte Feld , dem erster » gegenüber rück«

Werts , führt auch 12 große Steine mit Perlen unter¬
wischt . Im sechsten daneben gegen die linke Hand
liehet der König David , und halt einen Zettel in den
Händen , mit den Worten:

HONOR REGIS IVDICIVM DILIGIT
(Ein rühmlicher König liebt ein gerechtes Gericht .)

lieber dem Haupte des Königs ist sein Name:
REN

DAVID

Auf dieses folgt das siebente gesternte Feld . Das
e>chte , oder erste zur linken der Stirnplatke , ist wie¬
der symbolisch , und stellet den König Salomo stehend
^0 diesen Zettel haltend:

Time dominvm et regem amato
(Fürchte Gott und liebe den König .)

^ben siehet;
REX

SALOMON

Auf dem goldenen Kreutze und dessen vorder»
^ " e sind 17 Edelsteine eingesetzt , auf der Hintern
hkgen dem Bogen zu ist das Bildnis des Herrn Chri«
>i eingegeben , mir dem Fußbrette , oder Suppeda-
®e° > wie er am Kreuze ausgespannt war , welches

^utz diese Figur selbst abgicbt , und siehet man die
kutstropfen aus seinen Handen und Füssen fallen^

^ schön emailliret . Oben siehet:
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i h s
NAZAR
ENVS R
EX IVDE
ORVM

Der Bogen, der ebenfalls eine gezakte Figur
hat , wie die Krone überhaupt, ist durchaus mit Pc?'
len besetzt, welche in acht kleinen Fcldchen diese Buch'
stabcn formircn:

CH VON RAD VS DEI GR AT IA
RO MA NOR VI MPE RA TOR AVG.

Es ist glaublich, daß dieser Bogen vonK. KoU'
rad II ( 1027) herrühre. Unter dieser
bestehet er aus Edelgestcinen und Perlen , dcreU
Versetzung, wie an dem Kreuze des Reichsapfel
gestrichen ist. Durch das erst beschriebene Kreuz1"'*
dem Bogen wird die Kaiserliche, oder Reichste»'̂ ■
von allen andern unterschieden. Inwendig ist sie >
einer roth sammtnen Mütze gefüttert, damit sie nl
zu hart aufliege.

Auf dem Golde der Krone ist ein Schmelzt
von Glas. Die Edelgcstcine sind weder geschnittn
noch poliret, und theils gefastet, theils mit goldene"*
Drate an die Felder oder Platten befestiget. 5

Bey der letztem Krönung ist der bleiche Rubru
(Rubis- balais, Bahfi'us , Rubinus colore incar» at°
subcaeruleo mixto Wallerii ) an der HinternP "̂^
;;,trcr bei« halbrunden Dogen, verloren worden.
haben aber nicht nur unsere Herren Krondcputirtec

Zeugn'k
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b^ Miß aus der kaiserlichen Kanzley erhalten / daß
^ % .( ipre Schuld geschehen ; sondern es haben'ch auch des hochsel. Kaisers Majestät allergnädigst
Milchig gemacht , solchen Verlust aus Ihrer Stein-^^ cku,.-.g wieder zu ersetzen.

£5 sind fünferlei) Kronen der deutschen Kaiseri» werken.

ichr
1 . ste deutsche Reichskrone / die ich eben be-

k\

iet) tn habe.
Die langobardische . Sie ist von Gold , hat

,cnbig einen eisernen Reifen , der aus einem Na»
^ ’3cm Kreuz Christi verfertiget seyn soll. Sie wird^ htzt zu Monza vorgezeiget.
^ ^ Die römische, Sie wurde öfters den Kaisern^ den Pgpsicn verehret.
^ 4- Die arelakische , oder burgundischc / mit derll . Heinrich III . Friedrich I . und Karl IV.

wurden.
^ Eaiserlichc Hauskrone . Sie bestehet aus

^ m^cife mir vier ausgeschweiften Bogen auf jeder^ C,te' die mit großen Perlen , und in der Mitte mitbesetzt sind. Oben ist in der Mitte der
M'cI » an dessen Kreuze ein sehr großer

\Inwendig  ist eine große Mütze,so hat sie schon selbst , oder laßt sie machen,
so ^ ÖUĉ bie Krone des römischen Königes . Die,
“̂ f b* ^0d)' c^ 9e Kaiser Franz I 1745 zu Frankfurt

^Haupte hatte , war von aufferordentlichemDie 496 Diamanten wiegen ngz einen
.Karat , die Perlen aber 14927 Gran . Die

ganze
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ganze Krone wiegt 5Pfund und 24 Loth. F . L. Schnrit' >
ner in Wien hat sie auf einem großen Regallwgt"
in Kupfer gestochen.

In dem eilften Kasten der weltlichen Kaisers
Königlichen Schatzkammerzu Wien ist noch eine $
dere kaiserliche Hauskrone , die Rudolph II verfe"
gen lassen. Sie ist von purem Golde/ auf den
Schildern ist das KröuungSccremoniclzierlich $c

vi^

ben. Der ganze Bogen , die vier Schilder / die ^
wendige Spitzen / und der untere Kranz sind

mit Diamanten , Rubinen und den außcrleicn^
Perlen besetzet, auch zum Theil geschmelzt. An"
Vorderthcile befindet sich ein überaus großer
schnittener Rubin , am Hintertheile ein etwas
rcr . Zu oberst auf dem Bogen ist sie statt des

zes mit einem ungeschnittencnSapphir gezicrek-

Eben daselbst siehet man auch eine
unserer Rcichökrone, die Ferdinand III .
lassen. Sie ist gleichfalls von löthigem ^
Bogen / Lvreuz/ Schilder und untere Theil" * ^
mit  vielen hundert Brillanten und 3kuvk

besetzet/ auch durchaus mit geschmelzten^ ^
gezieret. Auf den Schildern sind die vier
sten in halb erhabener Arbeit. Db sie gleichn ^
mit farbigten Steinen / wie das Original , ^
sind, so sind sie doch im übrigen demselben»o
men gleich.

r
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2 . Der Reichsscepter.

Ebner. Kupfertaf. Iah . IV.
Er ist zween Schuhe lang, eckigt, hohl, von

"'^er, und dünn vergoldet. Er wiegti M. ri L.
l Pf. Oben hat er sechs Etchenblätter, davon

ey über sich, und drey unter sich gehen. Die Spitze
sichelförmig. '
. Ein anderer noch älterer Scepter ist bloß silbern,
° l̂ und rund. Er wiegt l M. 3 L. aQ . 3 Pf.

- EN hat er einen zugespitzten Knopf mit kleinen
^ '■Win, inwendig sind etliche Stücklein Eisen, so daß
^Scepter, wenn er geschüttelt wird, einen Klang
^ iich giebt. Unten ist ein runder Knopf daran,

ßck̂ ntcc  den kaiserlichen Hausinsignien, befindet
lass e*tt  Scepter, den Rudolph II verfertigen

Dessen Stab ist aus Fischhorn, mit goldenen
j|j ^^ elzten Bögen sehr künstlich ausgearbeitet. Er

wohl oben, als unten am Handgriffe mit Dia«
^Nten, Rubinen und Perlen besetzet. An der Spitze
^ übet sich sehr großer geschnittener Sapphir,
^ d)ie auch am Reichsapfel daselbst. Beschreibung

' k. Echatzakmmer zu Wien, S .47.

3- Der Reichsapfel.
üe Zanthier Delineatio historica de Globi

Cii ^ k r̂ialis origine et fatis praecipuis ad

t*fi° ^̂ 0rUtn m̂Perü vostri R. G. illustrationemdi-
ĉlTe" I7 -4 - 8* War der Prodromus ju

160, n. 1?angezeigter Glenoälogrspliia.
Gottl.
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Gottl . Sam. Treueri Historia Globi Crucig er1'’

Symboli Maiestatis, et Disqnililio Globi dupli ca ^’
in Numis bracteatis Saec. XII et -XJIJ. obnii . Br uir
snigae , 1728. 8, Diese (irrige Schrift gedenket ht'
reits des vom sei. Hn. von Ebner entdeckten
gramma auf einem Sterne rm Ztreuze des kaiserlich^
Reichsapfels.

Vera delineatio atqne descriptio Globi frv?e'
rialis , qui inter cetera Sacri Romani Imperii In^S'
nia afferuatUr. ' Francos. etLipliae , 1730. fol. ^
der accuraten Abbildung einer Seite des Reicht

apfcls , die in meinem Exemplare nach dem Origis
illuminiret ist. Diese Abhandlung rühret voM n'
Hn . von Ebner her , und ist die vollständigste. .

Auf den Ebnerischen Kupfertafcln lab.
nicht nur dieser goldene Reichsapfel von beyden^
tcn abgebildet, sondern auch die zween silbern' ^ '
goldcte, die noch alter sind.

Der eigentliche Reichsapfel , den die Königs^
der Krönung in die Hand nehmen, ist von zween/'

dern , die sich noch unter den übrigen Reichst ^dien befinden, wohl zu unterscheiden. Er besiehta

einer mittelmäßigen Kugel , drey und drey vierte ^
Zoll im Durchmesser, so daß sie eine Mannsh^
wohl fassen kann. Er ist von dem allerfcinstcn

das 24 Karat hält , und 3Mark , 3 Loth und 2 ^
schwer, aber nicht ganz massiv, sondern mit
Materie von Pech (nicht Holz, wie in den
König Siegmunds angegeben wird) ausgefüllt . ,
der Höhe umfassen ihn zween ganze, oder vier
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) und nach der Breite ein Cirkcl, oder Reif / so daß
1 die obere Hälfte der zween Cirkel nach der Höhe mit

Edelsteinen versetzet/ die untere Halste aber / nebst
> ^em einen Cirkcl nach der Breite , wo der Apfel mit
| der Hand gehalten wird , nur mit einigen Zügen ver-' lehrn ist. Zu Unterst ist/ wie oben, ein rundes Blech¬

en . Oben darauf steht ein Kreuz, auf beyden 6eu
tttl mit allerhand Edelsteinen/ durchbohrten Sapphi-
tett» Amethysten/ Plasen , ( krimes ä' Lmerauäe)
^ranadcn und halben Perlen versetzet. Die Steine
l'ud alle , bis auf die Sapphire , geschliffen/ und
'öre Versetzung ist gestrichen. Das Gold des Kreuzes
^ / wie das Gold an den Lirkeln , geringer , und halt
Jj'f at  Karat . Das Kreuz selbst ist mit vier goldenen^geln / die vornen Sternlcin haben / angeheftet.

Uf dê Sapphir / der in der Mitte des Kreuzes ist/
' sei. Herr LosungerHieronymus Wilhelm Ebner
j t{ßtt^ichenbach ein kleines/ von dieser Art höchst sel-! Monogramma gefunden/ welches einwärts ge-
i ist, und das er mit vieler Gelehrsamkeit in der

angezeigten Schrift , § . XIV für den Namen
d>ed NRAD’ o!)et Kaisers 5tonrads II , halt . Allein. jj ^ Konrads I noch des II Monogrammata regia

l m 1ITlPei'iaHa stimmen damit überein. Baudis halt
! (5 . e,tt Amulet , mit den himmlischen Zeichen:

5£.. ° ^ und § oder der Sonne , Mondes , Stiers,
stde etÖ Unb ^ 'lche . *) Es wird mir erlaubt seyn,

dritte Meinung zu wagen. Ich halte es für
' ) w -. , ein

^ Btuiit  Monogramm . Imperatorum acef umGermanicor. Analyfis Lipiiae, 1737, 4 p.45.
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ein kufisches Siegel , ob ich gleich keine Worte HM
ausbringen kann. Wegen Schönheit des Steins
gab man nicht auf die Schrift Achtung. Man hat
dergleichen aufmchrern. So ist z. E. unter den kuss
schcn Siegeln des Praunischen Mufti, die ich i>'
meiner Abhandlung von den Münzen und Siegeln dck
Araber, S . 99  n. f. erkläret habe, eines auf cincls
schwarzen Jaspis, das fast eben so aussieht, welches
Don Miguel Casiri und Reiste lasen: SajedHosiu"
nakib, Sajed oder Said Hosain Oberster.
Name Nakib ist ein Ehrenname des Hauses der Emirs/
oder Scheriffe, die von Fatima, Muhammeds
tcr, abstammen. Weil die Schrift des Steins as>
dem Reichsapfel einwärts gefaffct ist, so kann
ihn, wenn es auch erlaubet würde, nicht in Siest^
lack abdrucken. Ich habe diesen Sapphir, und
oben gedachten Jaspis auf der zwoten Kupfers"
genau abbilden lassen. Wenn auch der Apfel, ct,e

die goldne Kugel von den Zeiten Karls des Groß^
herrühret, so ist doch das Kreuz auf *>cin,e
den viel neuer, und schwerlich alter, als die3cit  ,
Konrads des Zweyten, ob es gleich in der MaM

gilt»
giacO'

von 135° als karolinisch angegeben wird*),
dieses gilt auch vom Kreuze an der Reichskrone.

bciil""
*) Ja »er deutsche» Matrikel muß es «tea G- ^

Gestein , P* |«W*mit zween lochen gewstrckt vo» guten
und Golde. Auch ist dabey ein gülden Apscl m*
gülden <kre»; Sank T«rl» und zween seiner
mit (Befieini mit  perlen »nd mit Golde , »d <*n
drein, zrpruum rc.
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Nachrichten geben, daß in diesen beyden Kreuzen Re-^guicn verschlossen seyn sollen. Dieser Reichsapfelmit dem Kreuze gerade eine Mannsspanne hoch.

Die zween andern Reichsapfel sind silbern und^Ergoldet, von größerm Umfange, aber etwas kürzer»^ie sind beide inwendig hohl und leer, und aussen^Ne alle Edelgcsteine»
Der eine hat keinen Ring oder Einfassung, son-
bestehet blos in einem kugelförmigen Eilberble»chk, auf welchem ein Kreuz ist, dessen Extremitäten^icnartig sind. Diesen Reichsapfel halte ich für sehr
Die Kugel hat fast vier Zoll im Durchschnitte.Der andere ist der weiteste im Umfange, sein

urchmesser ist von vier und einem Halden Zoll. Da**° zwo Halbkugeln zusammcngclörhet sind, um»ihn ^ ne erhabene Einfassung, die an beyden
Nten wieder zwo zarte Schnmzierrathen hatt Dastfu5 stehet auf einer etwaö beschädigten Erhöhung,^ ist plump gearbeitet, sehr nieder, auch etwas?°vgen» An den Extremitäten, deren jede in der

^ "te ein kleines Löchlein hat, ist es rund, wie man^gleiche« auf der Münze Valrntinians bey Düfresne,' ' pag. 54 sieht.
3 , ^ lnC£ üon b^ sen zween Reichs» oder Majesiäts»^ kam erst nach 1350 zu den Rcjchsinsignicn.^ ältesten Matrikel heißt es nur r ^ tiam
^ ttnurn deauratum pomum cum üna cruce»(,{r .̂ c* £̂ zwar nachher: adest — et unus globusjtonb*1^' Ct durch globum nicht ein Reichsapfel,^n die Eugel oder Chorkappê t. Karlö verstau-

N den,
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den, wie die deutschen Matrikeln Karls IV und Sieg'
munde deutlich zu erkennen geben; s. obenS . 198-

4. Das Schwert Kaiser Karls des Großen.
Ebner. Kupfert. lad . III.
Dieses Schwert (pll ihm ein Engel gebracht hm

den, gladius magnifici CaroJi Imperatoris, ei a11'
gelica, ut dicitur, manu porrestus , wie sich Papst
Martin V in seiner Bulle 1424 ausdruckt.

ES hat einen starken Griff, und großen runde"
platten Knopf, der silbern und leicht vergoldet ist-
Auf der einen Seite des Knopfs ist der einfache2̂ '
ler, auf der andern Seite aber der böhmische
mit gespaltenem Schwänze, von dem man nicht Zw"'
felt, daß ihn Kaiser Karl IV habe darauf macht"
lassen, und das Schwert im übrigen von Karl
Großen herrühre. Der Griff bestehet aus Holz,
ist mit purem Goldbleche überzogen. ES weckst^
drey schräge Felder mit Laubwerke mit dreyen getüi'^
ten oder gezahncltcn ab. Das Kreuz ist gevictst/

auch von Holz und mit geschmelzter Arbeit bcleS^
auch mit einem silbernen Randlein eingefassct. ^
ist sieben und einen viertele Zoll lang. Die Kl>"^
ist ziemlich breit, zwcyschncidig, in der Mitte ctw"
hohl, unten rund, und laßt sich biegen. Die
de zu diesem Schwerte bestehet auS Holzspähnen,

die*
.zipao»—

selben sind mit dünnem Leder, und dieses mit wen
Leinwand überzogen, auf der Leinwand aber bcfi"
sich geschmelzte Stücke und goldene Bleche nebst
len. Oben sieht man Edelgesteine, und im crl

rautt"
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rautenförmigen Fe d̂e einen einfachen Adler. Dit
übrigen rilfe werden immer kleiner, und haben ör-
denkljch eingetheilte Zierrathcn ^ Das Gewicht des
ganzen Schwertes betraget mit der Scheide ioMark/
4 Loth, und ohne Scheide 5 Mark 3 Loth und 1 JQ.
Mit diesem Schwerd werden die Ritter geschlagen.
Es ist in allem von dem äussersten des Griffes an,
bis zur gerundeten Spitze der Scheide 3 nürnbergi-
fche Schuhe , 7 Zoll, 2 Linien lang; Die Klinge ist
dben zween und einen Viertels Zoll breit , ihre Längt
aber 16 n Zoll.

Ich haltt dieses Schwert für weit älter - als
bas folgende, und für karolinisch, dergleichen auch
im Schatze zu St . Drnys gezeigt wird *) . Ein sol¬
ches langes zwcyschncidigesSchwert hieß S >̂atlia>
^nd Karls des Großen seines iocosa und gaudiosa*
dessen Figur Balüze **) giebt. Er trug es in einem
Mrhrgehänge , (baltbeus ) das ihm über die Schuh
ier hieng. Eine merkwürdige Stelle davon hat der
Mönch zu St . Gallen : Carolus Imperator Hmmo-

pueros et infantes ad spathas metiri praecepit
e- > quicunque eandeni mensuram excessit, 'capite eum
ftetti iujfit. Poßhaec  baltheüs spathae colligatus,
quae primum uagina , (glezina ) secundo corio qua-
Hcuiique, tertio linteamine candidissimo-, cera iuci-
dijfmia corroborato* ita cingebatur , ut per medium

P L cruci-
) l .t Tresor de 1’Abbaye Royale de St>Denys en Fran*

ce etc. Chap. II , pag. 1?.
*)  Capitularia Regum Francorum * p. 1276^ LtiMtfi

Access, histor ad A. 79s, pag. lafi.
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cruciculis eminentibus ad perenitionem gentilium du¬
raretur.  De cura eccles . Caroli Magni in du Chesnt
Tomo II Scriptor. Rer. Francic. p. irg.

5. Das Schwert des heiligen Mauritius.
Ebner. Kupfertaf. Tat». III.

. Dieses wird bey der solennen Krönung vorge-
tragen. Es soll auch von Karl dem Großen herkom¬
men. Den Namen des heil. Märtcrers Mauritius
hat es daher, weil es dieser Oberste der thebäischen
Legion geführrt haben soll/ die sämtlich aus Christen
bestund, wie die Sage ist/ und auf Befehl Maxi¬
mians im I . C. as/ anfänglich decimiret, hernach
insgesamt niedergehauen worden/ weil sie sich zur
Verfolgung nicht wollte brauchen lassen. Ein glei¬
ches widerfuhr ihren Anführern Mauritius, Exsu-
perius/ Candidus und Victor. Die ganze Sage kam
erst im fünften Jahrhunderte auf. Eusebius, Lactan¬
tius/ Sulpicius Severus/ Orosius und Prudentius
melden kein Wort davon.

Der Knopf dieses Schwertes ist von Silber,
rund/ dick/ und lauft spitzig zu. Zu äusserst ist<***
kleines Knöpfchen. Er ist seicht vergoldet. Auf der
einen Seite desselben stehet ein einfacher Adler mit
dem Kopfe in der Höhe. Auf der andern Seite ist
«in getheilter Schild mit dem halben Adler, und drey
über einander gehenden Löwen. Unten am Rande ist
die Umschrift zu lesen:

•EENEDICTVS - DOS - DES - (Dominus Deus)
MEVS- qVI DOCET - MANVS
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Der Griff ist von Hol; und mit silbernem star¬

ken Drate umwunden. Das Kreutz ist 7 und einen
halben Zoll lang, gevicret, aber dünner alS am vo¬
rigen Schwerte. Es ist auch von Silber, schwach
vergoldet, und hat auf der einen Seite diese Auf¬
schrift gegen die Klinge zu:

t CRISTVS: VINCIT: CRISTVS: REINAT
(regnat)

und auf der andern Seite ist die Aufschrift umgekehrt
Segen den Knopf:
f CRISTVS* VINCIT* CRISTVS*RJSIGNAT*

CRIST- INPERAT;

Die Klinge istZSchuhe, iZvll lang, vben am
Griffe1 und drey Viertels Zoll breit, in der Mitte
UwaS hohl, und laust in eine Spitze aus. Die
scheid« ist von Holz, mit Goldblechen überzogen, die
Uiit Nageln fest gemacht sind. Die emaillirten Stücke
formiren auf beyden Seiten sieben Felder, in welchen
Könige mit Sceptern und Rcichsäpfeln zu sehen sind.
Die erster« laufen theils in Lilien, Kreuze, Hände
^us, theils sind es Stäbe, wie sie die ältesten Könige
^ugen; die letztem haben alle ein Kreuz. Ueber demKaiser im zweyten Felde steht:

•L* REX

Vermuthlich war es K. Lothar III. DaS Ge«
^icht des ganzen Schwertes hält mit der Scheide
l>Mark, » Loth, ein halbQuint, und ohne Scheide
5Dl. 6L. 5 <jn halb Quint. Die ganze Länge des»

P 3 selben
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selbe« ist z S . y einen halben Zoll, Das äusserste
der Scheide ist mit Perlen und Steinen besetzet.

Sowohl Wagenseil/! als Ludcwig haben beede
Schwerter mit einander, in Ansehung der Aufschrist
verwechselt.

6.  Die Dakmaticq.

Ebner, Kupfcrtaf. Tab, VI,
Diese Dalmatica, welche «och bey Krö¬

nungen gebraucht wird, ist ein kostbares Unterkleid
von violetseidenem Zeuch, welches vorne zu ist, und
bis unter die Knie rcichnet, Am Halse hat sie eine
Borde, und ist etwas ausgeschnitten, so haß ste an
demselben mit her daran gemachten goldene« Schnur
kgn erweitert werden, A« den langen vorne sehr enge«
Aermeln sind blätterförmige Zierrathen, mit Gold und
Perle« reich gestickt, wie auä) her Saum auf rothem
Grunde, AmLejbe ist sie ausgeschnitten, und unten halb'
rund. DieftDalmatica hat übrigens ihren Namen vo«
Dalmatien, und wird auch die dalmatische Kleidung
geturntes. *) In den Matrikeln vom1. 1350 heE
sie caerulea toga, contexta in manicis auro et uni°'
nibus ; ein planer Rock , geworcht anhen2lrmr^
mit Gniye rmd mir perlen ; j>, K. Siegmund^
Uebergabsurkunden aber vom1. 1423 und 1424****
Dialmatica sunt karles stvarz mit perlen, Eine

• ) Dl Dalmtlicis ttoßrii, uti ttiliis ad singula! Stdt! tf>scof *

Iti Rfgni titstri ditcximu!, CaroJ , M . *p, C*P*tU

l» . Rosumf rancat, p. »74,
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Eine andere braune gleichfalls seidene Dalmatica

ist Alters wegen nichr mehr zu fähren . Sie heißt in
^ Matrikel 1350 : aiia phoenicea toga cum nigris
suilis ; ein ander prarve Rock mit schwarzen
Adlern ; und 1423 : ein prawne Dialmatica fand
karleo mit adler . Diese Dalmatica ist viel langer,
Und mit schwarzen Adlern in goldenen Rundungen
läufig besetzet. Die Säume am Halse , unter den
Achseln, yorne an den kurzen aber weiten Acrmcln/
11M imtt n sind mit vielen Halbfiguren vvn Kaisern
^rd Kaiserinnen gestickt, welche meist Mcnscepter und
Reichsapfel , auchEtclen haben . Diese Figuren haben

ähnliches mit denen auf dem Mantel der heil.
^ "nigunda im Domschatze zu Bamberg,

7. St - Karls rothe Gugel.
(Wird nicht gebraucht .)

Ebner . Kupfertaf . lad . VI.
In den lateinischen und deutschen Jnsignienma-

^ikeln iZZo heißt es : et unus globus ; und
Ê Gutzel ; 742z Sand karls rythe gugel . Diese
chvrkappe ist von eben der Arbeit , wie diese letztere

^imatiea , roth , mit sieben schwarzen Adlern in
Ebenen Rundungen besetzt. Hinten geht sie sehr

tzx̂ üus i vorne ist sie mit einer schmalen Saum»
ct|*. am Halse mit einem goldnen Schnürlein und

^pfchen in einem kleinen Ausschnitte , und unten,
^ stc auf den Schultern aufliegt , mit sieben gekrön-
** Brustbildern von !Kaisern und Kaiserinnen gezie-

P 4 ret.
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ret. Ich muthmasse, daß diese beyde zusammen ver-
fertigte Stücke von der ZeitK. Heinrichs des Zwey'
ten sich verschreiben. Ich beschreibe sie hier am
allererstem

8. Die Alb«.
Ebner. Kupfertaf. T'ab. V.
Sie wird über die Dalmatica angeleget, lM^

hat ihren Namen von der Farbe. Denn sie ist von
weißem seidenen Zeuch, von einer Art guten dicket
Taffcnds. In den Matrikeln 1350 heißt sie: c-m<̂
da toga S. Caroli in manicis contexta Iapidibus ei
unionibus ; ein weiser Rock St . Rarls an
Armen geworchr mit Edelstein und mit petl ^ '
K. Siegmund nennt sie ein weisse dialrnatica^ I
perlen an den ermelein vnd vnten zuri"^ ,
vmb.

Sie stellet ein Chorhemd vor, das unten
weit ist. Die Aermcl laufen etwas spitzig;»/ ^
so wohl oben nahe an der Achsel, als- auch
bey den Handen mit breiten Einfassungen von
und Perlen sezieret; so auch vorne am Halft/ ^
auch zwey goldene Schnürchen zu sehen. Zu un"k
ist ein überaus breiter Saum, der eigentlichist ein überaus breiter Saum, der eigentlichfum’
fach ist. Der erste und vierte bat allerband ZÜg"

Ansehen nach für Schrift- oder gar kufiftb^
ansehen sollte. Im zweyten und untersten schwalb
Saume lieftt man folgendes:
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t OPERATV. FELICI- VRBE- PANORMI-
ANNO regni dni - w - di - gra regis-
Si CILIE DVCATs» APVLIE ET - PR1NCIPAT»
CAP- FILII' REGIS- W INDICTIONE'
XIIII.

Herr Pros. Will hat'InE . XIII, so aber
lülsch ist.

Zwischen dieser Schrift sind Zierrathen in einem
lihr breiten Saum eingenähet. Aus obiger Schrift
^hellt zurGenüge,daß diese Alba von Wilhelm dem II,
^ " 89) der Wilhelms desI Sohn , und Nachfolger
'^dem Königreiche Sicilien war, hergekommen, und
^kmuthlich durch Kaiser Heinrich VI , der die Con«
lrantia, Wilhelms des zweyten Daters Schwester, zur
Gemahlinn gehabt, und mit ihr Sicilien bekommen,

j Ut1fct die Reichskleinodirn gelanget sey. Vielleicht
^ Kaiser Friedrich II den Verlust der vorigen Alba,
w entweder bey Viktoria mag verloren*), oder
ütd) di- gt{t ^ Schanden gegangen seyn, aus dem

^icilianischen Schatze mit der gegenwärtigenersetzet.
Beym WagenseilS . 240 ist dieser untere Saum

ct  Alba völlig falsch mit geflügelten Greifen abge¬
bildet.

9- Die Stola.
Ebner. Kupfertaf. T. VI.
Diese Stole wird bey den Krönungen gebrauchet,
ihr und der andern heißt es in der Matrikel von

*352; Adeft etiam una stola contexta auro, Japidi-
si»beaT rr?

P L bue
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bus et unionibus , et altera sunplex stola, 2luch
ist ha ein Stoll geworcht mit  Golde und gu¬
tem Gestein und mit perlen und ein ander Stol
ohne Gesteine . In der ersten Uebergabsurkunde
St.  Siegmimds 1423 heißt die erstere eine lang^
stol , guldein , mit adler vnd perlen . Die zwo"
wurde damals noch nicht mitgeschickt,

Sie ist zween und einen halben Zoll breit , mit
einfachen Adlern, wie die eben beschriebene brenn"
Dalmatica , besetzet, nur mit dem Unterschiede, daß
hier die Rundungen eine doppelte Einfassung kleine''
Perlen haben , so wie die übrigen acht > und viet'
eckigten Zicrrathen , die darauf gesii6et und mit Edel'
gesicinen besetzet sind. Der Saum ist, wie an dU
Dalmatica , Alba und Mantel , mit einer Doppele ' '
he von Perlen besetzet. Vorne gehen von den beyi""
übereinander liegenden Stücken dreymal drey klei'U
Quasten herab. Diese Stola wird dem zu krönend^
Könige in der Sakristcy über die Alha um den # ‘1‘
gegeben, hanget auf dem Rücken breit hinunter'
vorne aber ist sie getheilt , wird über die Brust kreist'
weise geleget, und mit einem Gürtel befestiget.

Die andere lang« Stole , die nicht mehr gcbraU'
chet wird , ist älter. Sie ist fast anderthalbe p°
breit , und bestehet aus zwo goldncn Dressen , ölst'*
Perlen *) , auf welcher Zierrathen eingewebet

• ) Daher Wstlintt iy seinen Annalen irret , wenn er lie
«i»t lang« Srolam A . Larl» mir perlen.
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^ einen und «inen Viertels Zoll von einander abste»In deren Mitte ist allemal ein Baum und zu

E-ctte ein Schwan , und ein Löwe. An den hcyden
nden sind goldene zween und einen drittele!Zoll lange

j ^ en. Diese zwote Stolc überfchickteK. Sicgmund
^4  Nach Himmelfahrt(s. oben S . 222,20z) hieher,^ ii K. ^ arls Riederschuhcn und Handschuhe»,

. ,0, Das Pluviale
Ebner. Knpfertaf. T. V.
Es wird auch Pallium , der Chormantek, baS

^ " kleid genennet, und ist ein würklicher Mantel,
lln ^ die Füße reichet, vorne offen, und oben mit
htf 8olö<nen Spange und Schliesung mit Steinen
^ ^ ^ ' st, welche durch einen eingesteckten Steffi>̂Nmen gehalten wird . Er besteht aus einem ro-
^ ^ stidenen Zeuch, der mit -allerhand sigurirtmMnd inwendig gefüttert ist. Eine mit Perlen cin-
^ ^ me baumförmige Zierrath , von welcher zwey
fo/T * ^ ^ ^ )»ngen, theilet ihn nach der Lange in
ley in deren jeder ein großer aus Per»

Goldstickerey gebildeter Löwe ein Kameel un«
^"d ^ eben zerreißen will. Die becdcn

isth* c*ttattb«’Pden Rücken. *) Oben am Halse^Mantel ausgeschnitten, und mir einer goldnen
Borde

iS
Will sitzt in ftinto MünrbeluKizungmI Tö.

• 146 irrig, einen röivm, der«rfriven unter ihm llt«
r-udea vrachkn losgchct.
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Bordeu« r und zusammen genährt, so daß tt ^ |
den Kopf gestürzet werden muß. Die mit emaillî !
Steinen und Perleneinfassung gezierte goldene
gehet sowohl um den Halsausschnitt herum, als ^
ganz hinunter. Sie ist drey und einen Viertels3
breit, wie die untere Einfassung. In den .
die oben am Halse diese Borte macht, ist auf bev
Seiten eine artige rosenfvrmige Zierrath geM '
die auch mit kleinen Steinen besetzet, und mit$ct
eingefasset ist. Von der oben gedachten gelde»̂
Schließung an bis unten hinaus ist der Mantel #l
Schuhe, eilf einen halben Zoll lang. Der ^ .
Rand dieses kaiserlichen Mantels beträgt imUrvf^
sechszehn Schuhe, neun Zoll. !

Auf diesen drey und einen Viertels Zoll ,
Rand, ist zwischen zwo gedoppelten Perlenein̂ §
gen eine arabische Aufjchrift in kufischrn
Buchstaben gestickrt, welche zween dreyviertelsP
hoä)sind. Die Gewohnheit, Schrift auf Kleidssticken, ist uralt. Bey den Parthern war es
noch nach erfundenem Gebrauche des agyptist̂ ^
pierrohrrs, dergleichen man auch im Euphk̂ .((
Babylon entdecket hatte, gewöhnlich, daß IleU
ihre Schrift in ihre Kleidungen einwebten. ,,
et in Euphrate nascentem circa Babylonem P
rum intellectum est, eumdem usum habere c
Et tamen adhuc malunt Parthi uestibus litte raS
texere . Bin. Nat . Hist . L. XIII , c. xx.

ist'
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Diese wunderschön gestickte Umschrift kommt in

chung der Züge ziemlich mit derjenigen überein,
^ Herr Hauptmann Niebuhr an einer NohuL zu"odää nahe bey Ta aes in Arabien antraf , welche

Kosten Jahre nach der Flucht des Propheten (im
^ 1145) geschrieben, und auf der neunten Kupfer-seiner Beschreibung Arabiens zu sehen

em^ CC Herr Losungervon Ebner schöpfte am
^en die Muthmaßung , es müßten diese gestückten
k>»ê " "bekannte Echrift ausmachen, ließ auchz. ^ aue Abzeichnung verfertigen, die er stückweise^rnberg reisenden Gelehrten wiest, auch an
^ ^ kige versendete, und sie um Auflösung dieses^ ^ s"thte. So bald sie der aus Schleusin-

geflieste Araber , Professor Georg
I Gesichte bekam, sah er sogleich,

Vjs lösche Buchstaben sind, und schrieb dieses^ 2vn Ebner. Dieser überschickte darauf ■tju. ^^ ichnung der ganzen Schrift nach Altdvrf,^ berühmten Dock. Schulze.

Kehr erklärte das ihm überschickte Stück!
"diesesist gemachtin derköniglichen Nest »
^ «ng und Stadt Sevilien, im Jahre (d« He s ^Flucht) 520, oder nach Ehrest! @« ** '
^ Kanzler vonLndewiggab hievoner
? ^rHöllischenIntelligenz I731/ * »« •»!'H vorletzte Wortafchrin, (dazu Kehr einen Buch¬

staben
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(laben des vorhergehenden hieng, urtb es \va äse
und zwanzig las) in der Originalgröße mit bs
drucken, meldete auch zugleich- daß Herr Kebr

kaiftrl^
als*

seinem„ Versuche einer Erklärung der auf dem
,»Mantel zu Nürnberg bis dahin unbekannten ^
i,arabischen Mvhrischen Buchstaben und Schris^
in 4w>Mit dazu gehörigen Holzschnitten und
fertig sey. Bisher hat aber niemand etwasb«v
ausfindig Machen können. Weil Kehr zu St.
bürg starb, so ersuchte ich Hn.Pros.Johann Alb̂ ^
Euler daselbst um Nachricht von seinen hinterlasse.̂
Handsäinftin. Dieser schätzbare Freund schrieb
schon vor drey Jahren, daß er nicht das mM .
davon auf der Bibliothek der kaiserl. Akademie
Wissenschaften gefunden habti

Der sel. Döct. Schulze sendete die Eukzisse^
dieser arabischen Aufschrift an den Herrn von^ ^
die ich hier- durchaus dUrch zween würdige
verbessert, am ersten mit gewöhnlichen
keltern abdrücken lasse. Sie wird also gelesen:

#
Mimina oüiila bilgisati- ilmalakati iinw-

bijsast waliglal walmagd waikamal walgiw^ ^ c}ii
dal walfuiul wuiakial wajsamachat watgalal^ l,^ ^
u-aigamal. waialach elemäir mä - lamal u,â l>
elaiam wallaial bila Jawal wtila intical bilaß
daiat Walhift walhamiat wajsafi wasalamat. . J - jj - j j  -

umlkosal iamoddu- lahu moklat stnihi biindf̂P
i‘in wachmsamiat,
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{Hoc est aliquid)  de eo , quod elaboratum

pro tributo e regno culto humanitate , reuerenti3*
gloria , integritate , camelis , excellentia , eleph aJl'
tis , principibus , munificentia , magnitudine , prae>
stantia , et decore ; ac respiciat (accipiens) tenue®
ducem (Etnirum , qui hoc dat)  non spem {nonqll°
ex/pettandum erat a reuerente Emiro) ; et feli cC’
sentiat dies et noctes , sine defectu et uiciffituib1̂ *
cum potentia , et rebus expetendis , conseruatio pe'

tutela , fauore , (caelesti)  salute , Uictoria, et c°P^
rerum . Proroget Deus intuitum annorum elue a
terminum uiginti et quingentorum ([annorum•*• e‘
Faxit Deus, ut accipiens hoc pallium
uiuos confpiciatnr  5 »o annos; qui numerusj °’
taste hic positus est, quod pallium hoc amo  5®° ^
girae, id estA, C.  1126 confectum sitf

( Diefte Mantel ist etwas) vdn demjenig^
das als ein Tribut verfertiget worvW ,
einem Reiche, däs wegen Leutseligkeit/ Ehr
biemng / Ruhm , Aufrichtigkeit, Rameel^
Vortreflichkeit- Elephanten , Fürsten, Frrfd^
bigkeit, Größe, Ehre und Zierde berüh^
ist; daher wolle ( der Empfänger) den d
ringen Emir ansehen, nicht die EkwarnE
(prächtiger beschenket zu werden) Und erfreueP
glücklicher Tage uNd Nächte, ohne Abnah
und Zlbwecholung, mit Macht, und was er *
wünschet, mit Erhaltung , Beschüyung, OP"'

lischem) Gedeihen, Heil , Sieg , und Ueber̂ ^
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,® ott verlängere das Ziel seines Alters aufZwanzig und fünfhundert (Jahre ) .

Das Wort elemair ist sonder Zweifel das dimi“ttutiuum toonEmir , und hier aus Demuth desjenigenöesetzet, der diesen Mantel hat machen, und einemStößern Fürsten überreichen lassen.
Der Künstler, der diese Buchstaben stickte, hat

bisweilen das Elixir unrecht einem andern Buchsta¬ben nachgesetzet, blos Zicrrath halber. Die Orien¬tier pflegen auf ihren Münzen und Siegeln dieWorte nach dem Raume , und nach ihrer Einbildung
von der Schönheit der Züge zu setzen. Eben so mach¬en' auch dje Eticker bloss Zierbuchstaben. Auch sindtss unserm Pluviale die Buchstaben nicht immerNleich, u,ie dann das erste (Mim) eine besondereStgur hak.

Der ssl. Herr Losunger von Ebner ließ auf der^ben angeführten fünften Kupfertafcl die Hälfte die-
Mantels genau abzeichnen. Der Kupferstecheri>at aber bey dieser Umschrift etliche Fehler begangen.3n dem fe des sechsten Worsss biffaft muß in derMitte ein Punkt stehen, welches leicht zu andern ist.Das Wsrt walgimal *) (et camelis) steht zwey mal

einander , und ist also einmal zu viel. Am^nde des halben Theils des Mantels ist aus Unwis¬
senheit

*) Das arabische§ oder§>m wird wie ras französische xs , giSeleftn, »dernoch eigentlicher, wie die Italiäner ihres,ct auzsvrechen, daher es einige im Deutschen durch dschausdrucken, tz . is § muß unten Satt excellinria , gc»hea, er c»i**lis,
ü
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senheit des Arabischen die Schrift unschicklich abgtt

theilet . ( Im Original lauft sie in einem fort .) Denn

die eine Reihe endiget sich im Kupferstiche mit ata , und

die andere fangt mit mal an ; das Wort aber ist atamal,

stehet also am Ende der ersten Reihe oder Hälfte der

Artikel al und das elixll von dem Worte / dann kommt

in der andern untern Reihe auf dem Kupferstiche das

folgende mal , von dem doch das eliph nicht zu trem

nen war . Uebrigens aber sind die Buchstaben getreu

nach den großen abgezeichnet . Diese sind sehr prack'

tig im Originale , daher ich sie, als ich abermals

etliche Stunden den ganzen kaiserlichen Ornat genau

besehen konnte , da man denselben am 13 März i7 ?4

Sr . königl . Hoheit dem Erzherzoge Maximilian Q°p

zeigte , auf dem Pluvial selbst durchzeichnete , und fi(

n Holz schneiden ließ , womit ich allen Freunden

Litteratur , insonderheit der arabischen , hier ein aU'

genehmes Geschenk mache. Sie können sie als eiu*

Rolle nach den Nummern mit Pappe zusammen f^ 11

lassen.

Es ist sehr schwer , manche Wörter entscd^
Denn ein jeder Kenner
nach verschiedener Punktatio"

dend zu lesen.

Arabischen kann och
änderst lesen , weil im Originale weder Vocale u°

diakritische Punkte sind. Schulze hat doch glci

anfangs schon richtiger gelesen , als Kehr . Dt >'U

wie sollen Elephanten , die deutlich (walfuiul ) iu b,c

scr Umschrift stehen , Cevilien zugeeignet werd^

können ? Das Wort walgimal hat Schulze andc^
punctirt , und las es hier und besser unten walg lin* ’
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decore, folglich jweymal in einerley Der«siande, da doch das erste richtiger - wal-

gitnal, (et camelis) und das letztere besser unten
^alMwal (et decore) punktirt und übersetzt wird.giebt es auch die Sache selbst, daß hier vornan»-lich von Kameelen die Rede seyn müsse, die Arabien
Ursprünglich eigen find. Denn ihre Pferdezucht ist vielUeuer, wie ohnlangst Hr . Hofrarh Michaelis darge»than hat . Altarabisch heißt das Kameel äskimal,
Ueuarabischälkirnel . An den beyden von den LöwenM Boden gedruckten Kameelen hat der Sticker sogar

Prachtdecken angezeiget.
Indessen will ich gerne zugestehen, daß hier

Und dar noch Schwierigkeiten bey Enträthselung die-lrr alten Aufschrift zu finden sind.
Die kufischen Aufschriften in Hn. Niebuhrs Be¬

schreibung von Arabien konnte selbst im Lande nie¬
mand mehr lesen, auch der vortrefliche Herr ReiSke,^ssen Asche ich verehre , konnte sie nicht ganz her«
ausbringen. Ich zeigte die Abdrücke der kufischen
Riegel des Praunischen Musei dem sogenannten Emir
uder Prinzen Iusef Abaissi, als er zu Ende des Ju-u>us 176g durch Nürnberg reisete. Er konnte nicht^Ues davon lesen, sondern blos dasjenige neuere^ " gel, welches in . türkischen Schriflzügen geschnit¬
tn ist , deren sich die Araber im gemeinen Leben zu
Irenen pflegen. Channing in London und der sel.Hunt in Oxford konnten kaum vier herausbringen,

^ücklicher waren die Herren Reiöke und Nagel , und
vrnämlich Herr Casiri in Madrid , dessen großen

Q a Gefal«
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EeMigkeiten ich auch das königliche Geschenk stinek
Lidliochecae Arabico -Hisp. Escorialenfis jit verdat
fett habe. Jetzt will ich abwarten, wie dieser Freund
unsre Umschrift, dem ich eine Rolle davon übersende
habe/ übersetzen wird; und nun können alle Arabu
sten ihr Heil daran versuchen, denn sie haben
das Original selbst vor sich.

Es ist noch übrig, die Frage, von wem ist
Mantel , und wie ist er unter die kaiserlichen Reicht
kleinodien gekommen? zu beantworten. ,

Diejenigen, so ihn von den Zeiten Karls
Großen herleiten wollen, können dreyerley Zcitp^
te anführen, in welchen dieser siegreiche Mo>'^
könnte mit diesem Mantel beschenket worden le>̂ ‘

Es ist aus der Geschichte bekannt, daß imI . 6. 77(
Ibnalarabi , Fürst von Saragossa, Karln zu
born um Beystand anflehte, gegen Abdorrahm"" '

König von Cordova, und ersten Chalif in Spa§^
der ihn aus seinem Lande versaget hatte, den st
der Kaiser sehr liebreich aufnahm, und im
Jahre Pamplona eroberte*), da indessen eine
Armee, die aus Ausirasiern, Burgundern, £°lTt
Lern und Bayern bestund, in Eatalonien eindt^

welches damals unter verschiedene kleine.Fürst̂ ^
theilet war. Abitaur, der mächtigste unter
kam dem Kaiser vor Pamplona entgegen,
sich, und übergab seinen Sohn und Bruder al -

j.jyj.
*) Eginhurd,  und der Mengst«, Egolifntnfis  ist V

ap. du Chefin  T . 3, et ßouquet  T . 5-
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1 leln . Hiedurch gelangte Karl zum Besitze von Bar¬celona/ Gervna , Huesca , Iacca rc. und vom ganzen^ Lande bis an das Ufer des Ebro , wo sich die zwoi Armeen vereinigten , über den Fluß setzten, und Sa-! ^agofsa eroberten, das Karl dem Ibn a! Arabi über¬

ließ, Geiseln von ihm nahm , und sich mit den drey
eroberten Provinzen begnügte. Wenn auch dieses
letztere richtig ist , so muß doch dieser Besitz nichtlang» gedauret haben. Die arabischen Schriftstellersagen, daß im iListen Jahr der Flucht (C. 777) Sc -,lim, Statthalter des Abdorrahman , in Barcelona
gewesen, daß ein gewisser Hussein Saragossa über-
sallen habe, gegen welchen Abdorrahman auszog, und! ihn grausam hinrichten ließ *) .

i Im I . iga der Hcdsckrah(C. 798) schickte der
orientalisch» Ehalif Harun ar Raschid einen Abge¬
sandten mit Geschenken an Karin , der ihm an einem

zwischen Dercelli und Jvrea im jetzigen Piemont,
Audienz ertheilte , und nach einiger Zeit eine Gegen-
Gesandtschaft an den Chalif abfertigte , mit welchem
^ einen Briefwechsel unterhielt. Harun ar Raschid^berschjKe ihm prächtige Kleider, und einen Ele¬
phanten, wie Eginhard **) bezeuget. Daß aber der

Q 5 . Chalif*) Carbonne Dischichte von Africaund Coanicn nntcr der
Hcnschaft drr Araber, I Tb S . m , 139, >54-*%) Vita Caroli M. cap. 16. Reuetteiuibus iegatis iateiUesttset aromata, et exterat Orientalium terrarum opesj ‘ageruia illi dona transmisit, cum ei ante paucos annos

| eum, <iuem tunc solus habebat , roganti mitteret Elc-
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Cdalif ihm die heiligen Oerter im gelobten Lande al»
getretten habe , wie noch neuerlich behauptet wol'
den " ) , ist ein Mahrchen.

Mantel waren vorzügliche Geschenke der alten,
und insonderheit der mittlern Zeiten , sowohl im Orient,
(wo es noch jetzt Mode ist -) als im Occident . So vM
ehrt « B . Muhammed dem berühmten Dichter Aa «b
Jbn Zohair Jvn Abu Salama einen Mantel , d«N>

nachher der Chalrf Moawijah von seiner Family
gegen 4 ( « oo Dirhems erhandelte . Dieses Mantels
bedienten sich alle folgende Chalifcn bey allen
lichen Gelegenheiten . Al Mostasem Billah , der letzt«

ChaU vom Haus « Aßbas , hatte diesen Mantel alt/
den Schultern , und den Stab des Propheten in s{t'
ner Hand , als er nach dem Verluste von Bagdad vok
Hclaku , dem Bruder des Dschendschischan , erseht ^ '
Dieser Eroberer nahm ihm diese Erbstücke ab/
brannte sie .beyde , und ließ die Asche davon in fc<t*
Tigris werfen . Karl der Große machte ebenfalls

Geschenke mit Manteln * **) .

Srtt

*) Histoire du Regne dc Ch<rltwngne.  Per Mr. >te/<«s1***'*
TomelT , p. 9*>i 97- ä Paris, 1745. is . Giov*»»*
riii  Viagfi per I' Isola di Cipro , per ]* Soria , * t *̂ e
stina, T . x, Firenz.» 1771. z.

»*) Mulftda  uita Muhammeds , pag. raa.
-4i Öffn Kt' m Vestrae quoque dileftiofl*^

Pallia serica mittimus. Sttfb^  Balu\n Capitulati
Francor . p 274.
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Im I . 799 ließ Hassan , Emir von Huesca in
Spanien , K . Karin die Schlüssel dieser Stadt über«

Gingen , welche der König von Aquitanien zwey Jahre
juvor belagert hatte . So schreibt der Verfasser des

Gebens Ludwigs des milden *) . Die arabischen Nach-

Achten hingegen sagen , daß in eben diesem Jahre

Svliman , der rebellische Oheim Abulaßi alHakrams,

spanischen Chalifs , auf Huesca losgegangen sey,

das sich ch Besitze dieses Fürsten befand . **)

Nun könnte man wahrscheinlich behaupten , daß

dieser Mantel von Jbn al Aradi , oder von Harun

ur Raschrd , oder von Hassan an Karl den Großen

übersendet worden sey , wenn nicht wichtige Zweifel

dagegen im Wege stünden . Harun arRafchid , die-

große Chalif des musulmannischcn Kaiserthums

im Orient , der noch mehr Lander besaß , als Karl,

Eann ihn nicht als einen Tribut an ihn gelchickt ha-
^n , eher die andern beyden . Aber wie will man

dewej >en können , daß die Ausdrücke chlamys , pur-
PUr »j Chlamys speciosa , auro texta , Vestimentum
lrtl periale , regale pallium , der Schriftsteller dieser
Mittlern Zeiten auf diesen Mantel gehen ? Würde

*r  6ch tausend Jahre lang so schön erhalten haben?

cbrr dieses ist es aus den Niebuhrrschcn Kupfer-

afeln Vah . 6, 7 und 8 diplomatisch zu erweisen,

Q 4 daß
J Anonymi Vita Ludouici pii , beym Reuber / Düchesne

Und Bonquet 1 . g.

) Tfttbonn« l. c. S . 157 meiner deutschen Ausgabe.

) Hli. Cax. L»rst«,i Niebuhr» Deschrcibmig Arabiens.
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baß unsre Schrift nicht einmal ins eilfte , noch we¬
niger ins achte Jahrhundert gehör?, wie sowohl die
neunte Tafts ausweiset , als die Jahrzahl der Flucht
520, welche auf diesem Pluviale deutlich zu lesen «st-
Ucber dieses sind die Schriftzüge unsrer Aufschrie
fast mehr occidcntalisch<kufisch, oder karmatisch, alö
orientalisch<kufisch. Man darf nur kufische Münzen
beym Kehr *) damit vergleichen, dessen Meinung
daß der Mantel zu Sevilla (arab . Ashbiltah und
Sbiliah ) verfertigt worden , uns nicht im mindesten
verleiten kann, weil dieses Wort in der ga>"
zen Aufschrift des Mantels nicht stehet, und Keh*
unrecht las . ' '

Nimmt man den Wunsch der 520 Jahre für die
Jahrzahl der Hedschrah; (C. 1126) so konnte man
muthmassen, daß ihn der nachmalige Kaiser Kow
rad III , der in eben diesem Jahre aus dem gelobten
Lande zurückkam, erbeutet habe, aber nicht in Tv^
das schon 1124 erobert wurde. Allein auf wen
die Aufschrift passen? Gerade im 1 .1126 waren
Franken sehr unglücklich, so daß sie alle Gedanken/
Damascus zu belagern, musten fahren lassen.

Die allerwahrscheinlichsie Meinung ist n>̂
diese, daß dieser Mantel in den Kreuzzügcn entweder
unter K. Friedrich I , oder von dessen Sohne Friedrich/
Herzog in Schwaben , der 1191 im gelobten Lan^
starb , erobert , und nachher durch Heinrichs .

*)  Monarehiae Asiatio - Saraeenicae Status VIII *t 12^ ?

C. N. saeculo. Lips. , 724. auiaj.
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Kch mitConstantia , der Tochter Ro - erius undSchwe«l̂ er Wilhelms I von Sicilien n86 vermählet hatte,
'Nden ficrliamschen Schatz gebracht worden sey, vonH er Nachdem Verluste verschiedener Kleidungsstücke

kaiserlichen. Ornats , als dic Parmesancr 124SStadt Vittoria eroberten , ( s. oben S . 179) von
Friederich II . so wie die Alba , anstatt des vorigen
kaiserlichen Mantels , den Reichsinstgnien beygefüget
rvurde. Wenigstens kann es nicht nachher von dessen^ °hne Konrad IV geschehen seyn, weil der gottloseManfred Sicilien bis 1166 im Besitze hatte , da er
ka» Treffen bey Benevent blieb.

Daß die Aufschrift dieses Mantels auf keinen christ-
Hchen Fürsten gerichtet sey, das giebt der ganze Zu¬
sammenhang derselben klar zu erkennen, und diese«"Mn treffen es wohl am besten, welche glauben,
Laster dem großen Salahaddin , oderSaladin , Sol«kan von Acqypten, der 1171 die Regierung antrat,1-93 starb , zugthöret habe , welcher ihn entwe¬rt unter den Schätzen des Ehalifs al Adcd fand , oders" bst von den Gesandten einesfrch ihm unterwerfenden! Fürsten erhielt ; wiewohl sich die Jahrzahl 522 nicht
damit reimen will ; und daß ihn die Deutschen unter

FriedrichI mit andern Kostbarkeiten erbeuteten. *)
Q 5 Daß

) wäre vornamiich hierbep deK Emad al Aated al Es»
Geschichte« alahaddins in sieben Banden nachju»feben, die « Bark »»Shami (diePracht Dprienj ) bc»

titelte , und Albrecht Schulten » Vit » ac res jestae Sul-
Hni dlnulitbi *ilnasiri StdtJüä, euift Lndic* gsogiaphi-
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Daß ihn aber Palahaddin selbst dem Malek al
Watt/ oder dem deutschen Kaiser, (FriedrichI ) vtt>
ehret habe, wie mir Hr. Castri schon 1774 schrieb/
daran;wcifle ich sehr*).

Ich habe bereits oben gesagt, daß diese Sch^
jüge auf dem kaiserlichen Mantel mehr karmatlM
als ordentlich altkufisch sind, und muß nun hierüb^
nähere Erklärung geben, die denen, welche
richtige Kenntnisse von einer Sache lieben, angen^
seyn wird.

Die älteste Schrift der Araber war die
sche oder homcrikische, und hieß al mostrad, ^
stützte) weil die Buchstaben von einander abgeso"^
stunden. Sie war vielleicht dem von Kircher ^
angeführten africanisch-saraecnischen AlphabeteÄs"

agttt
,0 . Lugd . Bat. 17?! und 1755. fol. Das ctpf ßf
kkckct noth in Vlbllotdcten, und das stwepte habê *

bey Handen. y
*) En la Historia da los Arabes Asiaticos,

F.spanoles no le hace mencion de este Pallio, ^
sia par tlla <]ue los Califas tenian coraunic* cl°n
los Reyes de Alemania.

Yo creo, y es lo mas verosimil que *1 R *̂ h
haia regalado este Pallio al Rcy de Alemania, 4U*
hiz.o las paces con los Reyes francos de la S»°t4 e

zada. S»co esta conjetura de la vida de Zaladtn,^ ^
publico Schultens en Arabe y Latin con Nslt*s ^
graficas de Abulfeda, y de Iacuti Hamatense, 9ue
Inui raias. — Madrid , 15 de Iulio de i774‘

**) i 'wdrom . Copt. Romas , 16)6, 4 - P*f - , ?s*
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nicht unähnlich. Man findet , wie Herr

^buhr *) versichert, in dem Bezirke von Belad anes
Jrmen , in den Ruinen der Stadt Dhafar dicht

^ Wege vonMochha nach Sana ,̂ an einem uralten
"aude große gehauene Steine , mit ganz besondern
"ffchristen, deren Buchstaben weder Muhammcda-

noch Juden kannten. Es sind wohl zuvrrlaßig
^^ l" ische Schriftzüge . Diese Stelle verdiencte

^ einem in diese Gegend kommenden Europäer be-
^  zu werden. Der sel. D . Reiste suchet in seiner
^ieitung j.„ hje Wissenschaft des arabischen Münz-
^^ ens , djx gus vierzehn an Johann Gottfried Rich-
Jj tt erlassenen Briefen bestehet, und anitzt in der
^ °^ "^üttelischrn Bibliothek ist, zu beweisen, daß

^ rstb<c vor Muhammeds Zeiten nicht schrei
Lunten ; allein es stehen ihm das ara-

^ ^ dp ü̂chwort, die Briefe des Motnlammes,
bekannten Moallakat im Wege.

du den Zeiten Muhammeds war diese hamjari»'
Echrift nicht mehr gebräuchlich. Baschar führte

*lne von Mvramer Jbn Morra aus Anbar ( im b^
dlonijchĉ oder arabischen Irak , oder im fetzigen
^vvernem-nt von Bagdad ) erfundene und aus dem

Küchen Estrangelo formirte Schriftart kurz vor den
des Propheten in Mecca ein , daher die ara-

''^>kn Buchstaben von eintgrn al Moramer genew
net

Beschreibung v,n Arabien, S . g+uttb254« Attsihtschtti»
^ nS l Th. S . 400 ua»4k?»
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net werden. Diese Schrift *) , in welcher der Kor«"
geschrieben worden , erhielt erst nach Muhamwedö
Tode (-j- 632) den Namen der kufischen, -von der W
I . 639 erbauten Stadt Kufa , im arabischen 3 ta^
weil daselbst die besten und schönsten Abschriften
Korans gemacht wurden. Ein solcher wird noch fä*
in der Bibliothek der Akademie DscMmea el a^ ar
zu Kahira aufbewahret , den der Chalif Omar oril
eigner Hand geschrieben haben soll/ und wovon

bin und Nicbuhr Proben in Kupfer haben stt^
lassen, aus welchen man die Ähnlichkeit dieser ku?'
schen Schrift mit dem syrischen Estrangclo prüfen
Beyde Arten haben sich so ziemlich in .der noch

zu Tage in der Westbarbarcy üblichen sogenannt^
Mohrcnschrift erhalten. Das mendäische oder n^ a

täische Alphabet , der sogenannten Iohanneschr '^
kommt auch dem kufischen etwas gleich.

Jahrhunderte nach Muhammed führten die Arab^
welche sich in Africa , und in den Landern des O
dents , z. E . in Spanien , Frankreich, Sicili^

ausbreiteten , eine gedrungenere und näher zusâ "^
hängende Art der kufischen Schrift ein , nämli^
karmatische. Sie hat ihren Namen vorn
Worte karmat, compreüe scripüt, und soü zu

S!a>«"

*)  8{u? dieser sind etwa um 1- 50 die jetzigen arabisch^ ^
stabrn entstanden, deren sich auch6>>Parser, Tur
alle MuhammcdanerIndiens bedienen,
Heimschreiber»es letzten unglückliche» Chaliks i»
führte sie ein.



Das Pluviale. 25z
Namen der gegen das Ende des neunten Jahrhun-dcres entstandenen Sccke der Karmatiancr Gelegen»^eit gegeben haben, weil sie sich dieser Schriftzüge^kdienten, welches letztere aber durch das Zeugnißbe$Abulfaradsch*) unb Abulfeda**) widerleget wird.Non dieser karmatischcn Schriftart , deren AlphabetHr.Pros. Büttner in Götnngen auf seiner ersten Der-
8leichungstafel der Schriften verschiedener Völker
sehr undeutlich und unvollständig lieferte, kann mani'ch nun aus dieser Aufschrift des kaiserlichen Man»einen vollkommenen Begriff machen, da noch
jemals dergleichen Echriftzüge in ihrer wahrentröste bekannt gemacht worden sind. Kleine Cvpiensolcher Aufschriften haben Fazelli***), der sie für

chal-

r, regor, ^ilulfaragii Histor . Dynisti « . ei . fococ\ . 0 *0-niae, i6ü;» 4- pag- 27S* der stVftMWtn Textes l undE . izo der UebersetzUllL-

' *) ktimus nuüvr sectae, coiTeptusmorbo i» Sawada Lu¬
tten in cuia et hospiti®uiri alicuius exat, cui ab oculo¬rum rubore nomen C.mw » adhaeserat. Ita enim ap¬pellant Nabathaei bane affectionem. Sanitati restitu¬
tus impostor —- — uolebat in posterum ab illius no¬mine Curminit appellati. Id nomen deinceps usu detri.tum et correptum atque emollitum in Cirrnt euasit.-fbi'l Fedit Annii . Moslem, e uers. PaS‘ 21

***)  Decade I , Lib . VIII , cap . l . de rebus ficulis,k- 149,
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chaldaisch ansah / Sarnelli *) , Rcland **) / der Fürst von
Torre Muzza ***) , und noch neuerlich Hr . Ingenii
Hauptmann Nicbuhr auf der neuntenKupfcrrafel
Beschreibung von Arabien geliefert . Diese letztere/
im glücklichen Arabien an einer Nosgue zu Tlii >ka
stehet / ist vom hosten Jahre der Hedshra , ( lf $
und also 14 Jahre neuer / als die / so auf unst'^
Mantel ist. Man kann daraus den Unterschied diest^
karmotischen Aufschrift von der altern kusischcn/

die

lab . 4 — 8 beyHrn . Niebuhr abgezeichnet sind/
- - Wlich gewahr werden . Der Hauptcharakter der

fchen Schrift ist / daß die Buchstaben sehr grob
dick ntvifl auf Linien stehen / auch niederer und
ter sind / als die karmatischen ; diese hingegen
mehr in einander geschlungen , auch mehr gekrüni

st»»
N>̂ '
tlstb

Die karmatische Schriftart war auch in Jemen ^
im Orient gewöhnlich / und also nicht blos den °c*\
dentalischcn Arabern eigen . Noch mehr bcn' cl
dieses die karmatische Inschrift / die Herr

*)  Guida de’ Forestieri per Pozzoli , Baja , MiCcn° jjj
Kap . I«97. ,2. pag. 64. aus dessen dritter J ^
skehr die Anfangsworte : Lismillavi - rrahhmaiil - kk

im Namen des bannbeuigen Erbarwcrs, als eine ^
Icifff seiner Monarchiae Afiatieo- Saracenic*« vt
sert zab.

**) Adr. Relandi di(T. dc numis Vet . HebtatOt-
moribus Arab. Puteolanis , p. 153 etc.

» »») Siciliae et adiaetntium Tnfularum uetetum Inŝ P'

hum noua Collectio , Panormi, 1769* iol . ? ' ‘
$9’
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i

einer der Kupforrafciu zu dem zweyten Bandeuincr Reiscbcschreibung, der eben gedruckt wird,dem ZeichenF darstellet*). Diese Kupfertafel
^hälc auch noä) ein paar kufische Aufschriften, (.4.•) bie er zu 5tufa copiirre, eine sonderbare Qua«kaiweise geschlungene, mit L bezeichnete karmatua>e it  jU-Zagdad , und eine uralte kufische,<e er an einem verfallenen Kastell in der Wüste fand.c hakte die Freundschaft für mich, sie mir, nebstEt Kupftrtaftl mit den pcrsepolitanischen Jnschrif-n ***) schon vor zwey Jahren zu übersenden.In Afrika bedienet man sich noch jetzt der karma-

Schreibart zu Uebcrschriftcn der Bücher.
Das Pluvialeheißt in den Matrikeln vom I.pallium S. Caroli cum duobus leonibus eon-'^ turu ex auro , lapidibus et unionibus . Ein VO*^ Mantel Sank Carls mit zween loeben ge«^ürkr von guten Gestein, perlen und Golde;'423 ein rote kappen ***) mit einem Qttklernen, vnd einem camcl mir perlen ge-Uept.

>
Dieser

%) bttichc Zug«»erBuchstaben komme»mit unserer Avsscbrtftudinjl,/ insonderheit das Ai».
J Su Bagdar braucht man noch beut zu Tage ein MscßtS»fcttvielmehr tarmatifdicS Alrdadet zu, JuschristM/ inZeichen alle Buchstabenzüge vi-reckigt und.

* *) 8 . mein Journal zur Kunstgeschichte und JUt itUftcm.I Litteratur, IV Tb- S . e:r U>f.
Thorwanrel.
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Dieser Mantel , welcher bey der Krönst

auf dem Insignienaltare befindlich ist , wird

den beeden Nürnbergischen Herren Abgesandt^
dem Könige übergestürzet , vorne an der

zusammengehalten , und ^ dcr goldne Steft in ^
Schließung gestecket.

n . Die Handschuhe.

Ebner . Kupfertaf . Tab . VIII . ^

Sie bestehen aus göwürktem purpurfarbnen ^ ^

denen Zeug , mit Perlen und Edelgestcinen geb' {

Auch sieht man auswendig verschiedene cwalln

Stückchen Goldes von allerhand Halbfigurcn.

0
ci*

Gold halt i8 Karat . In der Mitte ist ein

Engel mit einem Scheine um das Haupt . In ^ eN

ist ein von Gold gestickter Adler ohne Füsse , ^. . V/ ' - i> ' .

ncm Scheine . Zum Binden hanget ein

Band daran

Noch ein paar andere Handschuhe , b'.e ^

Nichtgebrauchet werden, sind von HundSledec'̂ ^,
einem Stücke , mit einer sogenannten englisch^

von rother Seide . Haben auch schmale

und oben breite Säume mit Zierrathcn , die w-ü ^

serperlen cingefaffct sind. K. Siegmund schickte st

Nebst der andern Stole und den Niederschuhcn ^

i2 . Die Strümpfe.
nist

Sie sind von rothem seidenen Zeug,

schiedenen Zügen durchaus gczicret , und

einen ziemlich breiten mit Gold bordirten ^



Die Schuhe und Niederschuhe. *s?
wie einen Wickel. Zum Binden hängen zwey rotheSchnürlein herab.

rz. Die Schuhe-
K. Siegmund nennet sie Sant Rarls Sand »»In der Matrikel vomI . ezs« heißen siecalcei.^ sind sowohl dem Ueberschuhe, alü Quartier nach,einem Schnitte von Carmosinallas ohne Glanz'"" Gold und Perlen auf angelegtem groben FadenDicket. Die Sohlen sind in - und auswendig mit^ifian überzogen. Der Spalt ist oben unzugenährtoffen gelassen worden.

Die Niederschuhe, oder innre Schuhe.
Eigentliche Sandalien oder Socke».

8 .
czh V/irTft inhff'H- Sie sind auch von Earmosin oder .̂ramoisin-b, mir Gold angelegn, und mit Earmosiusetde^gestochen. Don violet- und grüner Seide sind

'̂ ^ ^ gestochcn. Don violet- und grüner Seide sind^Mrn hineingenahet. An beyden Seiten find Dö«^vvn Pvwe, welcheetwannAdler vorstellen iMn.J * Sohlen sind von Schaflcdcr und mit gelbem£«M gefüttert. Die Laschen sind mit Bündchen
^. ^ vch ein paar andere Schuhe, die aber nicht^ tauchet werden, haben goldene Borden, allerhand. ^ achonzüge, und schlechte Perlen. Ihre Sohlen"d einfach.

15. Die
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i5- Die zween Gürtel.

Ebner. Kupferraf. 'Pad. III und V.

Sie werden zum aufschürzcn der kaiserlich^

Kleider gebraucht. Der eine ist der Arbeit nach^

Legaturdresse, nicht gar einen Holl breit. Der 3Cf
ist von gedrehter Earmoisinscide; der Eintrag ^

von gutem auf rother Seide gesponnenen und

teten puren Cordelingolda zwanzig Karat. 3^ f
fern Gürtel ist mit Seide eine Schrift eingew"t

die aber der Künstler, der sich nach seiner

richtete, unter einander geworfen, und vielleicht*

davon ausgelassen hat , daß sie keinen rechten'

stand giebt. Sie heißt:
OTTONI REGVM VIRTVS CVI CRtSCAf>

RIS £ A PRECELSO VIECIMINASlC
. (fuj11

Diese Worte sind am wahrichcinlichiren" g,

ordnen: Ea (anstatthaec) vinciroina Ottoi1'

celso regum; cui acris virtus lic crescat, d-••

ser Gürtel ist dem hocherhabencn Dtlo geweiĥ ^
sen strenge Tugend immer so fest wachse.
' t ' - ^ . . •VV4V,/,V.
hangen an diesem Gürtel fünf dreyfache' £

Schnüre mit fünf goldenen Knöpfen herunter- ^

äussersten Theile des Gürtels sind mit einema"^ .>

nein Goldblechek20 Karat getriebenen Löwcukop^

schlagen, der in seinem Rachen eine unausgeŵ ^

Perle hat. An dem einen Ende ist ein schmalê ^ 5

chen. In dcrUebcrgabsurkundeK. Sicgmun̂ ^ ^,»

heißt er sank Rarles gurte ! in eiirciu

povten , in gurrels weise mit fnervten ^ jft1-



Die zween Gürtel. *59len. I » der zwoten vomI . 1424 steht: in einerTultem beheliniß, anstatt Borde.Der andere Gürtel/ welcher kaum fünfViertelsbest breit, ist ein stlber vergoldetes Gespinnst, nebsteiner Schnalle von Golde.
Ein dritter Gürtel wird nicht gebraucht. Er istiween und einen halben Zoll breit , und hat dieseAborte eingewürketi

RIEIGNAT CRIgTV? 1NMPARATDDEVg CElgTVg VINCITDiese Kleidungsstücke ließen des hvchsel.KadersMajestät 176z genau allhier abzeichnen, und densel¬ben vollkommen gleich verfertigen. Die Zuge undFiguren wurden genau beybehalten, anstatt der Per»aber sehr viele silberne halbrunde erhabene Plätt»darauf gesetzt.
^ Auf einem Zimmer des Rathhauses sind Kaiser
AdolphI und Matthias im Ornate in Lebensgröße^gemalet.

Folgende Stücke der Reichskleinodien werden^ nichtmehr gebraucht.
l6. Der Ring Carls des Großen.In der Matrikel vom I . 1350 werden zweennamhaft gemacht. Der eine kommt von einemvon Braunschweig her/ ist ojrvß, und mit^nem großen Rubin, (pyropo) vier Sapphircn und^er Perlen besetzet. Der andere hat nur einen Ru«
3n dem Verzeichnisse der NürnbergischenR * Reichs-
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Reichskleinodien 1424 findet man gar keine Meldung
davon. Sie waren schon vorher nicht mehr dabey-
Von dem Ringe, der bey der Krönung von Er . fup
fürsil. Gnaden zu Maynz des Kaisers Majestät
den Finger gcstecket wird, sagt Hr. von Ludewig
Recht (p. 146) iste annulus noiü Caesaris est, «°n
Imperii , Daß aber dergleichen die römischen Kaistk
unter ihren Kleinodien gehabt haben, beweiset die
eben auf der r/istcn Seite angeführte Stelle des
Helmolds. S . Mosers deutsches Staatsrecht/ iTh-
IIB . VII Kap. §. 25.

17. Die zween Sporen.
Ebner. Kupfertaf. Tab. IV.
Sie sind silbern und stark vergoldet, aus eint^

Stücke gegossen. Ihre ziemlich stumpfe Spitzt $c>
hen aus Löwcnrachen heraus. Aussen sind auf
gerundeten Flache grobe Zicrrathenstriche. An êiU

be'einen Seite ist ein Schnallchen, an der andern
schmaler Riemen, der vorne mit einem Blechiein

schlagen ist. In dem Inventario vomI . i35c' 05̂
den tria aurea calcaria erwähnet; hingegen
Sicgmunds beyden Uebergabsurkundcn Sant '
sporn silberein vbertzoltct.

Ist. Die zwey Armbänder, oderArmspange"'
Ebner. Kupferkaf. Tab. VII.
E)iefe und das Sudarium beschreibe ich

jum erstenmale. Sie wurden an den kaiserlich^
Kleidern auf den Armen nahe an der Achsel befestigOrtt-



r6lDie zwey Armbänder.
Kriechen und Römer hatten häufig Arm> und Hand«Zander von Golde, zumal die Damen. Sie sind vonZupfer, ein wenig einwärts gebogen, sieben und<>nen halben Zoll breit, und fünf einen halben hoch.Die Figuren auf diesen Armspangen sind besser ge«^ichnet, als alle andere auf den Stücken des kaiscr«Uchen Ornates. Der Grund der Schmelzarbeit istblau, mit wenig grünen und wcisicu Farben, mit^ld eingelassen. Auf der einen ist die Geburt desH-iiandes, der in der Krippe liegt, und die Welk^gner, vorgestellt. Er hat einen Schein um das^aupr, jn welchem drey Theile eines Kreuzes zu

! ^hen sinh. Zur Seite sitzet Maria, und Josephtyct neben ihr. Unten sind zwo Tauben. Vor der. îppe stehet ein Hirt, dem ein Engel Freude der«Obiger. Diese Figur ist recht griechisch, wie Paris
Juf alten Kunstwerken, gezeichnet. Thiere um ihnJ tuiu bezeigen dem Jesuskinde ihre Verehrung.das Oechslcin und Eselein sind nicht vergessen,

schwebende Engel reden mit Joseph, und zween
kre sehe« oben herab. Ueber diesem Gemälde ste-

lU' LEX- tota - sonat - datvrorBI- GRA- DONAT-
^ stÖ anlKte Armband stellet die Darbringungdie£ l!am * lm Tempel vor. Das Jesuskind sitzet,ij 7 *“ segnend auf einem Throne. Maria hältdê ""^^ tvelcher Joseph die zwo Tauben bringet,de».̂ ^ ^ "knspersonen folgen. Vor dem Heilan-y Slmeon undnochfünfPersonen. Oben ist

Rz
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auf beyden Seiten ein Engel. Die Umschrift heißt
also:
TRADITA- IVRdTHORIS - SERVAT- REGI¬

NA - PVDORIS-

An den vier Ecken jedes Armbandes sind kleine
Löcher. Unten sind Kreuzröochen. Der unter!"
Saum oder Kante ist pcrlcnarlig; in dessen
ist ein halbes Ringlcin, durch welches lederne
derchen gezogen sind

Von diesen Armillis geschiehet in den Matt
keine Meldung. Ich finde dergleichen am ersten

i!-ln
be»

der Krönung Karls des kahlen erwähnet. Die&l ^
nales Bertiniani**•) ) sagen, daß seiner Gemah^
vom Papste gesendet worden pallia et armilla
gemrnis. Unter dem Ornate , den Pfalzgraf
hardK. HeinrichenI überbrachte, meldet Witich'ind ^
von armillis aureis» und bey Otto dem ersten
vom chlamyde cum armillis***), wobey er
schreibt: Surnto incle gladio—armillis ac ob
de induit eum (Moguntinus).

19. Das Schweißtuch, oi>c?Sudari 11110'
Ebner. Kupfcrtaf. Tab.VII. pi1
Auch von diesem findet sich nichts in

natsmatrikeln. Es ist wahrscheinlich,

*) ad annum*76, ap. Dmhesue1 . Nl , ^ 0^
*• ) Annal, ad a. 919, ap. Meibom.  L . I » P*2- !

© . 169.
**•) L . c. Lib. II , pag, S42.
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Schier in der Krone ehemals gcstccket habe, statt
des jetzigen Sammets. Es wurde mit dergleichen
Echweißtuche das Angesicht Karls des Großen bede¬
cket*), „nd ihm darüber die Krone aufgesetzet. Ebenso pflegte Karl der kahle zur Kirche zu gehen**).UnserSudarium bestehet aus einem ziemlich starken
^ramoisin-Sendel. Es hat einige Schweißflecken.
Dessen Breite ist von zween Schuhen und acht Zoll,d>e Höhe aber mir den Fransen vo» vier Schuhen.
Diese sind von grüner, rocher und weißer gedrcheter
Ende, und umgeben den Scndcl nur auf dreyenEeiten, oben ist keine Einfassung. In der Mitte istin Dildersticharbcit ein Salvatorskopf , mit fleisch«
^rber , dessen Doppelbart aber mit brauner Seide^Nahet. Der Schein desselben ist von Gold gestickt,
in welchem zu beyden Seiten ober dem Haupte zwo
^gleiche halbe Perlen (die zur Anken ist etwas klei-

in goldener Einfassung aufgenähet sind. Umd«N Schein selbst gehen zwo Reihen ganz kleiner
R 4 schlech«

Vestitum «st corpus Caroli M. uestimentii imperialibu»,
SuJario[uh ilidjcmitc fdiiei tiui eftrta efl, Monach.

Egolismansis ap. T thtrum; pag . s| i,

*) Mdtnfts »pud Frthrr. ad A. *76. Caretus R.expoft coronationemRomanam in Galliam reclien»nouo»
«t insolitos habitus affumüfseperhibetur ; nam talari
dalmatica indutus et baltheo desuper accinctus pen-
dente usque ad p«d«s , nec non capite inuoluto strittkxitif, acdiadtmiltJesuprrim»,fil0 dominici« et festis

ebus ad RccieCam procedete solebat.
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schlechter Perlen. Ein in drey Lilicnspitzen ausgehe«'
des Kreuz, das mit kleinen halbrunden silbernen Kü'
gelchen, statt der Perlen, besetzet ist, umgiebt das
Haupt. Eine Handbreit unter demselben siehtn,sl,t
zwo mit Perlen auf Pergament gestickte Taube«-
Sie stehen ein paar Finger breit über Vergleich"'
geschlungenen Zweigen, die einen halben Zoll sch>«̂
sind, an deren vier Ecken vier Knöpfe gleicht«"*
voneinander abstehen. Sie sind mit einem mit tv"'
scr und gelber Seide umsponnenen Dratc eingefalstt/
um welchen wieder grüne Fransen herumgenahct st«*''

In der UebergabsurkundevomI . 1350 werd"'
noch außer diesen beschriebenen Ornatstücken ci>«^
von minderer Bedeutung namhaft gemacht: Vnl!jn
turibulum aureum , duae bene candidae partes cei' ne>
et unum calefastiuum pomum; ein gülden
vas , zwey Scnewelftück wachs und ein V̂^ "*'
Zipfel.

Ehe ich mich zur Beschreibung der Heiligth«"̂
wende, will ich kürzlich den Gebrauch der ,iür«̂
gischen Jnfignien bey dem Krönungsactu mit «r
fügen.

Bey einer bevorstehenden Kaiser, oder
Königswahl werden zu Nürnberg alle nur mögl«̂
Veranstaltungengemacht, die Reichsklcinodien̂
eine ihrer hohen Bestimmung angemessene Art an
011  der Krönung zu überliefern. Der altere§ch"'
m« Rath ernennet zwey Glieder aus seinem

l
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Sio *) , als Krongcsandtc , einen denenselben zugeord¬
neten Herrn Losungrath , einen Kavalier , dem die
Oberaufsicht über die sämtliche Suite aufgetragen
Wird , acht Krvnkavalrere , und einen Gesandtschaft
lecretair , welche Ernennung ein Hochlöblicher Rath
tvnfirmiret . Zur Bedeckung sind eine Anzahl Ein¬
spänniger mit ihrem Wachtmeister und Trompeter
beordert . Der eigen zu den Reichsinsignicn bestimmte
sechsspännige Kranwagen ist mit einer rothen Decke,
worauf der Reichsadler und das Stadtwappen zu
sehen , gezieret . Nach eingelaufenen kurfürstlichen
^equisitvrialschreiben **) an den Rath , um die Ueber>
^ringung der Jnsignien , wird die Reise angetreten.
Der Zug geht mit der ganzen Suite , gemeiniglich

Rathhause aus , in der besten Ordnung durch
^ Stadt . Ist die Krönung zu Frankfurt , so geben
Brandenburg , Wirzburg und Maynz , ein jeder
^wnd durch seine Lande , der Krongesandtschaft das
Geleit . Vor Frankfurt werden die Herren Kronge>
sandten durch eine Compagnie der bürgerlichen Ca-

^sterie , nebst zween Trompetern , eingeholet , und
wnen durch einen Herrn Dcpurirten der Stadt Frank«
"kt das Compliment gemacht . Bey dem Lersnerischen

empfängt die Herren Abgesandten der Herr
^ °>chsquartirrmrister jm Namen des Herrn Reichs-

R 5 erb-

^isweilw auch nur «n«>Hern, Septemvir, «o» eiveu«lte»
Hirm Bürgermeister.

*A)®**.*'* n r°mischmK°njgswahl erlassen auch des Kaisers
■xmSat ein St«qMt »iiatschrrtben an die Stadt.



266 Reichskleinodien.
«rbmarschalls / Grafen vvn Pappenhcim , mit de>st

marfchallamtlichen Geleite , und bietet ihnen einest

zwcyspannigen Staatswagen an , in welchen sie sich
begeben , und auf diese Weise mit ihrer Suite ihren

solennen Einzug zu Frankfurt halten . Sie werdest
nachgehends von zween Herren Deputirten des Rath^
zu Frankfurt bewillkommet , und ihnen der gewöhn'
liche Ehrenwein überliefert . Gleich nach der Ankustsi
bitten sie bey dem neuerwählten Kaiser und den

wesendrn Herren Kurfürsten um Audienz , überreicht
ihre Crcditive , und geben auch den übrigen Herrt
Wahlbothschastern rc. Visite . Bey der Ornatpro^

werden die Jnsignien in zwo mit rothsammctcn Deckt
versehenen Kisten , auf einem eigens dazu abgesch' t
ten sechsspännigen kaiserlichen offenen Leibwagtk
nach dem kaiserlichen Hoflager gebracht . Die ^

Kronkavaliere umgeben diesen Wagen , welcher ^
von den kaiserlichen Hatfchieren und Schweizern bc>

gleitet wird . *) Auf demselben folgen die

Krongesandtc mit dem Herrn Losungsrathe in ih^
eigenen Wagen , und dann die übrige Suite . ^ slC\

dem Seine kaiserliche Majestät den Ornat anprobt
haben , wird derselbe den Herren Abgesandten wiedt

überliefert , in die Kisten gelegt , und mit der
na,«'

licht

' ) Bey der Krönung deß jetzt regierenden Kaisers
17Ü4 begleitete, statt der Hatschicre und
jedesmal die kaiserliche Rvdelgarde den Hofwagen,
innen die Jnstgnien gelegen/ und die Kronkavalickt
wen, wie sonst, ihren asten Platz »aber ein.
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lichrn Begleitung in das Nürnbergische Quartier zu»
rück gebracht.

Am Krönungsfeste , zu welchem der Herr Reichs»
^uartiermeister die Krongesandtschaft vorher invitiret,
werden die Jnsignicn auf einem kaiserlichen Leib»
wagen , unter der nämlichen Bedeckung , wie bey der
^rnatprobe , frühe abgeholet . Die Krongesandt»
schaft hält alsdann mit der ganzen Suite ihren seien«
"en Einzug in die Stiftskirche des heiligen Barcho»
wäus , wo sie vor der Kreuzgangsthüre von dem Herrn
Reichserbthürhütcr empfangen wird . Die Herren
Krvngcsandtcn gehen mit dem Herrn Losungrathe in
die Kirche , lassen die Jnsignicn durch die Kronkava-
licre hinter sich in das Conclave oder Wahlkapelle
wagen , und auf die mit sammctcn Decken und Klüsscn
bedeckte Tische legen. Wann Seine kurfürstliche
Gnaden zu Maynz in der Kirche angelanget sind,
werden Ihnen , als Deeano des hohen kurfürstlichen
illegis t die Insignien von dem vordersten Herrn
^ »„gesandten in einer feycrlichcn Anrede übergeben,
und um deren Zurückgabe nach vollbrachter Krönung
3ebttten , das auch von Seiner kurfürstlichen Gnaden
lugesagt wird . Sie begeben sich darauf in Beglci>
tung der Krongesandtschaft in das Conclave , wo Sie
ben sämtlichen Ornat , Stück vor Stück , cmpsangen;
^Nch ein doppeltes schriftliches Verzcichniß erhalten,
was von demselben nach Hofe zu bringen , auf den
-wsignienaltar zu legen ist , und was im Conclave

^bleiben muß . Hierauf werden KroNe , Scepter,
Reichsapfel und das Schwert St . Mauritii von kur«

maynzi»
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maynzischcn Herren Prälaten in das kaiserliche Quar¬
tier gebracht / damit solche Stücke Seiner kaiserlichen
Majestät bey dem Zuge in die Kirche durch die Reicht
erbbeamtcn können vorgetragen werden . Indessen
tragen die Herren Krongesandten , nebst dem Herr»
Losungrathe / das Pluviale und Schwert Karls des
Großen in der Scheide in die Kirche auf den Nur »'
bergischen Jnsignienaltar ; aber die Dalmatica / Alb«/
Swla / Sandalien , Strümpfe , Handschuhe ,
tcl und die Scheide vom Schwerte St . Mauritii/
welche ein Keonkavalicr von dem Hoflagcr wieder
zurücke bringt , bleiben in dem Conclave / das ver¬
schlossen tvird . Wahrend der Krönungshandl !"^
stellen sich die Herren Krongesandten mit dem Herr»
Losungrathe neben den Jnsignienaltar / und blci'K»
so lange dabey stehen / bis es zur Salbung kvw»^'
Alsdann verfügen sie sich durch den Chor in blV
Conclave , und erwarten daselbst Seine kaiserlich
Majestät , welche nach der Salbung durch einen <*»'
dern Weg , gleich von der Kirche aus , sich dahin ct'
heben . Allda werden Höchstdencnselben von t>enI
ersten kurbrandenkurgischen Herrn Wahlbothschak^
den kaiserlichen Kammerherren und der Nürnbcrgil ^ »
Krongesandtschaft die oben bemerkte Kleidungsstück
angezogen ; worauf sich Seine Majestät aus dc-»
Conclave wieder vor den Consecrationsaltar begeben'
Die Krongesandtschast nimmt ihren vorigen
bey dem Jnsignicnaltare wieder ein , wo in | wifd)c»
einige Kronkavalicrc sich aufgehalten haben . lstn
übergedenem Schwerte Karls des Großen an &cl1

ccsicn
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ersten kursächsischen Herrn Wahlbothschafter , wird
die Schewe desselben und das Schwert St . Mauritii
«uf den Jnsignienaltar gelegct. Gleich darauf treten
die Herren Krongrsandten, nebst dem Herrn Losung-
*<" he, mit dem Pluviale / oder kaiserlichem Mantel,
^vr den Consecrationöalt..r, und stürzen solchen Seiner
^üjestat über / stecken auch den Slcft durch die auf
fccc Brust befindliche Clausur. Bey den bisherigen
Krönungen hat die Nürnbergische Krongesandtschaft
^ allerhöchste Gnade erhalten , von Seiner kaiserli-
chen Majestät zu Rittern des heiligen römischen
Deichs geschlagen zu werden. Nach vollendeter Sto*
l'Utig werden die leeren Ornatkisten auf einem kaiser»
>chen Hofwagen aus der Kirche in das Nürnbergü

Quartier gebracht. Die Krongesandtschaft ver»
sich indessen auf den Römer, und wird mit zu

Ctn Tractamente gezogen, welches Seine Majestät
** Kaiser den reichsstadtischcn Herren Abgeordneten,

^dd dem Rathe zu Frankfurt , in der Rathssiube zu

^ben geruhen. So bald des Kaisers Majestät von
ent  Römer wieder in Dero Hofiager angelanget sind,

^geben sich die Herren Krongesandte mir dem Herrn
ungraihe, den Äeonkavalieren , und ihrer ganzen

der̂ rv empfangen von den Kammerherrcn aus
lass die Reichsinsignien Stück vor Stück,
ber̂ ' n den wohlverwahrten Kisten auf den

kaiserlichen Hofwagen bringen , und

lhrQ C9lt’{un3 dcr Hakschicre und Schweizer , in
bex Drücke führen , wo einige Tage nachher

sanze Ornat öffentlich gezeiget wird. Vor der
Abreise
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Abreise erhalt die Krongesandtschaft bey dem Kaistk
und den Anwesenden Herren Kurfürsten die Abschied^
audienz , empfangt ihre Recrcditive , giebt den
rcn Wahlbothschaftern rc. gleichfalls die Abschied̂ '
Visite, und macht die nöthigen Anstalten zum
bruche . Der solenne Abzug geschiehet alsdann a">
die nämliche Art , wie der Einzug . Dre in ein^
marschallamtlichen Staatswagcn fahrende Hcrres
Krongesandte werden von dem Herrn Rcichsquarti ^ '
meistcr und der Stadt Frankfurt bis an den bestia^
tcn Ort begleitet ^ lind setzen, nach beyderseits $c>
wechselten Abschiedscomplimenten , ihre weitere
unter dem Maynzischen , Würzburgischcn und 25̂ ' |
dcnburgischen Geleite , nach Nürnberg fort . ^ e(

solenne Zug geht durch die Stadt auf das Rathh^
wo den anwesenden Herren Obersthauptleutcn , a
Kronhütcrn und Verwahrern der Rcichskleinvd ^^ ^
der ganze Ornat übergeben wird.

J
Vor der Aufbewahrung wird derselbe nocv ^

ge Tage , in Beyseyn der Herren Losungrakhe
der Zeronkavaiicre , öffentlich auf dem Rathha " ^
zeiget , und damit eine der feyerlichsten Handü " '"
für die Reichsstadt Nürnberg beschlossen.

Von dem ganzen hohen Acku der Kaiserkr ^ ^ ,
können die Wahl - und Krönungsdiarien Karls
VII und Franz I nachgelesen werden ; von der
Krönung aber , insonderheit Hn . Franz Ern -'.n ^

gers vollständiges Diarium von den merkwü ^ ^
Vorfallen , welche sich bey dem Kurfürsicntage/^
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Wahl und Krönung Josephs II » Röm . Königs , er»

geben rc. Maynz , 1767. sol.

Bey Krönung einer Kaiserinn werden nur die
Neichskrone , Scepter und Reichsapfel gebrauchet,
und von den Nürnberglschen Herren Abgeordneten
>n einem kaiserlichen Wagen mit eben der Ordnung
und Gefolgt , wie bey der Krönung Er . Majestät des
Kaisers , nach dem Dom gebracht , und Er . kurfürsil.
Bnaden von Kölln , als hohem Consecratori über»

geben. S . das Krönungsdiarium Marien Amaliens,
! gekrönten Römischen Kaiserinn rc. Frankfurt , 1743-
| Folio.

B- Die Reichs-Heiligtümer.
Der heilige Speer mit dem Nagel-

Thoniae Bartholini difs. de latere Christi aperto.
1 Lugd . g, Lips. 1635. 8- Cap. VI.J *~asP-Sagittarii diss. de Lancea, qua perfossum

latus Christi, lenae , 1673; 4.

nuda Bourdelin diss. ex qua parte manauerit
aciua' <Iuae profluxit e mortui Christi latere,
petforato lanceae acuto mucrone ? Pariliis,
l6i)2. 4.

^ >au ' -K° e lgr  diss . d e imperiali sacra Lancea,

non inter reliquias Imperii , sed Clinodia refe-
!? nda- Altdorfu, i 73I_ 4-  GUttdling Vita
Henr- Aucupis, Sede. ja.

Menio-
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Memoires critiques pour servir d’ Eclaircisietneii*

für divers Points de l’histoire ancienne de
Suiffe etc. Par M. Loijs de Bochat,  Lie ü'
tcnant Ballival de Lausanne, ä Lausanne . 1747'
4to. 3Tomes . Tom. 2, Additioni , p. Z6z feg-
Er widerleget Gretsern , entkräftet das Zeugniß
LuitprandS , und beweiset , daß der in einer Kik'
che zu Antivchien gefundene Sperr unmöglich
der burgundische seyn kann , den 177 Jahre z»'
vor Rodulf II vom Italiänischen Grafen Sas^
son erhalten haben soll. .

D . Ioh . Christian Gotthclf Budaus hat in seine?
historischen Abhandlung von heil. Pfändern u»d
Alterthümern deS Römischen deutschen Reicht iC‘
§ . 19— 22 auch von unserm Spceke gehandelt'

Das seltene oben S . 164 angezeigte große Blatts «^
den Speed in feiner ganzen Größe vor.

Eigentliche Abbildung des Speers , mit welchem unft?̂
Heilande Jesu seine heilige Seite geöfnet word̂ '
I . F. Fleischberger fculp. Ein halber
gen in fol.

Der Speer gehörte vormals zu den Reicht
signiert, daher ich ihn auch zuerst bescl)?" ^ '
Es ist ein spitziges 20^ Nürnberger Zoll lad
gcs zweyschnetdigcö Speereisrn , welches in
Mitte durchbrochen ist, und da , wo es am Schni
befestiget wird , zwey Löcher hat . Wo dic
den des Speeres angehen , sind zwey gelbe
auf. jeder Seite , so wie auch eines am Nagel/
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bet Mitte des Speers mit Golddrate beseliget ist.Es sind vier solch« Dratschlingungen, deren erstesoll, wie weit die Seite Jesu durchstochen wor«.Den Speer und Nagel umgiebt in der Mittesechs Zoll langes, und drittehalb Zoll breitesMdenes Blech»das nach der Lange auf jeder Seit«^e Aufschrift hat:
LAncEA.* et * claws> Domini
Die griechische Benennung der Lanze, QJyx*)die Soldaten Jesu Seite durchstachen, gabiu dem erdichteten NamenLonginusAnlaß. Ge.Benr.^oezii diff. de Centurione sub cruceChristi. Man
befett Körperj« Wien, Prag, UndMantua.

Außer unsrer Lanze oder Speer wird dergleichen^ch an mehrern Orten, z.L. zu Andechs, zu Rom,^ Paris, zu Puy gezeiger. Sie wurde, nach dem"«Uanise /"“bnsior v*r\tt freiltrid̂ I dem
^Ugnisie Luitprands*) 968) von HeinrichI dem^Sundischen Könige ModulsH um das Jahr vzz> Erzwungen, der ihn vom Grafen Samson erhalten! attt* Sie ward gemeiniglich vor den Kaisern her-Mragrn, auch, weil sie vonK. Constanün auf den‘Mauritius aefomittett stmt soll. LsinceaS. Mau-.. benennet. Jakob Bosius in Cruceglorioßi»s,*u&>phante, (Antuerp. 1617 fol. ) beweiset, daßGunter den Reichskleinodien aufbehalten« Lanzevom Leiden Christi, sondern von Constanün dem^ °8rn herrühre.

) t-uitfrund. ttü. gestar. jmpp. et regum, L.1V, tap.



274 Reichsheiligchümer.
Der Nagel in der Mitte des Speers soll^

der Bulle Papst Martins V einer von denen ft»" '

womit die Hände des Heilandes an das Kreuz best'
siigrt waren. Aus einer Stelle Luitprands und d«

Chronographus Saxo ad a. 940 ist zu schließe»', ^
der Nagel von Otto I dem Speere einverleibet
den. Koehler. de imp. sacra iancea.

Curtius hält dafür, daß dieser Nagel nur
Theil ausmache*), so wie Greifer auch von unl^

Speere sagt. **) Man muß auch dieses anneh^

weil in der lombardischcn Krone zu Monza der cist^
innere Ring von einem solchen Nagel soll ge^
seyn; ***) und nicht nur in Rom, sondern
Florenz, Sicna , Mayland, Turin, Neapel,
Toul ****), in der Eakristey zu St . Denio

is P°”
*) T. Cornelii Curtii Auguftiniani Eremitae, de Cl*u‘

mimcis Liber. Monaci , t6u . iamo. fig. pa§'

**) Non totam lanceamNorrmbeTgaefuisse, sed cÛ |,tc
in cuius portiunculae honorem Iancea integr* ^ uS
fasta est. Iac. Griffen,  S . I. Syntagma de
Imperii. Ingolstadii, idit . 4. Cap. VlH'
Baronius ad a. 929.

• • *) Zsnrsnlmund Uluvetori de Coronaferre»- uj.

»• • • ) <Andr, du Sauffxi de bipartito Domini cl#u°

ranli etToulensi , Crisis historica. 1'ulir

J660. 4.
Bigordus de gestii tbiUff  Aug Franc . ’ <C

tilboemm, f,  ijry . Carolut Catuui ajtulil “d ^ $,

beati Diensi clauum sf ineam coronam, ,t

senit Simeonn, 11 fri/lam auream, etc.
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Dien , Krakau, Prag , Aachen, Bambcrg ic. *),
theils große Etücke, theils ganze Nägel vom Kreuze
Christi, gezeiget werden.

Zu den Zeiten der Kreuzige wurden dergleichen
Reliquien in Menge auö dem gelobten Lande**)Ikbrachr.

2. Ein Stück des heil. Kreuzes.
Ausserden allgemeinen Abhandlungen des Rha-

ban Maurus a), Lipsiusb), Greiferc) , Dvsiusd),
S 2 Bar»

*) Diesen letzten soll Heinrich der zweyte auch von Slurvlvb
von Vurgno» erhallen bahrn,' vno der raran sehleni-eTheil
soll zu Trier seyn.
Man noch jn Hannover in »er Schloßkirche einen
»rvßen Schatz von Reliquien, die Heinrich irr Lv'. r,17:aus rew gelobten Lande brachte. Lipfanograpbia, tiue
Ikelrurui IVeliquiarum Bleäoralis Brlmfuico- Lune-
burgicus. Hanouerae, 1713. 4. und l“b. fuJ . s hmijtdiff, de keiner« Hierosolymitano Hentici Leonis.

5) d» laudibusS. Crucis. Pforehtim , in aedibusTb . Aus-
belmi, iyoj fol . unJ inter Opp . Colon 1S-C. Tom 6.

der Ebinrlschkli Bidlivtbrk ist rm schöan Cover(di. 13j .)
>«ton aus dem XII Jahrhunderte, mit vielro gemaltenssiguren.

b) d» Cruce libri III . Antuerp . 1̂ 91, z . Opp - r6?7 fol.
3» P- 617 fq . Btunluiga* 1642. 8. und Amstelod.»«70. la . lif.

c) i «-. Cmftri e S. T. de sanft» Cruce IibiiV - Injolstadii,>«00. i«o7. 4, 3Vol . Ißt «, fol.
e n fi 'i della Croce iriomfante e glorios » Rom » .,ör ®' fo1- rat . Antuerpiae, 1617. fol.
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Bartholins »)/ Kippingd), unda.m. <ie ( m̂oe, habw
Calatus c), Saumarse ä), und Nihustus e) Briefe
über dessen eigentliche Form und Reliquien geschrieben-

Dieses Stück des Kreuzes ist 9^ Zoll hoch/ ur§
Zollbreit/ so auch das Querstück/ welches7*2°^

lang ist. In der Mitte ist das Loch von einem bek
Nagel daran zu sehen. Dieses Kreuz ist in ein
bern vergoldetes eingefasse,. Zur Zeit der Weisung
wurde es nebst dem Speere in ein goldenes Deha^
Nist geleget, welches in der Uebergabsurkunde
gras Ludwigs 1350 una aurea uacua crucula geN^
net wird. K. Siegmund nennet es 1414 ein clei"

cren>̂
2 ) Tb. Btrtholini  de ctuc « Christi Hypomnemata IV . ^

»iae, i6$i. $.
b) Hem. Kiffingi liber de ciuce «t cruciariis. Br*1"3'’

»N1671. er.
C) Zst riebst Georg Lassanders epistola ad Ri<h. Cox»10

Braunschweiger Ausgabt des Trackats des Lrpsu"
gedruckt worden.

d) Seine r Briefe an Barrhottn sind dessen Dist. da latereChrl
aperto angedruckt, di« zu Leiden, 1646. ». heraus

t)  Anticriticus , de fabrica Crucis dominicae. Coi
1644. g. de cruce ep. ad Th . Bartholinum-

st»

, /tjrips'
Coi 00'

16+7. 8. Mogunt. 1650. 11. Zu diesen gelebt" " ^ ((<f
ten sind auch noch un crs berühmten Prediger

Crucifixio 1 esu Christi, lenae, ,641. 12. fig- 1 ^ rn ttt
Ko'bcn diis. XXHI de Sanguine Icsu Christi- ^^ c0 {,
169I. 8. H-nninyt  Archaeologia passionalis, ^^ jsti,»L76. tj. und Tb. Nie. Luobi  de Vulneribus Iesu
*Ä*ö. 8. | Uscheu< die ich all» mühsam gesamwiet b>
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trervc; dorem das Crervc; des Holzes gotes
^egr wirr, als man das czeiger.

Z. Ein Stück von demTisthtuche, woraufder
Heiland fein Abendmahl gehalten.

Es ist einer Hand breit, sehr grob, und liegt
zusammengewickelt in einer vergoldeten Monstranz,wie vas folgende.

4. Ein Stück von dem Scheuche , da-
Christus angehabthabensoll,als ersemen

Jüngern die Füße gewaschen.
Ist etwas breiter. Man zeiget dergleichen ansehrvielen Orten.

5. Fünf Dornen ausderDornenkrone.
JndreyenMonstranzen. In einer davon find drey.
Spina alba ( ***»5 * Xtu*«, xw*<mwvS* Vete-Il>m) ad spineam coronam electa, sagt Bartholm *),

auch CasparSagittarius , Lü . äs corona I.L spinea-^vae . 1672. 4. Sie führen Marcellus deuLmpr« .ler, LeibarztTheodosiusdes Großen, zumGewahrS.""annean.")
E z Car.

*) a«Cmet Chiifti, Hypomnema!!! , P*£- 14»>
*%) d*si'edievaentis, eap. 4J. H*Utt Bibl. weü-ptaft. T i , p,m .
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Car. Goetschii  oratio de spinea Christi corona-

AItdorsii, 1694. 4.

Ge. IVolfg. JVcdel  diff. lenae, 1696.  4

Diese bisher beschriebene Stücke werden-Arm»
Christi, auch Instrumenta Dominicae Passionis9C*
nennet> von deren Vortrcflichkeit Marcanronio
Einigqglia unter dem Papste Innocentius VIII fUl
Buch geschrieben hat, das zu Douay 1627 hera"^
gegeben worden. Innocentius VI hatte schon
in einer Bulle ein eigenes Fest Armorum Chrr̂ '
nämlich des Heil. Speers und Nagels, verordnet-

Der Stücke von dem Tisch> und SchurztN^
nebst den Dornen geschieht in keiner Matrikel
nung. Sie müssen schon von Konrad III , oder«»'f
ipateste von KarlIV hicher verehret worden se»**'

6- Ein Stück von der Krippe.

Ist zween Fingerbreit, und eine halbe Elle la^
und hat ein Loch an dem stumpfen Ende» & ^
in einem langen goldenen Behältnisse, das w>k^
Steinen sezieret ist.

Die ganze Krippe ist in Rom , Stücke

aber zu Wien , Bamberg , Paris , und fast in

Hauptkirchen der Christenheit.

Friedrich Spanheims Discours für la cr ^®
Notre Seigneur, der zu Kölln, 1677  und jN
1695. g. heraus kam, ist nicht historisch und kr>"
sondern eine bloße ascetische Declamation. EtN»»
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Elwae besser ist noch Sam. Wilh. Oetters be-

stättigte Wahrheit, daß der Heiland in einer Höhle
unter der Stadt Bethlehem gebohren worden. Nürn¬
berg, 1774. 8. S . 45  u. f.

7. Der Arm der heil. Anna.
In einem übergoldetem Behältnisse, mit ihrem

Namen. Man zeiget auch dergleichen in Rom und
Kölln; Ludew. p. 117, so wie ihren ganzen Leich¬
nam zu Apt in der Province, und ihren Kopf zu
Turin, Trier und Annaberg. Caluinus de reliquiis
Sän stör. p. g6.

D . Geargii Henr . Goezte  diss. de cultu Anna«,
auiae Christi , inMisniam inuecto . Lipliae , 1702. 4.

Baumgartcns Auszug der Ktrchcngeschichte, ^
^Th. S .7i.

8. Ein Zahn St . Johannis des Täufers.
Cr hängeti« feinem Golde eingefaffet, an ei¬

nem grünen Seidenfaden in einer kleinen krystallenen
Monstranz, tzammerschmidt hat in seinem Verzeich¬
nisse der Zahne dieses Heiligen*) den unsrigen aus-
Selaffen.

9' Ein Stück vom Rocke des heil. Evange,
listen Johannes.

Es ist einer Hand breit, und liegt in einem
lilbern vergoldeten Lädchen, auf welchem in der Mitte

, S 4 ein
) »it » Xohannis Baptistae . Pragae , 1699 , Cap . 13,



s 8o Neichsheiligthümer.
ein kleines krystallenes Kreuz ist. Wehr solche Stücke
führet Hammerschmidt in Vita Iohannis Euang. L«3»
p. 115 und 155 an.

10, Etliche Glieder von dreyerkey eisernen Ket/
ten, womit St -Peter, St .Paul, und Johan*

ne§ der Evangelist, in ihrem Gefängnisse
gefesselt gewesen.

Sie liegen in einem silbern übergoldten
Mädchen.

Man zeiget dergleichen zu Bamherg, zu Stopft
zu Rom rc. von Meßing und Eisen.

S. Chryjofiotm  Homil . 9 in epist. adEphcs.
Der heilige Speer, das Stück vom Kreul^

nebst dem Arme St . Annens und dem Zahne Johan'
nis , waren vormals in einem großen goldenen
verwahret*). Kurfürst Ludewigs Uebergabsurkwi^
rzzo nennet es unam auream crucem pretios*3la
pidibus et unionibus ornatam, integram et iii BJ<r
latam, et in qua cruce est lancea, una cum

Domini nostri. In illa etiam est pars sanctaeu ^
cis , unus dens S. Iohannis Baptistae in cryftast0
8. Annae brachium, S . auch obenS . 1-7-

Es ist dieses Kreuz noch nicht beschrieben̂
den; hohl, von Gold, fünfzig Mark schwer,^

*) Zu Zeit der Weisung wird»er Speer ond da- Krc»i^m «tue große silberne und übergoldete Ladt gelegck«
«>t einem großen Krpgglle verwahret tlk.
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Fuß desselben ist silbern und vergoldet , mit demReichs - und Böhmischen Wappen . Die Länge M*von drittchalb nürnberger Schuhen , die Breite von
zween. Auf der Vorderseite ist es mit großen Edel-sieinen und Perlen gelieret , die schön gefasset sind.
Die Arbeit daran ist viel neuer , als die an der Krone.Auf der Rückenseite sind die Evangelisten und Apostel
abgebildet in Feldern , wie ich sie in der Abbildungaccurat bemerket habe.

Diese Heiljgthümer werden in einer eichenenmit Silbcrblechen überzogenen langlichten Kiste ver«
wahrer , auf welcher das Stadtwappen getrieben ist.Diese Truhe ist in ein hölzernes Gchauß eingeschlos¬sen , auf dessen Seiten Engel gemalet sind , welche^e Reliquien halten . Sie hänget vom Gewölbe des
^hors an einer Kette herab.

III.
Don den Reichsinsignien zu Aachen.

6nd folgende drey Stücke , davon das eine eine
Reliquie ist. Sie werden in u . L. Frauen Müw

Ct daselbst verwahret.

Das Evangelienbuch,
ü^ uf der römische König mit Auflegung zweyerI '" --rr den Eid der Krönung leistet . Es ist in Folio.ct Anband ist ein vergoldetes Silberblech , dasJ!' ^ fleftenie« besetzet ist, in deren Mitte das

niß Karls des großen , mit dem Scepter und
S 5 Reichs'
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Reichsapfel , zwischen der heil . Jungfrau und' dem

Engel Gabriel sitzend, zu sehen ist. An jedem Ecke
rst das Zeichen eines der vier Evangelisten . Die vier

Evangelien sind mit goldenen Uncialbuchstaben in la'

teinischer Sprache geschrieben , und die Blätter sollen

von künstlich zubereitetem blauen Baste oder innere*
Baumrinde *) seyn . Ich glaube aber vielmehr , daß

es gefärbtes Baumwollenpapier ist , dergleichen l>e»
den Sinesern und Arabern **) aus Baumwolle und

Tuchfäsern schon im Anfange des achten Jahrh ""'

dcrts bekannt war ; oder vielleicht ägyptisches Ro ^ '
paprcr , welches schon die Alten auf verschiedene ^

färbten . Nach der Beschreibung des Heinrich ^ üt‘
kius |

) So beschreibetslstdor den Ursprung des Wortes , %üa>

Liber est interior tunica corticis , quae ligno coh» 8rfit
in qua antiqui scribebant . Urlgin . L . VI , ca P’
Die SXoratr bedienten sich dazu der Linde,

daher gute Lateiner einen Bogen unsers Papiers f* ’
benennen pflegen. S . Hn . Pros - Denis EiiileiiunS

Düchcrkunde, E . 42. Noch jetzt verfertigen die & Cfr
tauer aus zerflossenen zarte» Baumrinden dünnes ^
das öfters n Ellen lang ifl . P. ^ n'-  i

phab.Tibetanum. Romae, 176:. 4. pag.56; . ^
Istor . diplorn. bestreikt die noch jetzigen aogebiî " ,
dices auf Mindenpapier, und die Verfasser des .

Traiti dt DipKsnatiquc (T . I , chup. 6.) f“ nnC” t(„

daher gute Lateiner einen Bogen unsers Papiers
benennen pflegen. S . Hn . Pros - Ocuis Einleitung
Büchcrkunde , S . 42 . Noch jetzt verfertigen die 2

tauet aus zerflossenen zarte» Baumrinden »üones 9-'
das öfters n Ellen sang ifi . P. a,or^

phab.Tibetanum. Romae, 176:. 4. pag.$6j - *

ein AKsvt aus d>r Abtep St Germain des Prts

das ihnen aus Kinde zu bestehen scheinet.

»») Ĉ rBibl . Arabico - Hisp . Eseurial . T . N , ? ->
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tftttg*) wäre es blaues Pergament, dergleichen man
Mehrere aus den Zeiten Karls des Großen hat **),
*>on dessen Bibliothek, Me er 8H zu Aachen hinter«
^lscu, viele Bücher sich in der kaiserlichen zu Wien
Ahnden, wo auch ein herrliches Psalterium und
Mangelte,icodex mit Golde auf violetem Pergamente
E. Eben dergleichen sind mit goldenen Buchstaben

' lu Toulouse vomI . 733***), in der Erzbischöflichen
Bibliothek zu Rheines, und zu St .Dcnis von Karl dem

^hlen. Dergleichen sah ich auch in der Kathcdral«
lrche zu Verona, in der kurfürstl. Bibl. zu Mün»

und im Schatze zu St . Emerack einen Epistel«
| vomK. Arnulf. Den lctzrern habe ich 1760
! "rch die Güte des jetziges Herrn Fürst-Abtes, der

nunmehr die vorkrefiiche Ausgabe der Werke Alkuins
»E 'ch zu stande gebracht hat, genau durchzusehen,
Gelegenheit gehabt.

b rfĉ wahrscheinlich/ daß dieses Evangelien»
"ch in der GruftK. Karls gefunden worden, als es

Otto
*) m Fastis CaroVmis ad A. t ’A- Sacer r .usR̂ elwium co¬

dex — auieiatnscriptus est characteribus in me

nis caeruleis, quas conicas non nulli putant 1 ^
iu wuuicbru, daß Hr. Ä'art Franz *
schichte der Reichsstadt Aachra»ne Seite dieses va 4 '
licnbuckes sowohl, als dir zwey andern Aachiscbt"
nienstücke in ihrer wahren Größe accuratmKuvser ntchtll
lasten möchte.

' ) d>b. O-u. k» U.< dUt de Bibliotheca Caroli Magni. Alt-
dorfii, i7 -7, 4, ; t'eq. und 7.

" *) Duthtf;c 'I . al . Scriptot . Franc k- 1*6.
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Otto III im 1 .1000 öffnen lassen, ob gleich Ditius
(ap. Leibnit. p. 357) und Adrmar (Chron. r.p, La)5'
beum in Biblioth. T. a, p. 169) hjevon nichts
den. Denn der Monachus Egolismensis ap. P1'
thoeum, p. üßi schreibt ausdrücklich; Corpus ei gS
aromatizatum eft — ense aureo accinctum, Eu al1'
gelium aureum tenens in manibus et genibü 5.
Der fromme Karl sah selbst in seinen lctzterN̂
densjahren dergleichen Coäices durch, und corrigi
sse, nach dem Zeugnisse des Thegano*) .

2. Der Säbel Karls des großen.
Es ist ein kurzer arabischer goldener Säbel, ^

crn Couteau, der vielleicht noch von den Gescĥ^
des Chalifs Harun ar Raschid her ist. Die Scb^
ist aus Horn, und mit Gold reichlich eingcfassM**
wie auch der dazu gehörige Gürtel. Dieser
hat eben die Form wie der vom fei. Kehr abge;"^'
nett Jablonskische**).

5Wf

•) D* gestis Ludouici pü Imp. e. 7 . in Duchtsm  T-
277. Postquam diuisi fuerant , (Carolus et Lud° ul
a. 81;.) Dominus Impetitor nihil aliud coepi*a£*
nist in orationibus et eleemofinis uicare , et Ubros
rigere. Nam quatuor Euangelia Christi, qua« ,n
lantur Nomine Matthei , Marci , I .ucac, «* -t
in ultimo, ante obitus fui diem cum Graecis «*
optime correxerat.

**)  Gr . Uc, Ktbr  Mogolis Magni Aurenk S7.eb NulTl‘
Tndo-Persicum. Lips. r7ij . 4. maj. pag. 39.
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Stur Trier und Kölln entblößen diesen Säbel,

Und geben ihn Sr . Majestät in die Hand , welche
wahrender Anrede des HochwürdigstenHerrn Conse--
Satyrs bey den Worten : ^ ccinZere Zlaälo wo super
^mur tuam etc. ihn dem Kursachsischen ersten Herrn
^vl -lschaster geben, der ihn in die Scheide stößet,
^ mit Beyhülfe des Kurböhmischen Allerhöchst^tnenselben umgürtet *).

Die Capsut mit der Erde , auf welche das
Blut St . Stephans geflossen.

Dieses Kästchen hat die Gestalt einer kleinenapclle, wird von unten verschlossen, und ist mit
*ErItn und ungeschliffenen Edelsteine« besetzet. Obenm in der Mitte Christus am Kreuze zwischen Maria
Uud Johannes . Es wird dem zu krönenden Kaiser
^uf sein Verlangen geöfnet. Aachen will von dieserrliquie behaupten, daß sie zur Krönung effentiali-w "fordert werde. *•)

*) Ätinunj«.Diario» X. FranzI. gronff. 1746. s,1. rTh.S . ros
') J »h. Jak. Mostks tztaattrechtin «tichsßatt AachM-

«Clvi. « HO SMUtf. 1740 . fol. © . ss , §. 7.

We =S=5=SE>0fe

St .Ka,



286

«e: ■9 *

St . Katharmm Kirche und Kloster.

^sngefangen nach 1292.. Vollendet izoo.
^ viret 1614.

In dieser Kirche , welche Kraft Lang bauen lass^

sind sehr alte und schöne Gemälde zu sehen. ®lt

Klosterfrauen waren meist aus vornehmen Fanril ^ '

Auf dem großen Altare im Chor ist in der ^ ^
Christus am Kreuze / Johannes und Maria , zur^

len Hand siehet die Katharina und ein Heiliger/
linken St . Bartholomaus und Dominicus . Don
Unten am Rcliquienschranke sind acht Heilige

gemalct ,  so wie auf dem innern rechten Altakst^
die Geburt Christi , auf dem linken die -

erstehung . Unken ist das Landauerische
Auswendig . Rechts / kniet die Katharina vor
rien . Links / Christus am Kreuze / die heil.
fallt in Ohnmacht . Der äussere rechte Flügel
inwendig die Verkündigung Mariens / aussen

fium am Kreuze . Der linke inwendig die Ausgiel^
deS heil . Geistes , auswendig die Enthauptung

Katharinens.
,, i>ck

Zur rechten Hand des großen Altars ist ' £

Wand ein kleines Altarchcn , in dessen Mttcc di^

Katharina in Holz geschnitzt ist. Auf dem rc^ (a

Flügel ist St . Barbara / auf dem linken $ ^ 8^ .
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gemalet , aussen aber der h. Johannes und Sebald.
Neben diesem ist auf einer großen Tafel St . Anna
und Maria gcmalet , vor welchen die heil . Katharina
kniet, und sich mir dem Jesuskinde vermählet . Auf
dem Gemälde daneben nimmt Christus Abschied von
Maria und den drey hcrl . Frauen.

Zur rechten Hand des großen Altars ist oben an
der Mauer die Jungfrau Maria mit dem Jesuskinde
Lemalet , vor welcher St . Katharina kniet.

Vor dem Altare lieget Friedrich Behaim bcgra«
den , mit dieser Aufschrift:
Rohemus hiciaeet senior Fridericus et anno
Müleno trecenteno ac sexagesimo quinto
Die wenczeslai quem fata amara tulerunt.
Oretuiator pro ipso quisque sidelis.

Sodann ist die Gruft Konrads von Neumarkt,
des Stifters dieses Klosters , zu sehen , dessen Bildnis
in Lebensgröse auf dem Grabsteine in Marmor ge»
hauen liegt ; auf der messingen Einfassung stehet:

■Anno Domini M- CC- LXXXXVI * obyt-
Oonradus* de - Nouoforo - Fundator huius • clau-
foi ' septimo- Ydus - Yulii*

Ueber diesem Grabsteine hänget ein sechseckigter
^ferner Leuchter. Er hat zween Absätze , und ist zu^hre « Herrn Martin Behaims , Ritters in Portugal,
von dessen Sohne 1519 gestiftet , dessen Geschichte
bisher voll Unrichtigkeiten steckte, die ich aber nun»
vrehr aus Archivnachrichten im sechsten Theile . meines

3*i«.
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Journals zur Kunstgeschichte und Litteratur zuvek'

lästig geliefert habe . Auf dem untern Absätze dieses

Leuchters befinden sich etliche Felsen , auf deren einem

das liegende Bildniß einer Heiligen zu sehen.
schen diesen Felsen sind etliche Kapellchen , und »N'

tenher in eine .-, gemalten Schilde gedachten Herr"

Martin Behaims , wie auch seiner Mutter Agnes / ^

einer gebohrnen Schopperinn , dann feiner väterlich^

und mütterlichen Großältern , mithin das behalt
schr, schopperische, mufflische und hischvogeliftk^
Wappen ; in dem andern Schilde aber seiner GeM^'

linn ihres , nämlich drey goldene Sterne auf drey

schwarzen Kugeln , in einem silbernen Schilde . j

bey sind auch ihrer beyden Bildnisse zu schen . ^

diesen untern Reifen herum liefet man:

8erenillimi Portugalie Regis Martinus Beheiz 1’5
miles , auratus. Affricanos Mauros fortiter debe^a
uit . et ultra finem Orbis terre uxorauit . Unten f11'^ j

Wappen , mit den Worten : Desiderans desideravi oie "

Unterhalb des obern Absatzes sieht man eben diese

prn , zu deren beyden Seilen aber die Bildnisse
Martin Behaims , und seiner Gemahlinn

und daneben geschrieben : In memoriam eius . ^ |
obern Reife herum stehet : . -

% Ioantia Capitanei Portügaliäe regni filia > l£1
larum Azorum , Catheridum , domini Flando®
nae , Uxor Domini Martini Bohemi militis

memoria . ^
Neben der Sakristey ist eine große Tafele ,

sich in der Mitte öffnen ' lasset , da man dann
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St .
Katharinen Kirche. **9Bildfcth.Satbatittavonm  fastScuficbt.

DieseTafel ist in neun
«Leben

Cie sind
vsrtrestich gemalet, nn .Rosten.Aufttit»sich bey ihrer

Hinrichtung nnsollen erLuzct haben.
M „ M<(a n-»nf»« .» T-f-I»'» »Wappenschild«, unter welchen au» der,en» ' ^

MartinIII Behaim seinem würdigen undb ^
^stttt ju Ehren iS'y

aushängen lasten.Dreyblätter Schild, (s- mru
^

Mute das
behaimischeWappen, ,urlmNein» Schild mit dem WappenderMacedorst. Um

Schild herum stehet:
1507 . (sollheissenrZoü) kstnd Ltsg.sDomirrS»

tag) nach. Ismbv. 8t»rd. üer. gefrreng. vnU ve •
lier. Martin. Bereitn, kittet, im. Kynkreich. zportugal. dem, gott. Gnedig. fey.ja Gegen über an der linke« Seite desChoreS,
ist oben bie

Erscheinung Gregorius, nebst«W
ötCtl Tafeln. Fast am Ende des Chors ist em
nt Most« Tafel, deren

Dildhauerarbeit®«»aU ' {#
^̂ gvid«, in Felder

abgetheilet ist. In cttt
Heiland vom Kreuze

abgenommen,
**»M

dieGrabtücher gewickelt, im isd)e und
\ uSJ* «ta< Je ,«-«*W->.«b77""1U s «<U<w starken 1495 in die-p.
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im 1 . 1597 aber verneurer , und von der starkischr"
Familie bieder gewidmet.

Im Chore sind sehr schöne gemalte Fenst^ '
Hinter dem Altare ist in der Mitte die allerselig^
Jungfrau / zu ihrer rechten Katharina / zur linke"
Barbara . Im Fenster zur rechten sind 15 Heilig
gewalkt / unten ist Christus am Kreuze. Zur linke"
Hand des Altars ist auch ein durchaus gemaltes ^
haimisches Fenster / neben diesem eines mit vier
tererfchen Wappen ; unter dem einen stehet:
kieterer . Im letzten Fenster dieses Chores ist ^
Muircr Gottes groß in einer Glorie . Oben ist ^
Dreyeinigkeit . Diese Glasmalerei ) ist eine ^
ältesten.

Wenn man vom Chöre in die Kirche kommt/ ^

ist jur rechten Hand ein Behaimischer Altar / in dc^
Mitte die Jungfrau Maria von Holz ist , vor ")*'
cher die heil . Katharina kniet. Auf dem rechten lllt.
linken Atrarflügel ist eben diese Heilige gemalet . ^ ll f
sen sind rechts zwo heilige Frauen / links St.
rina und Barbara stehend. Daö Reliquienscb ^" }
d)cti hat zween Deckel. Auf dem zur rechten ist
wendig die heil . Katharina als Braut / St . Kalb"
rina von Siena , und St . Barbara ; auf dem i

linken Hand aber St . Johannes der Täufer / ^
Dominicus / und St . Hieronymus gemalet- f
sieht man jur rechten sechs Felder mit Martern k>
heiligen Märtyrer.
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Zur rechten Hand dieses Altars ist ein kleines

Altarchen uralt gemalt. Oben ist Christus am Kreuze
seiner schmerzhaften Mutter , unten ein sogcnami«

^6 Vesperbild, da sie nämlich den Leichnam auf dem
^chovßc hat. Sie sitzet zwischen St . Clara und St.

"dara . Die Flügel dieses Märchens stellen
"nvendig in vier Feldern die Martern der Namens-
^ligen dieser Kirche vor. Außen ist der englische

ru§, die Geburt , und unten die Anbetung der drey
risen aus Morgcnlande zu sehen. Diese Malerey

W eine der ältesten allhier.

Oberhalb der Stiege ist ein altes Klügelgemalöc.
der Mitte ist der Einzug Christi zu Jerusalem mit

vielen Personen , und zugleich die Hinausführung.
, Christus am Kreuze ; links , die Kreuzab-nehmung.

sj)jj f sinken unter diesem Altärchett ist in der
Katharina mit Figuren 1518.

res lvenden uns nun zUr linken Seite des Chor
^ dem Paumgarttterischen Altare ist ein

des Dürerisches Gemälde, das die Geburt
Fl^ ^ '^ bbes der Welt vorstellet. Auf dem rechten
Hubert̂ ^ Ritter St . Georg , auf dem linken St»
^Zliscĥ ^ diesem Meister. Aussen ist der
linkst gemalet, rechts , St . Katharina,
schx ^ Barbara . An den Thüren des Reliquien-
kunz^  Ünd uralte Gemälde. Rechts , die Beschctt»
Anus, ^»^ " sen; links das Absterben der heiligen

^Uen , rechts,  Christus erscheinet Mazda ».
T ä tettctt
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lencn im Garten . Links , die Mutter Gottes lieget
in Betrübniß versenket über dem Leichname Jesu,

zwischen Sr . Augustin und St . Sebald.

Auf dem mittlern kleinen Altare am Ende des
Chors ist oben ein Crucifix , in der Mitte ist die Hin«
ausführung Christi zur Kreuzigung . Auf dem rechte»
Altarflügel ist inwendig gemalet der Heiland am Del'
berge , auswendig die Geiselung ; auf dem linken die
Auferstehung / auswendig die Verspottung dek
Kriegsknechte . Am Reliquienfchranke sind unten die
drey Marien . An dem rechten Thürlein ausse» /
Maria in Halbfigur ; am linken Joseph von Arinra'
thia und St . Dominicus . In der Mitte in Halb'
figur der Heiland . Unter dem Antependio ist Ch^
stus am Kreuze , zur rechten Seite des Altarstei »^
die Auferstehung , zur linken die Kreuzigung genial^ '

Zur linken Hand ist ein Marienbild / von schö»^

Vildhauerarbeit / reich vergoldet / mit dem Staubs
rischen und Rummelischen Wappen / mit derJahrza"
,514 ; renoviret 1591.

Gegen der Kanzel über ist vor dem vorgedach " ^
Behaimischen Altare ein anderer , auf welches
Mutter Gottes von Vildhauerarbeit zu sehe»

Auf dem rechten Altardeckcl ist oben der heil . Andk^ ^
unten ist die Erscheinung St . Gregorius . ,
linken oben , die Enthauptung der heil . Katb ""
unten die Kreuzigung . Aussen sind die Apost^

lrt . Im Reliquienfchranke ist inwendig inDildh ^ .^
arbeit das heilige Abendmahl, rechts aber est- v

rouv»"'*
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ronymus und Gregorius, links Sr . Augustinus und^khanasius gemalet. Außen, der heil. Christoph und-kvhanncs, der den Seegen ertheilet.

Neben diesem Altarlem in gerader Linie , undnahe an der Ränzel ist zur linken Hand ein anderes,«n welchem ein hölzernes Crucifixbild ist. Auf demrechten Flügel ist inwendig St . Petrus , auf dem lin»Johannes gemalet; aussen die vier Evangelistenalt und schön, zwischen zween Heiligen, die ichVicht die Ehre habe, zu kennen.
An der Kanzelseite ist eine Spenglerische Tafelmit zween Flügeln. In der Mitte ist gemalet der heil.Jakob, auf dem rechten Deckel inwendig St . Bern»^rd , auswendig St . Jakob- Auf dem linken/ in»St . Sebastian , auswendig St . Bernhard.~ Nah« dabey liegt Kraft Lang,,der Stifter dieses^ ^ useß, bg! 1224 starb/ begraben.
Nicht weit von der Kanzel war der Singstuhl,

^ ' welchem sich noch vor etlichen Jahren die Meister«^er höre« ließen. Wagenseil, S . 540 ». f.
^ Hauns Lbner kaufte Hanns Glimmö, einesK^^ ^ eiters Sohne , die Abnehmung Christi vomdi«S ° Dürern gemalt, ab , tir sein Vater an^ jur rechnn Hand hatte aufhängen lassen.

Säulen find zwo Tafeln, auf deren
Stertz. ^ ^ urt Christi 14131 auf der andern daS^ Mariens 1441 zu sehen ist.«ung der Thüre über, .co des MeßnerS Woh.' «meTafel von Wößing , u il einer
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Aufschrift , zum Angedenken Frauen Baroncßinn von

Volkenstorff , einer gebohrnen vom fürstl . Hause Lieh-

tensiein , die im 3 . 1572 starb . Nürnb . Zion , S . 122.

Zu Unterst in der Kirche sind noch zwey Altar¬

chen. Auf dem zur rechten vom Chor aus sind zween

Heilige von Holz . Auf dem rechten Altarflügcl ist

St . Sebastian , auf dem linken St . Jakob . Aus'

wendig sind K. Heinrich und Kunigunda zwischen St-

Augustin und Maria Magdalcna gemalet . An dct

Wand ist der jüngste Tag gemalet 1445.

Auf dem kleinen Altare zur linken Hand ist

der Mitte Katharina von Siena von Bildhauerarbcit'

die zwischen zween Heiligen stehet , Auf dem rechte"

Altardeckcl ist inwendig St . Bernhard , auf dem ü"'

krn ein anderer Heiliger , Aussen ist St . Sebald

Laurentius , zwischen zween Bischöffcn . Am Rel"

quienschranke sind acht Heilige , Halbfiguren,

schön gemalet,
An der Wand ist oben Christus am £ )elb et^(>

unten seine Grablegung gemalet zu sehen,

Auf dem Nonnenchore sind vier alte ovibis ?

und viele geistliche Gemälde , Bilder der

Crucifixe , Reliquien und Meßgewänder,

Thüre über stellet eine große alte Malcrey oben a» ^

Mauer den Heiland im Schifflein schlafend vor.

unter siehet ein Bekalkarchen , an welchem in ^

Bildhauerarbeit Christus am Kreuze , rechts ist W

Kreuzigung , links die Auferstehung gemalet , ^

linken Seite in der Mitte dieseö Nonnenchores " ^
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Anderes Behälterlein . ' In der Mitte kniet die heil.'acharina ver Marien , in Hol; von Biidhaucrarbeit,
^chrs «eherctn Heiliger, links Katharina von Senis.
^ egen über ist ein gar kleines Altarchcn, mit einem
fernen Crucifixe. Am rechten Thürlein ist oben>N!iuö am Oclbcrgc, unten wie ihn Judas verrath;

^ oben das Handwäschen Pilatus , unten' ^ eponica zu sehen. Aussen find acht Heilige ge»Malet.

Ferner ist da ein großer hangender Leuchter
Schatzwerte, in weichem das Bildniß Ma«

^Ms mit einem Rosenkränze ist. Stephan Dehaim^ iZn) hat ihn gestiftet.

Diese Kirche ist fast man̂ nnerbitt«
leiten des Paysithums. .^ ^ ^ g reuende Seuft
»Uche Mauern, deren düstrer Umfa 4 Noch»z« , und frenMligc Qualen'« ' bnUge Knie»steht«an die rauhen Sinne, Heilige,»abnutzten- Noch erblicket manm ^

"deren Bilder öfters weinten, «\ ^rch'
”*otn̂en Klasse Destalinncn^ * strenge«machten.. J ^ ^ anen, die zwar f , ihr
"UNb in heiligem Stilleschwetgen^ selbst"Kben zubrachten, fich aber doch ^ voll
"W Stein vergessen hatten. W ' . mitten in

Feuer der Liebe, andere t>e* Klo.
5, 'S ? *Hm» in Ut  einsanien Augen gen«ft« * degrahrn. Bald xi* « tcn st« . hgld
„Hirntnel, und beweinten ihr« „̂dachtenT4
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„ dachten sie wieder an Liebe, und verwünschten
„ Unschuld. Lebhaft können wir uns den traurigcw
„feyerlichen Tag vorstellen, da sie als Schlacht^
„ am Fuße jenes Altares lagen. Können wir
„ geffen, was für Thränen in dem Augenblicke
„als sie, in dem Feuer ihrer Jugend von der
„Abschied nahmen? Als sie mit blassen Lippe« w
„ heiligen Schieyer küßten, zitterten die Reliqu^
„ und die Ampeln erblasseten. Der Himmel t"
„ konnte diese gemachte Eroberung kaum
„ und Heilige hörten der Ablegung des Gelübdeŝ
„ Verwunderung zu.„ *) -

Relsnllefs walls, whosc darkserae round contafo*
Repentant lighs, and voluntary pains:
The rugged rocks , which holy kneas have wo*®'
And pitying saints, whose statues often wept;
Shrines, whera their vigils paie- ey’d virgins kePf'
Tho ’ cold, like rocks , unmov'd and stlent
Thcy had not yet sorget themselves to ftone
Now warm in love , now withring in theil bl° ettl'
Lost in a convent’s folitary gtcom;
Now turn’d to heav’n , they wept their p*̂ 0
Now thought of love, and curst their innoc* Ilce‘
Can we sorget that lad , that solemn day,
When xistims at yon altar’s foot they lay?
Can we sorget what tears that moment feil, r#wel|J
When , warm in youth , they bade the vro*̂ 3
When with cold lips they kifs’d the ft crê V* '
The fhrines all trembled, and the lamps £ teW^
Heav’n scarce behev’d the Conquest >t forvey
And Saints with wendet heaid the vows th«vporß-



2 97

Das Kloster. *)
Das anatomische Theater

viele Skelete von Menschen und Thieren,

wieg der ältesten Menschenskelete ist aus der Skadt-

^ wthek vor etlichen Jahren hicher gebracht worden.

(. Cc berühmte Zergltederer Volcher Coiter , 1576)
beS’ ^ lwpia , und Freund Aldrovanbs **) ,

^ ^ demselben Muskeln / Adern und Ligamenten

^ ^ arjret . Der altere D . Johann Georg Voicka«
^ Es wieder renoviren . Ifane quoad muscu-

Co,1 fpidendi hominis fabricam , netu Itate eon-

Hif ^ ’ renoual'i cutauit, cum in Orphanotropheo
^ an ticidae cuiusdam cadauer in quatuor demon-

g â °nibus publicis uidendum exhibuisset, atque

br-^ er ^ natom eu feliciter exercuisset, mense Octo-

bo« f nßQ^69 . Auch sind viele der Thierftelete
^ VM, über welche er Diuersorumanimaliumsce-

Elw expli ca ti ones ? eum lectionibus Fallopii de

^ US^^ilaribus . Norib. 1575 fol. herausgab,
1595  wieder aufgelegt wurden.

andern häufigen Skelete find von den be»

|»fen Männern Volkamer, und vorzüglich Trew,
'ENiget worden.

T k Die
*\ g. *** 5

Würfels Tvttenkalender»es 8t . KaltaeiaentloSerS

tN Nüraberg, neSf? etuem Anhange« ertn-ürstger Urfatu
*">• Altiorf, 1769, 8 . V -w Ileiße einiger Rönnen

U)̂ «Klokerskabeich8.77 und?»D«»k«Äer angezeiget.
yw HtUtr  Biblieth. A**1»T «I » P. SJ4) s tS«
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Die Malerakademie und Zeichnungsschule-
In einem Theile vom ehemaligen KlostcrgcbauK

ist die Maler « und Zeichnungsakademie ; deren 2 t*
rektor Herr Ihle ist. In der Zeichnungsschule isiH '̂
Zwinger Lehrer,

In dem Zimmer, wo nach dem Leben gereicht
wird , ist eine kleine Sammlung von Kunstbück)̂ '
Auch hat der sel. Herr Direktor Johann Justin
Preißler seine schönen Glaspasten , und Schwel^
abgösse von antiken geschnittenen Steinen der Zeistk
nungsakadcmie vermacht.

Die ersten Direktoren unsrer Malerakaden »^
waren Jakob von Sandrart , und Elias Gödel^ '
Seit 1699 ist sie im Katharinenkloster . Der Freyh^
von Hohcnau vermachte ihr 2020 Gulden , Gottst^
Echmid , ein hiesiger Maler , tausend , und der
schickte Künstler Johann Kenkel alle seine Mode^
nach den besten alten und neuen Statuen . Diest*
letztere gab zwanzig Blätter in schwarzer Kunst ^otI
Vorstellungen nach dem Modelle in dieser Akaden" *
heraus.

S . Hn . Pros . Mills Geschichte der nürnberg^
scheu Malerakademie. Alkdorf, 1762. 4.

Seit 176? ist auch in diesem ehemaligen
bezirke ein Oberherrliches Arbeitshaus rtt»3(^ c
worden.

Haupt-
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Haupt - und Pfarrkirche zu
St . Lorenzen.

E ^ f^'gcn 1275. Vollendet 1477. Nenoyirt.1568
UNd 16,

Uen
Vorne

, den^

JS9.

am Kirchhofe ist der schöne Springbrmp

'Ucki " 1589 Denedict Wurzclbaur mit vortrcflichcn

iicrct̂ ^ Elatucn , so 82. Ccntner wiegen/ ausgc«
ist . ^ t. Oben steht die Gerechtigkeit/ hinter ihr

Eicj^ ^ «Nich, der in der erhabenen Klaue einen

Ger^ ein Bild der Wachsamkeit. Unter der

welcĥ^ Eeit stehen sechs Knaben,ii Schuh hoch,

tftt E *tt der Hand die Stadtwappen , und Trompe-
ben Munde halten. Unter diesen sechs Kna-

di( c. ĉ cit sechs zween Schuh hohe Tugendbilder,

drx ^ die Hofnung , die Starke , die Geduld,
dir ehr der Wasser in eine Schaale gieset/ und

feit sj5Je Standhaftigkeit . Aus der Gcrcchkig-

nichxĝ ^ ^ sicn, aus des hinter ihr stehenden Ltra«
pcken ^ ^ubel, aus der sechs Knaben ihren Trom«
get ^us der sechs TugendbilderBrüsten sprin«

tasten ^ eine» schönen achteckigten steinernen

ach, ^ . ^ uicr dem metallenen Postamente sind noch
zusammen macht ein angenehmes

te ^ rg .E ' ieserBrunnen ist in G . A . Böcklcrs Archi-

Mayttz Fig. 102, noch besser aber in Doppel«

Hrn . Nachr. Tab . XII abgebildet. , S . auch

E . 33a, ^ iliö Nürnbergische Münzbelust-
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Um die Säule herum stehet auf drey

wn Täftlcheu:
SOLI DEO GLORIA

BENEDICT WVRZELPAVR
MDLXXXIX.

Vor der Erweiterung Nürnbergs stundl)i{t
der Stadt ein Kirchlein, zum heil. Grab 9{n'!”c|rt
Noch vom I . iZiL findet man eine Urkunde, ^ ^alten Siegel : Sigillum Ecelsliae ksrocliisst^
Sepulchri in Nürnberg . Im I . u 4o wUt" ^den Grafen von Nassau diese Kapelle erweitert,
mit einem Thurme versehen, 1274 aber völlig ^
tragen , und die Kirche zu St . Lorenzen Ehre erb§ ^
durch Hülfe besagter Grafen von Nassau , tv>t
dann noch oben an dem rechten Thurme , näirii^
gen dic Pegnitz, das Nassauische Wappen steht-

nachmalige Kaiser Adolph von Nassau ließ ib̂ ^
erbauen. Er wurde im I . 1498 mit Uhr und $ jj
versehen. Das schone 1230 vollendete Portal// ^ ,dem Sterne , hat künstliche Bildhauerarbeit ^
malige Zeiten, die sich besser ausnimmt , als
Bllderchen des XVIII Jahrhunderts . ^

Im I . 1400 wurde der andere Thurm
Frauenkhor zu erbauet. ^

Die Kirche ward 1423 erweitert , 14̂ ^
angefangen , und erst 1477 vollendet. ^Die Pfarrherren (Plebani , Rect° reŜ
Kirche hießen seit 1477 Pröpste, da Papst
diese Pfarre zu einer Propstey erhob. 3 H"



zu St . Lorenzen. zor
dcm Schlusselsclderischen Hause gegen

ltc5)e über, das noch von K. Adolph von Nassau
Px " toucb«. Georg Pfinzing war 1478 der erste

• ' Hektor Pömer (f 1541) der letzte.
Di

^ "siehet,
t(,g ^ .̂ ^ annenuhr an der Wand , die gegen Mit-

ot9ctt, und nur 6 Grad von Mittag gegen
zeichnete der berühmte kaiserliche

^WetT101'^ ^ am  Stabius im I . 1502 zum An«
hat ft. ' als  er unsern Johann Werner besuchte. Er
die^  dur die kleine und groß- Uhr, sondern auch
tritt ttarnt die Sonne in ein neues Zeichen

geschickt angedeutet.
Än

Horn (t 1517) der reiche Tuchmacher,
Roßmarkre im goldncn Rehe ( anitzt die
wohnte, und die St . Anna Kapelle bauen

Sta einen schönen Marmorstein hieher brin-
^r ^ ^ ^^ inn b*e Dreyfaltigkcir künstlich hauen,
herb- ^ Ee neben der untern Sakristey außerhalb

^  aufgerichtet.
8tcg Ctta 3 n”cre  dieser prächtigen Kirche ist auf dem
Tet̂ pj. j Mastichen Blatt vorgestellet. Perfpectiu»
^ ^ ûrentiani biloriber̂ ensts in Patriae Hono-

^ eXc" a fob . Andr . Graff. Nor . Pictore
^ Moen . 168Z.

^auptaltar wurde 1724 vvm Hn. Scholar,
8«|tiftct,* nn Hieronymus Löffclholz von Kolberg
'Verk in 'h^ der alte abgebrochen, davon das Holz.

^akxjstey der Karthauftrkirche ist.

Johann
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Johann Martin Schuster matte das Altarbl^

Es stellet die Austheilung des heih Abendmahlŝ
Das Angesicht des Jüngers, der dem Heilande
linken am nächsten stehet, ist das Bildniß
Stifters.

Es ist ein schönes und sehr seltenes
von diesem Gemälde heraus, welches ©djUÖ&
i Schuh, i Zoll breit ist, mit der Unterschr^ ' „g(
cipite et manducate! Matth. XXVI. loh. j.j.
inu. et pinx. 1724. loh. Iust. Preisler deJ. ^
Seeligmann sculplit Norib. 1743. Hochfolio.v, «wn*

Hinter diesem Altarblatte stehet folgcnd̂ ^
schrist, die der damalige SeniorM. Joha»»-'
Hartmann verfertiget hat.

Sancta Sanctis
Quisquis ad Altare hoc accedis.

Cibum et Potum uitae degustaturtfs'
Exprimito uirtutes.

In sancto Apostolorum choro enitest eÎ e
.fidem, Ardorem mentis, supplicationem cU°

crumis orationem. :nb
„ . . . noM"
Egestatem animi, enarrationem operum

Amorem mutuum.
Sinceritatem cordis, requiem in Pe°’

Amplectitor Seruatorem Benignilh1̂ ^̂ ep
Qui crucis in Ara et hostia et Sacerdos ^

Vt uniuersi generis humani culpam eXP
Immolato supremo Numini cum cael®̂ 119

citibus
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actificium laudum atque precum . Recolito An¬
gelorum praesentiam

Mysterium hoc tremendum admirantium,
sstiones tuas et ad opera tua limul intentorum.

Fugito sceleltae mentis crimina.
Hypocrism et Perfidiam.

£ _ Quem in finemln  acrem coetus sacra facturi incitationem,
^ianc Sacramenti donatricem tabulam.

Solius Trinuhius Dei Gloriae.
Vlibusque fidelium.

Religiosis.
D. D. V.

Johannes Hieronymus LoeffelholZ.
A Colberg.

^ipubl . Patriae Senator Consularis.
Familiae Senior.

M. D. C. C. XX . 1III.

dtz M«fcmHochaltäre ist ein uraltes steiner-
telb̂ ^ isches) Altärlein. Das Gemälde in dem»
*ia^ aus der Mitte des XV Jahrhunderts. Ma«

stehet zwischen der heil. Helena
Te„. ^ ara, und zwischen zween männlichen Heiln
^lte ^ Hintergründe ist die Stadt Nürnberg. IchWohlgewuths Arbeit. An dem rechten

inwendig St . Iaeobus wajor, am linken
Tĥ ^ na gemalet, so auch aussen. Unten an"che Reliquienschrankes sind Mr mann-

^ sy weibliche Heilise. beyden
Selten
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Seiten hangen uralte Tafeln / die in Feldern LeM'
den von Heiligen vorstellen.

Zur rechten Hand dieses Märchens hänget

der Säule eines der schönsten alten Gemälde ^
Nürnberg . Es ist vom 1 .1483 . In der Mitte ^
het die Mutter Gottes mit dem Jesuskinde / n' te sl

dem eben gedachten Altärlein / zwischen St . Helcn^
und Barbar « / und noch zween Heiligen / die

nicht kenne. ^
Weiter zur rechten gegen St . Marien Alta^

die Mutter Gottes fast in Lebensgröße gemalct,
der Umschrift:
ECCE- ANCILLA- DOMINI- FIAT - Ml̂ 1

SECVNDVM - VERBVM • TVVM - -
Ißg 9-

Auf dem Marienaltare ist ein schon vergol̂ ^
Marienbild mit dem Kinde in Holz geschnitzt/

Dater zwischen Engeln. An dem rechten
welchem die heil. Anna kniet. Oben ist Gott

dem rechten F
inwendig der heil. Joseph , am linken ein att
Heiliger zu sehen. Aussen ist rechts ein ,
St . Nikolaus , links K. Heinrich und St.

Zur rechten der Bildhauerev ist eine
zur linken Hand aber zween Dischöffe gemalt ' 9W

Es sind vortreflich gemalte Fenster in
dicft^

FkNst-t
cht / zumal im Chore. An dem Ricteristb̂ ,
legen dem Sakramenthauschen über ist dî $it?
der Wunder Mose zu sehen. Unten knien
trr vor Marien . Neben diesem ist die
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pristi in Jerusalem , das Abendmahl , Fußwaschen,
ridcn am Oclberge und die ganze Paßion vorgestellet,
Uten mit Hallerischen Wappen . Das nächste daran

durch unb durch gemalet . In der untersten Reihe

^mlbcn ist ein Bischoff , hernach ein Engel , dann
« . ^ Knorr , der letzte katholische Pfarrherr dieser

I478  starb , und hinter dem Chore begra-

^ ^3t ; mit dieser Beyschrift: Petras Knorr Decre-
j^ ^ Dostor, Sacrae Imperialis Aulae Comes, Prae-
j)u.ltUs  Ecclesiae Gumperti Onoldspaccii et Plebanus

Eccleliae S. Laurent. MCCCC LXXVI . In
tt Addern Reihe hinauf ist der Apostel Petrus , wie

ünb aufwärts schauet , dabey diese Worte sie-

^ ' ^omine , bonum est, nos hic este, si uis , fa-
hic tria tabernacula. Ober dem Apostel ist

Herr ' ^ ^ siil̂ und Elias , über denselben Gott der
eft heil . Engeln , und mit diesen Worten : Hie

meus dilectus , illum audite. Zur linken
m 0 *st wieder ein über und über gemaltes Fenster;

ist St . Andreas . Zur rechten Hand in

der^ ^ ^ de ist der Kaiser zu Pferde zu sehen , mit
her^ ^ chuft : Kaiser Karl . Imgleichen sitzen besser
Niit d ^ ^ uiser und Kaiserinn gegen einander über,
iu q-  Zappen herum , welche bey K. Friedrich IV
§6a Ehrenspiegel des Hauses Oestreich , S.
ili d Neben diesem hinter dem großen Altare
die ^ ^ )öne Kühnhofensche Fenster . Man sieht
nebê ' ^ u Laurentius und Konrad oder Konrardus,
Pfarrh ^ " der ehemals in dieser Kirche gcweiene

** ^ ühnhofer ( ein: ruhmvoller Seililicher,
n der
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der 145a zu Regensburg starb , und im Chore nebe»
dem Volkamerischcn Fenster begraben liegt, ) vor eine««
Pulte mit dieser Beyschrift : „ Nach Christi gep"^
„MCCCC lij amS . Wilibalts Tag verschied der ^ '
„würdig und Hochgelehrt Herr Conrad Kühnhoft^
„Doctor aller Faculraten , Thumprobst zu Rcg^ '
„spurg und Pfarrer zu Sr . Lorenzcn , dem Gott
„ dkg sey. " Neben ihm ist St . Osocarus uüd
Sebald . Ober dieser Reihe ist St : Augustius/
Ercgvrius , Hieronymus und Ambrosius.
hinauf , St . Pankrarius und Eusebius . Dann

men St . Margareta , Maria , Katharina , Georgs
und LcvlNUs ( oder I êbuinus xrezh ^ ter ) . Zu obtt'
ist Gott der Vater , zwo Personen knien vor

Sodann kommt das wunder 'chöne Volkamerischr §^
ster , das wenige seines gleichen hak. Der Patti ^ "
Jakob lieget in einem königlichen Habit , aus st^

Leibe gehet ein Ast , der sich zur rechten und li^
Hand ausbreitet , da sitzen auf bccdcn Seiten
Könige , und zu oberst ist die heilige Jungfrau-

da»"
gcitt

.. .... 0. .. . f
dem untersten Felde kniet zur rechten Hand ein
Herr Volkamer in einer violetcn Kleidung/
zween junge in rothen Kleidern . Auf der linken -
ist das weibliche Geschlecht. An der Sakristei)
ist ein schön gemaltes Tucherischcs Fenster,
Jahrzahl 1481. Zu untcrst sitzt Propst Sixt
in geistlichem Habite vor eurem Pulte . Er ^

seine Probstey 150z an Anton Kressen. jcttt
Jin Chore sind noch zwo alte Tafeln

Vikare zu bemerken. Auf der einen stehet „
jwlscv̂'
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vier Heiligen; auf der andern zur linken
die Erscheinung des heil. G . egorius 142»

^ 5ln dem rechten Pfeiler beym großen Altare sie»
^ dag künstliche steinerne Sakramentshäuschen / an
(c )c it Adam Kraft fünf Jahre gearbeitet / wofür

HannsImhof 770 .Gulden empfangen/ welch«
^ anitzt über 5000 Gulden betragen würde,

tgz ^ eorg Fennitzcr hat es in Folio herausgegeben.
S . 66. Die beste Abbildung ist in Dop»

vr,d̂ isS ^ stĉ ricf)t von Nürnbergifchen Mathem.
' Ostlern , lab . II.

Dst ^ ist 1Z20 fertig geworden, Lz-Schuh hoch.
ßv» ^ °dsiellungen an demselben sind aus der Pas»
g^ °^eschjcĥ̂ Lie Arbeit daran scheint fast um
% iu seyn. Alle Begen sind hohl, und Mit

Stangen eingeleget. Es ist. .sowohl seih
ken auch seiner zween Mithelfer ihres um

^ ^ n^größe zu sehen. Sie tragen das Postar
^ ĝen den Marienaltar ist Adam Kraft . ,Di«

„A ;,» ^ ^ "drarts *) : „ Er hatte eine sonderbare
„ia Schaft , die harten Steine zu erweichen, und
" keimen und gestoffcnen Steinen zubexei»
erklüre ^" dett, und dann wieder zu harten,"
gewußt h ^ bam  ^ estft fcbo» das Geheimniß

^ Massen von Sand und Thon eine
ju geben, welches erst vor drey Jahren

^ione, ein neapolitanischer Ingenieur zu
U 2 LbomDev'sq,,

il Tb. 3 B. » sr«p.
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Rom wieder erfand , und darüber vom Papste , ^
erhabenen Beschützer und Kenner der Künste, c,lt
ausschließendes Privilegium für den ganzen Kirü^
siaat erhielt. Er kann diesen gemachten Steins
Schwere und Harte geben, wie man es haben '
Man sehe davon meinen Versuch einer nürnbekS'
schen Kunstgeschichte vor den Zeiten Albrecht Dürer
nach *) . , tVor dem Hochaltare hänget oben vom Eerv^
ein Meisterstück Veit Stoßens herab , das
Tücher 1518 verfertigen lassen. Es ist der berühr
englische Gruß, , an welchem auch die sieben Zrev ^
Mariens angebracht sind. Die Figuren sind
vergoldet. Dieses Stück ist dreyzehn Schuhe
und eilf breit ; die Krone ist vier Schuhe hock,
eilf Schuhe breit. Sowohl der Engel , als ^
sind bey sieben Schuhe hoch, und von acht
umgeben, die in der Luft schweben. Ueber den
mit dem alles eingefasset ist, hänget ein Pater ve (
herunter . Oben unter der Krone ist Gott der
mit der Weltkugel, und-giebt den Seegen

isckc"
dieltween Engeln. Zu Unterst ist eine Schlange,

Apfel im Maule hat. .^ s
Die beste Abbildung davon ist im Doppel

lab . III . Jlntos
Auch der Leuchter im Chöre ist von

Lucher, vorderstem Losunger, gestiftet, "" ^ «r

^ o°»£it'*) 3» twerteo Theile des2»mv»ls »vr KuuSge>ev'
tkrawr, S . 4, , ; o.
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^ber neu öcrcxolbtt worden. Er kostete nebst dem
Sen ^ >-°uße 593 Gulden / welche nach dem jetzt»

^erth der Dinge siebenmal so viel betragen.
linken Seite des Hochaltars ist ein schöne-
Epitaphium auf den letzten Propst dieser

kn, ^ ^ dtor Pömer, der vor seinem Betpulte
ro ' ^ nfcn  kostet man folgendes : Ne Îori Poeme-

Inris DoKori , huius aedis Praeposito,
cj sĈ e^a et Republica bene merito, fratres et ami-
^ P̂ersiites officii ergo P. Vixit annos XLV.

*s III. dies V. Praefuit Laurentianae Ecclesiae

);jj°s XlX . menses IX. obiit VII Idus Ian. M. D.
Eeine Bibliothek ist noch jetzt bey der Familie.

diesem über ist Anton Kresscns meßinges
r>st; i dabey stehet: Anno M. D. XIII . in die
Am at's Mariae obiit reuerendus uir Dominus

>1'Lls Kreff Iuris utriufque Doctor clariffimus
rtia huius Ecclesiae dignissimus, cuius ani-

Viescat

®er Wand gegen den Pfarrhof ist Frauen
Markgräfinn zu Brandenburg , schönes

in' Ut/ i?a^ 1649 ^̂Echtet wurde. Eie starb
Jc§ittn bĉm 7Zsien Jahre . Sie war eine Prin»

^ ^ Braunschwcig Lüncburg.
Es ^ ^ Sakrisiey ist ein prächtiges Choralbuch.

^^ ŝrößten Jmperialfolio , von Friedrich
^üen ^ ^ 07 auf Pergament gesüwieben, auf

}eb ei ^ ^aligen Propstes , Hn. Anton Kressens.
" " ion ist ein großer vortrefflich mit Gold

U 3 und

in pace. Amen.
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und Miniaturmalerey gezierter Anfangsbuchstabe/
und die ganze Seite ist mit artigen Zierrathen U«
Figuren eingefasset, die öfters lustig oder a«cb fatt
risch sind. So sieht man ;. B . Fol . CLXXXVl u»'
ten einen Wolf , als Cantor , am Singpulte , °ß*
welchem Gänse singen, wobey der Fuchs Adstans « '
S . CCXLI1I b ist in dem Anfangsbuchstaben die a
Kirche angebracht , wie sie nur einen Thurm haltt-

Sowohl hier , als in der obern Sakristey/ ^
den kostbare Meßgewänder und Ornate verwahrt '̂

In dieser Kirche find noch sechs kleine
mit schönen alten Malcrcyen . Gerade vor

ihb̂ "Hauptaltare stehet auf einem hölzernen Schwib
-che"

von einer Säule zur andern über dem JmhoE^
Altare ein Crucifix. Vor diesem hänget in der ^ .

Erder Kirche ein schöner meßinger Leuchter.
482 Pfund . Auf diesem Altare sind in der ifftft/
drey große Gebeine von starken Heiligen
die Hr . Ulrich Jmhof 1372 vom Kapitel zu St - >e
gen in Stelln und andern erlanget hatte. &  ^
»521 renoviret. Zur rechten Hand ist wieder <u' ^
tar , auf welchem inwendig die zwölf Apostel i"
grschnitzet stehen. Er heißt auch St . Deocar»^ ^ ,
Und ist 1406 von Andreas Dolkamer gest/fitt- ^
sem zur rechten an der Wand ist ein andê ' „
welchem inwendig Christi Auferstehung zwiî ^ ^
Bifchöffen zu sehen ist. Rechts , ssunradn ^ 1 ^j«
wolfgangus . Aussen sind Sanr IacobuS
miß , Lrhavdus , und fervacius gemaler. |t#
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ltn ^ ^iquinrschrankc ist dik Grablegung Christi von

am rcchrcn Tdürlcin ist Christus , wie er der
tsl 3fcaUna im Garten erscheinet , am linken steht

^ n ‘eFit , mit dem Engel und den drey heiligen
bauen.

3ur linken Hand des Jmhofischen Altares ist

(!nct  Mit St . Nikolaus , St . Kalharincn und noch
Heiligen in Holz . Rechts und links sind zwey

^refljche Gemälde , die Mutter Jesu mit vielen
too °ttCn um3c^cn- ^ utcn am Rcliquienschrankc sind
litt* ^ ’tte  der einen ist inwendig zur

Celte Kosmus und Damianus , zur rechten

sch"'^ ^ dis'laus und St . Karl zu sehen. Aussen zer-
g ,tlc ibct der heil . Martin den Rock , um ihn einem

!u geben.

ft. diesem zur linken an der Wand bey der Sakri»
' *1* ein Altar mit einem Engel und Heiligen,

fcfjirt̂ Thüren oder Flügeln sind acht Heiligcnge«
recht vvrtrcflich gemalet . Aussen stehen auf dem
dies/ ^ ^ itardeckcl Reimen , die ein Engel hält . Vor
bath S!iIfare  ist an der Wand eine Tafel , welche die

^ 'Ptung Et . Katharincns vorstellet . 1472.
die ^ der Kanzel an eben dieser Seite gegen
riu ^/ ^ ^ schule ist St . Kiliansaltar , vor welchem
^ürc ( ist wohl eines der ersten von Albrecht
IW ? ' Unb  mittelmäßig ) Christum am Kreuze vor*

' ' 494.

^Heh fct£  Thüre zur alten Orgel ist die Kreuz«
' Wnt  die Grablegung Christi sehr schön

*478 .
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Zur linken ist eine große Löffelhölzische Tafelt

St . Anna und Maria mit dem Jesuskinde. i5®4-
Wo das Schiff der Kirche angehet, liefetm«n

oben zur linken Hand diese Schrift eingehauen:
1439 an Simon Judas tag ward der kok

angefangen , darnach 1477 an dem heiligen ost^
abem ward er volbrachr.

Zur rechten Seite siehet dieses angemalet:
Anno 1563 Ist dieser Lhor sampt der

zen Rirchen auch dem Stern oberhalb des p^ '
rals verneut gesäubert und gebessert worden-

Die Verse, welche Hclius Eobanus Hessû ^
Adam Krafts Sakramentshauöchen verfertiget,
schön, als daß ich sie nicht hiehcr setzen sollte.
Hoc opus Aediculae , nulli fortasse secundum
De genere hoc operum , niueo Itat marmore fulh’1”
Vegrandi pede , quam subtus nituntur Atlan teS
Tres , uelut incumbat moles ruitura , nisi 1?^
Sustineant , mox coepta basi consurgit ab ima
Celsae Pyramidos turris simulata figuram ; _
Quamquam stricta magis , longaeque fi1®1

uirgae
Ardua conuexae testudinis ultima tangat.
Marmore tota nitens , tota exactiffima nur°
Ingenio artificis , uariusque et lumina ue

Ordo columnarum , quas circum perque ^^Textile surgit opus , tamquam si marmora
Curuentur , flexusque sequacia fila morentut - ^
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secus ac ramis sese textura recuruis

P icet ac mutata loco nona fiat , ita omni

e c°lumellae uariant , semperque renata

3IZ

Consür,
Sig,

günt aliae , quas inter mille relucent

Inf ’ uiuum spirantia , dixeris ipfi
j animas lapidi qui fecit , ubi autem
j , Attium iam creuit opus , iam contigit arcum

Cr esce
~ rtl’c,s  excelsi , nec iam super ulla relicta est
->, etlch ratio , tum se de uertice summoia-
Qtl;

'l Ua Ui obstante sibi testudine fracta recuruat.

Qiod
fi cuncta aliquis miranda putarit in aere,

dÛdi fingique potest , flecti atque reflecti,

H a°ü hoc potius miretur , marmora frangi
JUra wodo , ut manibus uideantur poffe reflecti?

^ e_ra>quae dicenda super mihi plura fuerunt,
Qinit; operis splendorem Mufa negauit.

St . Anna Kapelle.
Gehöret den Tuchmachern.

Erbauet 15n . Renoviret 1739.
^ltartafel, welche Wolfgang Traut rzo»

njjJ' Unb  nachher hieher gekommen seyn soll, ist
«, an'"Ehr da. (s. obenS . 13;.) Hingegen sieht
, sdj5n gemalte Fenster.
2. Annens Kindbette.

Christus erscheinet im Garten der Maria
jj Magdalena.

e"- Ehrjsius am Kreuze zwischen Marien und
Johannes. Unten kniet der Stifter Konrad

U S Horn



3H Der Pfarrhof.
Horn (71517) und dessentzausfrau (f
Zu uuccrst ist die Jahrzahl iziZ.

z. Die Geburt Christi.
4. Das Absterben St . Annens.

Der Brunnen , den Anton Kreß , Propb ^
St . Lorenzen, 1513 auf seine Kosten graben l,cß; ^
nicht mehr ju sehen. Hingegen ist die Sckleist " ^
da , auf welcher der Stifter dem Kaiser Mapmil ^ ^viel Geld zuführen ließ , weil er die Erlaubniß (
hielt , ungehindert nach Ungarn und Böhmen
Tuch zu handeln.

Der Pfarrhof.
In diesem ist die Fenizerische

sehe Bibliothek. Johann Fenizer , ein 50*^schmidt, (f 1629) ein sehr rechtschaffener
Mann , wendete seinen Reichthum 1615 zu Stst'^ ..
eines sechsfachen ansehnlichen theologischen Stip^
an , verordnete auch ein eigenes Kapital zu f ,f n

Kü'

cher gemacht wurde. Sie hat sich, durch
liche Sorgfalt der Herren Bibliothekare,
allemal der Senior des Lorenzer Kapitels
sehr vermehret. Es ist ihr auch die zahlreich^
lung fanatischer und mystischer Schriften ,
Büchervorrakhe des scl. D . Johann Wilhelm' a ‘’ *
nebst den besten Büchern der Fabrischen Dld 1
welche in der Conventstube aufbehalten wird, ^ ^
leibet worden. Herr Prediger Mörl hat eine

Düchcrsammlung, von dessen Zinnftn noch be» 'c
Lebzeiten i6st6 der Anfang mit Einkaufung
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Nhuthischer Schriften dazu verehret. Außer

Polemischen Fache ist auch die Bibelfammlung,

^ristik undÄirchcnzeschichte sehr beträchtlich, z. E.
^üntmerpex und londoner Polyglotten, Mills und

wz p̂ '"^ Neues Testament, die Bibliotheca maxi-
a*-rum, Lugd. 1677—1703 in 28 Banden,

Tls atl' ^ auri Opera. Colon. 1626. Tom. VI.
c*e-Alu n̂o Quaestiones vomI . 1471, 1473,

^ . ' Duns Scoti Opera, Lugd. 1639. Tom. XII.
Concilia, Paris. 1672. Tom. XV. Harzheims

ClstaGermaniae, Colon. 1759— 1775. Tom. X.

fe Bullarium Romanum, Luxenburg. 1727
^°m. XVIII . Acta Sanctorum, curante loh.

j, atl(io et aliis Patribus Soc. lest,, a menseIa-

Vol ^squead Octobrem. Antnerp. 1643— 177 °.
' * loh. Aloys. Affemanni Codex Liturgi cus

1763. Tomi XII. VonLecltzj-
D. ' Hornae , 1749-

. ^ Schriften die Zenaifche, Altenburger und
Ausgaben. Andreas Riueti Opera. Ro-

Z,.. Vol. III . Fausti Socini, Crellii, Wol-

SCti 11 opera omnia. 6 Vol. Byzantinae hist.
XxS ** ' edit. fecunda. Venet. 1729 seq. Tomi

Oaes Egalst Bulaei hist.Vniu, Pariliens.
Editor . Lips. Vol.XL.
3V .

** ®cn i°c und Bibliothekar, Herr M.
^Rinder, hat sich aufs neue um dieseBiblio.

thrk
») ^

fev^ at,Tct Ausgabe(8 in »er StadtSttliothek. Catul.
SoIS- T. I , n. ,36—970.



z16 Franciscaner- oder Barfüßer Kirche.
thek durch das neue Verjeichniß der Bücher verdi^
gemacht.

Catalogus Bibliothecae Fenizerianae.
berg/ 1776. 3« Großoctav mit dem Bildnisse
Stifters.

Franciscaner*oder Barfüßer Kir^
gsngefangen 1632. Vollendet 1639 von
^ Trost.

Die alte Kirche/ welche seit 122g stund,
in der Nacht des i Oct. 1671 ab.

Noua Templi Facies Noribergae
Ord. S. Francisci. Grafs. P. del. ad uiuum et e%t,
Noribergae 169z . Ein ungemcin schönes
Großfolio, das auch unter den Grafischen
befindlich ist.

Das Altarblatt stellet die Abnehmung
vom Kreuze vor. Es ist von Johann Erhard̂mayk/ (f 1692) einem würdigen Schüler3D̂at
Murrers/ unsers nürnbergischen Luca Giord̂" '
verfertiget.

Außer einigen Grabmälern/ ist nichts 11
würdiges in dieser Kirche zu sehen.

Ueber dem Chöre steht diese Aufschrift:
Soli Deo Gloria

Hanc Aedem sacram quam Nox
Consumserat una

Plures Annorum restituere dies. . ..
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zur Ehre der Mutter Gottes , und der
^rzehnNvthhelftr , den 6Oct . 1452 geweihet? )

3ndes Cistercienser-Klosiers Ebrach
Hofe , am Fischbache.

E ^ ûet r^gZ, ft wie sie jetzt ist. Renovirek

ye,
^ dieser Kapelle, deren Decke künstlich gebauek
H"d zwey alte Gemälde merkwürdig. Auf dem

^et>et mctn fci£  ^ ctJ>enbe  Mutter Gottes . Die
vor ihrem Bette , und der heilige Pe«

Menget Weihcwaffer auf sie.!

andere ist größer , und enthalt -eine Menge

149̂ ** Heiligen. Es ist von Michael 'Wolgemuth
In einer Ecke des Gemäldes ist die

des heiligen Gregorius abgebildet. ^

lt ^ecke dieser Kapelle ist ungemein nett , und
^n Baumeister , der die Augustinerkirche

"Mete.

^ St . Clären Kirche.
Kirche wurde

^ ^ dig 1574 veeuliv l̂t . tv
Bilder und Gemälde hieher.

im  I . 128c gebaüet, und in-
1574 verändert . Ich setze sie wegen

t Lieber.

, Im
r». S Potiti * Monalterii B . M . V . Ebracenfis. Pv0.

' !7 39- 4. In einigen Urkunden beißt diese Ksvttle

1, Michael Sie wir» i» ^ »rtchens Diptychis
4 it{ <ä  zu Hu amm »Wattmw  genaunt.

st¬
auch



zi8 St Clären Kirche.
Jm Chore ist auf dem großen Altar »bett

hölzern Crucifix , und unter demselben St . Clara-
In der Mitte des Altars ist die Erschei

eia

„IMS

Eregorii gcmaiei . Unrer diesem Gemälde ist " "
kiel'

ner Behälter , mit einem Gittcrthürlcin , ZU
rechten Seite eine Mannsvcrsdu mir gefalrene»
den kniet. Ferner sieht man eine Heilige vor

dck"
HD'
eistU»

Kinde knien , das in einer bloßen Bettstatt ^derwerk lieget . Diesem Gemälde zur rechten
stehet der heil. Laurentius , zur linke» knstt * ^
Weibsperson vor einem Ware , auf weicht
Jesuskind auf einem Kelche ist.

Auf .dem rechten Altarflügel lieget St.

Mem Bette , um welches eine andere mit einer ^fachen Krone mit vielen Ordensfrauen umgcb^
het , zwo knien davor . .

Auf dem linken Altarflügel ist eben diesig^
mälde , dabey Manns < und Weibspersonen ^
Bette stehen. Einer mit einer Krone will ft*u ^
wen . Gleich unter diesem Gemälde ist der ^ lI ^vier gemalte Felder abgetheilet . In dem
linken Hand kniet ein Greiß mit einem Scheine ^
Stralentellee vor einem Baume , auf

dem heiligen Kreuze . In dem andern

Crucifix ist , dabey stehet die Kaiserinn ein

Crucifix auf einem Altare , vor welchem ei»' ~ ^
Person kniet. Im dritten knien zwo Ma"
zwo Frauenspersonen gegeneinander über . - " .̂ aled
aufgedeckten Tuche liegen drey Brode , und ist 3 0\i
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St . Clären Kirche.

ttl>ewn  es vom Himmcl regnete. In dem vierten
bcr  Heiland am kreuze mit vielen Heiligen-,

(s] * cn  diesem Gemälde ist auch die Erscheinung
$,[£ °r'*' 5ur  linken der heil. Franciscus . Dieser

unten bcrum auch ganz gemalet. Zur'

^ ^pste Enicn die Klosierschwcsiern vor dem
^Ugcr^ bringt ihm ein Buch. Er hebt zween,
bcn >, ^ ^ Höhe, als wolle er ihr einen Eid schwo-
El«ra ^ ^ brn knienden Schwestern siehet: <D fancta
drey pro nobis . Ferner ist das Gemälde in
c'fcus.Ĉ Cr abgetheilet. Im ersten ist der heil. Fran-
iiy andern stehen viele Heilige um ein Bette ;.
te tt Felde setzen der Papst und Maria Lt . Cla-

"" --'« auf.
dlai« "wendig ist auf dem rechten Altarflügel ge-.

' b-ie
*/ hv

öriedx^ " der Bcyschrift:
^at / ^ Ebner seeligen das Lloster gestiftet
^bnnt 0 zehlet M. CC. LXXX . Dav am

den jE Olronmäesteiuni: , vnd ward darnach,
■̂bchs. . Unstern geistlich / der starb am Öfter

kniend̂ lehn Ordensschwestern vor dem Papste
Es ist zu wissen , daß

0<*8 (g .v^ C. XXL vnd seine Vettern haben
gestiftet M. CCC. XXXIII . am

2^ 9 nach Bonifaci.
jjUfe Seiten des Chors sind zwey neue

^r rechten Hand , die Auftrste-
die$ lobten, aus Czcch. XXXVII. gut  linken

Hj " ^ bristi.

** «*„, * bcm  Altare ist in eincyr Fenster Christus
gemalet.

Sodann



3io St . Clären Kirche.
Sodann sieht man zween kleine Altare , tve""

man aus dem Chore geht . Auf dem zur rechten
stehen drey Heilige von Holz . Die eckigten 3^
zeugen von ihrem Alter . Die vier Gemälde an

Altarflügeln sind eine von den ältesten in Nüru^
Sie stellen das Abendmahl / die Auferweckung ^aja^
vor . Unter dem Altare sind die Gemälde noch
erhalten ; ( denn die erstcrn sind renoviret ) sie ffC .tat

j)0k-
6$
ite"

St . Agnes / St . Clara und die heil . Jungfrau
Kinde , das sich mit der heil . Katharina vermalest

Auf dem Altare zur linken Hand . Mar^
dem Jesuskinde einen Apfel vor . Auf den
ist in vier Feldern vorgestellt / die Geburt jj
die drey Weisen aus Morgenlande , die Eel / .̂
düng , und die Darstellung im Tempel . Unt" ^
ist die Erscheinung Gregorii . Dieser Altat ^

-341 gestiftet . 0
Die Glasmalereyen in dieser Kirche

alt , und die oben rechter Hand , wenn ma"
die Orgel sieht, ist gewiß so alt , als die K>̂
Sie stellet eine Heilige vor . stist

In einer Kammer an dem Klosiergarte"
viereckigte Tafel , auf welcher nebst Herr " ‘ ge*
Bchaims (f 151 : ) und seiner Gemahlinn / e' p )ie

bohrnen Wintcrinn , Wappcnschilde gcwalet ' ^
Christus zur Schadelstatte hinausgeführet

In der St . Clären Gasse ist eine
Sie stellet das Fußwaschen Christi von 6$
dalena vor , mit den Worten : Dein Glaub *
selig gemacht . Sie ili von Hanns
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^ Martha Pilgrim Spital -Kirche,
gegen übet.

Kirche ist vom I . ezss . Zkenoviret i ?z$.

* . ^ uf dem großen Altare stehen zween Heilige von
die wirklich für damalige Zeiten schöne Gesich»

Es sind St . Martha und Maria ; aufden ,inv ^ r. Mariya uno Marra ; aus
(i irtî (a tflÜ9eltt stehen St . Matthias Und St . Augur

In der Mitte ist ein schönes Ecce Homo.
fäfti

%7 der Mitte ist ein schönes JEcce Homo.

^ ÜitteS Stück für damalige Zeiten . Aussen
liem,tttl  Achten Flügel ist die Äuferweckung Lazäri

dar 5 Die Gemälde des linken Altarflügels stellest
^ben und den Tod der heiligen Martha vor.

dem dem Altare rechts ist gemalt Maria mit

J ^ ^ luskinbe , dem ein Buch vorgehalten wird.
Zur ist die Einsetzung deS heil . Abendmahls

speiset St . Martha zween Arme.
e haben sich sehr gut erhalten.

Diese

äüs zür rechten Hand ist auf einttst
^ ^are eine Pietät] oder Vesperbild in einem

iP ** Flügel stellen den englischen Gruß, die
Beschrnkung der Weisen vor.

ist dem Altarlein zür linken Seite des ChorS
Mitte Christus am Kreuze von Bildhauern

' "ebst Johannes und Maria.

Fenster sind meist zu Ende des XIV Jahki
gemalt.

L



zrr St . Salvators Kirche.
Am Er.de des Chores ist auf cinrm

gen ein großes hölzernes Crucifix/ das noch etl1
der erträglichsten ist. Es ßehrn die vier EvaNĝ^
sten in runden w.usirten Kreisen, nebst ihren
lichen Zeichen herum.

St . Salvators oder Soldatenkircht'
Vollendet 1242. Renoviret 1626.

^cl-
^ie gehörte vormals zu dem KarmeliterkloM

ches seit 1252 erbauet , erst 1340 vollendet,
1557 in Wohnhäuser verwandelt wurde.

Der Altar ist von Veit Stoß . Christi j
Kreuze, zwischen Maria und Johannes . Diest ^
Bilder sind von Holz und vortreflich ausgcaê ^
Die Altarflügel stellen Heilige vor , und sttid
Dürers Zeit gewatet.

Noch älter sind die Ladengemälde, an p
alten Bilde des Heilandes , das die Peßler vit  0
gen ließen, und welches 1626 renoviret w»r^ '
stehet hinten unter der großen Emporkirche.

Zur Seite hinter dem Altare ist Maria ^
Jesuskinde an der Wand , 1495 verfertiget/ '
bensgröße fitzend, auch von Holz.
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St . Jakobskirche.
^ «fangen 1283. Vergrößert 1500. Renoviret

1632 und 1697.

^̂ kr große Altar im Chore ist in drey Felder ab»
gttheilet. In dem mittelsten ist die Einsetzung

Jf heil. Abendmahls , zur rechten das Fußwaschen

zur linken Hand das Leiden am Oelberge

Auf dem rechten Altarflügel ist inwendig

^ ^chelung Christi; auf dem linken der Heiland

tz!>̂ euze zwischen den zween Mördern abgebildet,
wendig find die vier Evangelisten zu sehen.

^ der Sakrisiey ist ein mit Gittern verwahrte-

\ ^ ^mhauschcn , über welchem ein Ecce Homo.
Dz^ de des Chores ist ein hölzernes Crucifix mit

39cibon " Unb Johannes , über einem hölzernen Schwib«
Unten ist ein steinerner Alrartisch, auf wel«

großes Crucifix stehet.

der sJ Ut Achten Hand am Ende des Chores ist an

wjx die Jungfrau Maria von Bildhauerarbeit,
^dten Leichnam Christi vor sich liegen hat.

Alstix̂ ^ 0Z. Neben daran zur linken ist auf einem

Zur xt 'ü bet Hkrr Christus am Kreuze von Holz.

«inet gif ' " Hand des Altarblatts ist ein Pilgrim mit
^tchel, zur linken der Apostel Paulus . Am

ist diesem Altarlein sind zween Apostel. ES

Ü>id. .^ ste Elasmalcrcy , die soalt , als die Kirche,
1<?,t die Farbm verwittert sind.

L L In
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In der Dilherrischen Kapelle sind auf bei«^

tarlein drey Bischöffe von Bildhauerarbeit in
Auf den Altarflüqeln sind Dorothea und Darbak«
zwischen zwoen Heiligen. Gegen über ist die2l«̂ '
lung der Weisen 1532 getnalet. .

Gegen dieser Kapelle über hinter der
noch eine andere» nämlich dieTglofsieinische Aap^in welcher auf dem Altärchen drey hölzerne
stehen. Auf dem Altarblatt ist zur rechte« ^
heilige Justina, juk linken St . Christoph; ««̂
Et . Paulus und Petrus. Beym Eingänge sieb̂ '
Lebensgröße zur rechten Hand ein deutscherD>rdt«

ritter, mit der Ueberschrist: Anno Dni KI CCCĈ̂ipso die Leodegarij maioris obiit frater Co«r*
de Eglofstein Praeceptor Almanorum ordini*
tonicorum. cuius anima quiescat in pace.

Im Chore ist hinter dem großen Altaret«*lt«(
krn Hand ein schön gemaltes Fenster, über
stehet: AnnoDominiM. D. LV. HannsSt»« ^Man sieht hier die nämliche Vorstellung, «*'*
schönen Volkamerischen Fenster in der Kirche j
Lorenzrn. Der Erzvater Jakob liegt, aus
Lende wächset ein Baum hervor, dessen
ausbreiten, endlich entstehet oben die heilig3
trau- ß*Unter dem Fenster meiner Familie, «n '
0 t. Jakob , und noch ein Heiliger zu sehe«'
Tafel, worauf das jüngste Gerichtgemaletn '
cheHannsMurr 1512 Mistet. Vie ist1 9
»irrt worden, ^
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Unter dem Fürlegcrischen Fenster gegen über am

^ e des Chores ist ein anderes Gemälde , in wel»
»f m bet Herr Christus in dir Grabtücher eingewik»

wird.

bur rechten Hand des Altars ist an der Wand
Waffen Kalch die Auferstehung Christi gemalet,

^ Aufschrift: llbriüus resurrexit ne se resur-
^ Christianus dubitet. Pictum iZir . 1569.

Saturn 1632. 1676. Zur linken Hand des Al»
b ist das jüngste Gericht vorgestellet,

. Hinter der Kanzel sind in dem schönen Glocken»

^krischen Fenster St . Barbara und Dorothea.
. .^ stehet die Mutter Gottes , unter dem Wappen

{ i Judas dem Heilande den,verratherischen Ruß.

Elisabets Kapelle im deutschen
Hause.

L Erbauet 1290. Renoviret 167z.

^ "̂dtaltar . Mariens Himmelfahrt.

V . ^ Ul  rechten , oder Evangeliumseite. Der heil.
^ Lojola.

^ilr linken. Der heil. Franz Lavier.
den Stühlen im Chore find die Apostel

Ein«, .̂ dem Altare zur rechten Hand , vom Chor
sehr schönes in Silber getriebenes ste.

'499 hĵ rienbild mit dem Kinde, welches im Jahr
*Herren Holzschuher hieher stifteten. Es ist

£ * in



z-6 Mendelische Kapelle-
in Gatterers Hift-Holzschuheromm ; Cod. dipl*1^ '
IIJ abgebildet.

Auf dem Altare zur linken Hand ist St . Th»̂
abgemalet/ wie er die Wundenmaale Jesu betastrt-

Dor dem Chore ist oben ein uraltes Schnitzwerk/
das ich für so alt halte, als die Kirche, nämlich Christi
am Kreuze, unten stehen Maria und Johannes.

Mendelische Kapelle zu den zwölfM
then, am Karrhäuser Klostergarttn,

oder Todtenkapelle. *)
Erbauet iz87. Renoviert 1740.

Inwendig ist über der Thüre ein sehr schönes
malde zu sehen, das die heilige Dreyfaltrgfeit/

Maria und Joseph vorstellet, mit der Unterschritt'
Gedenk durch Gott des Erbarm

Conrad Mendels des ältern , der hier begras
liegt , der ein Stifter gewesen ist der
Bruder , die in diesem 2llmc>sen seyn und &0 '
nen , der bey dieser Capellen lieget , und er
am Donnerstag nach Ostern nach Christi rM>̂
Herrn Geburt 1414 Iadr dem Gott gnä^^
und ein fröhlich Auferstehung verleyhcn ^ ^
zu Ehre Gottes , der Jungfrau Maria und
zwölf Boten.

Conrad Mendcl liegt vor dem Altare begrabÂltar'
*) Diese Kavclle iß auf iwex Octavbläkter in Kuvhe^

cheu, I .L Schwart del. 1744. M. Tyroff
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5lj. (Es war ehemals seit 1563 auf dem

am v bec £oren5ec  Kirche bis 1724.) Christus

fohcn ' ^ ^ "" er Gottes und vielen Per»

^*uf dem Rücken dieser Tafel sind in vier Fel«
dvn eben dem Meister vortrcfltch gemalet:
^ Die Weisen aus Morgenlande.

Die Darbringung Christi im Tempel.
3- Die -Flucht in Aegypren.
^ Jesus mitten unter den Lehrern.
ct  dem Altare , unten in drey Bogengemalden:
l- Maria im Wochenbette.
a' Elisabet jm Wochenbette. Größer.

Die Weisen aus Morgenlande . Schön ge«
' besser, als die andern zwey Stücke.

% rechten Seite des Altars:
de .^ >a im Kindbette. Oberhalb diesem Gemäl-

le  Errettung von Seeräubern abgebildet , wett

auf / ^ anPraun , der altere, von Hanns Kulmbach
Tafel malen lassen, tritt dieser Aufschrist:

” H I? e'n "bar Mann in grossen Nöthen auf dem

” Ju f Cattt  gewesen , sich um Leib und Gut
^ "tien gänzlich verwegen, und als er von dem

"Erx " cttt  den Fand kommen ist, ist er von den
"dir ^ fetcn, der Venediger Söldner , als die Feind,

"u»̂ ^ '" ^ lben gestreifet haben , ansichtis worden,
"fei«, itl Srössern Aengsten gewesen, hat er sichin

^ 'nen grossen Nöthen zu den XII Brudern
Nürnberg verheißen , si- d-müthiglich an»
- ' st ihm anadialich Z-Holfen. A. rZt r. "

Ueber£4
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Ueber ditftr Tafel , Das Sterben Marien *'
Zur linken Seite des Altars , an der

Die Mutter Gattes . Um sie herum die sieben HaE
feste. Oben ist ein« Pfinzingische Tafel vom
'L6r,

An der Wand stehet ein schön gearbeitetes & 1
zernes Crucifix in Lebensgröße . .

Neben daran ist in einem Bogengemälde
am Kreuze , nebst Maria und Johannes . Zu
len , das Leiden am Oelberge ; zur linken , die
legung,

Gegen über ist «ine zahlreiche Wallfahr *
Mutter Gottes und zur heiligen Anna abgebildet«

-s3-'

Alle diese Gemälde find auf Holz.
In der Sakristey stehen die Bilder , so aN

alten Altare stunden , Maria , Joseph und
suskind von Töpferarbeit,

Ferner sind daselbst zwey Altarblätter.
Kunigunda und Kaiser Heinrich , Auf de«

Flügeln Apostel,

». In der Mitte die Weisen auS Morgenlande -^ ^Auf dem rechten Flügel ist die Geburt
auf dem linken die Flucht nach Aegypten

Neben der Thüre sieht man eine große Tastl/

-e » Heiland am Oelberge vorstellet . ^
Aussen ist an der Kirche eine Tafel,

Christus am Kreuze , zwischen den beiden Sch
«chst Marien und Johannes zu sehr«,
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über ist an der Mauer des Zeughans-

fostf” 1*^ Eäuie wit erhobener Arbeit von Adam

^arthäufer Kirche und Kloster,
Marien Zelle genannt.

Vollendet 1383« Renovirt r6i§.
•V ^ dem Eintritte in die Kirche hänget zur linken
cherv/ Ötti5 *n der Mitte eine große Tafel , auf wrl»
iie den Moses den Jstaeliten aufgerichtete ehrr-

^lan,e vorgestellet ist,
der̂ ^e» über, ipy die Kanzel ist, liefet man in

j. Senatus Decreto Templum hoc

fictum et repurgatum «st Anno MDCXV.
e^*e et Scholarum Praefectis et Curatoribus,

D. D.
Deorgio Volkamero,
^eonhardo Grundherro.

^artino Pfinzingio.
jj Christoph. Loeffelholzio.

sind ihre Wappen.
dieser Seite, gegen die ehemalige Sa«

?W/  W in Stein gehauen des Stifter«
,CC' Ix^y der Unterschrift: Anno Domini M.
? ett *rta V’ 2ar am St . Bsnifaci tag starb
«er Mendel, Stifter des clofters,

graben liegt.
«s Seine
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330 Aarthäuser Kirche.
Seine Gruft ist vor dem Altare, mit der

s-drift:
Anno Dni M. CCC. LXXXV . quinta menü*
nii obiit Marquardus Mendel. Venetiis.
tor huius domus. Norimbergam delatus
sepultus. Cuius anima requiescat in pace.

Der Altar ist vortreflich gcmalet und
vom Geschleckte der Tücher gestiftet. In der
ist unser Heiland am Kreuze, zwischen Maria
Johannes. Zur rechten Hand ist der englische
zur linken der auferstandene Christus mit der
gesfahne. Am rechten Flügel schwebt ein ^
den Worten: Gloria in excellis Deo zwische" ^
seph und Marien; am linken stehen Petrus
Paulus.

Unten sind die Thüren der zwey Reliquis
hLltnisse auch sehr schön gemalt. Außen si' ^ ^
vier Heilige auf jeder Thüre/ und eben si>**
wendig. Halbfiguren.

Ilt ^Hinter dem Altare ist oben am FenM ^
Mitte das dreyfache Stadtwappen, nebst dr"'
delische»/ mit der Unterschnft: ^

Marquardus Mendel fundauit hoc Uoo^ ett

A. M. CCC. LXXXV . ^
Durch die jetzige Sacristey(in welck^

Echnitzwerk des ehemaligen Altars bey ^
in einem Verschlage stehet) zur rechten-^ ^
tzhors kommt man auf einer steinernen Trepp ^
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*436 gestiftete St . Ottocarus

^jetzt zur Emporkirche dienet.
Gewölbe dieser Kirche/ welche keine Säule

Zierr̂ , ^ künstlich gcbauet. Sie ist ohne allen
J *' Pracht oder Bilder / wie es die Regeln des

>,ejn *en  Erdens mit sich bringen . „ Niemals sah

.^ / ^ ûdxr Weyse durch fernes Vaters Geld»
^ khrc Reliquien bestralen, oder ihren Boden

Sachen. Hier suchten keine von sterbenden
>' gestiftete silberne Heilige den Zorn des
" ttbĵ ^ icdigten Himmels zu bestechen; sondern man
»tcgf ct  ein einförmiges Gebäude / das nur Got»

erbaute , und blos von dem Preise des
^0Opfers erschallte. "
Th eir ee Ping orphan sa\y liis fathers stores

Jj0 j .̂ 'rines irradiate , or embiaze the iloorsj
Ji ere er sainte , by dying misers giv ’n,

~ ^ d the rage of ill requited heav ’n;
And 11 Plain roofs as piety could raise,

Vocal with the IVlaker’s praise.
POPE ’s Eloisa to Abelard.

Htt oftecg*̂ ^ vortrcfiich in dieser Kirche auch
Paßjons -Oratorien in derselben aufse-

wurden.

^rg ^ >alb tiefer Kirche ist der künstliche Oeh
*% . ^ bauen, den Peter Harsdörfer 149g

^wde lg. ^ Nzigen Steine verfertigen lassen. Erlind
alle j ' löß3 und 1759 renoviret. Die Figuren

Lebensgröße, und so fleißig ausgearbei«
tet,
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trt , daß man an den Händen die Adern
vermuthe, daß dieses Kunststück von Adam Krast'

- - . . .. . (pes***her in dem großen Hofe wohnte, wo itzt die- ^
lanfabrik ist, an der Wohnung der Zwölfbk»̂
Dieser Meister konnte mit der sinken Hand so
arbeiten, als mit der rechten.

Das Kloster ist so geblieben, wie es vo* ^
war. Anitzt wohnen Priesters- und Tchuid'^
Wittwen mit ihren Söhnen und Töchtern

In these deep solitudes and awful Cell®» p
Where heav’nly «penflve Contemplatio*1^ ^
Where mose•. grown arches make a na011

night ’ . bt;And the dim Windows shed a solemn'*£
Where o’er the twilight groves and dû ^
Long - sounding isles, and interminĝ * ^
Black Malancholy sits, and round he*
A death- like silence, and a dread

„Ib  Mtfni rüsteru ®fn»WB, na»ehrwü' ^^ " .
„ himmlisch uachdenkend« Bekrachwng
..hatte, wo bemooßte Sckwidd»gca

machen/ ond Cie dunkel»Fenster»ew kî ^ ^
„die schwarze Melancholie über düster» srd̂^ e
„kein Grüften schwebte, wo sie noch>" ^ «et< <<
..Kreuigänzea und untermischten Dräb«*
„todteuZhnliche Stille und fürchterliche



ll.
Archen und geistliche Gebäude

vor - er Stadt.

' ^ kter und Pauluskirche, am Siech»
kobel vok dem Frauenthore.

^ ^ »Denbet 14M. ReNovirrt 1690.
^ der Thüre bey der Kanzel ist der große

(1°Izi^ stvyh gemalet, Unten ist Michael Behaim
birr §-̂ ^ bsi dessen Gemahlinn/ zween Söhnen/ und

Achter«.

^^ ürtholomauskirche in der Vor»
stadt Wöhrd.

^fiif #Uet i55?~ I5̂ - Renöviret itffo,
^ Hauptaltare ist in Dildhüüerarbeit Gott

ÖtCt/ n  Jesum am Kreuze hält ; auf
^tharj/ ^ lkarfiügel ist Johannes / auf dem linken
^ «ein ^ er diesen ist die Geburt Christi. Auf

Altarflügeln sind die vier Evangelisten.

{n  der 3jN ^lkärlein zu Ende des Chöre- siehtn
ist tz^ iwo Heilige; auf dem rechten Ältakfiäs

' ^nna/ auf- dem linken Helm« gemalet.
Nvkne
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Dorne am Tische dieses Altarlcins ist die Aufist*

hung Christi zu sehen.
An den Fenstern dieser Kirche find viele biblis 1

Figuren gemalek, auch sind schöne Tafeln daselbst'

Im Chore zur rechten Hand des Alrars.

stus zeiget Marien Magdalcnen seine Wunden- i"
Nicht weit davon ist die KreuzabnehAlMS

sehen. iZiy . Dieser Tafel zur rechten ist die S " '

Gekicktgung Stephani 1514.
Ueber der Sakristeythüre ist das jüngste 1

Von Michael Herr . 1624. .ß
Wenn man vom Chore Wdie Kirche stehet/ ‘

zur rechten Hand der Herr Christus mit

sahne , zur linken die Auferweckung des 2^

iu Nain u. a. m. ^

Ludwig Schnöd , der von 1509 bis .̂ |ff
in Wöhrd war , und angeblich von dem

Geißbart (dessen Geschlecht nachher die ^ ^ fe»
geheissen haben soll, der aber eigentlich

hener Haubenschmidt war *) hersiammte, st" ^ se

schöne silberne Bild des heil. Bartholomauö 1

Kirche. Es wiegt neun Mark , ist über

Ellen hoch, und von gegossener Arbeit.

Theil , oder das Postammt , daran tivt

ist getrieben, so auch der Schein um den ^  ,

• ) S . meinen Versuch einer niunbergistden

te «ow I . ir, ; bis 1540. Im sü--s"U ^ jtlek^
Journals zur KunSreschlchte un» aiiüemewk
v . io* n. f. !
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^ s - Bartholomeus sieht , der nebst Haar und* ' tantt dem Saume am Kleide vergoldet ist.

ber t ' ukcn Hand hat das Bild ein Buch und in
t^ ^ chten ein Messer , beydes von Silber . Zu un«
iuw ^ bem viercckigten Thürlein , so man auf und
Trabes folgende alte Schrift ringe«

ßlSSER HEILIG IST GEMACHT
‘•S-o. p. IAR WAS LVDWIG SCHNÖD

KIRCHENPFLEGER
VND RICHTER, LO-

RENZ MVNCH VND
WILHELM LENGEN-

FELDER KIRCHEN- VND
GEMEIN MEISTER.

bef0n̂ if diesem silbernenBarthel hat sich folgendete Begebenheit zugetragen.

3ahre 1542 hat man in Erfahbung ge-
aus der öeirchentruhe zu Wöhrd , wozu

"8eh ^ "^ge Mcßner , Fritz Embler , den Schlüssel
->8cstĥ ' . t' ch 500 Guldeu au Baarschaft und Silber«'«thkl worunter insonderheit der silberne Bar«
' ' EkMeld ^ Sriffen gewesen , entwendet worden sey.
" 8eg,ĝ ^ r Mcßner hat sich kurz zuvor unsichtbar» Unt> die Flucht genommen , mithin den ge-

verdacht auf sich geladen , daß er er-
"wcn h^ ^ dcr und Sachen böslich mit sich gcnom«
"LtNtqch^ ' ^ uf eine den 8 Sept . besagten Jahres^leige wurde dir Verordnung dahin ge«

„stellet,
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„stellet, unverzügliche Kundschaft auf ihn zu machte
„in sein Haus einzugehen, und wann er betrettts
„werden möchte, ihn anzunehmen, inzwischen abtb
„er würde betrektett, oder nicht, alles, was in
„nem Hause gefunden wird, zu beschreiben und
„ Versperr zu nehmen. Daneben wurde auchjctIta,t
„nach Schnaittach, bey dem Rothenberg-ele-^
„verordnet, um zu erfahren, ob nicht etwas, l»

„und welchergestalt, an die Judett daselbst verkäs
„ oder versetzet worden sey? Wie man nun bak^
„ von Wöhrber-Gerichts wegen, des Meßners
„lers HaUsrath beschrieben, so ist weiter bcft̂ ,
„worden, Fleiß anzuwenden, wenn von f iit»
„ners Werkzeug, oder sonst etwas, nochu'w ^
„ventiret und aufgezeichnet worden, daß solck̂ *
„geschehe, aüd)  folgends versiegelt und in
„ geleget würde." rc. rc. Hn. Prost Mills nüru
Münzbelust. III.Th. S . Z8i.

Endlich würd« der Barchel wieder ,c
lind in die Verwahrung nach Wöhrd gebracht'
in der Sakristey stehet, und alle Jahre »m . *0
lomäUstage auf den kleinen Altar gestellet wir̂ ^
fes ist der wahre Vorgang der ganzen
ich hier deswegen anführe, damit die
ter unwahren Beschuldigung desto allgenie' (t,
freyet werden möchten, als ob er vor 511̂* .̂
Nige Zeit von ihnen versetzet, und am
wieder eingelöset worden sey.
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Kirche und Pilgrimspital zum heil.
Kreuze.

Äor dem neuen Thore.
^ (Uiet iz6o. Rrnoviret 1725 und 1766.

Haller zu Grävenberg , und seine
lenz ^ ^ ahljnn, Frau Elisabet, Herrn Konrab Gra»
bey^ °n ^ ^lfsberg Tochter/ stifteten diesen Spital,

Eingänge man auf einer messingen Tafel
i' ŝet. Äerthold Haller starb 137- . Der

tltaj * Hallerifchen Familie ist allemal Adminü
^ 'sscr ansehnlichen Pfründe,

schieb ^ 65 wurden die Mittagprrbigten von vett
iet Diaconis gehalten ; seit iö 85  aber erwähi

bilteŷ ^ besmalige Herr Administrator einen Kandl»
Ministerii dazu.

st$ Sememen Chroniken fetzen die Stiftung die«

thun, j? ^"spitals in das Jahr 1276. Dieser Irre
. ^ahcr entstanden, weil über dem Thore des

tu ftI)eein  alter Stein mit dem Hallerischen Wappen
woran man liefet, Ulrich Haller Lenior

^ "ini - ^ ier Hr . Ulrich Haller ( -j- 1278) war
iur tu Bamberg , und hatte eine Fuchsimt
lllls ^ ein Haus wurde der Münzsaal geneünet.

^ b̂aufting Baufälligkeit halber abgebrochen

^attib̂ ®eorS to0” Wärzburg / Domherr r«
^app ^ ' ^ eseii Stein mit der Haller und Fuchsen

am  H ^use gestanden, Alexio und Kom
ballern auf ihretBitte folgen lassen. Diese

V haben
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haben ihn zum heil . Kreuze über die Thüre gese^
Daraus îst hernach die Vermuthung entstanden / sll
sollte dieser Ulrich Haller den Spital gestiftet h^ ^ '
K. C. Hirschens Diptycha , S . 367.

Auf dem Wege zum Kirchhofe zu St . Johü"
vom Thiergartncrthore an / ist ein Denkmal der
dacht des XV Jahrhunderts . Martin Ketzel

1477 in der Suite des Herzogs Albrecht von ^
in das gelobte Land / und nach dem heil.
Jerusalem, gab sich daselbst die Mühe ,  die

der sogenannten sieben Stationen von dem

lichen Richthause des Pilatus bis zur Schädels
richtig abzuzahlen und zu verzeichnen. Fast olM ^ ,
tig wurde der gute Mann / als er bey seiner 2^ ^
künft seine Papiere durchsah / und das

dieser abgemessenen Schritte und Entfernungen " ^
darunter fand . Sein Eifer gicng so weit/
1488 mit Herzog Otto von Bayern eine
nach dem gelobten Lande antrat / und die
gen sorgfältiger verwahrte . Bey seiner Anb" ^ j,
ließ er die sieben Stationen von dem damals ^ ((f

scheu/ nunmehr Mannischen Hause am ^ it

thore *) an , bis an den Johanneskirchhof

m ist
*)  VaS Eckbavs gegen dem Tbore über an der

npcl) mertirurdiger. Denn es war das « chr/N
großen Nlbrecht Dürers. Jetzt geboret es
»er. Gegen ihm über (jetzt das Haus ?cs ö>n ^jli
Treltfeld) wohnte Daniel Sngelhart/ ff*
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®«Smcffctt/ und am Ende jeder Station eine Wand«
^ e mit Figuren von Adam Kraft 1490 verfertigen.

Auf der ersten Station/ oder Wandsäule am
^ ttndlischxn Garten/ ist der erste sogenannte Fall
rwê Wrn  Jesu , als er von des Pilati Richthause
^^Vhunderr Schritte weg gewesen. Er ist abgebildet/
Krê ^ ^ lner schmählichen Ausführung zum
9 '^ (c,be/ seine Mutter, mit den andern gottseli-
^ Fibern begegnet, und vor grosser Wehmuth und
vvu ^ ^ cinc Ohnmacht dahin sinket. Sie wird
von̂ ^ choostjünger Johannes bey der Hand, und

c, ttct der heiligen Frauen rücklings mit becden
cj‘ niCtl  um den Leib ergriffen, und für dem ganzli«
^ ^ 8alle noch in etwas erhalten. Darunter ist in

^ thauen:
Äle  begegnet Cristus seiner virdigen lieben

die vor grossem herzenleit anmechtig
' ar<*‘ II C Siytt von Pilatus haws.

der zwoten Säule wird Simon von Cyrene
der dem Herrn Jesu sein Kreuz nachzutragen,
fc0n j' ert  scsbsi aber wird von einem Kriegsknechte

tttCr *u mifü̂lliger Faust auf seinen allerhei«
^im ^ ^ cn geschlagen, worüber zween andere Bö'

»itf * ^ vor ihm hergehen, und ihn an einem
t führen, mit zurück gekehrten Angesichtern und

N L lachen«
*tl  berühmteste Eiegelgraber und Wanpensteinschncider/
('n>tm  Albrecht Dürer gegen Ioh. Renbörfer sagte, baö

und Deutschland« keinen künstlichern gesehen
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lachendem Munde seiner noch dazu spotten.

übrige Rotte folget mit Prügeln und Stangen
Seite und hinten nach.

Hie ward Symon gezwungen Cristo fein lere"
helfen tragen IIcLXXXXV . Sryt von Pii »“4
haus.

Dritte Wandsäul ». Der Herr Jesus kehret

unter seinem Kreuze zu den mit Heulen und Wein^
ihm nachfolgenden Weibern um , und redet sie 1,1

diesen darunter stehenden Worten an:
Bir sprach Cristus Ir Döchter von Iherufel enJ
nlt weint vber mich, siinder vber euch u1'
ewre Kinder. IIIcLXXX Srytt von Pilatush-̂ '

Die Kriegsknechte schlagen und stoßen ihn

Fausten / und schleppen ihn fort.

Vierte Säule , an dem Schmidtischcn Gar""'
Veronica tritt mit vcrhüiletcm Haupte aus
Hausthüre gegen den Herrn Jesum heraus/

ihrtt
einen

iN

Beutel an einem Gürtel um den Leib habend , l1"^
beeden Handen ein Schwrißtuch , in welchem sî ^
Angesicht des Herrn mit der Dornenkrone aus .
Haupte zeiget . Der Heiland ergreifet das
tuch bey einem Ende . Neben der Veronica steh^

Kricgsknecht / und ermähnet sie , den Herrn 3 c fCf
nicht langer aufzuhalten , da inzwischen ein
seiner Mitgesellen mit der einen Hand den -

rücklings bey den Haare » ergreift , mit {ifl.
andern Hand habenden Prügel aber auf ihn zusm .st

Hinter der Veronica siehet ein junges Weibs ‘ ^
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untmĉh schwäbischer Manier geflochtenem Haare,
^ tc  * Ct Haubthürc, welche mit kreuzweis jufam»
^ ^ ^ ^gencn Armen und Händen an ihre Brust
,i 3ct- Dem Herrn Jesu folgen noch einige mir
<rn'!• fĈude Knechte von der Schaar nach. Un-

^ in lesen:
ler  hat Cristus fein heiiigs angefleht der heiii-

5etl  ^ raWVeronica auf iren Slayr gedruckt vor
6111 Haws Vc. Sryt von Pilatus Haws.

®Crslhe von diesem Garten hinab, etliche
bi>tt  ^ cr  Gasigen langen Hecke an den Sr.

^»fte flehet vor der Mitte der Hecke dir
|itit C[ ^ et> aufgerichtete Säule. Der Herr sinket

/ ^^ "ijbalken zur Erde, wird aber vo« einem

1̂!%e ^ Seiten daher gehendem Kricas-
k«n ein zusammen gewundenes Seil am lin-

Iwttê âgt , mit einem großen Prügel zwischen
dochö geflossen und geschlagen, so mit auch
stcifc Cll !I<*« » andern bösen Buben, die ihn fort«

de„ v re gt Cristus das Crewtz vnd wird vonueti
vo

Jud
11 Pil;

en  fer hart geslagen«, VHeLXXX . Sryttj
‘atus Haws«.

auch sreyflehmde Säule ist unten.
^l>em unweit dem Lalvaricnbcrge zu
%! ., ®k*c4nig sieht dcrfllbm, wie der Herr

^ iUin  iwcytcnmale aus Ohnmacht unter
"den, Zcsircciter bange darniel er falle, von

blechte aber, i e., sauen beedrw Rock'
§ 3 äri-.cu,
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ärmcln ergriffen , und auf der Erde so fortgeschleppt
auch durch einen andern, " von hinten zu,
seinen Haaren gefastet , und in die Höhe gezogen wU '
da inmittclst ein dritter das Kreuz beym Querk^

erwischet , damit es nicht über den Haufen falle. ^
vierte , gleich hinter dem Kreuze , ist beflisse"

Herrn mit dem Ende vom Striche , mit welüst^ ^
um seinen Leib gebunden gewesen , mit aller ^
in die Höhe zu reisten . Hinter diesen folget
einige geharnischte Männer und Kricgsknechtt/
Prügeln und Stangen.

ns dtfHier feit Cristus vor grofier anmacht flU
Erden bey IVIc. Srytt von Pilatus ha\vs.

Von dieser sechsten Säule , etwa 41
werter gegen den Kirchhof zu , hart an besten- ^
mauer , ist der schöne Calvarienberg , an

Nettigkeit der Arbeit , die der schon oben 0^ . ^
Adam Kraft an der aus sehr klaren Steinen
verfertigten Kreuzigung Christi und der bcedc" ^
chcr , dergestalt erwiesen , daß er sogar die 2i 6C ^
Muskeln daran recht lebhaft ausdrückte/
Stricke , mir welchen sie angebunden , »># * *t{ g/
als ob solche von ordentlichem Hanfe gefpo*111̂ , ^ 11.
aus eben dem klaren Steine zu künsteln 0  „ cbfl
Der unter dem Kreuze stehende Hauptmann ^ ^ ,,
einigen Juden und Kricgskncchten , sieht ^
ncm Angesicht« nach dem Herrn am
288 Jahren hat diese Arbeit noch wenig
gelitten . Gegtii
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(e  diesem Calvarienbcrge über , bey ag Schritt

bCC ®' tta3 ^ citC/  neben dcr Kirchhofmauer,

chjq Cutter des Herrn , mit einem sehr wchmü-
"ach ihm gerichteten Gesichte . Der heil . Jo-

Scn -r^ ä" *')V' ec l‘ec&(eu ' und eine der gottscli-
ist 21 ^' °u ihrer linken Seite , welche beyde der

^thnierz versunkenen Maria ihre sinkende Arme

und '^ de  Hände mit den ihrigen aufrecht erhalten
"»d bet

hĉ . !" ^ siützen . Hinter ihnen sind noch vier andere

tinĉ ^ b " bcr in sehr trauriger Stellung , auf
Schuhe hoch aufgeführten Gemäuer.

^ 9t  schritte zur linken Hand des Einganges in
^ ' " kchhof von dcr Stadt aus , ist an dessen

Het ' Ct  die siebente und letzte Wandsaule . Man
i>vrvom  Kreuze genommenen Herrn Jesum

r Cutter und den andern gottseligen Ma-

Männern , auf einem Leilache dem Jünger
*m Schooße liegen . Maria küsset das

Erd lasteten , und eine andere Frau die

fnict ' ^ *ttet  linken Hand . Zu den Füssen des Herrn

lkeĥ '^ l>er heiligen Frauen , und zu dem Haupte
ihr^ andere im Schleyer , mit kreuzweise auf

^lren zusammen geschlagenen Armen . Ein

hält >nit ihnen im Gespräche begriffen , und

higtrx Abgenommene Dornenkrone , ein anderer aber
lh>n ßdrey  Nägel . Ein dritter giebt einer vor

trj ^x den Frauen aus einem vergoldeten Becher
h,om it vermuthlich die Reichung des Blu-

sollen angezeiget werden . Unten ist,
§4 gleich-
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gleichwie bey den vorigen, eine in Stein
Schrift , folgendes Innhalts , zu lesen: ^Hir levt Cristus tot vor feiner gebened®}

wirdigen Sinter die in mit grossem HertZ eI1̂
vnd bitterlichen sinertz claget vnd bervey® 1.

Kirchhof zu St . Johannes
Oas>̂

decl-'§ttorischer Christen Freydhöfe Gedächtnis.
^ Ricl̂ ige Vorstellung und Verzeichnis aller
pigen Monumenten , Epitaphien und GrabMn
welche auf und in denen zu Nürnberg geh^ £
dreyen Kirchhöfen, S . Iohannis , Rochi, und
Vorstadt Wehrd , wie auch derselben Kirchen und
pellen — befindlich. Zusammen getragen von «
rurieusen Liebhaber (Christoph Friedr . v, ^
Nürnberg , i6ga . 4. ^

D. Joh . Martin Trechseks, Eroßkopf ^
verncucrtes Gedächtniß des Nürnbcrgischett
hannis Kirchhofs; samt einer Beschreibung der
NNdCapelle daselbst rc. Franks. u.Leipz. 1735-4-^ ^

Nun gehen wir sogleich zu dem zween ^ f;
Schrirre von dieser Wandsaule rechter Hand b' ^
aus puren Werkstücken errichteten, und jU ((1j
Seiten von q„ss,n mit zwo schönen Säulen
hohen Portale , und der ersten Hauptpftr"
Johannes «Kirchhofes, unter welcher wir den ^ £(
und weillaustigen Bezirk desselben, ausser
nannten hinrern und neuen Kirchhofe, ^
Pfarrhause , und dessen daran siossenden
sticht in das Gesicht füllt , übersehen können- ^
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Dieser Kirchhof ist bereits zum neuntenmale er»

worden . Im I . 1252 wurde der am Sit it)»
®fe  westwärts liegende sogenannte Johanniskobel

«is fjsl  z^ ästerlein) errichtet . Elisabct , die

.^ hiinn K. Heinrichs VII stiftete 1307 eine Messe
scs ^ Klosierkirchlcin . Die erste Vergrößerung die-
^ Kirchhofes geschah 1427 , die zwoteizig , da
brikx ^ ^ rabnisse bey St . Sebald einstellte ; die
5̂ ' ' 562 ; jn der vierten 1592 wurde die ausser dem
k>nq ^ gestandene tzolzschuherische Kapelle mit hin-

Georg Wacker / Baumeister , vollendete

st̂ ^ ^weiterung . Die fünfte war 1604 ; durch die
HU 1<544  wurde der sogenannte kleinere .Kirchhof

gebracht . Bey der siebenten 1662 ward das

ih. ^ °etal neben dem Calvarienberge erbauet , und
«uzWand  am Pfarrgarten weggcschast , folglich

fli!nb\ Cen Kirchhöfen ein einiger gemacht. »714 cnt»
hi^ ^ > die achte Vergrößerung der neue ober
tn, bje  Kwchhof. Endlich führte man bey der neun»
ür, eben zu Ende des Pfarrgartens bis hinüber
keg{ ^ ^meisters Haus gestandene Mauer 32 E chrit»

^ den Schießplatz hinauf

ßkvß̂ ^ dem großen Portale des vorder « oder
Kirchhofs stehet gegen die Etadt zu;

ME
VIDE

IN
FIDE,
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Innerhalb dieser Pforte, die mit den Dildŝ '

len Mariens und St . Johannes gczicret ist/
man: Amplificabaturmandato Amplissimi Sen atuS
Reipubl . Norib . Ephoro Leonardo Gru»db ers°
A. O, R. MDCLXIL

Ich will einige der merkwürdigsten Gral»»̂
beschreiben. ^

Num. 1414/ oder Num. 22 der fünften Zeile
der Nordseite der Holzschuherischen Stiftungskai -̂

liegt Bilibald Pirkheimcr begraben, mit dieserz>̂
chen Aufschrift : Bilibaldo Pirckeymero Patriti0̂
Senatori Nuremberg . Diuorum Maximil. I - et  ^
roli V Augg . Consiliario , Viro utique in prae'

c\r
»c

ris rebus obeundis prudentissimo , Graece iu xta ..
Latine doctiiiimo , Cognati tanquam stirpis
ckeymerae ultimo , dolenter hoc S. P. Vi*- „

An»0
0 -
00#

LX . d. XVI . Obiit d. XXII mens. Decembr.
Christianae Salutis MDXXX , Virtus interire ne

Das vierzehn Schuh hohe Crucifix ist 14^
Adam Kraft verfertiget, und von Martin Kcß^
her gestiftet worden.

Nicht weit davon ist das schöne Alexius
rische Dcnkmaal, das in Trcchsels DeschreibuNÜ^
Et . Johannis Kirchhofs, S . ns  von beyden@ft

rcftfin Kupfer vorgestellt ist. ^
Und nun, Fremdling, nähere dich nütÊ '̂

der Ruhestätte unsers unsterblichen AlbrechtD ^
und weihe ihm, dem eine -kantippe seine
kürzte, eine Thräne, und streue Blumen auf ^
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sp ^ nicht weit vom münzerischen Grabmale/ mit

^' 649 bezciä)nct.

ky Grabsteine sieht man obenzu den Haup»
niegCltt"us Stein gehauenes Pult/ auf welchem eine

Tafel mit dieser Aufschrift befestiget ist:
O,, ME, AL, DV, (Memoriae Alberti Dureri)

1C QV1D ALBERTI DVRERI MORTALE

üVb  FVIT,
H°C CONDITVR TVMVLO, EMIGRAVIT
^III 1DVS APRILIS. M. D. 'XXVIII.

c'K«mgewöhnlichen Zeichen. ,
nCh.^^er zween Schilden liefet man in einem klei«

^felein:

^CCCCXXI. der Freyen Begrebtnus.
i6gt darunter liegende große messinge Tafel ließ
ten n,̂ chim von Sandrart verfertigen. Zur rech'

p
Rys Maniae suae Decus ALBERTVS DVRE-
R0r  o ^ 'Lum Lumen, Sol Artificum, Vrbis Patr.
Ptor rilarr>entum, Pictor , Chalccgraphus, Scul-
üetltV(s e Exemplo, quia omniscius, Dignus in-
gn es^iteris , quem imitandum censerent. Ma-
cii]j re^ natu® > Cos Ingeniorum, post sesqui Se-
%ar eqUietn’ T 'E parem non habuit, Solus heic

llJ betur. Tu flores sparge, Viator.
A. R. S. MDCLXXXI.

2 I , De S.

* liefet man diese Verse:
Hier



348 Kirchhof
Hier ruhe , Rünstler <Surft ! Du mehr ^

großer Mann ! ,*
In Viel -Runst hat es Dir noch keiner 3*ct

gethan . ,u
Die Erd ward ausgemalt , der Himmel

jetzt hat;
Du malest heilig nun dort an der Gstres -6t§
Die Bau - Bild » Malerkunft die nennen 5‘

Patron,
Und seyen Dir nun auf im Tod die Lokd^

krön. .
ötum. 664 lu’«et Wenzel Jamnitzer, (t

und N. 263 (n. 28 der XXX Zeile von Norden9̂
Mittag hinunter) Veit Stoß begraben.

Auf dem sogenannten kleinen, oder Pred>̂
kirchhofe ist daö zierliche Grab Joachims vonSa»^ ^ ^
auf dessen Decke eine mrßinge Tafel befestiget isf<
ti (setl Worten;

.5 t<r
Hic litus est:Dn. Ioachimus de Sandrartm

ckau, Serenissimo Electori Palatino Rheni
Wilhelmo a Conliliis, et D. Marci Eques» 1 .g
rutn ubique facile Princeps, Italia, Anglia»
peragratis, non r.hlque lingulari Maximorum ^
ficum Praeconio, lectislimarum Feminarum .
A. M.DC,XXXVII Dominae Iohannae de
quamA. M.DC. 1-XXII. tristilsimus amisi 11 J ^r-
A. M. DC.LXXIII. Dominae Esth. Barb. l31°Tatlls
tae, quam nisi morte nunquam offendit sua.
Francos, d, XII MaliA. M. DC. VI. M° rtuU jistr
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L.b er8»e , d. XIV Octobr. A. M. DC. LXXXVIII.
]jbW°s nullos , sed Libros plures reliquit, cum et
ftisleris et  libris aeternitas propagetur. Vidua mae-

lma  Viro Optime Merito Fl. M. F. F.

^ dem Portale dieses kleinen Kirchhofes ist

der^ 0t)aKtt  Echlitterifche Monument . Dieser war
eines Lübcckischen Kaufmanns , und wurde

^ ^4  Februar auf seiner von Nürnberg nach
^ ^ugerrettcnen Reife etliche Meilen von hier

^dtlick̂ ^ " ubcrbanbe angegriffen , und durch einen
ttle 9ef Schutz ttebfi etlichen seiner Reisegefährten
Htifei ' brie solches auf der vor dem Monument«

Gruft , auf einer zierlichen meßingcn Ta»
ist tz ist. Das jüngste Gericht an der Wand,

ktattg ^ ' ĉ acl Herr gcmalct . S . Ioach . von Sän»
^tsche Akad. II Th . III Buch , az Kap.

a>ele der schönen mcßingcn Epitaphien sind
der ^ «nDenner , einem berühmtenKunstgieser,

starb.

Erb
Kirche zu St . Johannes.

'32Z . Der Chor eingeweihet 1477.
Renoviret 1684.

^ber ^
a„ sr °§ctt Thüre ist die Auferweckung Lazart

"Hern ^ Vc stnd schön gemalte Fenster . Iu beti»
*r dem Altare , und in dem daneben ist

die



i5o Kirche zu St .Johannes.
die Mutter Gottes mit dem Jesuskinde mit den f*'"

sten Farben gemalet.

Unter diesem Fenster ist ein in der Wand
ei#

hauenes Ciborium , oder Sakramentshäuschen,

rechten der Evangelist Johannes , zur linken 3^

nes der Täufer . ( j

In dem dritten Fenster , im rechten Redens
ist der Bischof Martin zu Pferde , wie er ein * ^

von seinem Mantel zur Bedeckung des auf #

liegenden nackenden Krippels abschneidet . 3 "*

ist der heil . Andreas mit seinem Kreuze und

offenen Buche in der Hand . jf

Unter dem mittlern Fenster ist der f
land - am Oclberge in einem Nachrsiücke vorgem

Der vortrcfliche metallene Todtcnkopf

Stubenbergischen Monumente ist vom

Kunstgieser Friedrich Hinderhausel . ( t i7 ° & ,6J

Ueber dem hohen Altare ist der He >2

am Kreuze mit der zu beyden Seiten stehen ^ "

Gottes und Johannes . g# *

Auf dem Altare selbst stehet Maria »orlW

31t«1*
Hauerarbeit in Lebensgröße , mit einer

Haupte / auf einem gehörnten Monde . 3 n

rrnHand halt sie einen Scepter , auf dem lin^

das Jesuskind . Zur rechten halt ^ ^ " ' 'Ltt ^ , #
fer das auf einem Buche stehende Lamm j^ c1’

welches er mit der rechten Hand deutet.

ist der Evangelist Johannes mit seinem -»
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tisT eine Otter hervorsieiget, und ihn zu

^' nfcc deseri Figuren hänget eine gol»
C^ecke , über welcher einige Sterne glänzen,

tzx Rechter Altarfiügcl. Inwendig ist der englische
Sen, Um5> ® atia  un Tempel vor dem Altare schön
ihr der alte Simeon nimmt das Jesuskind von
tẑ " ^ ",en auf die seinigcn. Auswendig, Johan»
sxî^̂ edigrt in der Wüste; im untern Felde wird

e^ "ihauptung vorgestellet.

^ ot̂ nfcr  Altarfiägcl . Inwendig . Die Mutter
^indi ^ct{f vor dem auf ihrem Oberrocke liegenden
^Mtcr̂ ' Joseph siehet mit einer Laterne dabey,

schein die Hirten vom Felde herbey kommen.
Naria auf ihrem Grabe , und empfängt

^ 'tulisc

lichx ihr Haupt , worüber die sich dabey befird«
^ % s: s)£r -[;t!i fteucn. >71̂ »" .. wird Jesus im

sehen Vater aus den Wollen eine goldene

3otb,«n
r Un° imtC” "dgeschlagcne Haupt

-̂ hut
dem Herodes gczeiget.

viif wan nun beyde Thüren zu , so steht man

döllĵ ^ Lücken nochmals Johannes den Täufer in
^Ntms ^ ölt ' und gegen ihm über den hell. Lau»

!!nfcn mslrt stM den doppelten Flügeln zur
^de ^ töt®' auf dem Rücken des erstern im obern
^Hel f. ^^ugelistcn Johannes über dem Feuer inr

'Hätt '' untern Felde sitzet ein mit Lcin-
auf einer Todkenbahre, über

Mannes den Seegen spricht. Gegen über
schreibet



352 Kirche zu St -Johannes-
schreibet er in seinem Pathmo an einem Felsen
Evangelium. In der Ferne erblicket man ein«

über welcher die Mutter Gottes mir dem 3 fti>̂ {
sich dem Evangelisten zeiget. In dem untern
giebt er, mit noch zween bey sich habenden Pcrs^
einem vor ihm liegenden Manne den Eeegett. ®  ^
auch auf dem Rücken dieses zweyten Thürflügels ^
völliger Gestalt mit seinem Giftkelche zu sehen; 0^
bey ihm siehet St . Sebald.

Gleich unter dem Altarblatte in der mittlern^
theilung ist Christus am Kreuze, und die heilige3 "
frau nebst dem Schoszünger künstlich grmalct.

Am obern Theile dieses Postements ist Jesus ^
Oelberge auf den Knien liegend abgebildet; ** ^
stehet Er mit seiner Siegesfahne neben dem ^
daraus er erstanden.

^ tieft»
In der untern Reihe zur Rechten an dem '*  ^

meNte von außen kniet ein Hr . von Holzschû ^
seinen drey Söhnen , 15n , und seine Gemahls

ihren sechs Töchtern, 152t. ^
Innerhalb erwähnter Gemälde ist ein

behältnig , an deren Thürchrn in der Äkitte
lüser die Welt segnet, er ist von St . tytttü*-' j((t.
fioph / Elifahet , Franciscus, und Antonius b«S

Zwischenden Leuchtern des Altares st^
von Elfenbein überaus künstlich geschnitten „s
»on M . Johann Echubart (t 173») hieher»er

rucisir.
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^hore stehen zween Neöenaltarlein.

htt  Mirtagoscite zeiget dre Kreuzigung Christi
tẑf ^ cchr Mörser sehr nett mit seinem Zeichen
s«lls ^ bemalet. Beyde Altarchürlein sind gleich»
dic Das zur rechten zeiget von innen
rj,̂ ch"^ Christi/ von außen die Heimsuchung Ma»
ve», ' zur linken die Weisen aus Morgenland«/
dj, aber, wie ein Engel Marien und Joseph
Ait̂ cĥ"ach Aegyptrn anbefiehlt. Oben über dem
theil, ^ estehet Johannes der Täufer, neben wel«
^to{c ' i ^ rr Seite ein Engel in der Kleidung eines
bey, ^  stehet/ und einen Altarleuchter hält. Unter
(X QcE)[«tte ist dieses Distichon zu lesen:

„ at  Iubar hoc nox , lugent lumina Caeli.V.0i>. 0-olli

Auf
8e , mortalis, quid tibi conueniat.

Mefeg^! Rücken ist noch eine andere Tafel an
Ast»H^ blatt befestiget. Zur rechten ist St .Ursula

a, zur linken Apollonia und Lucia.
Sakristev zur linken stehet der Evan»

°̂hannes.
tbfo ** der Sakrifirythüre ist die Auferstehung^ewalee.

An
sst ej>ir }rinx  Wandpfeiler zur linken der Sakristei)
der. ^ unstlichg£mst[tt  Taf«l. Sie stelletJ -si"»

^ verirrt gewesenes/ aber wieder ge«
stvne chöflein auf seiner Schulter zu der von
ber hust? d̂en Heerde hinträgt/ worüber sich die in

^chende Engel erfreuen.
3 Iti
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In der Sakristey ist ein mit der Feder künstlich

gezeichnetes und mit den zartesten Buchstaben best^
Lines Ecce Homo , und Bildniß D . Martin Lutb̂ '

merkwürdig.
Zur rechten der Kanzelbecke ist das Bildniß W

lipps Grafenö von Mannsfeld in Lebensgröße. *
Neben der Kanzel ist das Bildniß Friedrichs

Vvbschütz schön in Etein gehauen. i6c-i.
Beym zweyten Eingänge in die Kirche gege"

- - - - - h (i<»

Mittag ist ein vergoldetes Altarblatt in die ^
festiget, das die Kreuzigung Christi vorstellet- ^

dem Flügel zur rechten wird er mit Dornen gê ^
Verhöhnet, verspryet und mit Rohrstaben
an dem linken aber gegeisrlt. Wenn beedeo .

zugemacht werden, sieht man in sechs Abtĥ ,

das Leiden Christi am Oelberge , den Drrrath ^ ^
das , die Geiselung, die Dornenkrönung, ^ e"i'h

und Begräbniß Christi. 0
Nicht weit davon ist das zierliche «nf

Monument oder Portal , unten sind die

dem Felde bey ihren Hrerden vorgestellet. ^ <y!
An der Emporkirche sind zwo große ***

feln von schöner Malerey , die eine stelletd>̂ ^
am Jordan , die andere das Abendmahl des 0

Der fast mitten in der KircheherabhaNŜ ^ j-l
singe schöne Leuchter ist i6sa von Hn. Ge^
Paumgärkner hiehev gestiftet worden. vl{'

An der Kirchthüre an der Westseite" $

-vldete Tafel mit dem darauf gemalte» -H"

Kreuze. r
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hlttf linftn ^ anb/ sleich an der vergitterten Wen»
w ^ ”3tt <ine große mit einem schönen Portale
W. 1! ' Johann Leonische Tafel / auf welchedie

^öristi am Jordan künstlich gemalet ist. izgz.

ist die Wendeltreppe herum/ gegen Mitternacht,

drs b," Emporkirche eine Tafel , worauf Johan«

^ Ottern Flusse den Leuten prediget,
sptctk^  an dieser Tafel ist der angenehme Pro«

3% <l '5°l unfttra Kirchhofe liegenden sogenannten
drr «. m*f<lbcc abgebildet. Im Vorgrunde spazieret

k'Iand mit seinen Jüngern durch die Saat . Am

c dnlr der Rahme liefet man:
kexete» benefacta et concio Verbi:

ÜG ^ eo San&° Sabbfttha sancta placent.

man am Sabbattag des Höchsten Wort

». Und , besucht,
«bt der Liebe Werk , so bringt der Acker

g Frucht . "
’Sfft Lttcl,ttn der meßingrn ketzlischen Tafel ist da«
»Liz. wobey die Hölle vergessen worden.

^hschuherische Stiftungskapelle

«brr„
Acc

Erb
zum heiligen Grabe.

üurt I4Z7. Renoviret 1726 und 1774'

irr ttttNt^ a^ t unb dessen Flügeln ist die über»
tytu dergoldet«Bildschnitzerkunst zu bewun«

4 eines Veit Stoßens würdig ist. Der
2 * erstarr-

)
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erstandene Heiland halt vor seinem Grabe die
sahne in der linken Hand , mü der rechten ertb£
er den Seegen . Um das Grab sitzen vier
knechte. Von ferne kommen die drey heilige
Maria Magdalena , Maria Jacobi und Salons ^
bereden sich wegen Abwälzung des vor dem® .j
beS Herrn liegenden Steines . In der Fcrne
man einen Theil der Stadt Jerusalem mit her̂ ' ,
Palästen und Gebäuden, die auf das künsiliä^
schnitten sind. Zwischen zween hoch in die kust^
aufragenden Felsen sieht man einen artigen

Der rechte Altarflilgel zeiget die Höllenfahrt
der unsern lieben Stammvater Adam bey der
ergreifet, und ihn, dem höllischen Drachen, n"b ^
über der Pforte Herabschlagenden Furie zu>n x
suS bin Flammen heraus führet. ^

Auf dem linken Flügel erscheinet der
Garten der Maria Salome , neben welcher (l' t(n
silberte Spezereybüchse siehet. Sie lieget ^
Anien , und betet den Herrn an. ,

so
Werden die Altarflügel zugeschlossen< ’

man auf dem rechten ein Ecce homo , auf f((
aber die sogenannte Nster ^ oloroL , oder $ utt<

Oberhalb 'dem Altarblatte stehen der i(f
fle Knab St .iDeit , der Apostel Iak »bus , U»
heil. Stephanus.
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5lm Postemrntr halten zween gemalte Engel daS

chweisxuch der ijcil. Veronica. Zur rechten ist St.
1 tuö / zur linken Maria Magdalena zu sehen.

& , Zwischen den zweyen Fenstern an der rechten
5,. e bes Chores ist ein sauberes von Bildhauerar»

verfertigtes Marienbild mit dem Jesuskinde.

lch ^ r̂ fünften Ahnentafel der Herren von Holz»
jj ®*1c$ der Heiland am Kreuze, ferner dessen©e»

unb Auferstehung gewalkt. 1567.
,u ben b'C*'CC zur linken Hand ist

"Na ." Nem fünf Schuhe in die Mauer zierlich hin»
^ch*• ttt ' <" f Schuhe hohen und drcyzehn langen

das vonrefliche heilige Grab , welches

ierg ^ iger ausgearbeitet ist, als der schöne Oel,
der ^ r Karrhäuser Kirche*) . Adam Kraft ist
zu Künstler, der im I - 1507 im Spitale

ließ etb̂ach starb. Wegen Alter und Schwachheit
fttfi aö  Nebenwerk durch seine beste Lehrlinge ver-

" Alle Figuren sind in Lebensgröße.

tvstĥ ^ ^ ^ us und Joseph von Arimaihia find be»
Ê chlia ^ Wunden und Striemen bedeckten
*>% tz in das Grab einzusenken. Der eine
über Oberleib mit becdrn Armen , der andere
^Nie mittelst der Leinwand, die Füsse und

^nr ^" l'gen Leichnams mit traurigem Gesichte.
Eüugr cntu  hinter dem Grabe zur Seite nach der
Müssen behenden heiligen Frauen liegt zu den

Herrn Jesu nsit zusammen gewundenen
Z- **“

' N ' öm Seite.
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Händen auf ihren Knien . Maria betet denselben ^

wehmüthiger Stellung an , da inzwischen eine
ander*

neben ihr stehende Matrone den linken Arm des £ ***

ergreifet , um solchen sachte in das Grab nicderzulam^
welches der ihr zur Seite stehende Echosjünger

hannes mit weinenden Augen anschauet . Nebe"

sem ist Simon von kyrrne , und hält drey
eifert

Nägel ; auch die übrigen Matronen stehen

herum . Unten liegen drey geharnischte Kriegst ^
im tiefstm Schlafe. An der Wand ist die
Jerusalem mit ihren Straßen , samt dem Del*

und Begräbnißgarten gemalet , wobey die

Leidensgeschichte bis zur Himmelfahrt deutlich l" ^
ist . Oben stehet unter der Decke , mitten in den

ken die Jahrzahl 150 «. „

In der Mitte der aussen um den Schnstbb^
gehauenen Bordirung sitzet Gott der Dater/

seegnet die Welt . Zu jeder Seite stehen

flügelte Engel , welche dir Dornenkrone , das ^

Rohr und Schwamm , Speer , Säule , Ham^

Zange halten.

Kirche zu St . Leonhard.
Erbauet 1660 . Vergrößert 17 08 *

e ^ i« alterz 17 erbaueteKirche,welcherZry
e* t0 '  Pfarrkirche gemacht wurde , brannten

serlichen Kriegsvölker im September 163 * ** ^

Der Altar hat fünf Gemälde , die

tttichtet werden , nämlich die Geburt , da ^
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^ ■SlufetfJêung des Heilandes , die AuSgiefung des

•^ kistrs und das Abendmahl. Diese beeden letzten
3Uth^ f,et ^ nt> Leonhard Golling , des kleinern
itt  und Bierbrauer bey St . Lorenzen , gemalet,

Paul Juveuell lernrte , und 1667 starb.

"̂ höfische Kapelle zu St . Rochus,
flllf dem neuen Kirchhofe*). Vor dem

Spitäler Thore.
Erbauet 1519. Renovirer 1661.

, Zügels Freydhöfe Gedächtnis , S . 1 ic. unb4* ic.

^tschs Diptycha , p. 333 etc.

"0 '*^ kmälde des Hauptaltars vom I . stellen
Sivcĥ ^ ben und die Wunderthaten des heiligen

$ * ov '

btm^̂ strc  selbst stehet der heil. Rochus von
^ "'herarbeit, zwischen zween Heiligen.

T-f^ der Sakristcy hangt eine schöne gemalte
fteUtf7 ^ bie Kreuzigung des Apostels Andreas vor»

^ Mit der Ausschrift:
^ cr ucis ignominiam expnuescerem,

r,1 cis gloriam non praedicarem.
3 4 UnterJ

1) o ,€ * lies » unser vortreflicher Prediger Dllbe» begraben:
x̂ ^ " oriurn Iok«nn!s VUKerrl, ka^ ori5 sä

Theolog . «t Philos. P- P>ac Directori*
^ nar« . et C«niugis «iußem , Maria«, natu Schmi-

*°*lUEgrana«, filiolaeque unicae in uteto äenatae,
Noli tuibare , ne tuiberif»
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Unter dieser «st noch eine gemalte Tafel/
das Abendmahl Jesu Christi abgebildet ist, mit
Zeichen des Malers C. M. 1521.

Zwischen der Eakristey und dem Hauptaltare >
die schöne Dürerische Skiftungstafrl / welchek
Geburt Christi vorstellet . Von diesem Gemälde b

Hr . Johann Göttlich Prestel vor etlichen Jahren et
schöne Zeichnung verfertiget.

Aussen ist an der Thüre dieses Gemäldes *6
siankin/ wir er den Leichnam Christi halt. e6»4- ^

An der geöfneten Thüre ist von AlbrechtD
die auf ihrem Kind- und Sterbebette liegend*
wahlinn Wilibald Pirkhcimers / Crescentia/ «1̂ .
bohrne Rieterinn / geniales. Eine Weibsperson ^
ihr den Todesschweis vom Gesichte. Hinter I
Bette kniet ihr weinender Eheherr . Die St *r^ .
empfängt die letzte Oelung / hält in der rechtenv
eine brennende Wachskerze/ in der linken aber.
Crucifix. Vor ihr sitzet ein Geistlicher/ der

sambüchse in der Hand halt. Ein Augustius '
jfniet vor ihrem Bette / und liefet aus einem~

Um das Bette stehen noch etliche Weibsper̂ * ^
darunter auch die Schwester Pirkheimers/
von St . Clären , ist . Ober diesem Gemald* n .
gendes Elogium/ das Pirkheimcr selbst » r̂stt
mit goldenen'Buchstabcn geschrieben: £re-
f Mulieri incomparabili Coniugique f

scentiae Meae Bilibaldus Pirckliaimer

quem numquam nist morte sua turbaui*;
mentum posui,

Mai'1
Mo» ti'

f6tP
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besser unten stehet:

^igrauit ex aerumnis in Dominica^Vl Kai. Iunii. Anno Salutis nostrae
1504.

s. & war vormals in St . Scdalds Kirche;lita Cn 37‘ 3 *1 der Volkamcrischen Kunstsamm«^ ^ ste sehr schön klein mit Wasserfarben gemalek.
^ntrn ist in einem versperrten Gehäuse, unter

der !n auĉ Hannö Jmhofs Bildniß zu sehe» / nebst
iu Crescentia Pirkheimerin , unter welcher

"Ndern
c fnj
l«stn ist-.

CrescentiaBirkhaimerin
. Eine geborne Aieterin.

ir
behet ihr Eheherr , und AlbrechtDurer.

ljxs,.^ ^kn Hertz, «in Täfelchen. Bey Pirkheimern
ii > -

^ >̂ krn wrlibald pirrkhaimerij rveik.
Uni,» ^ N̂aximilinnl Primi undLaroli V Rath.^rer » stehet:

^fiigies Alberti Dureri. A. 1Z09.
^ t>em Täfelchen ist dieses zu lesen:

"dr^ '^ Ese Gedächtnus ist Herrn Wilibe 'd Jmhdf"dltern "nd dessen in Gott ruhenden lieben Vor«
>>cttif(!ci, bon ^ 'nem Sohn Hanns Jmhvf zu Ehren

^tet worden. Der Allmächtige Gott wolle" & stb rtUUam' samt derselben Posterrräe in guten?Wohlstand zu Lob und Ehre seines aller,
»Ai^ Nahmens weiter segnen und erhalten.*̂ is pr. lammst. 1624. "

Z § ' NNktK
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Unten darunter ist eine Mücke gemalet , tinb ^

der Eckspitze des Malers Zeichen 1. 6.

Zwischen dem Hauptaltare und der Kanzel iß

kleines Altarlein an der Wand befestiget . An ^
rechten Thürlcin ist die betende Jungfrau Maria/

linken der englische Gruß gemalet . Wenn man '̂'
öfnet , so findet sich die Mutter Gottes mit dcm^

fuskinde , und den drey Weifen aus Morgenla ^ "
von Bildhauerarbeit . Eben dieses ist auch am ft

titt  Thürlein inwendig abgemalet.

Neben der Sakristey , zur rechten Hand

Hauptaltares , ist eine gzwße Tafel , welche die
schichte der heil . Katharina vorstellet.

tt*
&>

tut
An der Kanzelseite ist der sogenannte Engel ' ^

Roscnkranzaltar , an dessen Thüren das Leben

abgemalet ist ; inwendig aber sind von Bildhauer ^ ^
in Gestalt des Rosenkranzes lauter Engel / und U

ist das Fegefeuer zu sehen. t

Unter der Emporkirche an der Schneck ^ ê ^

ist ein schön gemaltes Chörlein . Auf dessen t( - -

Thürlcin ist die Geduld , auf dem linken der ^

inwendig aber , recht - , die Gerechtigkeit / ^ , 0 t
Liebe gemalet . Das Hauptgemalde stellet dir

Katharina und Jmhöfische Bildnisse vor . l6 ^'

1 » )gi
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Kirche zu St . Zobst.
Erbauet 1451. Renoviret 1696.

Kirchhof wurde gxsyejhet, hex Siechko-
bel aber 1484 gestiftet.

^ch 1529 wurde St . Jobst zu einem Filial von
^ ^ geldorf gemacht/ aber im 1 . 1696 davon abzeson»

' "ud zu einer eigenen Pfarre erhoben.

S0j Altare im Chore ist Christus am Kreuze mit
'« und Johannes gemalet, unten stehet:

roseo (anguine , Christe , tuo.
- Ur rechten Hand hanget eine Tafel / darauf die

djx̂ ^ ung und Laufe Christi zu sehen. Unten ist'*% samt dem Kirchhofe gemalet.
ct  dein Altare ist im mittelsten Fenster zur

em, ^z,' e’tt  Heiliger gemalet/ zu seinen Füssen lieget
Fkttstx/̂ '^ ;uc linken ist St . Margareta . Am
linken ted,tm  der heil. Christoph; an dem zur

^ Utvttjus und Georg zu sehen.
Eilige^ Qtt der Kanzel ist ein Altarlei» / darauf die
^ar^ ^ ugfrau mit dem Kinde ist/ vor ihr kniet St.
8tr, st Auf dem rechten Altarfiügel ist ein Heili-
1’ietj{̂ l\^ cm linken St . Margareta . Unten sind die
*«»»3llta ^ gemalet. Aussen ist an dem rech«
Eignes. mn Heiliger « an dem linken die heil.

llrin^ ' ^ ^ istoph Hieronymus Volts von Wendel,
M lvej«, ^ ^ten seines Geschlechts, der 1718 starb,

^ ^ atmot >n Profil gehauenes Bildnis e»
00 > Machet sowohl dem Neveu des Herrn von

Volt« '
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Volt, unserm unvergeßlichen Herrn Hieron.Wilhe^
Ebner von Eschenbach, Ehre, der dieses Denkm^
1745 errichtete, als auch dem Bildhauer, dessen
wen mir unbekannt ist. Es har diese Aufschrift-

Memorias aeternae Christophori Hierony^
Ultimi antiquae gentis Aduocatorum üue Voig^ 01
de Wendelstein hic sepulti , una cum sorore ^
Maria , et fratre Iohanne Iacobo buiusque uX

Susanna Maria Natalibus Halleria de Hallerst^ 0’ ^
horum filio Iohanne Iacobo , qui omnes b 9̂ ^
resurrectionem exemplo Christi exspectanti £ ^

• Corone»mmi ergo h. m. poni curamt nepos ex J
Hieronymus Guilielmus Ebner de Efchenbacb
Nor . Duumuir.

In der Sacristey ist auf dem Altarchen ei" ^
mein schönes Gemälde. Die Mutter Jesu
innigster Wehmuth an dem vor ihr liegende"
nam« ihres Sohnes. Ich halte den Meii^
Spagnoserko. Cs sind Halbfiguren.



kltlicheGkbäude.
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auf der Veften.

(& * touirbe tm lehnten Jahrhunderte muthmaßlich
Kaiser Konrad I erbauet / unter den fol»

erweitert / und 1538 mit Pafley und
^ ^ festiget. Nenoviret 1520.

äjty ??**"» Man oben aus dem Bezirke des eigentli»
a»s j auf die sogenannte Freyung her»
rû z, ' f° irehet man vor sich die ehemalige Oth«
tini9ej Ut! ^ alburgiskaprllt / gegen diese stehen noch
i)ut{ tt ^ewe , welche rhehin den Namen der Burg»
Thv̂ ^ heet, und zu Verwahrung vier besondererbellet gewesen.

Segen das Feld hinaus / so den Burggrafen
k't Wal* sfit 1273 tugestanden/ und wo heut zu Tage
«urh^.̂ '"tmann auf dem Burgfrieden wohnt/ wozu

portae (das Destnerthor) prop*
^hörte . Ausser dieser Burghut hatten die

k' ln fünf eine besondere Wohnung / zwischen
Thurme und dem Lug ins Land,

.' 3̂ 7) bje ste ihr Haus nannten. Dieses
^ 1420 * n der Nacht am St . SimonLauf, * Abend von dem Pfälzischen Pfleger zu
Ludwig vNstoph Leininger/ den der Herzog

ft Därtige z» In - olstadt dazu beer»
derce,
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Lerte, abgebrannt *) , und 1427 der Stadt mit
kaufet. Im I . 1494 wurde der Rest dieser ehe»'"
gen burggrafljchen Wohnung vollends abgrbrocv
und daS Kornhaus hingebauek. Der Park der

ren Burggrafen erstreckte sich vom Thiergärtnerth^
bis hinunter , wo anitzt drr Rohlederische oder
Nische Garten ist.

Diese ander«Burghut , gegen die Stadt JU/ ,
zuvor deren von Brauneck aus dem Hause
Hofraith und Behaußung , wo man den Dcsm̂ ^
hinauf gehet. J :n 1 .1367 wurde der Thurm Lug

Land auf ein der Brauneckischcn Burg zugehet'^ ^
wescneS Thurmstück, mir Erlaubniß dcS Kaisers
drr Stadt gebauet, um die Zollcrische Burg
übersehen zu können. Das Wöhrder Thok/
die von Brauneck die Besorgung gehabt , rst
Stadt iz67 zugemauert worden. Es stund M
Gegend des Hertelshofes , an der Söldnerga ^ ^

it»

weicher die Söldner ihre Quartiere hatt«"
Dieichsvogt und Reichsschultheis hatte ' hrcr
«m die kaiserl. Aufträge sowohl wegen des ^ ff
als auch wegen Dicherhaltvng der Landstraiftn/

der Verfolgung der Uebelthater ausrichten z» ^ (id?
In dem sogenannten Schlößlein haben verm
der Söldner Hauptleuthe gewöhnet.

Nach Absterben der Brauneckischcn3 ^ ' ^ /
kam diese Burghut an die Herren BurgS^

' s
•) f. Tv-dllnss Leben nndTb-ten»e- CbmlmM>>

i« Br«»rendms» E - >5».
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«NJ. von K. Wenzel IZ9O belehnet wurden, bis
'427 die Stadt auch diese käuflich an sich brachte.

^ auch gegen die Stadt zu gelegene
*, s( ™ Schöreke zuerst denen von Vischbeck oder
Qüfctl{s<XC*> ^ 'Uden in der Empörung 1349 den
^ben Bürgern in der Stadt bey, daher ihr
Hasta '5°lt Karl IV eingezogen, und iZZZ den
dochj Haftnburg ertheilet wurde , von welchen
lag ^ die Burgwohnung den Namen führet. Sie
l)e[t„ *|tcr dem Sinwel - oder Vrstnerthurme. Wil»
tr», 1 d Swinko dre Hasen von Haftnburg verkauf»
die diese ihre Burg mit ihren Gerechtsamen an

^aldsiremcr , welche sie wiederum 1432 an
i überliefen. Wälkern Hift . älxlom . x. 59z.

kirchi * t)*trte Burg lag zwischen der Margareten»
^i »dt ^ dem Thore , von welchem man aus dere" Berg hinauf in daS kaiserliche Schloß
^uxg ' . ^ ie letzten und bekannten Besitzer dieser
^ at9ace**Cn bic Aufsicht über den Thurm an dersiu>y, " Kirche , und dem erstgcmeldeten Thore zu
Eaisex̂ ^ rn ^ öon Coldiz. Albrecht von Coldiz,Kammermcister, und der Fürstenrhümer

und Jauer Hauptmann , verkaufte sie
to ^i 5tn! *m 3 -1430 / welchen Kauf K. Siegmundet0 1431 und K. Friedrich III H44 be»

^Ullbpisl-^ bcr
®nn sich ausser dem obenS . 31 angeführten

t^ ~. bcr Stadt , auch aus dem in der 149s äf‘
^ ^ rdelischru Chronik befindlichenProspecte

Aa der
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der Stadt Nürnberg , einen hinlänglichen Beg^
von der Beschaffenheit der damals noch unveränd«
gestandenen Thürme machen.

Dondenen hicsigcStadt betrcffendenSkrcitscĥ^
ist das vollständigste Vrrtrichniß im ersten Band« *^
Hn . Christoph Siegmund von Holzschuher Deduct>»"

biblische! zu lesen. ^
Gegen der St . Margareten Kirche (s. ^

27) über ist der berühmte tiefe Brunnen , der i

zu den Zeiten der Burggrafen gegraben wCt^
Seine Tiefe ist von 56z Klaftern , so daß
ZO zählen kann , ehe man das hinabgeschüttrtê ,
auffallen höret. Daß er öfters 28848 Schuh kiel&
geben wurde, ist vermuthlich nur aus Spasse
Die eiserne Kette und Eimer so dabey liegt,
cher er ehehm geschcpfet worden, wieget
Was man übrigens von Karl dem Großen und d>^
Brunnen schwatzet, sind läppische Mährch n̂/

Struve in seinem historisch-politischen^ ^ ^ ei**'
S . 14 gar nicht hatte anführen sollen. Wab^ ^

lichrr ist rö , daß nahe bey diesem Brunnen d«̂ ^
mehr eingegangene Thurm gestanden habe/ ^
der Mitte dieser Reichsburg lag, und noch5"

Zeiten zu sehen war . Denn in dem Ste1̂ ei , ^ ili'
welchen er 134? den nächsten Frey tag nach (4
gen, wegen dieser Burg der Eradt ertheilt«/ ,̂jt
ausdrücklich : „Vnd wollen auch das; die D
.»dem mittlern Thurm , der darin gelegen » '

»der Stadt mit nichte gesondert werde. " .̂ 0/
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^ 'plomatisches Berjeichniß derjenigen Kaiser,^ ĉhe sich in diesem Schlosse eine Zelt lang

aufgehatten haben.
«Us Heinrich III sich im Jahre 1050 allhier

galten , beruhet blos auf dem Zeugnisse Auentini,^ boicor. Lib. V.

1073 wac Heinrich IV allhier.
^ jjCÜS ^ axonum defectione agitatus aliquot die-^ °rirnbergae commorabatur . Lambertiis Schaf-q £■ad h. a. apud Freher. T . I Scriptor , rerum

betg I°‘'4- Rex Henricus IIII , celebrata inBaben-^bu- folennitate , in Nurenberg perrexitbic ^ degatis Apostolicae Sedis. Erant autem
Ep;^ ater eius , Imperatrix , Episcopus Ostiensis,a ^ ^ Praenestinus, Episcopus Cumensis , misti

3110 Pontifice , etc. Idem ad a. 1074.
Signum D. Henrici IIII , Regis inui-

' ^ ebardus Pragensis Episcopus et Cancel¬
lat . ' ^ 'Ce Sigefridi Archi - Cancellarii recognoui.lad. ^unii , ann. Dom. ineam . M LXXVII,
^ ' Actum Nueremberg , feliciter Amen.Lta) ^ Aquijejenß patriarchae datum in Fghtlli

T - v ' P- s »-

bd) dieser Kaiser, vermuthlich der
>n der Gegend deö Schlosses auf.f% d.ß er auch öfter- in dem."'vhneth-b,. Henricus uerocum paucis

Aa a Ratis-
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Ratisbonam deuenit , et ibidem totam aestatem> et

citra Castrum Nurenberg fatis priuate moratu*-

Bertoldus Constantienßs  ad a. 1097. ex edit. Vrst^11’

T . I, Germ. bist. iilustr . p . 376.

1105. HeinrichV zerstörte zwar das

Vater so getreue Nürnberg, konnte aber das

nicht erobern, ob es gleich länger, als zween Monath
«inen harten Besuch von ihm auszustehen hakte. qu°

pafto dimiflis Saxonibus , cum Boioariis CastrÛ
Noricum obsidione cingit , ipfoque per duo* ü .

amplius menses expugnato , Ratisponam , ^
Ducatus metropolim , adiit. Otto Frifing•

Christian. Vrstif. T . I , p. 144.

11 10 rührte er wahrscheinlich in diesem'
erfaS'

aus. HenricusV ePolonia in Teutoniam re°e

cum usijue Nurenberch ueniffet , Bohemiam 1° ■

ditur , infequiturque Wicpertum iunioretn » L ^

tem Leisnicensem. Auttor libellide Fmdaii° n\ ^

nobii Pegauienßs , ap. Mader in Chron . M0llüS

reni , p. 251. ^

ina bestätigte dieser gegen Nürnberĝ
Kaiser dennoch der Stadt Worms einen in

brief seines Vaters, die Zollfreyhrit becresten
welcher Bestätigung Nürnberg ausdrücklicha eli&'

unmittelbare Reichsstadt vorkommt. — reInit"

quod pater noster eis remisit , nos etiam ^
timus , et Iudaeis ibidem demorantibus, . ia* « 1'
priuilegio confirmamus in omnibus 3°'

potestati aßgmtis, siquidem Francbenen
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^ ^ ev, Hamerstein , Druttmunti , Goslariae , An-
8ere et Nnorenberc.  Dieses ju Frankfurt , am 17 No-

41>iber ui a ertheilte Privilegium hat Nöder *) aus
ni  Original abdrucken lassen, gegen welches zwar

^ ten fi€in **) allerley Einwendungen macht, die
(t >m Grurche nicht viel bedeuten.

^ Il2 7 belagerte Lothar,III das Schloß abermals.
j . l27 Rex Norinberch urbem munitissimam obsi-
ÖI°Uepremit. Sed fine effectu cum damno suorum
JHde rp j -.
's j eQllt- -Annales Hildeshemenses apud Leibnit.
jj ^Cl ss':or- Brunsuic. p. 740. Rex (Lotharius)
^ P°tuit debellare munitionem Nurenberch , quae

611 Postea ei tradita est. Chronographus Saxo

If Ur̂ l27* ap. Leibnit . in Accession. hist. Castrum
ap_p. er§ense Regi traditur . Dodechinus ad a. 11 jo
^5t^ 0r’ Laidem Lothar am % Dec . 1137 auf der

aus Italien verstorben, verwahrte sein
f,Hchtrich der Stolze , die ReichSinsignien auf

^eript ch ^ sse. Anonym . Saxo , ap. Menken. T . III
°r' rWum german . p. 106.

Ital f l38/ Xl-.~/ 1x47, und 1150 KonradIII . Vghell.
fing. "Crae T . I , p. 443. T . III . p. 391. Otto Fri-
Chr% e Iriderici I Imp . L. I , cap, 44 et 62.

°Sraph. Saxo ad a. 1147, p. 298.

*>C<i°«mit
Aa 3 xi 56,

bero-. *?^ ' hlst‘ ortu , l Ptofuffu Ciuit. Norim-
" ’ H

tz. 1,7 Inda £iH* tt (sd)«(6uBa1« effl« ffiirnltrg,“ U. f.
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1156, li6z / 1166, 1170, IIZI,  1183 / I,87/

ii88 und i i 89  Friedrich I . landem inclinatus qu°
rumdam precibus audientiam eis praestare disp° nlt'
et ob hoc dies eis in Norico Castro , mense Iu^0'
praescribitur . Otto Friling . L. II de gestis Fr^ e

■rici I . L. II , cap. 29 et 31. Cltriß. Iac. iValdst0
meri  Oratio de Curiis regiis , Comitiisque ante Sa®
stionis Carolinae tempora Norimbergae celebras'
p . 27 etc. Chronicon Monast. Reicherspergê '
Monachii , i6n . 4. pag. 292.

1190. Heinrich VI . Anno incarnati0^
MCLXXXX , in Pentecoste , Henricus VI cUs1̂
apud Nurinberc habuit etc. Gottfriedus Moo aC

T I*
8. Pantaleonis annal. ad a. 1190. ap. Freher.

1193, im September . Dipl . in Apiario
tano , p. 44. Datum Nurinberg 3Cal. Oct . Indi&'

1197. In dieses Jahr im Februar
Rüxner irrig die abermalige Anwesenheit Heinrich ^
in Nürnberg, der aber zu End« des I . 1196
Eicilien rrisete, nachdem er noch am 28 Oct. iü ^
hausen eine Urkunde bestätiget hatte. Lude\vi£'
MSS. T. XI , p. 592. Die Diplomata beym Üd
(Ital . sacrae T . VII , p. 941) Lünig, (Sp ,cile ^'' ^
I Tb. c . 814) Enisius f^ nnal. Snen. P-H>^ ^ 3)
und kudewig (Reiiq. MSS. T. XI , p. 600 uN- ^
beweisen klar, daß der Kaiser das gan»e 3sl®
in Licilien zubrachte, wo er am »8 Septem
Tode abgirng.

ti9*
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K. Philipp aus Schwaben einen-

pŝ allhjrr. Baron. 1 . X. Annal. ad A. 996.

StiSt 1I99> la °° unb1101 mt  et au* wieder zu
j .j HeAae  hist. Vltraieftina , p. 187. Hund.

r°P- Salisb. P. II, p. 64. P.III, p. 35a und 361.
tj *10̂ Un̂ 12 Ia- IV. Apud Castrum No-
njj c°lloquium liabens, a Bauaria in Aleman-
ia P et'lenit. Otto de S. Blaßo,  cap . 50. ad a.
5p j *Pag. 226. Godefr. MonachusS. Pantaleonis,reher. Script. rer. Germ. T. I , p. zgi.
b{ft den 16  März bestättigte allhier Friedrich II
Orh ^ -lhof zu Drösig; ap. Boeder 6e Bnrggrauiii

^ani . ,p . BX1X.
in Anno Domini MCCXVI Fridericus Rex,
aPudJ\r Apostolorum Philippi et Iacobi Curiam
Panthi llr^herch habuit. Godefrid. monachus S.

Freher. T. I , p. 382. S . meine Dif-
^ ettl diplomaticam de Comitiis Friderici II^ (Norib. 1760. 4.) pag. 5.

^klt dieser Kaiser abermals hier «inen
P-35̂ Dipl. ap. Hmfiz  Germ. Sacrae T. I»

j at'llm in Solenni Curia Nurenberg.
iu Ê beilte er am 29 December dem Bischoffe
^ »rto ^ Diploma, datum apud Nurenbers

^ "Uarü, Indiistione iexta ; ap. Hund.
^Hc^ S^ urg- T- I , P- 320. Im bayrische»

fttt^ ^mmbaume führet Hund ein anderes Di«' * 0**diesem Jahre , datum apud Nürnberg
Aa 4 »C*-
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2 Lalend. Nouembr. Ich Muthmasse aber, daß
zu demI . 1219 gehöre.

1210 schrieb Friedrich noch am 8tcn Jun-
,#f

Nürnberg aus an Honorius III , und gieng
nach Goslar , von da kehrte er wieder nach 91"^ ^
zurück, und ertheilte am gten November dere
das bekannte herrliche Privilegium, welches ich
ersten 17-6 aus dem Originale drucken ließ, litii  j
meiner eigenen unter dem ftl. Heumann in
vertheidigten Commentatione de re dixlolN̂̂ ^
Friderici II Imp. Aug. erläutert habe. IM 3'^
gab ich es in Bogengröße heraus. In meines
angeführten disquisitionß diplomatica habe ich9̂
daß das von Schwarzen (annot. adOrst. lVal^
p. 41) aus Ughclli Ital. 8acr. T. I , p. U33 â (/
zogne Diploma irrig in das Jahr 1220 gesetzet tv ^
in welchem der Kaiser niemals hier war, ^ ^
wenig, als 1222, da er sich in Italien aufhieb
1229, da er im gelobten Lande gewesen,
dieses aus dem Itinerario diplomatieo erhellet
ich in meiner Commendatione aus mehr ^
Diplomen Friedrichs II geliefert habe.

1225. Der römische König Heinrich
schah ein großes Unglück. Es stürzte nämlicĥ (jfff
unter dem Tanzen das Zimmer, oder der &a
als König Heinrich mit der östreichische» der
Bargareta , und ihr Bruder Heinrich
Prinzeßinn Agnes, Tochter des Landgrafen-v
von Thüringen, Beylagcr hielt, ^ n̂rccû ^
declaratus, duxit filiam Ducis Anfiriae» psjp-

D« 9('
n-'tce"
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quibusdam praesentibus, nuptias apud
erch solenniter celebrauit. Vbi propter fre-

p i IatÖ P ° Puli XL personae, inter quas quidam
Preff '' ^ onaebi. Clerici, erant, et cum aliis op-
aPud°CCÛvlerunt:- Chron. Salisburg. ad A. 1225

ê?'ium, T, I Scriptor, rer. Auftriacar. K.

te (j zum  Glücke an einem Fenster, und könn-
an  dem Pfeiler erhalten. Das Chronicon

^Kfan^ e,lse un̂ -Augustense setzen diesen traurigen
in das I , 1226.

Ackp̂ ^zi , I2ZZ und iZZ<. Eben dieser un-
^ ">9/ der 1242 in Apulien in der Gefan-

1V, ßarb. Leuckseld Antiq . Poeldens. Append.
diplô ^'XVT, p.288; de Woelkern Hist. norimb,

‘P'95. unbApiar. Salemitan. pag. 51 und 55,
12'

Jikicĥ̂ "nd 1240. König Konrad IV.
Vol, XIV, p. 4.

LünigS

Unb Heinrich Raspe, Landgraf zu Thüringen
fiiiibe ^ÖCuf aiscc Friedrichs II , war laut seiner Ur«

H'ung (Spicii, secular. II , p. 1555) in
Hiß. / in, Jänner. Diploma äp. Koeler in
p. 4 f n^ ]- Dominor, et Com. de Wolffstein.
Hn 90<ücillo Diplomatum, ob *f gleich erst
®5ttije etl̂ Ia46 i » Hochheim bey Wirzburg zum

wurde. S . lob. bild. Otunerx
' CCoburgi, 17Ö0. 8.) Vol . I , p. ax seq-

VyV * * *  IV . Dipl . apud Ludewig Reliq.
* p, 2°*7

Aa 5 1274.



378 Kaiserliches Reichsschloß
1274. RudolphI hielt seinen ersten Reichs

in Nürnberg, Oipi. datnm XI Kalend. DeceM̂
h. a. apud Hund et Gewoidum, in Metrop. 1$j
P. 1, p . 319. So auch 1275/ 78/ 79, 81' 84
UNd 85.

1293 und 1294. Adolph von Nassau. . j,
Conftit. Imperial. T. I , p. 315. Leibnik. Coi-
iuris Gent. P. I , p. 32. Im 1 .1294 im
wählte allhier Kaiser Adolph seine Tochter5^ ®'

mit NudolphI Kurfürsten ju Pfalz. A&zr& tetl yfy
nal . Boici , P. I, Lib. 25, p. 662. Auentin . ^
p. 726.

1298 und 1299. AlbrechtI. Annal. V00 ^
canor. Colmar. ap. Vrstis. p. 32. H. Stero iß^
ap. Freher.

.ghiel«
1302 bis 1306 war AlbrechtI alle Jahre

Gpb. lae. de^Valdstromer orat, de duriis
San&ionis Carolinae tempora Norimbergae ce
tis , p. 61, 62. 2-'

>ss>ll!^
Daß Studolob allhier mit feiner zwoten Gemahl'"" ,{ii
Ltt » Grafen- von Burgund Tochter, D<l>laS" ^
habe, ist eben so irrig, «1» wenn fit in
rischer Nachricht von Nürnberg, « . 6< ,iu* .„ ©«*
von Böhmen glimmet wird. Da« Bcylager til
fei. Cuspinian. de Caesaribus, p. f ®tW sfjtffi*
»aß Ludwig aus Bayern erst imI - ia t0Cm,t trt
spiel«von Kraft von Hohenlohe erstochen ^ tiö'
am Simon und Iudaßtage ein Saal aus»am
stet, wobey st  Fürsten und Herren umkäme"'
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In J* 09,  Heinrich VII von Luxenburg. Fugger

1 Cap.

j33i !!.IS' 13167 13187  I3 *a ' I323/ 13247  I3 ®5/
Dipj""*346 fast jährlich. Ludwig IV von Bayern.
ftt 0tn ap' Goldast- Constit. Imp. T. I, p. 324. W»ld-

. lc - P- 6- seq.
l3?6. !! ' l35° / I355' 13567 13607 13617 13717

* obenS . 189  u. f. Karl IV.
*375' IZ79, und 1387. Wenzel.
i4°1/ und 1407 Ruprecht.

1411  und 1431  SigiSmund.
j 438- Albrecht II.
j44*7 1444, 1471, 1474. Friedrich III.

tutu^ 87ö̂nte er mit eigener Hand Conrad Celtes
tttik» Die Horti pensiles waren da, wo

i- ' :soi und 1517 Maximilian I.
1540 Uhb 1551  ÄattV -
, 0/  ' 5,43, 1544  und 1558  Ferdinand I.
, . ° ^ "Pimilian II.
iß , 2 Aberzog Matthias.

Öl0  ®a^er*
i6<p  ' m Ferdinand II.

' rm August, Leopold.
, C' mk̂pt . Joseph I.
1»ich . 1 im Jänner Karl VI allhier war, wollte

**«», ^ Glosse , sondern auf dem Rachhause lo»
«uch 1745 hie gxoße Maria Theresia.

I08L?HV8 8LcVH0VS!

Merk-
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Merkwürdigkeiten.

die
Im großen Saale.

A^ iele gute Gemälde und Landschaften, - ^
^  jetzigen Herrn Castcllan zuständig sind, it(
stS Schloß als Reichsschulcheis und
Reichsveste bewohnet.

Dildniß des sel. Herrn CastellanS von
Don Jble.

In der Kaiserskapelle. ,Ai
Diese KaiserSkapclle an diesem Saale &

von Wagenstil p. 93, in den Diptycha , 14
andern , St . Ottmars Rapelle gencn"^'
machet eigentlich einen Theil der St . Marg ^ *C
aus , über der sie stehet. S . oben, S . 28-

Renoviret 1601 und 1656. ^
Haupkaltar . In erhabener sehr 9ute* $

schnitzcrarbeit das heil. Abendmahl, wie ##

land dem Judas den Bissen giebt. .̂ <1'
Auf dem rechten Altarflügel ist 0^

fahrt ; auf dem linken die Ausgießung
fies gemalet. htil^

Unten vor dem Reliquienschranke lst
ThomaS rc. abgebildet.

Ueber diesem Altare liefet man diese Zeiler

emt: .nut^
Matlh . XXII. Rex fecit grande conusili0.

cunctis principibus et pauperibus
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zur rechten Seite der Kapelle. Die

^ktes stehet zwischen dem heil. Heinrich und
^iidscknitzerarbeit. Auf dem rechten

^olo 19̂ ' ® ct  ® at *‘n- ^ uf dem linken St.
f"i«n UÖ’ ^ Christus , vor dem zwo Heilige

' Holz geschnitzt.

Sieche zur linken Seite . Eine Heilige von Holz.
bitf^ . ^ S5rt, oben/ die Krönung Mariens ; unten/
^Uiß. E"^ 'vrt. Linker Flügel , oben/ der englische
sehrI / die Auferstehung. Diese Gcmasde find

auf Goldgrund.
zn st-, ben  Reliquienladen sind außen drey Heilige
Sltib̂ ' Halbfigurcn. Inwendig ist St . Christoph/

Ulb  Petrus / auch Halbfiguren / auf Gold
ttff}jA ’ diese Gemälde sind sehr alt / und vor»

^ 'ßig gearbeitet.

-chm kaiserlichen Bethzimmcr.
Heiland segnet die Weltkugel. Auf Holz.

£ tu>  das Kind saugend. Auf Holz.
^luz Christi von Engeln umgeben.

% bitf«n und den folgenden Zimmern hat man
dir Aussicht über die ganze Stadt und

Wenden Gegenden.

o, Än Der Ritterstube.

t) im ” 3lmmct: <Tnb  lehr gute Gemälde,
^ ^ isergv 1012' slra  7 Zul. m diesem ZimmerEhigs einem Hochlööl.Rathe ertheilte

böhmi»
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böhmische Belehnung . Ein großes Gemälde . ^
hann Creuzftlder , ( f 1636 ) dessen Lehrmeiß"

laus Juvenell war . Es zeiget die Bildnisse ^
weftnden Personen . Die zween Losunger , # r‘
Behaim und Hr . Georg Bolkamer , legen
ger auf ein Buch / und knien vor dem Kaiser Mal .

welcher in schwarzer Kleidung , und niederem

gen spanischen Hute auf dem Throne sitzet. 2 ut )tljt

ten Hand stehet der Marschall von Losend ' " ^
bloßem Schwerte . Neben ihm liefet der

Sekretarius den Lehcnseid vor . Zur linken ^

stehen der Kurfürst zu Kölln , Erzherzog ! eep^ ^
der Bischoff zu Bamberg . Neben diesen
Herren Markgrafen zu Anspach und Bayr

eutd-
pt

rechten Seite stehet der Markgraf zu Bav ^ ^
braun atlassenen Kleide , mit goldnen
genden Aermeln . Zur linken Seite sind der ^
fen zween Bruder in Lebensgröße . In der M > ^
Gemäldes stehet Cardinal Clesel , und unterbä l ^

Leonharb Grundherrn und andern . In » ® (t  ii*

stehen dir Hn . Paul Behaim und Georg \ (fl  j»
Lebensgröße , dabey sieht man den
Sulzbach in rother lackfarber Weste.
het Hr . Graf von Solms , im scharlacken ^

Mantel , grünem Kleide , weißen Stiefeln/
dere Trafen.

Der Rittrrsal ist schön im Perspectio.
. Im 3. 1625 mußte Paul Juvenel auf ^  j»

etlicher Herren des Raths die vom 6t(0
klein gemalten Figuren , z. E . den Kaiser , ^
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*tlg«̂ en̂Ec », und andere wieder ändern und ver»bet ettt/ auch Johann Crcuzfeldcr selbst mit Acn»""" er Dildniffe that.

Unter
diesem Gemälde liefet man dessen Inhalt,

"̂bias Mestel mit schwarzer Oelfarb« aus
"̂ und nett geschrieben.

^ ^erAllerdurchleüchtigift,Vnüberwindk
tey^ ^ rst vnd Herr , Herr Matthias erwehl«
^eh^ "^ kr Rayser , auch ;u Hungarn vndRöntg , Erzherzog ;u Oesterreich rc.
2hr̂ .^ ^>ster Lhristmildester gedechtnus,Nach^ahl >und LrönungsTag , von

andern Lag Iulij Anno Sech»
8e!̂ "'Wert und Zwölffe, hieher gcnNürnberg
^ »th **' " "d Ihre Ray : Maytt : ein L : E:^kr -unrerthenigist ersucht , Gemainer
^ "anu- *,cro ^ von Behem tragende Lehen/

die Schloß vnd Sreti Lauff , Her»
Eiden, Sreuenberg , den Marckr pe«
^Schloß Reicheneck, Hohenstain,
^ ^ußeck vnd wildenftlß , mit allen

^en „ ^ Uen, Obrigkeiten , Herrlichkeitenrc.
^ftbett ' ^nträgern allergnedigist zuuerleihen,
qu§ttK.?. H’e ^ay : Maytt : vngeacht solchesbEEHail, riraytt : vngeacht solches
^bkê Königreichs Behem sonsten nicht
H aiî ÄU6̂udcrbarn Ray : Gnaden nit

bewilligt , Sondern auch
>" ft$e v> Sl It VR den Siebenten Lag Juki
^l ^ i >̂ 5,"wittags , mit nachfolgenden SO L-En  volzogen . Nemblich hat Ihre

Ray:
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Bay : Maytt : alß Sie auß dero Zimmer an
sen Ort alß die Ritterstuben gangen , Sick

die-

'VV Viv 4'UiivV | HtvUf ^ /•»

BayserlichenRorh Sammetenen Os 0*' ^
auffgespanten Güldenen Himel/^

emen
vnrer einem

est-"'
v>eeiner/ drey Staffel hoch erhebren pühn g

den , Sich gesetzt/ vnd seinJhrerBay : ^
Hochwürdigfte, Durchleüchtigiste/ Hochrvür^
DurchleüchtigeHochgeborne Fürsten vndH^ . ^
Herr Ferdinand Hernog in Bairn , Ertzl)il
vnd Churfürst zu Lölln »c. HerrLeopold ^ $
tzog zu Oesterreich Bischoff zu Straßb "^ ^
paßaurc . vndHerr Johann Sottfrid Bis^ ^
Bamberg / zur linken Hand , auf der
Herr Christian , vnd Herr Joachim Ernst ^
Marggrauen zu Brandenburg rc. darunt ^'
ab gestanden, Ihrer Ray : May:
aber , Herr wolff Sigmund von fLoft* ^
hat Sich mir dem Bloßen Schwert ;u K:
benrechtenHand gestellet; Darauff beê e -tft/
Raths Lehcnträger , die Edlen , Ehr -n»'^
Fürsichtigen vnd weisen , Herr Paulus
vnd Herr Georg Volkamer , beede ^ t,*i»
gehaimen Raths , so zu unlerst der Ritter!
gestanden gegen den Rayscrlichen Thron 9
ren, vnd nit allein Im ersten antritt , ^ ^
auch in mitten des Gemachs , Sich stl’
rechte Rnie nidergelasscn, nachwals sar ^ ^
getretten , «uffdie unterste Stastel der p ^ ^ ^
knieet , vnd vmb belöung allerunterren «»̂ ^ ;
beden , Vnd auch Im Namen ver BaV
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hw  ^ CtCCn̂ enf0 Adelbert Popel von Lob.
^I 'N ^ öec ^ vonk̂hem Cantzler die MVL-
^lchx ^ ' " gesagt, vnd Ihrer Ray : Maytt : zuWt ^ End, durch wolgedachten Herren Cantz»
S»u ^>krren Lienhard Hellfried von Meg-
^ 2hrer Ray : Maytt : Obristen Lamerer,

mir Gold gezüret in die Schos gelegt
5l*st en. Sein beede Herren Lehcntrager auff-
^der to* 1' vn& "der die erhöbet« pühn / mit

dreyfacher Reuerentz, gar zu Ihrer
die ' ^ ^tt : Thron hinzugetretten vnd auff
^rch Staffel , gerad vor dem Ray : Thron,

auff die Rnie nieder gelassen,
Lehx^ "ser auff das Buch gelegt , vnd die
Aû v/rcht so Ihnen durch Herrn Secretarium
spkô ^ Büchern vorgelesen worden , nachge.
^ay : ^ «ch gelaifter Lehenpflicht aber , hat
barsch das Bloße Schwert von dero Hoff
detzê ^ ^ genommen vnd dissen Rnopff den

vtet*fn  Lehenträgern zu Rußen darge»
<lUer'̂ Nachdem dieselben, nach beschehener
^Vn , ^ ^ knigfter Danksagung mit abermals
3ft ^ d d̂erholter Reuerentz zurück getretten,

^7aytt : in beglaitung Höchste vnd
dl»r Fürsten widrumb In dero Zim°
dn- ^ )um abraifen fertig gemacht,

t>0l'm«tftgß widrumb von hieer vff«
?^V^ ^ ^ blchen Rumbwürdigcn ^ Ll ' VLk^tt , TVR ^E ; iE: Ldler Rath dieser

^ 2mmerwerdemcr Gedechtnüe allhie
B b abbib
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abbilden vnd mit dieser Schrifft verzaic

lassen.
Johann Gottlieb Prestel allhier , verfertig ^

I . 177a eine Cvpcy , die kleiner / und in e>

Zimmer des Nathhauses zu sehen ist.

Neben diesem Gemälde ist das nach dieser

rey schön radirte große Blatt Hrn . Prcstels

ret ;u sehen / worunter Paul Küffner 1772 die^

nett gestochen.
Ein Dianenbaad.

Gespräch der Seele mit dem Heilande.

Weisheit / Starke und Gerechtigkeit,

zwey großen Stücke sind von Paul Juvenell . #

Christus fraget die Juden wegen des

sehen. Nach Nubens.
€üt * Landschaft . Don Dalkenburg.

Die Zerstörung Trejens . . ßp
St . Johanne - vor dem Lichte sitzend. ^

nes Nachtstück von Johann Herz . 1617.
Die Entführung Europens . Don Mich^

David mit Goliaths Haupte.

£i<f*

Die Aufnahme der Armen in einen
tal-

Im Chursürstenscrale.

Johann Georg der erste , zwey« / 9V

vierte , Churfürsten zu Sachsen.
König August in Polen-
Ein Prospeck von der Besten , wen"

der Freyung hinunter sieht.
Der hiesige Rathhauü -Saal. f



3«?
stuf der Besten.

In der Kaiserstube.
. In diesem Zimmer hielt sich Kaiser Friedrich der

NNe öfterst stm längsten aber 1487 auf. Man lie«
"vch über der Thüre biese Aufschrift, nebst dem

dieses Kaisers, mit goldenen Buch»

^ Id ERICVS TERCIVS ROMANORVM IMPE-r°R- RERVM IRECVPERABILIVM SVMMAScitas EST OBLIVIO.
FerdinandIII.
Leopold.
Joseph1 als römischer König.
^«rl der sechste.
Ferdinand IV, alSrömischer König.
Karl VII.
Frapj 1,
^°seph II.^ dies«Bildnisse sind in Lebensgröße.

Im kaiserlichen Schlafzimmer.
tzl̂ Eber der Thüre. Susann« mit den beeden
%>tt J lmo«undPero. D.Valer.Max.L.V. cap.IV.

?Je GeburtChristi.
Hihd- atist kltzet in einer Landschaft und hat dasDk-r ''" ^ rhoße liegen. Vor ihr fitztJoseph. Vo»" Tücher.

** Malerkunst.
Bb » Petrus
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Petrus »nd Johannes, auf Holj. Don^

recht Dürer.
Christus und Nikodrmus, ein Nachtstück.
Abraham wird von den drey Engeln in

Wohnung zu Mamrr oder Hebron besuchet. ^
einem alten Meister.

Die Grablegung Christi. f
Der Sieg desMarius über die Cimbern- '

L.ni , cap. 3.

Auf dem Söllerlein.
Dürers große Ehrenpforte auf Kaiser

lianI. 1517vonHieronymusResch, der auch
hieß, in Hol» geschnitten.

Abbildung der Reichs<Heiligthümer. ,(ft
Christus mit den Pharisäern und der

Sünderinn im Tempel. Don Nikolaus
Ein vorterfliches perspektivisches Stück.

In der Kaiserinn Zimmer-
Maria Theresia.
S « Kaiser!. Majestät Joseph II , als
Dero Hvchsel. Herr Bruder Karl.
Kaiser Karl VI und Joseph I.

Zn der KaiserinnSchlafzimmer-
MAXIMILIANVS IMPERATOR-

recht Dürer.
Karl VI. astifll



mauf der Besten.
Per«; - ugenius.
Her;»g von Marlborough.

Im Zimmer auf das Feld hinaus.
Dir MutterGottesfitzetin einerLandschaftmit
Jesuskinde.
Kaiser Matthias.
Eustav Adolph, König von Schweden.
Martius Comes Naffouiae. MDCX.

H. Portrait eines Herrn Georg von Dolkamer,^ ŝchultheifens.

In der Kanjley.
^ , ^ 'chStehn schöne Tafeln, « rlche da- Leben' ^ vorstellen.
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Das Rathhaus.
Erbauet von rzzr — 134c». Derneuert i5 4, ‘

Vergrößert 1616 — 1619.

s5 ?m breyjehnten Jahrhunderte hatte Nürnberg
reits ein Rakhhaus , welches einige in 60

Gauckische Eckhaus am alten Weinmarkte , andere ^
den Gasthof zum rothen Rosse setzen, aber
Grund . In diesem letzter,, , das damals an °

Stadtmauer lag , war die Büttrley , weil unter ^
ältesten Rathhause keine Gefängnisse waren.
stund am Tuchgäßlein , da wo jetzt das schöne # at
dörferische ( ehemals Gwandschneiderische ) Hau^
Oben versammlete sich der Rath , unten wurde
verkaufet , neben daran aber hatten gegen die 5 ^ *'

brücke zu die Mefferschmide feil . Ich fand in ^
uralten Ordnungen , die noch im XIII Jahrhund **^
geschrieben wurden , diese Stelle , die ich auch ^
nrm Versuchs einer nürnbergischen Handwerk "
schichte ( im §ten Theile deS Journals zur
schichte rc. S . in ) angeführet habe.

Von mezzem  vnd von dingen . ^
Ez verbieten ouch vnsere herren . d<& n> ^

mit mezzem ßen schal ze verkaufen . dan niê ê *)
des brothaus geyn der brücke, ez fei Grefflf ^
oder ande - . dan er enhab eyn Cram hie oben-
imie ße . oder in finem haus dahayme. Swer
bricht , der münz geben ie von dem tage .

) » t. Tritt» 1 JCanftL
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&«n 3̂ 1340 h>urbc bcE  obere Theil dieses Hauses
wer ^llĉ Wstc*>ma  iu ihrer Handthicrung cingerau»

^ Das Haus selbst wurde gemeiniglich das

«n Ui aU $' " "über das Luchhaus gcnennet , lag
die Hallers Hause , bey der alten Iudengasse,
«n d" n,slt/ tt5° ^ ber grüne Markt ist, und wurde

Kloster Hcilsbronn , Cisterciensct Ordens und

hLku***** ^isthums , mit allen Rechten und Zuge«
verpfändet. Im I . 1570 wurde es Bau«

<>Ne Bregen abgebrochen, und den Tuchmachern
hq̂ ^ bere Gelegenheit auf dem ncuerbauten Fleisch«
N">n^ ^ ^ «raumet. Noch heutiges Tages nennet
nnex^ / wo  bieses alte Rathhaus , wie es in

^"chmacherordnung 1364 gcnennet wird , ge«
En, das Tuchgaßlein.

i3 3a ft8  iweyte Rathhaus wurde von Philipp Groß

3«itĥ angen, und 1340 vollendet. Wahrender
lers -.^ ^ ^ nrlete sich der Rath theils in Ulrich Hal«

, theils im Augustinerkloster.

H»ns ** ^ th kaufte dem Kloster Heilsbronn ein
gelê stm  Saljmarkte , an Hermann Eisvogels Haus

ab , und ließ auf dessen Stelle das neue
, aufbauen.

^ ej[ tweyte Rathhaus , das kaum den dritten
heia, jetzigen ausmachte, wurde von Hanns Be«
auch. ^ ältrrn mit bequemen Zimmern versehen,

»b>een Schnecken 1521 angefangen und 1522

tz B b 4 "hm
üj  * 8 129° hakten die Tuchmacb" ein ciaenes Hans , wo

datteu, das Wackoukund tucbbru« hieß; s. Ioura.
' ^ «»S-kschichtt, s Tb- « - -6,.
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ohne Verhinderung derer, so darauf wohnten/
lrndet. Dieser Mann war einer unsrer besten
meister. Er vollendete 1495 das Kornhaus am

Besten, und 1499 das , so gegen dem ZeUgĥ^
über ist, und seit 1575 auch zum Zollhaus«
Er starb 1531.

DaS alte Rathhaus wurde von Hanns
*340 - «malet, und 1Z21 von Georg Pens renov

Man hat einen seltenen Kupferstich in
davon , mit der Urberschrist : Prospekt des ^ ^
Rathhauß in Nürnberg , vom Buchgäßletn**) ^ ^
Egidier >Gaffen, A. 1614. Es bestund eigenste
drey Häusern. Oben stund die Jahrzahl iS* 0,  ^den daran war das alte Umgeld, das aus
fern bestund, sodann kam Hanns Boschens, ss
lix Schallers Haus , welches das Lck gegen di« ^
digerkirche ausmachte. Diese beyde Häuser fÄ
1616 eilt Hochlödl. Rath , ließ die alten Mau^ " ^
reisen, und am ia Iun . den ersten Grundst«'" ^
Ecke der Dielinggasse legen, in welchem die ^

• ) Wen, <3 »icht ein Fehler in Abschreibe» der

scheu Nachricht iß , so muß dieser nicht mit ‘,a<® " „<[(*
Hanns Traft » »» wechsele werden, »er r; r» >Ä*
»c an »er Schau, gegen dem Stathhanft ober, *
»as »57S »oll Thomas Oclgaß , und r«7» 0»»i
waler keonhard Heberlein»erneuert wurde. io«"

• •)  letzt Kathhaosgaßlein. S« fnbrte obigenR««' ^
am Ecke, wo jetzt das Mänivisitalioasant ist,
lade» Abradam Waagwauns war»
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Hm würd«, die Hr. Pros. Will im ersten Theil«

nrr nürnbergischen Münzbrlustigungen, S . 395u.f.s«̂cieb ett h<,k.

pi« ^etn°ri* saecularis CuriaeNorimberg. A. 17195jjjCê r *ta a loh. Conr. Spoerl. In Hn. Mag.***** Thesauro Diff . T . I , P. I, 197.

3K4«?m I - 1619 war man mit dem Bau deö neuenk,„ 7 “^ schon so weit gekommen, daß man auch^ btu Grundstcin an dem untern Ecke legte;ich flamme des böhmische» und drcysigjahri»
erregte so viel Unruhen und Noth in utt»

Jp stu öHabt , daß man es bey dem vördern oder
mußte bewenden lassen. Es ist eine

liviŷ ^ er hundert Schuhe lange Fâ ade, mit^werken, jedes von dreysig Fenstern,lleb».
Haun ^ ^ drey großen Portalen von dorischertat i6ijj Leonhard Kern, ein berühmter
'66̂ und Baumeister, (gest. zu Schwäbisch HallS §t0'e b*tc Monarchien und sechs Tugenden aufverfertiget. Der Stil ist wirklich groß.

verdienet die schöne metallene Säule,Um ^ ^phin und Kinde auf dem Springbrun»
^ ^ ched̂^ betrachtet zu werden. Sie wurde,ct und Johann Wurzelbaur 1618 gegossen.

^ Der große .m  Haupt.Wi ^uupttreppr führet in dtest ' Er hat
'ber80 Schuh lang/ und3° zwoDi>5
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zwo Hauptthüren, und eine kleinere/
Gänglein vor der Rathsstube führet.

Das Stadtgericht wird durch das
metallene Gitter vom Saale unterschieden, .
Peter Bischer gegossen, der 1532 mit Tode abS' ^
Der Rath kaufte es von seinen Erben, und Iw j
1540 durch Pancraz Labenwolf(geb. 1491, gest-,s j
aufrichten. Er mußte auch noch die Wapp̂ ^
ander»Zicrrathcn in flach erhabener Arbeitv<'
gen. Die zwo steinernen Säulen neben dem̂ ^
gen Gitter sind auch 1240 von Sebald Deck̂

Der schöne vergoldete Leuchter ist
Harms Wilhelm Beheim, einem großen ^ ,
ner, (f 1619) nebst der Decke dieses Saales>
fertiget.

Die Sinnbilder an der Fensterseite sindvL itj tti
lich von Gabriel(andere nennen ihn Grorü)
einem guten verständigen Maler, der nachl6*° T()/

Emblemata Politica in aula magna Cv&

Ü0

ribergensis depicta . Petrus Iselburg excuü^
4. mit Z2 Kupfern
Wolf Endters nachgedruckt
deutschen und lateinischen Versen sind von
Rem gemacht worden. ^

Emblemata Curialia auctiora . Ope

Chunradi Rhumelii , Philosophi Medici-

1629. 4. Es sind 77 Sinnbilder in latein>>«>
srn erkläret. Ohne Kupferstiche.

Sie wurden 1642 'M i>>

Die Lrklä-̂ >
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Triumphwagen , den Saalfenster«

et ' hat Wilibald Pirkheuner 1518 zu Ehren
erfunden, und Albrecht Dürer ge»

gemalet. Der prächtige Wagen , auf
Kaiser im Reichsornate sitzet, wird von

Saugen , dessen vier Räder MAGNI-
fetffo, lA » HONOR , DIGNITAS und GLORIA
9Vqj),êr dem Triumphwagen stehet:

CELIS- SOL- wnr - iv.HOC- IN- TERRA
CAESAR- EST

den,
Wagenhimmel liefet man:  VERl

ber,̂ *̂ AG0 - An diesem hänget eine Zier«
h^ ie jst ' ^ welcher ein Herz in einem Lorbeer«
^ '̂ '^ en Worten : IN - MANV- OEI - (cor)

Ä■Vl CT(w
r Sluf A einen Lorbeerkran; über den'hren Fittichen sieht: GALLIS- VN-
J^ S- ^ VE TIIS -BOHEMIS - GERM ANIS-VE-
TvC" dirb U^^den Seiten des Kaisers und vorne^ "senden : TEMPERANTIA - FOR-
Tl^ 1' ^ VDENTIA . Jede hält in beyden
^ bezeichnet sind: CLEMEN-’ AEQVITAS - BONITAS - CON-

£lL lGErri ERALITAS' MANSVETVD0*

GRAirT1^ 0®011 Letten vier andere Tugenden
^ . x^ AS. PERSEVERANTIA . SECV-
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Die Pferde regieret RATIO an den

NOBILITAS und POTENTIA . t,
Das erste paar Pferde zunächst am TriumphJjaö «ritt paar Pferde zuncichir am

gen wird geleitet durch MODERATIO und

OPORTVNl' rAS ^
DENTIA.

Das zweyte Paar leitet
ALACRITAS.

Das dritte VELOCITAS und FIRM*
Tv#

Das vierte ACRIMONIA und VIRlI>1̂ '
Das fünfte Paar AVDACIA und M*

NIRUTAS. #
Das sechste SOLERTIA und EXPE^

Alle diese Tugenden hallen Kränze. $

Hinter dem Triumphwagen ist «in ®sl ^
Musikanten gewalkt. Sodann sitzet über dtk ^
thüre bey dem meßingen Gitter «in Risstt* *
IGNORANTIA und SVSPICIO. gvtttW*

5«het : rAT
NEMO VNQVAM SENTENTIAM

PRIVSQVAM CVNCTA AD AMV^
PERPENDERIT.

Zur linken liefet man : ^
1 Ein Richter soll kein Urthel

Er soll die Sach erforsche " tbt

Dor dem Richter kniet INSONS , ^0'

dige) hinter diesem kommen die ^ 1# *'
welch« die Gerechtigkeit hindern : '

FRAVS. INVIDIA . INSIDIAE . F t> ^ i>k

ERROR i sodann POENA . P£NI \f$
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fi .AS- den Beschluß macht. Die Figue
^ last3 Schuh hoch.

Vfid,011 6cm Triumphwagen hat man sechsfache

her-ug4^ if deutscher Schrift, von Dürer« selbst
geschnitten, 14 Zoll hoch,

weist« davon hat Hieronymus Resch,
^ ^ndreä hieß

s't
ür^t,

, geschnitten,
lateinischen Aufschriften. Am Ende lie»

hoccogstatus et depictus est currus ist«
An„0 »f r̂ ae- Impreflusuero per Albertum Durer.

3 ,D-XX1II.
^LXxx^U tbtn dieser lat. Aufschrift. Anno M.las^ Ull Iacobus Chinig Germanus, tabu-
frio haeredibus Alberti Durerii aere pro¬
rsi » n 3S  herum Venetiis diuulgandas curauit.

SGer^nu s.
4. j

PresTns est Currus iste Amstelreodami
^llardi Küster , et Dauidem de

tt({t 1609 . Der Druck ist fast reiner, als
s ^̂dergjsche , von Dürer selbst besorgte.

Jfy* ^ cht' f Triumphwagen mit neuerer deut»
v ^ ^ raus ^ derjenige ist, der von Dürer»

aS?N jst^ d̂en worden. Unten siehet: Dieser
9«brUsF iW Nürnberg erfunden, gerissen,

r ^ -iiii ^ ?«rch Albrecht Thürcr im Iah «.
©t(. D'tle Jahrzahl ist falsch.

« privilegio Cesaree Majestatis.
6. Der
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6. Kleiner , von Jakob Bink in Kupftk

chen. Ist in Wiltbald Pirkheimers l 'beatro Vir  ^
et Honoris , (Nürnberg , 1606. 8 ) zu
auch dessen Beschreibung, die er 1518 «n M"
sandte, lateinisch und deutsch stehet, S . »<*3' ' '

Der große Maximilian hat 15ta
Triumphwagen angegeben, den Dürer *) ' „uii
und Hanns Birkmayer in Holz schneiden
welchem herrlichen Werke ich hier etwas W
Der Kaiser ließ über hundert Holzschnitte iu c0
größe nach seinem « genhändigen Aufsah ' ■
ich 1760, als ich zu Innsbruck war , eine ^

erhielt , verfertigen. Es sind schöne «ll6 fl ßrll nt(f
schjedene Art abgebildete Tnumphwügen/
vier von Dürers eigener Hand sind. 0^
entweder mit Pferden und Hirschen
von Menschen durch Kunstmaschinen gebend

Andere sind mit musikalischen Chören be>̂ ^ ^
theils dir Tugenden des Monarchen , ((lt I111

Beamte vorgestellet sind. Die Herold« ^9 ^ J
Pferde voran , dann die Rechtsbeamt«/ >
diente, mit etlich hundert Personen, Dor^ a / ^
wie Sandrart schreibt,**) der nur Probedr» ^

sah. Es ist Schabe , daß dieses Werk ^
bet und herausgegeben worden, welch*

saubersten und künstlichsten ist. Sandrart ^ !
den Holjstöcken blos den Auszug der adeli ^ 0
auftreiben. In dem K. K. Rarirätenkab'«

•) ffr bekamr»mKaiser iLbrlick ®ufM̂ j}tt
Deutsche Akaeewie, U Tb- m
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Tyrol sind vierzig Stücke dieser Holzformen

sjjftt ®nbe<l / Wovon Hr. Johann Pnmiffer, K. A.
^ü'ck ^ Schloßhauptmann*) daselbst, die Ab-
Und*^ ü ^ Mdct hat. Die zu den Aufschriften,
t{ ^isrr selbst verfertigten Reimen/ bestimm»
ĝ -^ lttafrln sind alle leer geblieben/ weil dieses
che>/ durch den Tod Maximilians unterbro»

' ^dd nicht gan ; fertig geworden.

^ «eben dem großen Fenster ist K. kud»
Bayern zwischen zween Adlern sitzendm

thauen , und vergoldet, mit der Ueberschrift:
P. 0 . 8. T . 8.

lvdovico . avgvsto . boiorvm.
s£Cw 0RVm-CANNINEFATIVM. BELGICAE,
kl. Qp AE- FRISIORVMQVE. DVCI. PRINCI-PTimo. ET . DE. REPVB. NORIMBER-

GENSI. BENEMER.

^Uc Achten Seite liefet man:
8. ? . Q. N. R.

IVs-hJr Ac MEMORIAE SEMPITERNAE IL-
Ö%Tl lM0RVM  BVRGVNDIAE ET BRA-
c°äütv E DVcvm ' NEC N0N ANDRIAE^Ivi OB VECTIGALIVM IMMVN1TA-vLt i  lu/iLi vivi

EORVM DITIONEM C1VIBVS NO-
^£NSlBys BENIGNE CONCESSAM.

Unter
iU ^ "cbrlcht demK. X. 0karikattUkaii»et

IC* Ivosbrack, 1777. *. « ?r.
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Unter dieser Inskription find jwo Figur̂ ^

einer viereckigten Blende, welche ein
Schwert halten.

In der Mitte unter dem großen Feilst̂ ^
mit goldenen Buchstaben:

SALVS
POPVLI
SVPREMA
LEXESTO.

Ueber der mittlern Saalthürr liefet"'an
Anno Domini lZ40. ist dieß
Rathauß anfangklich gepawt vnd
im izri : rvie auch hernacherinJnr
i6rz.dieser gestalt wiederumbenvt(t

newert worden.

Ueber der Thüre jum sogenannten RathsŜ ^
Eins manns red ist eine halbe
Man soll die teyl verhören bed-

Die Rathftube. ^
Ueber der Thüre dieses Zimmers find̂ ^ 0»

malte künstlich geschnitzte Figuren. Sie fl( ^ uttt*
Richter vor, ju dessen rechten ein Reicher̂
Teufel, und ;ur linken ein Armer von ein«
begleitet, siehet. , , <|i»

Neben der Thüre ist das jüngsteV ^ :
Gemälde Michael Welgrmuts, mit diesen-
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3«fie iudicate filii hominum,
judicium quale facis, taliter
^ "dicaberis. Ir menftbenteldt urtel auf erden AIs ir
^ weldt geurrelt werden.
'̂ ungder Nürnbergischen Rakhstube. lok.

Ei«ülecdLll. Lips. excud. 1717.^ianb.°gcn.

^Kccatmamt  a« bet obernGalleriefiel«er̂ )int' Reichsturniervor, das 1434 in
gehalten wurde.

'§zv) *c Hat 1619Abraham Groß(gest.nach
Lr war ein geschickter Bildhauer.

' hge l668I . F. Leonhard radiret.
Ästh

eft Zimmern der obern Gallerte.
^ In dem hintersten Zimmer.

der Thüre. Eine schöne Landschaft von
t{ ben$ Bemmel, Schüler Hermann Sacht«
. r. cv

und ihre Magd, mit dem Haupte Ho«
" ^ Echael Äestner.

^cf .’ " hexi. Marcus. Halbfigur. Ein alte«

Streit der Amazonen. Von Lucas va»

Ä5««9«nn Christina in Schweden. Vonn Sandrart.
Cc 6. Das
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<5. Das bey Gelegenheit des westphalisckM̂
LrnSschlusses geworfene Feuerwerk. Von

Herr.
„},

7. Der große Saal des RathhauseS.
renz Hos. 1626.

8. Verschiedene Bügel. Don NikolauS"

9. Die Schlacht dcs Iosuahmit denAmalc^
» B.MoseXVH, y. 10. Don Johann Philipp

Schüler Matthäus Meyers. Er malte dieseŝ

im Jahre 1651 eh« er nach Italien reisete. $ x

in Stockholm.)
j(ä,

10. Die Gerechtigkeit, Kirnst, und der ^

Don Michael Herr.
11. Eine Grablegung Christi. Don ^

Ser» Krieger.

1». Der blinde Tobias . Don Daniel ^ <jj,

13. Die Begrabniß des Heilandes. ^

D-Stl. t(0ü'

14. Eine Landschaft von Lukas vanD«' ^
i §. Die zween Jünger von Emaus.

« «. Don Erhard Echultes. §«"
16. Die heil. Jungfrau mit dem

Johann Langmayr. gftd-
17. 18. Die Apostel. Nach Albrecht

Halbfiguren.
i - Die Weisen aus Morgenlande . $ e

ao. Adam und Eva. Von Schmidt.

»i . Ein« Grablegung. Don einem u«

Meister.
mti
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?Lafferf̂ ^Eschaft mit Bergwerken rc. In
Ahasverus und Esther.

a4- Eine Kirche von Johann Juvenell.
halt das Haupt des Cyrus . Nach

Christian Rupert gemalet.

^ ^kr Regenten- oder Conferenzstube.
Stoße Friedensmahl , so PfaljgrafKarl

>§49 diesem Rathhause den 25 September
schr̂' abgehandelten Präliminartractatrn zwi»
5W eJ* Kaiserlichen, Königl. Schwedischen und
dr-ks ^^ d«n, gehalten. Von Joachim von Sän«
1» würdigen Schüler Gerard Honthorsts.
voa breit , 9 S . hoch. Es sind die Bildnisse
kebê *brsvve„ , wie sie zur Tafel fassen, nach dem
Stoc^ Unten steht : Joachim Sandrart von
in btstl^ te dieses im Iar 1650. 'Er verfertigte es
dir ^ ^ klerrschen Hause bey St . Lorenjen, w»
istte. ^ feralissimus , Pfaljgraf Carl Gustav , lo*
^ «n^ J tr  Schwedisch« General Wrangel verehrte

^thhaus . Der Pfaljgraf Karl Gustav
"n $ trJ^ n’8 in Schweden ) machte Sandrarten
Eibe»aoo ^ wit aooo Rheinischen Gulden , nebst
^ °^ löbl schweren goldnen Kette. Auch ein

"Sistrat bezeigte ihm seine Erkenntlichkeit
•"«n der» ^ schenke, alS er dieses Gemälde im Na«
^ würd C°tte ^ ^wedcn auf das Rathhaus lieferte.
**in j-{j e bam «lö an Sandrarten bewundert, daß

^ Malzimmer, welches nächst bey erwähn»
Cc % ten
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ten Herrn Generalissimi Schlafzimmer in der
Winklerischcn( jetzt Waldstromerischen) Behaus"^
gewesen, durch so diele Cavaliere und Offictere v»
allerley Nationen, mit denen es stets erfüllet*pa/
sich nicht irre machen lassen, sondern alle Dijcon /
jedem in seiner Muttersprache, französisch, ital'^ "
deutsch und niederländisch, auch wohl englisch/ ^
einige Hinderung in seiner Malcrey, fertig
wertet habe.

Unser gelehrter Georg Philipp Harsdörfck
faßte über dieses Gemälde folgendes schöne
gedicht:

Cum , Sandrarte , tnas tabulas Natura ui^ erê

Queis facies rerum perpetuare soles:

Obstupuit , tinxitque genas pudibunda

Optans eile suum , quod uidet Artis °? ui' t

Wolfgang Kilian hat dieses Gemälde seĥ ^
auf zwo große Kupferplattcn gestochen. i

a. Zur Seite über der kleinen Thüre l^ {t Jj(
sehr schönes Stück, von Michael Herr 8ta,stt,pe t.
durch Jonas Bußpredigt gerührte Ninioitt"

Ist 4 Schuhe breit, ^ Schuh hoch. Ma» ^
dert mit Recht die Menge der Figuren. ^ ett**
zween Engel folgende Dorfe:

Zelotes Deus est , Vindex scelerumq ue  êU£

Qui populi nescit crimina ferre stn*

Iram sed rursus , si uota precesque libarnUS*
Contrahit , et differt fulmina long *Qlialt9.P
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Z- Zur rechten Seite der großen Eingangsthüre,

Ofen *) . Herkules wie er den Ankcus erdrückt.
^ den MjHn liegt einer der Uebcrwundencn, die

allemal zu todten pflegte**) .
Es ist dieses Stück von großer Zeichnung, und

. ^ dem Meister Frau; Floris , Schüler des Lam-
, ^ Lvmbardus, Ehre. Man fühlt bey dessen

^rk .amer Bercachtung astes, was l!ucau singt:
£ U'%Uis ;„est terris , in fessos fpiritrs artus

gei itüv. teil usque uiro luttante laborat.
| ^ ndcm auxtiium tactae prodesse parentis

^ c*dess.-.nß; - finndum elf tibi . dixit , et ultra
^ Ütl cl'feUtie.solo , sterni que vuUst.ere vewa:
^ aerebis p reß-is  jntra mea pectora mentiris :
j\T. ^ taee cades. Sic fatus , sustulit alte

in terras iuuenem , morientis in artus
? ^°tuit nati Tellus submittere uires.

5t -̂ 6S  sedium tenuit : iam pectora pigro
n^ a gelu , terrisque diu non credidit hostem.

Lvc AH.Pharsal. L.IV.
Juftzs ^Ut linken Scite . Eic kiet ^ , oder die heil.

dem Leichname des Heilandes, mit Iv'
Eli sahet. Don Georg Jakob Lang.

' ) Dj Cc 3 5. 3«c
» ^ dieser schonen Zimmer verdienen denBeysall«litt
. "tUlebtatzn. Dicken hak Georg Best vcrstrkiaet, dit
,, Gevrz?«uvel». Die metaUrnen Bilder der Tbie»
£. n>M*Leilien hatBenedick Wmtzelbaurre' SgeZvffm.

^ 'Us«mmen rz und einen halbenC.'ntner.
"̂ str und vcr folscarell Gemalte statt ia
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z. Zur Seite dieses großen Gemäldes.

Brustbild Kaiser Leopolds auf weißen Atlas»»**
Feder gezeichnet und getuscht, ai Schuhe hoch/ rr '
Unten stehen diese Verse:

fernere st quis suet I.EOPOLDI Caesaris0
Quem calamo expressum picta tabella re

Huc oculos , huc ille animum conuertat,
Quod lautet rarae concolor artis op«s' ^

Viue diu , Caput Imperii , Leopolde , tri sll11̂
Impauidusque hostes uincere perge Tö°8’impauiauique nun. es umcere perge *'

Sunt Tua bella Deo curae. Tibi militat
Vt liceat longa , Te Duce , pace stvi.

Illustri Reipublicae Norimbergensis Se0®*0
gratulabundus humillime d. d. 6.

Leon. Scheiifele  author.
MDCLXXV . „*»

7- An dem Fenster. Kaiser „ci*
seine erste Gemahlinn Margarets
Spanien, in Lebensgröße. VonC. Lauck/
biener der Kaiserinn Eleonore. ĵ,

8. Ueber der Thüre zum Saal.
er seinen Bruder Abel ermordet. Von Dan̂ ^ler. 1654. Es war dieses das erste®<wst1
er alhier verfertigte.

Im schönen Saale-
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£ *b I<S!)0 untl 1691  *n ^“ nil5Cr3 ^uf. Luft und

^ft sind von Johann Franz Ermel (der ins«
^rin unrecht Ermels geschrieben wird) gemalt.

in * ^Ut rcĉ tn  Seite . Der heil. Hieronymus
Hbhle sitzend, in Lebensgröse; (so wie alle
Stücke , bis auf Num. 9) . Von Johann

c*n<w Lehrlinge Heinrich Golzius. In der
' ^ ent zu Rom *)  erhielt er den Bcynamcn

«x linken gegen die Fenster. Abraham , wie
Pop ist, Jsaak zu schlachten. Don Heinrich

Sein Lehrmeister war Daniel Prcislcr.

<Uif St . Petrus und Johannes , der ein Buch
fl>u» ^ ^gen in der Hand halt , in welchem der An»deines Evangeliums deutsch zu lesen ist.

Alhpê ^Kcircus und Paulus . Auf Holz, von
Jg dx ^^ ürer , der sie auf das Rathhaus verehrte.

obern Krcuzgange des berühmten Cistercien«
^angheim ist eine schöne Kopey dieser zwo

stÛ ^ uch gemalt. Die vier Heiligen stellenölt die Temperamente vor.

thürr. % ^ ttt  dem marmornen Portal der Haupt«
der 6am  und Eva. Zwischen ihnen ist der Baum
^luf lult der Schlange.

3n der Mitte steht:

'1 ^ . Ec 4
r  Vi # d- j I' eintres Flemand * ete.
' *J, ‘ ua» DKint BibJiothequt dc  Peintute etc.

211»

T.
p.ijx.
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Albertp Dürer almany
Laciebat post virginis
partum 1Z07. nebst seinem Zeicht».

Dürer hat diesen Gegenstand öfters vorzesttü^
Wie schon 1504. sein berühmtes Kupfcrdlatt btĵ - ,
Kaspar Delius hat dieses artige Distichon&stt
verft-tigct: ^

Angelus hos cernens , miratur, dixit : Ab **

F '-Non ita formosos uos ego depuleram.
Der Engel sah dieß Bild, verwundernd rief **
So schön trieb ich euch nicht zum Paradies H'»" ^

7- An dem Fenster. Der heil. Lukasw't e ^
Mutter Gottes mit dem Kinde abmalet. 3"^
offenen Buche liefet man einen starken Pa^
mus : (Galen von Zergliederungen)
vl &c. Aus dem ander» . ^
sind vcfeUte gejelchnet. Unten steht:
Hemskerk. Aus Holz.

Aus der Nahme steht unten mit gold»r»
staben: ^
LAkVDAI . VOS. LVCAS. MEDICVS. cti ' gj.

S1MVS . " C* SJi Coh

8. An der Thüre in das folgende *
Itttfm. Die heilige Jungfrau , St . Anna/
und zween Engel, (etliche schweben in der Luft)
dtter der Maria , die kaum 15 Jahre alt zu fts» ^
"" / ein offenes Buch überreichet. Ohne 3»
hat der Maler Georg Jakob Lang die Verkünd'»
her Geburt des Heilandes vorstellen wollen.
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9- Ueber der Thüre. Einige Nymphen und Fan»

!*** » denen Merkur den jungen Jupiter zur Erzie-
d"^g übergiebt. Von Joachim von Sandrart . Die

^Uren an diesem vortrcsiichen Gemälde sind klein.

tẑ ĝ ^ ^ ^ ond ist von Paul Juvenell , (st. 164z inEizhrimers würdigem Lehrlinge, auf Tuch
zwischen schönen Verzierungen von vergolde-

der»? ^ " arbeit. Es sind drey große Gemälde in-"" sie.

iick !' ^ ^ atius Cocles wie er die Tiberbrücke hinter
Abreche» läßt.
^ Ein deutscher Kaiser mit Tugenden umgeben.
*’ Der Einzug des Atrila in Nom.

lneist, ,eĥn kleinern Gemälde rings herum stellen
^ 0r «fit Historien vor : Der Dtreit der
die HikC""d Curiakier, Brutus richtet seine Söhne;
de» ^ ^ °^ neten der Römer an König Porsenna mit

wonmter Daleria und Ciölia waren;
tje^ ^ Zhafke Entfliehung; Mutius Scavola ; Lo»

von seiner Mutter bewegt, Frieden zu
' Dkarcus Curtius stürzt sich in die Kluft rc.

dem folgenden Zimmer- Silberstube.
*• Ueberder Thüre. Maria

H^ sur. Mf Holz von iucas danach
^ steht auf der Einfassung:

Domini manet i» »etsrnum.

♦
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d-r

Unter dem Gemälde:

Haue EEgiem Frid. Dux Sax. S. R. I. Arĉ
et Eledtor in Regimine hic Imperatorio aSe
Anno Domini M. D. XXII . memoriae esg°

ponendam curauit.

2. Rechter Hand ; gegen dem Fenster stl1 ^
Seite . Der große Saal des Rathhauses . ‘ ^
precht Hauer , Schüler seines Vaters Johann # att t(
Es ist die im Z. 1658 dem Kaiser Leopold al>S*
Huldigung mit unzähligen Figuren abgebild<t-

z. Zur linken Hand. Eine sehr schöne von
Eottlieb Prestel 1772 verfertigte Copey der

Schlosse (s. S . 38*) befindlichen Tafel Ioha ""^
felders , welche die vom Kaiser Matthias
Nürnbergischen Magistrate ertheilte Böhl"'^

lehnung vorstellet. ^
4. Neben der großen Thür«. Ein Th" l

eade des Rathhauses , und die Freuderisbej"^ »-
vor demselben, wegen des 1649 gehaltenen0 ^
festes. Von Bartholomäus Wittig , (f J<*84,
großen Meister im Helldunkeln.

5. Ueber der Thüre nach der GalÛ ' ^
Brustbild Abrecht Dürers . Auf Holt
beste unter allen, die ich gesehen habe.

ff
W v . v s,v | n ; n » v — - - - Jjj

ist sein Zeichen, mit der Iahrsjahl *

steht mit goldenen Buchstaben: tO ^0
Albertus Durerus Noricus ipsum

effingebam coloribus aetatis anno
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^ An, Ofen. Mofts wird von seinen Aeltern

* Wasser gelegrt. Nach«LarioLott, von Jo«atnîont )acb Krämer.
• 7' Ueber der Thüre. Eimson und Delila. Halb¬
en . Von Johann Murrrr, dem würdigen Nach»tltl dreijuw Gwrdano.
•. 2ur rechkrn gegen die Fenster, ist das Dildniß
tjtoh  als römischen KönigS. Von Marco Lt«
V̂ Echüler feines VaterS Pirtro Liberi von

^Eber der Thüre deS folgenden ZimmerS steht
®Iuf Wenjrl JamnitzerS. Von Georg PcnS.gemalt.

trSß,' ^ Seite ist Kaiser Ferdinand IV m Lebens«°tt Joachim Sandrart.
Z, g»

êw i w- der Große. In
; ®e- Von Albrecht Dürer, mit dieser Auf«

«st dir GistglrUn> Biwn'ie gleich
T«rl der da» Römisch Reich

^*nêntfettn unterrvdnig macht/
j t'n^ *«n un» Lleidungh»chg«ache

'" M  j tt Nürnberg all « Jahr,
«"«dern HeiNhum offenbar.

4-

Rarobr»
magnu»
imperavir
anni»14.

^ llllb̂ ^ Sigismund, auch in Lebensgröße.W Dürer. Mit dieser Aufschrift:
viß
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Diß Bild ist Raffer Sigmund, Gestalt,
Der dieser Stadt so mannigfalc
Mit hindern Gnaden was geneigt,
Viel Heilrhums , das man jährlich zeigt,
Das bracht Er her gar offenbahr,
Der Bleinzahl vier und zwanzig Jahr . M . CCC^-

SiS^'"'""
jmper^
annis«*'

tl<

Beedc Monarchen sind in dem kaiserlich"*
te , auf Holz gemalet.

5. Ueber der Thüre nach der Gavcrie.
zwischen PilatuS und einem Loldaten . Halbst^

Don Johann Mabüsr von Maudeuge. Auf ^
6. Nudolph I. Im kaiserlichen Ornat ^

7. RudolphII , in spanischer Tracht. ^
von Paul Iuvenell , Echülcr Adam Elzheiŵ 1 -
malet. 5

8.  Zur linken Hand, gegen das Fensteri ;̂
Matthias , im kaiserlichen Ornate . Von eb"'
Meister.

2.
9. 10. Zur rechten Hand , gegen da» v

Ferdinand der zweyte, und dritte. Von
molet.

Diese Bildnisse sind alle in Lebensgröße

#•

Laucĥ

»«( L«'
Zwischen den Pfeilern der Fenster sind

fein einiger nürnbergischer Maler . Es
stücke, die nach schönen Kupferstichen gemalc ^

ii . Die Auferweckung Iairi Töchterlein
Melchior Krieger.

is . Die Eamariterinn bey Christo am
Won Johann Franz Crmel.

SrU'

13-

ni#

\k



Das setzte Zimmer, oder Eckstube. 4*3
Sun*/ *4‘ ~ ai* beilrge Abendmahl, und die heil.3ttau. Don zween unbekannten Meistern.

Sf5 Uebcr bcc ^“ rf* Dildmß des berühm«
^o^ ^ ^ ^ eistcrs Johann Neudörfers , und seines^al<t ^ Nikolaus Neufchatel, auf Holz ge«»tt ö' nannte diesen Künstler gemeiniglich nach
cibt( Ctt>ccl5tCn Aussprache Nutschidell, oder auch Lu»z-„ E- war aus der Grafschaft Bergen im Henne»

und machte durch dieses schöne Ge»
scheiß?" Nürnberg sein Glück. Eö hat diese Auf»

Neudorf. per Europam unluersam, in-
C|Pulonjm Arithmetices, Graphices, Mul-

Plun, ^ Cêebris, incomparabilisindustriaeExem-^Hider n̂urn ornamentum Patriae, Reip. Norib.
Ciuis Effigiem Aet. LXIII Autor

Vfi ^ OUOCastello, hospes, gratitudini*A. M. D. LXI.

Stfi letzten
l . U. t Zimmer, oder Eckstube.

der Thüre. Bildniß Sebald Schir.
. Geyx Kaisers Rudolphö II . (er starb 1560)
j\*9fltt<UU n̂id)t ^* nj obet ^ <n̂ ' roie tctct3 geschrieben wird) Schüler Albrecht
i,'

b'1̂ c'niä bett Fensterpfeilern sind vier Trust«
von Oestreich. Der , so

* Cvv, ^at / tst Kaiser Ferdinand der zweyte.

Gegen
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Gegen diesem Zimmer über ist die Areî ^

in welcher sich die Herren Gesandten des ho^
fränkischen Kreises ihre Sitzungen halten.
vor der Confcrcnjtafcl sind über der Thüre die
Nisse der drey Churfürstlichen Gebrüder von Sack
FriedrichIII der Weis«/ Johann der Bekennet/ 11 ^
Johann Friedrich der Unglückliche. DieserMtS((
hält die Kaiserkrone in der Hand, deren Sch>"^
abzuwägen scheinet. VonLukaSCranach. Auf

Zn der Rathhaus.Vogtey.
i . Ein todter Christus in den Armen

zur Seite stehen Maria Magdalena und Joha""
а. Simson erleget die Philister.
| . Eine Schlacht. Niederländisch.
4. Das Innere der Kupel der St . jiiif*

im Vatican. Von Ruprecht Hauer, mit ju
schrifl: Templum Diui Petri Apostoli
Vaticano , Rupertus Hauer ibidem delioe*
caque pinxit. A. 1653.

5. Ein Sposalitio.
б. Susann« und dieaAlten. Don
7. Ceres und Triptolemus.
8.  Ein Alter mit seiner Frau. 3n

®ani<t. $1*
9. Eine Nymphe hält ein Haupt »«

den. 1616. H. AMMON. sck^
10. Die Marter des heil.Laurentius.

nes Stück. Auf Holz. ,



^EachsensWshmmg , Fleischbrücke/4r5
schöne Brunn . S . vbeu S . lZy.

>»Lri ^ ^ ühe des Marktes sind, so gehetum, wenn man im Mehlgäßlein am
lers^ das Wohnhaus unsers Originaldich»Deutschland, Hanns Sachsens , mir

6cttct̂ tet- Es ist jetzt ein Wirthshaus , jur
hie„g ^ Senannt. In der Stube auf ebner Erde

jemals des Dichters Bildniß . Er starb 1576.Sß,̂ **! *u wünschen , daß Hrn . Bertuchs in
SSBetje* rühmliches Unternehmen, Hanns SachsenSlUna fcn Witternetten Ausgabe j» liefern , Unterstüpmöge, wovon er bereits Proben drucken

wollte ich bitten , daß er auch einen
chere, ' wsvnderheit aber einen Nürnberger , erst!«^ ĉhstk̂ "^ rn Wörter zu erklären. Denn einaittt unmöglich mit dessen Localsprache zu recht

wurde sehr künstlich vom be«
^wkmeister Peter Carl 1599 vollendet. SieGulden. Sie ist 97 einen halben nürn»

' 'dzjĝ Eadtschuhe lang , und 50 breit , hat einen1*̂ chuh^ Sachen Bogen, dessen Gesprenge nuri(* ist * , und oben im Gewölbe 4 Schuhe
rv tt̂ *>m übe » dem Portale angebrachten

^ >ge in Lebensgröße verfertigte der da»f so«,™ 6« ' Ehrisioph Girsncr , ein guter^" ses Distichon, das m«tt auf einer

ent °i ‘tus suaque incrementa: sedecct
Cerni* numquam bos fuit hic uitulus.k

 Die



4i6 Die Barfüßer- und ABC Brücke-
Die Barfüsscr Brücke ist 1700 neu grbauttiv^

den, mit der Jnscription:
' Sub Augustis Auspiciis Leopoldi I Magni I1*1?

Caes. Pii. Felicis. Inuisti . et Iosephi Rom-
Augusti . Quos Ianos Seculares , aeuo ut
ita nouo optime prospecturos ueneratur et
pietas Norica.

ite*0
Gegen über:
In Memoriam instantis Seculi XVIII

A. MCDXXCIV binis Arcubus impositui0 ^
XXXVII Trieterides aquarum mole euersu 10’ f [lPi
XXI Pentad. simili cura Vsui publico
ac commodo a fundamentis formari et
S.  P. Q. Norimbergensis. Anno M. D. C

Die neue oder sogenannte ADCTru^
»7»8 vollendet. Auf dieser stehen jwo
miden, deren diectne auf ihrer Spitze mit«»*** tjc$
welche einen Oelzweig in dem Schnabel hä^
bere aber mit dem kaiserlichen Adler gei" *̂
der ersten Pyramide liefet man: „ne*

ißt*
Qui pontem hunc Caroli transis, fac uotä , P'

Caesaris Augusti , dum fluit unda , geJ1

An der andern:
CaroLo . seXto aVgVsto pio aC feL^ 1

ponteM hVnC ConseCrat
S. P. Q. N. 3li'f



Fontaine auf dem neuen Bau. 41;
bctu Neuen Bau ist eine schöne Fontaine.
*687 vollendet worden, mit der Inscriplivn

A. Salut.
M. DC. LXXXVII.

Quo
Leopoldus Magnus

parta de Tureis
Victoria maxima
Iosephum Filium

Hungariae coronari f.
lc Fons laeto omine exsilir«

coepit
Curante Senatu Populoqu*

Norimberg.
Qui aquam hauris
Fontem corona,

. .

/

Dv Das



Das Zeughaus.

Erbauet theils im XV Jahrhunderte
Die zween runden Thürme 1588.

, theil- if*
Renovict'

Die jetzige Ordnung und Einrichtung ist von-
bienstvollen sei. Obrist Hn. Gvttlieb Trost. .

Im Hofe ist ein Elephant in Lebensgröße^

dem Leben an die Wand gemalt. 157z. . i
An der Trepp« hänget das Schulterblatt c‘nf

Wallrosses. ¥
In der untern Gallerte sieht man vorne das ,

ähnliche Bildniß Karls XII , in der Kleidung '
er sich in der Schlacht bey Pultawa in der ®‘1il
tragen lassen.

Alte Turnierrüstungen.
Etliche Brechschrauben, die keonhard Da"

um rSZo erfand. Doppelmayr , S . 294- ^ j„
Es sind einig« sogenannte Echießprüs^ ^

sehen, welche vor Erfindung der Feuerschlolst̂

braucht , und mit der Lunte angezündet n,ur6fn’{̂ jf<f/
haben vier Läufe, und den Ladstock in & 0{p
welches so dick ist; daß man , wenn man >'
schössen, schon noch ein halb Dutzend Feinde
tob schlagen konnte.

Von altem Geschütze sind merkwürdig'
Zwey einpfündlgr Stücke von H99;

lich von Scbald Behem. r54̂ '
Diele Doppelhakcn von den Jahren h 99

Die meisten sind vom ältern Andrea? P <gn>̂ ' ^



Das Zeughaus. 419
3wo 40 pfundige Karthaunen. Auf jeder liefetlna«:

'521 Iar gos mich Endres Pegnitzer furwar,
^‘ef fcharpf Metz bin ich genant
^ en  Feinden thu ich widerßant,

ajt bwey vierpfündige Stücke : Der Schnei >eis ich,
■̂ dres Pegnizer gos mich. 1538.

ü ^ehr viele Haubitzen. Von Oswald Be!dneriZ46
^ vvn SebastianHirder 1548/1554/1556 . Die erhv'

e Arbeit daran ist noch vom Gusse, aber vortreflich.
Die von Alexander Lvner 1603, 1625 nnd 1C16

Haubitzen sind völlig denen anitzt gebräuch¬
lichen ähnlich.

^ neuem Geschütze, Flinten , Cuirassen rc. ist
sehr groß , wir schon bekannt ist. Sie

1 ' tt  beständiger Zierde, Ordnung und Nettigkeit
^l-rhaltcn.

S Die beyden Säle find zusammen 390 Schritte
. Mit dem Hofe dazwischen betragen sie gegen
^Schritte.

fehlet auch nicht an guten Geschwindstücken.
praeterea sacri« in poKibus arrna,
civpeos , atque aera micantia cernas.

S faci le expediat , quot millia chiriboardae,
4̂ ^aliftarum pendentum , quantu * acernum
^ geiat hastarum numerus , uis quanta bipennum,

ni °du .s harpagonum : quis ferrea tela , secures,
^kque ferat clauas ? quis in ordine glandes

'Plici positas , globulosque ex aere rotundos ?
L) d L Quid



42o Der Rathskeller:c-
( ûid clypeos frameasque loquar , grauidasque p' ,a

retras ?

Quid tormenta uag . s iaculantia in aere flnmm aS'
Saxaque deciduo sternentia pondere quidquid
Contigerint ? quid mille aliis data nomina teli5 •

Eoban . Heill Vrbs Norimberga , cap- ^

Der Raths- oder Herrenkeller
ist so weitlauftiz angelegt , daß man mit ein** , .,
sche darin » herumfahren kann. Man sagt , daß v
nig Gustav Adolph sich daselbst nach einem bre»^
den Lichte zu schießen geübet habe.

Der schöne Brunn in der Pennt, oder
zum Bauamte gehörigen Gebäude-

Die Idee dazu ist von dem SpringbruU ^ ^
Bologna hergenommen , den Giovanni da ^
Bildhauer und Baumeister von Douay in
1563 goß . Oben stehe daselbst Nepmn mir dein» i. » > jfl

jestäkischen Ansehen eines Gottes . Dick Teile ^
auf dem Fußgesteüe halten Muscheln , t j<
Wasser springt . Besser unten sind vier NasadeN/
auf Delphinen sitzen, und mit ihren Händen M
aus den Brüsten drücken.

Das erste Modell von den Figuren unser ^ ^
nen machte Christoph Ritter , ein Goldlchmid
vortrefiicher Bildhauer , 1650 in Wachs.

Georg Schwrigger (geb. 1613. gest. siijolf
te nebst seinem Lehrmeister Christoph Ritter,



Der schöne Brunn in der Peunt. 42r
9fc.1°Ü ,5mui*Herold acht ganzer Jahre mit den großen

p!*" ' Un& Gusse zu. Er erzählte 1669
fer- ^ ^ ibekünstlcr Andreas Gulden , der Neudör»
t a&u ^krlcrnachrichtcn fortsetzte , daß er von allen
U»d Übrigen Stücken 12 Eentncr Metall abgehauen,
ist Wslc*) dem Leben gebildet habe . Der Neptun
Hkx̂ °" rait Paul Färlegers , der sich dazumal bey
% " ^ "" häter aufgehalten , und sich ganz entblößt
ch,̂ ' ^ ^ " en lassen. Einem schonen schlanken Mad«

et 20  Thaler , als Modell zu stehen ; erZahlte
lauf auc&/ wie er sagte , nach und nach großen An»
fcie* °tt unterschiedenen honetten Weibspersonen,

® clt> verdienen wollten . Von den zwey
schê ^ der Kopf des einen nach einem ungari-
b< U"d des andern nach einem spanischen Pferde
fcajunj^ef worden . Er hatte im Sinne , den Kasten5ftet st[(c l Stein machen zu lassen, sondern vom
blitze °̂ er alten Karthaunen , die ohnehin nichts

^ i" gießen.
^ " Wers Dildniß hat G . C. Eimmart nach

5̂ Einäldr 1673 in Kupfer gestochen.
' tf‘ Dg" *on diesem Brunnen zwey Kupferblät-

^ Eine ist von Delsenhach , das andere von^^ br gestochen , und dieses ist in Doppel«
' ^ jcht von Nürnhcrgis , Machen «, und

» Dies, '̂*" utt Kupfertafel.
^ "tainr - *,lf ^ 'guxen sind eigentlich zu einer großen

Mitte des Marktplatzes bestmnnt.\  a*J lbet 170 Zentner. Die Höhe und Breite
Dd 2 Die
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422 Der schöne Brunn in der Pcunt - ^
Die majestätische Hauptfigur des NepNN̂ *

acht Schuh hoch / und wiegt 33 Centner . Unk<̂
dieser Figur sind vier Larven , und an. jeder Sei"
Wappenschild ; nämlich eines mit dem Reicht
zwey mit den Skadtwapprn , das vierte rst ^

Die übrigen zehn Figuren sind folgende.
Tritone / die auf Seemuschcln blasen . Vier
reuten auf zween Delphinen / zween auf Seedr
zu jeder Seite dcrFontaine , mit Keulen in
den. Zwo Nereiden oder Wassernymphen
Wasserurnen , mit Rudern . Sie sind über Ek ^
große . Zwo männliche Figuren sitzen auf *

^Pferden . ^
Alle diese Figuren können mit ihrer v

zerleget werden . jjijC'

Nicht weit vom deutschen Haust / auf ^ ^ „sk
nannten MvoS / sieht man noch in dem Sirtv ^
zum Mondscheine / hinten im Hofe das Denkm^
traurigen Begebenheit.

Als zwischen 1251 und 1262 zweenjunge^

fen auö ihrem Jagdhause / (damals vor der S ^ ^t
gen) das noch jetzt das Schlößlein heißt / u»d ® ,̂ c)t
der Tngelhardsgassr hinter dem Bräuhaust i
ist / um Michaelis frühe morgens auf die
ten wollten / ergriffen dir Jagdhunde eines ^ se
schmides Kind / und riefen es in Pr "''
roktirten sich zusammen , fielen über die bee

iPferd«zen her / schlugen den einen mit seinem
todt , den andern tvdteten sie hinter dem
Haust in einer Lache. Die Prinzen wurden jg



^klikmaal einer traurigen Begebenheit. 42z
St. Iakobskirchc, unter demAltaremder Kapelle

;;; rcc&t«n Hand begraben. *) Die S enscnschmide,
^ ^ in dieser Gegend wohnten/ flohen hierauf
^ v̂nauwcrth, und brachten den damals großen

und Sichelhandcl mit sich aus der Stadt.
«^"tggrgf legte mtt Genchmhaltung des Raths,

^ " ^ ükzrxu und Bürgerinnen in der Dorsiadt um
"chaeiig sieben Heller von jedem Hause zu bezahlen
' Dieses Opfergeld hat Burggraf FriedrichV

Stadt Nürnberg wieder zu losen gegeben.
^ Diplom. Norimb. x.461.

se. Die historische Nachricht von NürnbergS . 7t
r*n Vorgang ins Jahr 1298 und nennet diese

des Burggrafen Konrads III Johann,
iu tz? ^ und, und Friederich. Andere machen sie

* ^ 'edrichsHI, (t 1297) und setzen diese
zitzor in  das Jahr 1294- Falkenftein verwift
bi «fca Geschichte von Nürnberg/ S .366u. f.
Hts" Jeĝe -. allein Hr. Cvnfisivrialraih Setter
^chenersten  Jahrgange der wöchentlichen histo-
Lr- " Nachrichten, (Bayreurh, 1766.9.) S . 1:c. und
H *"̂ ®

^itn ? bUsc  Geschichte keine Fabel sey, beweiset
bt* Zedachten Wirthshauses zum Mond'

'd bttv, Cftnblid>cdreyfacheGemäldeauf nassemKalk,
’Ctt Mischen, welchevor etwaS° Jahren wieder

w

eweiß, daß im XIII Jahrhunderte Burg'
zween Prinzen, Johann und Friede«

^ "riik- . Dd 4
, faneoni» rediuiua, p. rsr.



424 Denkmaal einer traurigen Begebenheit-
. .. L-cde»

renoviret wurden. In der Mitte reuten die »
Prinzen mit ihrem Gefolge auf die Jagd . 3 " ^
Gemälde zur rechten zerrrisel ein Iagdhu ^ ^
Eensenschmidokind. In dem zur linken wird
«ine Prinz umgebracht. Unten siehet eine soĝ " ^
Martersäule , in deren Nrsche oben der Heila" ^
Kreuze auf Kupfer gemalet ist. Wenn man P „
Denkmäler , die von Zeit zu Zeit erneuert
find , nicht will gelten lassen, so glaube
man mehr Dummheit »der Eigensinn , als
heit- liebe, verrath.
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A.

Bibliotheken.
Qeffentliche.

B. Stadtbibliothek; s. S . Zg—129.
B. im Sebalder Pfarrhoft. S . 49 ..

") das Sebalder Kapitel hat eine artige Bü»
v. chersammlung.
B. ^  Scnijccifdic im Lorenzer Pfarrhoft . S . 314-bct Sakristcy der neuen Spitalkirche zum hei¬

len Geiste ist eine-Sammlung von Kir«
^ chenpatern.

Ebnerische Bibliothek und
Museum.

^ Jmhöfischcn Haufe bey St . Lorenzen.

?Christoph Imhof ( -j- ' 7^6) sammlete die
^ Schriften zur Geschichte, und zunr

t!lec am td,tC/ unb fcgte stm cr^cu ewe eigene Biblio-
"'n (g. rerüm Norimbergensmm an/ nebst einer schö-
^»its, ^ ""3 von Handschriften, Münzen , Por»^ ^ e ^ ^ rsiichen rc. Diese kam durch Erbschaft
^ ^ Skx^ t>0rtr «flict)cn Patrioten , an den fel-Herr«
^ «nn / ^ °nvmus Wilhelm und dessenHn. Brudek
^ crst̂ ^ ^ bncr von Efchrnbach. Sie wurde von

jliiu^ ^ kelich vermehret, und nach feinem Tode>-ffcntljchrn Nutzen bestimmt.

HanY-
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428 Ebnerische Bibliothek.
Handschriften.

Es sind ihrer 349, worunter z6 orien^
find. Ich will die vornehmsten hier anführen-

Auf Pergament.

Codex graecus Saec. XIV Noui Testament'
425 Pergamentblätter mit schönen
mälden. Zu Ende des Briefs an die f?( .

stehet: Ev̂ n̂ md-H ra Kud-' ,y<t^ ^1
X<tTtC T *u Cf!T0<̂ 0K0V Kett TUV raSßcniof * v̂

, > rf

xn |A «r tw  toqruv tcu  enavToy vn1 ^ , (u
tu;  iJl hJlxTou, heu ; fetfyd-, »/4t$* & 1

iigni -nvev /xntio ; , aato 01 irrvy %/tvi >rrt ( ^

ivyt &'ai nett rro curt?ywra>Tt i/xöi ^
. * all

Itgo ’*o** X9 ,£ÄT <t tsu y ^vyoqiou , J ^t(

tXttĵ KfCii Kau a/jutgru>.u) IwLsssch T*>
/uoi/a; tu / aJriywv.  Finitum eil qu0*-1. ^
euangelium secundum Apostolum et ap0>
minicas, et omnes festos dies tot*uS  j f.
mense Iunio Indict. XIIII . anno 639?' qu,
1391) seria II, die XVHII dicti meni'^ ^
qui ista accipis, fausta quaeuis apP reC  jjjji«
boris huius socio Hieromonacho e% ne c'

. . . Q et  r
Gregoru , et mihi omnium nnnim̂ utI),
catori Ioasapho ex monasterio adu  ^
Dieses Kloster stiftete zu Konstantiw-'pel ^
ftrinn Pulcheria. Montfaucon  Palae°
f . 69. und 110,



Handschriften aufPergament. 429
^ r-SehoenlebenNotitia egregii Codicis graeci
b °Ul Teftarnehti manuscripti , quem Norim-
er8ae seruat Vir 111. Hieronymus Guilielmus
.n®r ah Eschenbach , rei . Norib . 1738. 4.

^ ^upftrtafelm
'•ode3c In F0U0.

Waicus Veteris Testamenti. Contine

partem Pentateuchi, et ^
*'>»>»«» nc -,l'Tcertos 11, & ?ins ' ncr.
J >>c terminatur uo<* bebrae“ 1 ,
;' s >7 , c» . XII n * * ~  w * «? " 2

’t*"' «’<*, lu-j^ no -■ini" “" ' ‘taHt ' '
*' !” SMhm hic eft »I- . *100« hic !-" ->>
^ » recitetur. Pono edeft " « ”™

^Tchiiio nic ^in uersus Si crx. ^
Deinde liber * ;» «•. Po® H.' »*-

v ”'1' » H „s , qui uoce *1» MlfuS » Cap., finitur.

cum punftis , occent* «^®'a parua. Initium habet a uoce
Cap, XX , I S&nmelis-

0.,P »»e,i„„ m S. muelis sequituri*« ™“';n £x  fiabbi Motis JWsTimouidirlad ttaJa
">k°°nd. , in. TOJ ISO(» r * * *''



43® Ebnerische Bibliothek.
ribus) rWHp -)BD{Liber de sanBitate) et ^
tertiae liber primus , id est ^
de separatione.
S . Dom . loh . Andr . Mich. Nagel  diff-

bus Codicibus MSS.

1749- 4-

hebraicis. Al# 1rfl1'

iA-'F
L

Contractus Iudaicus emtionis etuenditionis -̂ ^ ()1
auf einem langUchten Pergamentblact/ „p
Hr. Pros. Nagel1754in einer schönen̂
lung erläutert hat.

N. 121. Eine nette lateinische Handschrist̂ „,lf
graphie des Ptolemaus aus dem XV
loz Blattern in Regalfolio, mit den s?
serfarben gemalten Karten des Ditias1
eines Bcnedictiners zu Reichcndack)/ v̂c>n
der die griechischen Namen auf denen uv
chaniker Agathodamon;u Alexandre» l'
tm  Jahrhunderte zur ptolemaische»
düng. gefertigten Karten am erste» >»".*«,,?#
sd)eübersetzte. Dieses wolle»/wie der sei-

bewiest, bie Worte zuEndel>esi» {t,
. Kapitels , des VIII Buchessagen: ^ *

' q'Umt,lr Tabulaeper NicolaumGermao«̂
GeorS- Mart. Raidelii Comments
litteraria de ClaudiiRolemaei Geog™f * ,6

que Codicibus. Norimb. i737- 4-_j,g' Li <>
Cap. IV. De Ipiendidiiiirno Ccd'ice
Ebneriano. ^ f$i!

€inc Eopey dieser Karten wurde zu Rot»
Platten$̂ {̂0

messingen oder zinnernen



Handschriften cmfPergament. 4.31
die Buchstaben mit Punzen hinciugeschlw- •

9en worden. Lconhard Hol in lUm ließ sie 148®
schneiden, nebst noch fünf auch vonNik.

^vnis gefertigten Karten der neuern Erdbe-
^cibung . Drey und zwanzig schon illumimrte

vatt «n dieser Übtet Ausgabe, welche 1486 wies
aufgeleget wurde, befinden sich auf Perga-

dunt gedruckt in der lateinischen Handschrift des
^olewäus vorn Jahre 1502, auf hiesiger Stadt-

Carta lWi°tÖCf-
^nivei-sai en que se contiene todo lo que del

esta descubiertohasta agora: hizola
Ale8° Ribera, cofmographo de su magestatc^ 00 üo. 1529. Unten siehet: Laqual sediui-
qu611̂° S P artes cori forme a la Capitulazion: 6b̂ieron los catholicos Reyes de Efnanac°n v j i 1xey Don Juan de Portogal en la villa de
^° rdeii]|.IS Anno Do. 1494. 7 Schuhe/ 2 Zoll.113- breit. Zu Erklärung dieser

' re tt£n 5Sat(t kannScmuGrymei nouns Orbis'
l0t>tirn ac infularum, ueteribus incognita- ’

^ echt«p• *532 kol.) dienen.
if! 1 et Schoenhoferi propositiones Euclidis^ei>p , Û ls redactae. Volum. V.

u °ttuis Burgundicae a Philippo IV, rege
Cjp C° rUrri usque ad Carolum Audacem » prin-re8umque Francorum et Anglomm in-
\0sl̂ Us elegantiffime illustrata . Membrana**kbst. 3 digU, lata a ped. et > digit.

N. 123.



4zr Ebnerische Bibliothek.
H. I2Z. Symbolum Atbanastauum , cum coww^

tarios. glodis.
N. 124. Tairischcs Landrecht, auf Befehl K-r'l"

Ludwigs IV aufzcricht und eingeführt
Ludwig Marggraf zu Brandenburg, Step̂ ^
Ludwig und Wilhelm, Pfalzgrafen be»^ ,,
Rein und Herzogen zu Barern, A .° i346- litt1'

•a#

stag nach den Obersten. Codex coaeuus,
6e Icriptus.

X . 125. a. Haimonis Presbyteri Expositio super^

calypsin Iohannis . , ^
b. Anselmi Archiepiscopi liber de peccato osi£ l11

N. 126. S. Hieronymi Epistolae. ^
N . 127. 3. B. Hieronymi , Stridonensis presb' .

Versio latina Historiae ecclesiasticae ^
Caesar, cum suis additamentis,

b. S. Sixti papae et martyris enchiriî0*1
prologo RulHni.

N. i2ß. Alle Schlachtend. Gustav Adolphs

N . 129. Litteris initialibus auratis . Codex
Saeculi XIII.

1. Iohannitii *) Tsagoge in tegni  ( ’technin)
Haec introdustio Jn artem paruam ^
leberrima est. Vid . 111. Halleri  Bibl . g.

pag . 12T. Prodiit Ven . 1501 . fol . Lugd- 1 ^
. S‘

*) Hontin Btn Ifiuc.  SaeC. IX . discipulus cod' ceS
SihnAu R.iFtiih ‘1* fl Clhalifa ^AltnQtdff _ 's ^ \

forW iTi1 iltiSnbntUs SiBiihuit,  A Chalifa
gtiei : atabice uertendc; adhibitus
u.’.j" frequens aoud Rh*v :im nomen c ,
eruicit 111. JtU.Ur,  BibL Med. pract. 2 ^ *

cu
«I

>»r-r>



Handschriften auf Pergament. 433
‘ lateri (Plsilothei , Philareti s. Theophili  pro-

to spatharii temp. Imp. Heraclii) liber de scien-
Pulsuum,  Editus Basii. 1533. g. Argent.

^ 35. 8. et inter Medicos principes Henr. Ste-
Pjlcmi, 1567.  fol . Graecus textus latet adhuc
111̂ibl . Regia Parisina. fol.

Jübtr urinarum Theophili,  lam impressus
111c°lle£tione , cui titulus Articella , Venet.

fui . Argent . iAZZ. 8- et in aliis
°lle{:t'IO nibus. Graece edidit Fredericus Mo-

r'hs. Paris, iöog . ia . melius Thomas Guido-
9 e  codice Bodleiano. Lugd. Bat. 1703. 8.

' Liber,
Pocr letll Afhorijmonm etPrognoflicor.Hip-

*atis;  cum Cl. Galeni  commentariis, mter-
5,rete  Co nßantino Africano (mortuo *. w87 ®
Cairiöensi coenobio) qui ex arabico latine red-
dldit- In calce codicis legitur:

-̂xpUuiini libri aphorifinorum et pronoflico
r,‘* Zpo. cum commentariis Galieni. Serif»
I ^Pleti per manus Iohamis richenbergh apo~

fub annis i0mmi  i8. CC. tricesimo nono,
h uigilia uiti martiris. Deogracias.

4lt* iam sunt haec  omnia in Articella  Venetii*,
*483 fol. et Argent. i535- 8- edita, ut et »
c°Ue6ti0ne, quae Lugduni, I5°5* 4- ? ro  U
7 continetur Galeni  Isagoge, Piaret » *
* Pulsibus, Theophilus(qui ideW est) e url“

ftlS*Hippocratis aphorifmi> Techni Qalem etc.
Num.



4Z4 Ebnerische Bibliothek.
Num . rzi . Pesuetustus Codex Magnentn n ‘

Mauri  de laudibus S. Crucis. Cap. XX'
Cum multis fisuris pictis . Saec . XH - ,

foi-
Editum est hoc opus Rhabani  Pforzhemii , 1$oi '. i0[.

et inter Opera , Colon . Agripp . 1627. R'1-
Vid . Ziegelbauer  hist . litt . Ord . S. Be°e 1

Augustae Vindel . 1754. fol . Sect . I , § -^‘ j
N. 130.a. Puechlein von der Sphera.  Alkabi cllP

Inster vnd Weisunde in die Gericht des

chunst , Cum stguris eleganter pictis.
b . Fragmentum Ritualis Rom.

c . Mag . Nie . de Lyra Postillae libri Psalm° rU ^
N . 132. Iustiniani Imp . Institutionum

Cum glossis.
Frei”

it**
N. 133. Fr. Egidii Romani, Ord. fratrum-

rum S. Augustini , liber de regimine Prin
„Jit. p

N. 134, Biblia SacraV. et N. T. uuJg lltf!e
tide descripta , cum litteris initialibus , e
pictis et uariis stguris ornatis.

Vouri^1" -
N. 135. Iustiniani Imperatoris liber >■. , jjci'

constitutionum , qui etiam AuthcutM
tur . Desinit in Authentica , coli . I '

C- ' 4‘ .
N. 137. Lib. Ietll Macrobii Comment. M

Scipionis etc , cum stg . Saec . XÜ * ,

N, 138, Practica Testamenti RaymundiL̂ ,p0*i'
nar . a7 . Saec . XIV . Conf . edit . MlC  '

tae , Balil , 1572 . 8- p. 334- tf . tSf'

iN"
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Handschriften aufPergament. 435
J39. Ouijji Metamorphoseon Fragmentum a u.

833 Librili usque ad u. 411  Libri VI , cum
ar gumentis et glossis interlinearibus.

*4°. Opus Raineri sermone italico.
54i . Regulae Canonicorum, decretae in Concilio

A(F»isgranensi DCCCXVI.
r44- Henrici de Corbicke Compendium theolo¬

gicae ueritatis.
*45. Althelmi episcopi , de laude uirginitatis,

CUtn  gloilis interlinearibus.
l46- Huigutionis liber deriuationum s. dictio-

siarium.

a- C,

In Quarto.
^ 'Querbia et Ecclesiastes Salomonis cum glos-
®S» seu Commentario , et Cantico Canticorum,
^stitutiones Ordinis Velleris aurei , e gallico
111 Latinum conuersae; Isi gedruckt. Adiunfla

Ûnt  addita et immutata in Constitutionibus
n Ordinis Velleris aurei.

*abu]a
4- 0 Jae  Alphoniinae.

Prudentii.L. 'p
§ eren tii Comoediae cum Scholiaste,
‘a- S- Ma:rei Euangelium , cum glossis Hieronymi
k et  Bedae.

7. p ^ °̂hannis Euangelium glossatum.
pee^ lUs  cum Scholiis.

OUNI uariis Lectionibus Codicis Ebneria-
edidit Ge. Frid. Sebaldus , tabulisque aeneis

lrici <stt loh . Mich. Schmidius. Norimbergae,
,? 65. 4.

Ee * »r-IDtk
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rr. Der Schwaben Spiegel.
IZ» Senecae Epistolae.

14. Iohannis Germain tractatus de uirtutibus Phr

lippi Burgnndiae Ducis.

t6. Hospitalis in urbe florentina principium » oX^°
et institutio.

Z7- Boethii liber de S. S. Trinitate , et contra

chen ac Nestorium , ad lohannem Diaconus'

44. Ciceronis Libri Rhetoricorum.

45. Eiusd. Laelius , s. de Amicitia,

46. Ouidii libri Tristium.

47. Lucanus de bellis ciuilibus.

50. luuenalis Satirae I usque ad XI u. i $2.

rat longo etc. cum Scholiis . Desuslt

et alia , u . c. Satira VI , u. igr — »14, Sat-^ '

ti. X— 62 et X, 9 —7v.

N. na - Claudiani Operum pars , quo covtin^

Libri II in Rufinum , de Probini et Oh

fratrum consulatu Panegyris , in terti»01

quartum consulatum Honorii Augusti etc- .

Eutropium libri II , de laudibus StilicofllS ^

III , de bello Getico, usque ad uers. 3lJ *pC

cum Scholiis . Saec. XIII.

N . 114. Pars Poematis Aratoris Subdiaconh 10 ^

Apostolorum.

In Dctav.

N. 2. Mein SigmnndsFreyhcrrns zuHerbtrni'

Dienst undRnftn rc. 1506—1556- I

N. 4. GeometriaGerberti. Defect. SaeC*XI
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Liberastrologicus. 1484. Hmrcn sieht: Annonsti henrico Imperante in Alamania, Phi-

^PPo rege Francie regnante in Francia. Papa. Iuano 2 uiro egregio et bono fuit paslagiumI? . 111 tr>pHcitateterrea.^kri XI de nataris.

^üosophia Wiihelmi Magistri.'
nicdersächsischeö Brevier, mit schön ge>^
Anfangsbuchstaben.’Ppocratis Aphorismi etc. loh . DamasceniPhorismi. Omnis latine, nitide praefixaHip-

^ Csat’S imagine.?u<td)e8 Brevier nebst einem CalendarioPerPetuo.

^•3. (Sin . An Duodez.te)1 Niederdeutsches Brevier, mit schön gemal»^.4, Unb̂ "goldeten Figuren.äetobtut̂ €g Gebetbuch, mit Figuren und ver,^.5. »jAnfangsbu6 )staben.^ ^ kgleichen. Deftct.

Handschriften auf Papier.
'V ^ In Folio.9tniq[t?öUm das Jahr 1470 geschriebenes undiüstschê p̂penbuch. Es sind bey- 300 fran-^ ^ °bben und niederländische blasoniete

<l^ «o Utr,d> Schmidts von Straubingen, f»le». Antorff in Indiam gethan.VT >Te % N. a. b.
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N.a.b. Rais gen Jerusalem und in das heilig
Grawe Albrechts von Lewenstein und seines^

gcferchen 1561. u„j
e. Rays in das heilig Land Johann

Michel von Lichkenstein, Thumherrn ZU
berg und Würjdurg. 1551-

N. 11.a. Verschiedene Verein und Ordnung«" w
sellschaftSt . Georgen-Schilds an der&0

P0N -4. 1470 — 1482. ^  j |l

b. Ein alter Türkenzug und OrdnungA*l>r
Nürnberg fürgenommrn.

M. 72. De rebus Croatarum Tractatus. . s.^en̂
N. az. Abfürderunz und anders des heun»̂

richts rc. her"
bl. rz. Chronicader Stadt Neumark, in bcC

Pfalz. 1576. i9u
N.24. Geschriebene Zeitungen vomI . *58*"' ' ^
N. 25. Lectio Domini Iasonis, Doctoris p'

mi, manuscripta, superCodice.
annis conradi a Vhorbum I5 gd

ei ? ’7' * ’’- Sil SmMEhrenwerk. Tom. II von 1̂ 6. Tötn. & j({
—*485. Aus der Bibliothek Joh. „

Sutt .ngers, in Thürnhof, Canzlrks, 0
-«»fangDirectorisdieses Werkes.

' Liber*&ronomicus. fol. reg.cua . iw.

N. 29 und 30. EberhardWindecksHistorie
Kaisers Siegmunds, mit gemalten
»Bande, in der Mitte defeet.

i

FiS>

jf.S»
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•3s und 34. Ein altes Wappenbuch.
'35. Ursprung, Ordnungen und Urkunden der Gan«

^rben des Schlosses ;um Nothenbrrg, in der
^ êrn Pfalz von 1360, nebst einem alphabeti'

^ ichenVerznchnisse soicherGcschlechte von 1478  her.
' ^ ^ 40. Oper. Niscellan. T. I. latinus. T . II.

^tino- germanicus. T. III . germanicus. T . IV.
ßaÜictig. T. V. italicus.

' 63- Virgilü Bucolica, Georgica et Aeneis, cum
jj Öoffa interlineari.

^roni ca  t utti li Dogi di Venezia; mit ihren
di,6^^ppen.

^ ^bkn dttses Tuch/ mit einer Fortsetzung.
^°ftnis decretorum Regum Hungariae, col-

eftus a Paullo de Gregoriiancz, episcopo Za-
If. J^ denli et jaurienli.

t Historien in alten deutschen Reimen,
^ »'Anfange der Bibel bis aus den KönigS ».

^-78 o°' ^ it gemalten Figuren.
' ^rvnicg dcr Markgrafen von Meißen rc. nach

der Croniea auf St . Petereperg, von

' Liber iniigniorum regionum atque Clenodio-
^ Regni Poloniae, s. Regni Poloniae duca-

R.o, Signia s. arma. 1575-
' ^ ie Bibel der armen; s. compendium Biblio-

Ü.J * Vet- etN . T.
p e.la«o de captiuitate Philippi Camerarii et

^ Rieteri Romana etc.
<£ t 4 N. 86
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N. 86. Chronica über die Herrschaft TrautenaU

Simon Hültel. ,
n . 96. Diarium der italiänischen Reise des StM1"*1

zen von Bayern, von 1715 und 1716. „
N. 97. Architectura defensionis offensionifq ue '

Tobias Fürlegern, Norimberg.
N. 103. a. K. Friederichs III Reformation ^

lichen Gerichts.
b. Laroli IV güldene Bulle.
c. Sigisinundi Reformatio ecclesiastica. ^

N. 104. Biblia Vulgata a libro Esdrae iflC*P*

usque ad finem N. T . ^ ,
N. 106. Vigilii Ruber , Sterzingensis , ^

Wappenbuch.
N. 109. Ein Landrechtbuch und dann ein Lehr"
M. I IO. Grarnmat. Ital . 1423.
N. 115. M. Joh. Hartlieb, Med. D.

Eusebii de Alexandro M. zu Ehren Hok!
rechtS in Baiern und Annä von Braun
seiner Gemahlinn.

N. 116. Calender und Practica/ vom Ä- .66.

In Quart. vo"
N. 51. Hanns Sachsens eigenhändige Samm

398 Meistergesängen, angefangen i*1̂ ' z-
N. 56. a, Guidonis de Conchiaco, ( f0^ ^ auli*̂

Cauliaco, sein Name war Gu^
Medici et Chirurgi Clementis VI .̂ gibl'
schrieb erst unter UrbanV i; 6z. ^ tpedi c1'
Chirurg. T. I, p. 157) tractatuli ^  f



N.
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k. Beneuenuti Graphei de Ierusalem noua ars
ProbatiiTima oculorum . *)

‘ Petri Hispani liber oculorum.
381  Chronica des ganzen Fuggerischen Geschlech-

^ bis 1600.
‘S9- Epistolae et praefationes uariorum Clariss.

SaeculiXVIL

^ Ein Band alter deutscher Gedichte.
' Quintiliani Declamationum liber . Scripf.
^ uil. de Salmis , Papiae , 1464.

U 09- Doctrina! der Layen, drey Bücher. 144z.
^ 77* Aurea Bulla.

9,jja- Petri Thomasii , Veneti , Consilium pro
aPa Eugenio IV , de uniuerfali praeseruatione

c°utra uenenum.
b. c |

aJetsi liber secretorum , qui dicitur Antido-
ta Hus

c. T;l
Vr . Der  medicus : italice.

' 97
b ",a‘ Ouidius de arte amandi , cum glofiis.
c retuedio amoris , uerf. 1— I2g.
‘ Pdtola Sapphus ad Phaonem , cum respon*

bf , ° ne  Marci Siculi. Saec. XV.r,c
* uaiP»nni Epistolarum liber. 1407.

V. In Octav.17 (& JU
^rainmbuch Christoph Röttingerö, worinn die

ft. ig ^ ĉhriften vieler Gelehrten von i6n —»614.
te  deutsche Lieder. 1537.

^ Edit»•
Ee 5

‘Veuetiii , 1497 fei, 1*00,4,

N. 2I,
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N. ai . Stammbuch GeorgiiMaioris, Norimberg*0̂ *'
bl. 28. Stammbuch Wolfgang Steberle. 1614.
N. 31. Les Prophecies de Michel Nostradamus.

eigner Handschrift des Verfassers zu
und zu Ende.

N. 37. Stammbuch Jakob Imhofs.
In Duodez. <

N. 6. Extract grünen Saalduchs von dem 25»*̂
thum Rorhenberg. ,

N. 37. Stammbuch Herrn Hieron. Wilhelm
von Eschenbach.

N. 39. Stammbuch Paul von Behaim. i6z§.
bs. 40. Stammbuch Ioh . Georg Michaelis.

Orientalische Handschriften.
In Folio.

hlum. Zi. Ein türkisches Buch. ^
X. 82. Verschiedene Suren oder Kapitel

Koran.
N. n g. Codex turcicas MS. membranae.
N. 142. Coranus membran.
ft . 143. Codex arabicus membran.

In Quart.
N. - 5. Der Koran. _
N, 26, Muhammedis ben Giarir Hiftorfa uniue

fo Linguam turcicam translata.
N. 27,28««b29. Türkische Gebetbücher, mitKa

oder Suren aus dem Koran. jitjca,
>J. 30, Ein arabischer Codex de legibus
N. 31 und 32. Arabica. .T 34,



^ OrientalischeHandschriften. 44Z
^ arshica» k. Lantloves.
^ ^i« türkisches Gebetbuch,tol1*Ein arabisches MS.

87> ArabischeGedichte.
In Octav.

7'8-y. Türkische Gebetbüchlein.
K.
K.

t°*Arabische Gedichte.
Jfta -Ein arabisches Manuftript.Ein scĥn geschriebener Koran, der aber nicht
Kt ^nz jst.

Ein türkisches Gebetbuch.
AEche l̂88.

^ Arabische Gedichte/e»v* C5>itnh#l.
1$* 'SinGebctbüchlein, defect.

<£in Theildes Koran.
l9- Ein arabisches Manuscript
^ ' 21. 25,2yundZo. Türkische(1 Vj» i *r6.

i. Türkische Gebetbüchlein.
‘ Ein türkisches MS. iZgS.

5lflCo"schiedene Zeichnungen von Sonnenuhren,Erklärungen. 1520. fol. Dom be»
«I§ Mathematiker Johann Werner, der 1523larrer b<» St . Johannes starb.
i»i [c ^»rkresiiche Sammlung von Noricis steht^ »gerklostrr.
J}»,t *** »1 «W der gedruckte«Bücher ist bey raoao.dir 4000 Stücke, so von 1500 bis i | jo
Hef0r̂ ' ünb unter welchen auch die Autographad10nis et Lutheri sind, machen schon ein mm  Verieichniß aus. Tür



444 Ebnerisches Museum.
dar . Christiani Hirscbii Librorum ab A. I

ad L Saec. XVI typis exscriptorum , ex
quadam supellectile, Norimbergae priuatis so 01in communem usum collecta et adseruata, 0"
rius I , speciminis loco ad supplendos Ann ^typographicorum labores editus . Norimb. ^
Millenarius II , 1748. Millenarius III et IV. 17$ ' ^

Die Deductione» machenso Bande aus.

Ebnerisches Museum.
Gemälde.

giuCimon und Pero. Von Georg
herrliches Dtün, auf welches diese Ekelst
riue Maxin uö passet: Idem praedicatumäs Pie^Perus existimetur , quae patrem suum Cimo sla
simili fortuna affectum , parique custodiae tra<“iam ultimae senectutis , uelut infantem pect°rl .

. oC oll'admotum aluit . Haerent ac stupent hominum
cum huius fasti pictam imaginem uident , c*
antiqui conditionem praesentis spectaculi adrrurne renoup.nt , in illis mutis membrorum lineam®

Qu°uuiua ac spirantia corpora intueri credentes. ^neceffe est animo quoque euenire , aliquant ^caciore pictura litterarum , uetera pro recen
admonito recordari . Valer. Max. factor , dict
que memorabilium Lib. V, Cap. 4, extern . *•

Zwo schöne Landschaften, vonDavidTenstk
Ein Paulus Kopf. Von Sandrark. ^SechsLandschaften von Wilhelm von
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^äet*00 Landschaften mit Architektur. Don Blen«E'Ne Landschaft vsn Edermayr.inus , aus Tizians schule,in myrhoioqrfchcs Llück von Golzius.Pftiftr von Basano.

iporrrau von Remdrandt.
»ich Hund und Henne. Von Johann Hern«

^Ecn Philosophen. Von Michael Herr.^ 0 Landschaften von Georg Bcmmel.^ »er ^ Portrait des fei. Herrn L.osungers von^ Do» Kupctzkr.^ ^fofr, J cn noch lebende Frau Gemahlinn. Von
1

^ ^ arra Magdalena. Nach Tizian.Z>ve ^ ^ i^ aft von Wütig.®*U>wcffc/ von einem unbekannten Mei«
Ztz und DenuS. Von Murrcr.in Philosophen von Müller.

'oSĤ ^ Ntann von Hochenau. Nach Kupetzki.'̂"nl besitz« Hx, Hoftarh von Hagen.
'äd)o^ '^ uften. Von van Boom.3*Jt btt* b0n Christoph Halter. .. ^ "^ ^̂ ustücke, von Hamilton. >^ einem reichen Manne. Von Io»Tnwk.

U' irstehuug Christi. Nach Albrecht Dürer.

*
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. n gje»

Line alte Frau mit einem jungen Menscyem

LnkasKronach , insgemein Kranach . ^
Christus erscheinet der Maria Magdalena-

Johann von Achcn. <j<'
Zwo kleine Landschaften . Von Ermel/

meiniglich unrichtig Ermels genennct
D . Luther und Melanchthon . Don
Ein Chrisiuskopf . Von eben demselben-

Drey Landschaftlein von Christoph

Zwey andere , von Johann Andreas ^ ^
Zwey Stücke , Brod und Wein vorstellt '

Michael Herr.
Ein Landschüstlein von Eisenmann.

Zween Köpfe . Nach Ncmbrand . ^ 5C*
Ein Frauenzimmer mit einer AlteN-

hann Ehrhard Ebermayr.
Zwey Landschaftlein , auf Kupfer . lLo»
Eines von Eisenmann.
Ein anderes von Decker.

St . Paul . Von Gärtner.
Erasmus von Rotterdam . Auf H ^lj.

Christi Höllenfahrt . Nach Albrc«
JJ'Ol'

Auf Holz . ^

Ein Frauenzimmer . Don Albrecht ^
Auf Holz.

Ein Landschäftlein mit Vieh . ^ „

pich riioos . Stück - ®
Tanzende Kinder . Ein herrliche»

Albani . Auf Kupfer . ^
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SaluatorMundi. Von Gärtner.

Magdchcn. Don Gärtner.
^ie Hallerwiese. Von Wilhelm von Bemmtl/'
Herr Bcrlhold Tücher mit seiner Braut , einer

h^ "en Pfinzinginn. Von Lucas Kronach. Auf
Eine Landschaft. Von Ermel.
^in Portrait von Holdem.
Ein Nachrsi-dck. Von Dlendinger.
Ein alter Mann. Von Gärtner.
^i» Wctkcrsiück. Von Wilhelm von Bemmel.
^ey Landschaftlein von Michael Herr.andere. Von Jvh . Konrad Geiger,

in alter Kopf, von Gärtner,
pretia . ê ach Guido.

lttt Kronbraut. Bort Daniel Prcißler.

Cutter Gottes mit dem Kinde. Don Lukas

Eine Dlusi?.Gesellschaft. Don HarmS.
h betet die Götzen an. Von Wilhelm

Epiei„ mit einer Figeunerinn. Don Wittig.
^ "^ ondfchc.ft. Von Waterloo.
j5' Jmhof. Von Michsrl Herr. i6zZ.L-

Von Ich . Andr. Gcbhach,
Don ehe« demselben.C? ft0B

Vyu WolfzanL LOiYtz Hvpftr.
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Ein anderes. Von Strauch.
Ein anderes. Von Nikolaus von Neufch^
Eine Landschaft mit Bettlern. Von Witt>S'
Ein Blnmcnsiück. Von Held.
Die Geiselung Cyristi. Nach Schwarj-
Ein Eeestück. Von Zeemann.
Ruinen mit Viel). Von Bemmel und ‘
Eine Spelunke. In Bcrghems Manier-
Ein Nachtstück von Wilhelm Bemmel.
Ein Secsiurm. Von Wilhelm van der
Ein Wafferfall.
Eine große Landschaft mit Figuren. ige"
Ein Hirt mit einem Bocke und HU»̂ '

Philipp Roos, genannt von Tivoli.
Zwo große und zwo kleine Landschast^ '

Wilhelm von Bemmel. .^ <5,
Zwey Jagdsiücke. Von Theodor Dalk">

-Ein Dianenbad. Nach Rubens.
ttstl ist im Praunischen Museo.

Alterthümer.

Gemmen, Basreliefs, Münzen rc. 00t
Eine alte Malerey auf einem

Glas, die auch in Kupfer gestochen ist. ^ s {0
FAVSTINVS VIVATIS IN XP.
uitro spiflb pictae auro, alioque vitro
obductae. <$0

Ein Kleinodienkästchenaus dem
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*«n ®cot9 1>on Erklärung eines öl*
bjn{({ein°^ nfS?äfUdn£ , aus dem Ebnerischen Ca*^ Nürnberg / worauf die Verlöbniß Heinrichs

wachsen und Psalzzrafen bey Rhein
dvr̂ ^ !en,Pfg ^ graf KonradS Lrbprinzeßinn ( 119z)

. CUete M, dadurch auch einigermassen die Traun«
^' ^ "eburgische Historik/ nebst einigen alten

*7as ^ ^rigen Münzen , erläutert wird. Nürnberg,
J *M - mit Kupfern.

^' cP̂fersammlung füllet 48 Schubladen.
Über, ** Sammlung von Bildnissen erstreckt sich2°e-n-f«,» *.
^^ ilien̂ Sammlung von Medaillen hiesiger

Be"/ von Münzabgüssen.
^ ^ ^nerungen in etlichen Schränken» ,
^ ^ " v̂crgerische Büchersammlung enthält ei»

chatz sowohl von gedruckten Werken, «14
von KreiSactis in sich.

r. ^ ^ nljche Privatbibliothekett.
^ ^ '̂ othek Herrn Senators und Geh»

Christoph Joachim von Haller»

^ir h "̂ ^ ^kgidier. oder Dielinzhofe»
. m "ner großen Anzahl geschriebenek

Insonderheit ist dir Briefsamm-
^ umf üon ÖCtt berühmtesten Männern* ^ VII Jahrhunderts , worunter Pirk«

Ff heimers



450 Privatbibliotheken.
heimers, Dürers,Cochlai, Chelidonii, Stabil jc.
viel merkwürdiges in sich fassen. Diele btesef
sind vom scl. Herrn Geheimen Rathe HeumanN

Teutschenbrunn herausgegeben worden. ^ e(a
Documenta litteraria uarii argumenti , lD

proläta cura Iöhannis Heumanni P. P-

fii» *758- 8- jjflb
Eine große Sammlung von Prosp" ^

Landkarten.
Eine prächtige Kupfcrsiichsammlung. ^
Die Anzahl der Bücher belauft siel)

Stücke. Sie betreffen vornämlich die
das deutsche Staatsrecht , und Litteratur- ^i

Unter den seltenen Werken ist auch iCt * l4 ro
Druck der deutschen Uebersetz.ung (der erste kaw
heraus) der sogenannten Bibel der Arine«'-

fer Ausgabe sind die 40 Holztafeln von c‘llCtI!£Jtn#*1
Formschneider gcfertiget worden, ohne 3a
Signaturen. Auf der letzten steht untcu dieJ ^
1471 oder 1477 nebst zweyen Wappen-
Exemplar ist auch auf der Bibliothek zu ä
© . Idee generale d’une Collectio 11 c0lD̂
Estampes, p. 327.

2. Die Bibliothek des Herrn Proc^
Johann Konrad Feucrlein. ĵ,

Sie enthalt einen Schatz von den
Büchern. sen

D . loh . Conr. Feuerlini Supellex ^ T%̂’ arn
logus Librorum, ex omnx

Seien1 s#r



Prjvatbibliotheken. asm^ •stioram partimque rariorum digestus , ua-rjis notis litterariis illustratus iuftisque instru«j, . ^ V1S pretiis . Suobaci , i8 mai.4ceeilloues ad Supellectilem suam librariam,^ Bibliothecae Feuerlinianae Volumen Ih.^ ° rimbergae , 177g. 8 mai.
3‘ Büchersammlung des HerrnHofrathsvon Hagen-
fonito! ^ wird untm bey den Muftis, oder Kunst»^Ngrn gedacht werden.
HŜ' Pkebiger Mörl im Predigerkloster»̂ndk*'nt ^ °de Sammlung geographischer Werke,bj'>̂oattCtt' insonderheit griechischer Schriftsteller," " «in Verzeichniß herausgeben wird.

Doctor Pfund bey St . Lorenzen,» e*ne ansehnliche Bibliothek von klassischen""lf-stellcrn.

besitzEf v' Syndikus Negelein am Zotenberg,deẑ ^ schöne Büchersammlung seines Grosvaters,Predigers Joachim Negelein.iidd *Lem öuö iwo elfenbeinernen 15 Zoll langen
Und Tafeln bestehendenDiptycho con-j

hat der sel.Schwarz 1742 ein«tzjEŝ i>handlung drucken lassen. Die vordre(4. q tl Tafel» rühret vomConsulClemenkinus,***»b ! die Rückseite aber ist griechisch,tn Zeilen Papst HadriansI (77»).§f * Ein«
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Eine Handschrift des XIV Jahrhundekts ^

Papier , welche aus 65 Folioblättern bestehet- g

ist die deutsche Uebersetzung des Speculihurn2"*

Saluationis, mit gemalten Figuren, welches dien

lichensind, die nachher in Holz geschnitten,

Augsburg 1471 von Günther Zainrr gedruckt

FränkischeActa erudita et curiose, 14t« Saw" ^

S . a56 rc. Idee 6' une Colleft. completted'’-̂ jeä

pes etc. p. 469. und Hn. Hofrath Zapfs ^

Typographie Augustanae, p. 6. ,(f

Das Autographum von Albrecht §

Büchern von der Symmetrie des menschlich^ ^

Des berühmten Malers Wolfgang Ludiv'ü ^

fers (-j- 1693) hinterlassenes Stammbuch/ '

chem über hundert Stücke von den berühmt I

strrn enthalten find.

7. Die schöne Bibliothek des Herrn
Georg Wolfgang Panzer, im Seb§

Pfarrhofe. 0t
Sie enthalt vornamlrch eine Sammln^

Bibeln.
, ^

In meinem steinen Düchervorrakhe'

de Handschriften.
^

2luf Pergament. giit̂ ^
i . Eine Zkolle Schuh stanz, zZost bre -

XIII Jahrhunderte. Sie enthält «

Seiten : . . I

loh. Atgiiii Liber pulsuum et de unoi * j
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Y ae signis et symptomatibus aegritudinum,io} Ü̂S *lla8®rales Pro conseruanda sanitate corporis,' ’Stephani uersus de Laxatiuis. 262 Verse.Canon de Medicini« purgantibus. S . deballer Bibi, botan. T. 1 , 2%o.
s j ^‘«sc letzter»drey Schriften sind noch ungedruckt.summa experimentorum medicinaliumUber magistriPetri Hispani, qui thesaurusoperum dicitur. Auf82Quartblättern, wo«aberdas/ ceund4/siefehlet. Dieser über«n«tr geschriebeneCodex»st auch auü demJahrhunderte.

Auf Papier.
*' CiberMS. foliorumrk5- foL
' ^ar’a remedia morborum. Tarmonenß*(Toletanus ) « * •

S« e.XU, , mper non. ! •« * ^f 1'WO bm. n.* P«a- T-1'P-374 et 439. Bibi, botan. T. l »P 4
Ego Mannes && * ** * ' Dofninistemhunc librum cotnp*r*ut ex  ^*>&»•« Nicolaide Katen* de georgio— Anna 79.L. S ’s*'■4. Varia

5*de

jjj- recepta. Rogauit me amicorum intimusn j !f er Marcus dejan &o bajfano de cremonaMi ctniore etc.
'tiöonj;Ua CQßfeftionibus.

« e a i . jbf
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6. Incipit pra&ica a magißro Miami de parw* ê L

et extrasta a mesue.  Scriptura saeculi U
usque adn, ult. nitidissima.
Quoniam quidam de melioribus amicis <ptoS  ^
here uideor me rogauerunt . ut eis in firipl '5
digerem breuiter Jigna uniuscuiusque hu» l0) lSn
corpore habundantis etc. Haller . B. pract-^ ^dedr

f . Tranatas Magistri Mundini (•{• 1316 ) bom
bita cognitione compositorum.  ,

g. De cura egritudinum puerorum Almans°r'*
tr. Rhazis).

9- Libellus de lepra.  j
10. Consilium magistri Thadei(Florentini f ^

ad guttam rosceam.
11. Consilium Magistri Mundini.
12. TraffiatusMagistri Giraldi, SalermtanÛ10̂ ' ■#.
13. Galeni fragmentum de dignotione ex ed>

Vid. T. 6. edit. Chart. p. 5x7. T. 3 ®
p. 463. A -rk.

<4. Liber Galeni de Meri cura.  Vide T. 1 p ^js.
p. 524. Codex quoque est in Bibi. Re&
n. 6865. „0/'

1$. Liber Galeni de heffica,  tabe , s. warst

latus a Magistro Nycolao de Regi°  pjul'

(Vixit a. 1317) de greco in latinutn. ^ cb srC'
tis scholiis marginalibus. Vid. * ^ 65.
p. 178. Codex est in Bibi.Reg.Bari-

*6. LiberI Galeni  dc Dyspnoea. $
■ P *407. , 7. ^
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Petri Hispani  opusculum de febribus.
nis , extraffius a libro Auerrois de

Ue, ienis.  Plurima inedita.

ĵ *{ Numcrn6 bis ig sind auf pergamentähnli»
geschrieben/ und dienen zum Beweise des

kĝ̂ "papiers zu Anfange des XIV Jahrhunderts.
Schrift gebe ich unten im Verzeichnisse der

r. Erfindungen eine Prcbe.
'Urn iredicum . Auctore Magistro Eernhardo

Gordonio. (f 1305) Ein Quartband von
f^ n. Saec. XV . He Hader  Bibl. Med.

Pract. x . i , p>43g>  Diesen und die vorigen
* Codices habe ich im vierten Theile meines

^°urnais jltc  Kunst und zur allgem. Litteratur/
3. ^ 8—121 beschrieben.

j>e3c egregius Operum Raymundi Lulli MS.
aß culi XlV , foliorum 168, in Fol . min.

F01 j 0tltln et:
ar ia recepta alchemica , u. c. Operatio

ad album.
Satio
ille nti lni'

Opus Sti Tkomae de Aquino. Pur-
mercurii crudi. Operatio bona et aug~

Pol>3. b "
s a Compositio aquae uitae M. Raymundi,

*ol.4 j rs  Magica de transmutatione metallorum.
X 0'pit accurtacio et testamentum Lullii de

- ^ taW Metallorum . Conf. edit. Mi-
'̂°xitae Opp. ehem. Raymundi Lullii,

^ 5blV 57" 8- ^ ' '
inc ipit Compendium anime transmutatio*Uis

Italiorum , Ruperto Regi Anglorutn per
Sf 4 Ray-
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Raymtmdmi transmifliim , Cons . Opp-
Raymundi edit . D . Toxitae, Basii. I572"

P' 333‘ . r, so
Fol . g. Secunda pars , s. de lapidibus preciou»-

edit. Toxitae, pag. 364.
Fol . xo. Incipit practica Raymundi  in tertiam P

tem anime transmutationis metallorum- ■

Fol . ix . Incipit Raymundus Lulli  super iu ue  ^
tione lapidis benedicti ; aut Arnaldus 1
uilla.

Fol . 12. Liber secundus,
Fol . 13 —48. Raymundi Testamentum noum

gallice.  Post uerba edit . Mich . Toxitae>  ^
1572. 8. pag. 159: Quare calor spiritu* ,,IU f,
istarum non tantum uirtutem in JuisJl¥‘

rare illos , qui per suam tenebrosam ig tt°r^ r
nesciunt eligere materias naturae per I ’f 5 pst«
prietates , etc. ita legitur in hoc co^ lce
quiilimo , fol. 47 b , et 48 : Quar l& ^
lesprit mutatis dicelles nont pas «j

en teurs ßibßances grosses , quelle pulJJe$ ^ß-
proprietesegreguer les choses etc. Textu ® ^
cus a fol. 45 seq. perfectior est» stU»m
Toxitam,  pag . 168. pen*

Fol. 49. In Christi nomine incipit ars stusc° ^ ^
dium artis alme intitulatum Vade me  j|

f o ayiTiu*
Thesaurus infinitiuus fiue Codici"ltS  Jias 11'

Lullii , editus a Toxita  1572, inter Op^^ ^ g.)
p. 314 feq. & optime Rothomagi » * ^ ^
F̂ plicit tbesiwvis Ißünitus Deo &
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Te ftus est hic liber q principio huc usque utPotui.

CommentLartiste dort engtrir et enderchrer
"Principes de ehe magistere. a pag. 74 ad 150,

xpihit theorica magiflri Raymonii que est pri -
1na>Parssui libri De Testamento, eius,

decepta . Albi operationes optimae.iea 1
' *58. Figura compositionis sulphuris albi,

suuntur uarii circuli et figurae , s. schemata.
01 oarum explicatione hispaniea.

Dela mixtion de las tableras. etprimie -
ê ent de la primiera tauki. et non que tgts los
& es fignistcam per lalfabet. Per b. es fignifi-

Mo lof 0ffre i a fat ta t aufa' per s . iososstre
^ 2da. etc. Per s. de la lg . Per t. de la 19.9«e es

Jefnblcultima camera per tableras. Et per tals
antas letrasJont stgnificats los soffres de las

la Ca'n^ras -
^.̂ °^ rina de la mixtion de questa taula elixi-I ^Ue- Tots aynfft fas de totas las autras tau-'

etl donantlas diesas lettras ad acquel/as. etJeg0ni■ 1. e nonibre de las tauiassulphurea ques fix
etcU'lÛlon0 Augmentationde las di Fias lettras
tli.

c- En femblanta maniera pots fer f xt̂’-xierorum de taula en taula en dst oi,a  *
(ainbras de la primera osimplemenc 0 em̂E*'■»* « pr  te cambras Ut  *
*>«••■«« u , ™i * /;« .»» « a “at ’x“
®tyula de la ttdet compoficion  ekc,

Sf 5 sol , iöq^
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. . jj et’

Fol . 160.  Variae Scalae decoctionis Mercurii»

stionis Corporum Saturni atque Iovis etc.
Fol . 161. - Et st dajfo entents Ia declon

porra ho efpandre ou ameliorara tam
e»

hement des las figuras de noflre tefi
redem a den gracias quius ha dat co»11

'X
entro_nos hen vengut el prejent finemeut•

Fol . 162. b. Explicit testamentum predart
Raymundi deo gracias in eternwn.
dium alius tractatus Raymundi LulU1
tum XXI . Ineditum.

Fol . 167. Varia recepta , u . c.

■nM
CoiuP'

,et>'

Sottlo1*'

Hic Sottegen  etiam commemoratur
Modus loh- - _ u.

'Test
tu*11

4 . Opera RaymundiLitllii.  162 Blätter in 9rD J*
in Italien 142a vollendet/ nett
ist ein Geschenk des berühmten Herr"
in Harlem. <•#

Fol . 1. Incipit Appertorium Raymundi
Clauibus suis . Prologus in eundem
incipit.

Fol . 19. Prima pars Practice super
Raymundi Lulii.

Fol . 36. Secunda pars Practice . r

Fol . 51. Incipit Compendium quod appe ^ ^ pliO'
cillus uelVademecum de nurneio p ..
rum , uel Clausula Teltamenti Ray®

Fol . 101. Cantilena Raymundi . _ jt;,

Fol . 105. Liber de inuestigatione secreti oc ^ %0,

. C°^ '

Jef
multas tärtus particulars et uniuersalsf er 11
ffico jobre tots los fificos, Et a taut pre ne>1 ^



* 01,
Privatbibliotheken. 459

ad Robertum , An-amme,l0‘ Kompendium
F0j ^ orun, Regem.

'4 - Incipit Compendium s. Magica minor , de
f0j '^ Positione lapidis philosophorum.

Oo Inuestigatione secreti occulti , tracta-
‘ Auinione in Coenobio fratrum predica-

*ol, ,0^ *0 Anno Dni. M. CCCrao nono.
*0], j lapidarius Raymundi.
*ol. ^ rs  operatiua Raymundi Lulii.

H ^ *P aratl>s super Testamentum Raymundi,
D, /^^ °ar<̂urn ** eSem  Anglorum.

Osis Trincauellae  Commentarius de conco¬cti
(je°ne  imorum ante expurgationem . Eiusd.

aria Cc)Cauffa  coniuncta . MS.
n dia medica 60. Aelidei Paduani, Horatii

ters *’ Trincauellae, Gabr. Fallopii, Guin-
jO ^r -dernach , Prosp . Fulginei Rhodigini,

Cf.

iley

tere 0>l' DouzeU/ni, loh. Kulmanni etc. Omnia
Co '^ ita et autographa , sol.

*a Oiedica Trincauellae , Lasst. 1587» fol.

Kunst-
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Kunstsammlungen.

I. Das berühmte Paul Pra"
Kunftkabinet.

Im ' Besitze deö Herrn Stadt -Gerichts
sors Siegmund Christoph Ferdinandv

Praun . Auf dem Weinmarklt-
oct.

err Paul von Praun , geb. den . ,|j tt*
^ sammlet« es feit 1563. Jakob

Zürich, Jobst Ammon, Peter Schairben̂ ^ cht
van Valckenburg, vornämlich aber Went^ , he»
und Christoph die Iamnitzer vermehrten

rrachtlich, so daß 1590 der Markgraf von ^ (ta
Johann Friederich ihn mit seinem
und im folgenden Jahre K. Rudolph ^

Tausch von Juwelen gegen einige seiner ^ pjt
Malereyen anbieten lieg , den er aber ver a ' ^jsi

letzten fünfzehn Jahre seines Lebens hielt er ^ ^ i»
ttstBologna auf , wo !er in ledigem Stande , |j(ii

Iul . 1616  starb , nachdem er alle teine ^ ^

H

“««Wm .
S sammlft« Kunstsachen bereits nach Nürnberg,

” ^ « commissum FamilUe, f>at[e abgebe» läL (
«nb eben im Begriffe war, selbst nachjuks« -»«»-
1 egt m der Kacharinenkirche alte Strada magg‘°r a
»wen , wo er eine Kapelle stiftete Eiooa"»' ^Giova-
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^ c7\ *

Jotjjjji' !° ,on*̂ Calvart, die Caracci/ Guido Rcui,
lhtx̂ ^ ^ Eana rc. waren seine Freunde , und bcrei»
Rrdj herrliche Kunstsammlung. Der jetzige
% Besitzer verewigte sein Andenken durch
schty^ Medaille*), und durch sein Bildniß in

ft0n  Eeorg Lichtensiechcr, nach dem
^ Lavinia Fontanä.

licĥ ^ ^ schon seit acht Jahren an einer ausführ-
^cife ^ ^' ^ ^chen Beschreibung dieses Kabinetts
so jtzjĤ ^ che nächstens im Drucke erscheinen wird,
*ŵ icfi "ur die 243 Gemälde vollständig, und

nst̂ ben  Malcrschulen , das übrige aber
0n ^‘ 3t'n / so viel der Raum dieses Buches

') % . ^
»ttii ist »«* 2lldnlß «er Stifter - , wit

Umschsjst. LVS PRAVN RERVM ANTI-
ET  ALTAR , (um) RARIOR , (um)

8Tv NVs AESTIMATOR ET COLI .ECT (or)
bl °SVS . RAT . (us) NORIMB . (ergae) A.

A*8 a ? OCT . DEN . (atus) BONON . (iaa)
%tt>6,6 ‘ 8 1VL - Unter »em Armstnne lieht »«
It ' W « * üeschjcktenMedaillenr - OEXLEIN.

' VIRO
NOBII . P

fAMlLIAE SVAE
°RNAMENTO ET

®Vergetae SVMMÖ
G PIETATIS CRATiqVB

ANIMI mnemosynon
s - C. F . PRAVN

r>  r . MC CC LXVI*
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Gemälde.

Aus der Florentinischen
Michelangelo Buonarotli.

N. 98. Ein Schacher am Kreuze, ^
Modellen findet sich auch eben dieses Süj ^ $
branntrr Erde / ein Studium des Michel-' "^ ^

ist auch in Kupfer heraus / in dem ? orteleu

a . 2ZZ.

N. L2Z. Ein nackender Jüngling.

Lionardo da Vinci , lernte bey

Verrocchio . ...

N. iai . Vier kleine Köpfe. AufH ^ !- . ^
sind etliche Zeilen/ aber fast unleserlich: ^

uri mozo sauio cortigiano di quäl Cê

chi malaco di serlo ne ciö üto — — {t,, e1
haze novo dar mostazzo maggior de V ?jl»

haveva Goliato uno brazzo quali — *" ^

tc Gewohnb̂̂ ^ ,,^
guerra

Man weis, daß dieserMeister die

sonderbare Gesichtszüge von Manns, un- ^ jj
Personen, die ihn aufsiießen/ ;u zeichnen. ki-^
tanto quando egli vedeva certe teste bizarre0 ^
barbe, o con capegli degli uomini nötu r9*' ' öJj
avrebbe segustato uno , ehe gli solle PiaC'l,t'".jg«(

giorno intiero, e se lo metteva talmente ne â ^
ehe poi «rrivato a casa, lo diiegnava> c0lV Jiy aV“
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1> avuto presente. Vasari Vite de’ Pittori,

P-19. Firenze 1771. 4.

del Scirro, Schüler des Pittro Roselli.
R.

8r- ^25. Die heilige Familie auf Holz.

$

l1,Cessc Rossj , genannt Cecchmo del Sal-
^lcrti, Schüler des Andrea del Sarto.

Die heilige Familie.

£lCc'0 dellaPorra , oderBartolommeo di Sän
^arco , Schüler des Cosimo Rosselli.
^ ' ^48. Ein 'Aposielkopf. '

sjj der römischen Schule. ' '
Sanzio von Urbino , Schüler des

^Pielro Vannucci von Peruggia.
^ic St . PauluS , Johannes , ■Augustinus ,
^ . ^ Ua, und Maria Magdalena . AufHolz.
^>c istl J 1*0̂ dieses herrliche Stück im Kleinen, so
Ht § Ct Co^tt für die Kirche von Sr . Johannes auf

f* e/ JU  an welchem letz lern das Colorit
(^ ar*MV Alle Kenner , welche dieses gegen«
lcd iahen , mußten gestehen, daß es

^ 3tonf ; tCn unb ^ ^n Manier dieses Meisters ist.
7^ bei!. Cücilia ist so vortreflich/ daß man

Caecüi« alu  referantque coloribus ora;
ae°* Raphacl , atflue SMMUw explicuit.

N. 190.
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^ lyo . Maria mit dem Jesuskinde , tveläst^
einem Faden einen Vogel fliegen lasset. Ist #crt

ersten Manier RaphaelS . Auf Holz.

Michelangelo Merigi von CaravaB ^̂
Schüler Josepins.

n ,u

N . if8.  Saul halt Goliaths Kopf . 9$

stehet der junge David . Halbfiguren.

RaphaelMottä vonReggio , lernte^

Friedrich Zucchero. ^
N . »43. Die heil. Jungfrau , St.

Petronius , Hieronymus , und der Ertengek ^

nach einem der schönsten Gemälde des

in der Kirche des Nonnenklosters von St.

in Bologna.

Venezianische Schule.

Francesco da Ponte Bassano, der äl^

Schüler des Bellino- ^
N . 6. Die Anbetung der Weisen aus Mokg <" >

Giacomo da Ponte Bassano , Schü^

Vaters Francesco. ^
f N . 8- Der Heiland im Haust deS

N . 9. Abraham reiset aus seinem

tzach Canaan.
N . io . Ein Goldmacher.

ii . Die Entführung © »» *>« *
*
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13,14 und 15. Die vier Jäheiten.

' 5̂2. Die Geburt Christi.
Die Grablegung.

Tiacomo Robusti oder Tintoretto.
I9’ «ne6 Bassa und Frauen»

^vmrnico Ricci genannt Brusasorci.
Jh. ' Die Tochter der Herodias ntit dem Haupt«

des Täufers. Auf Holz.
Kopf eines alten ManneS.

^ Giulio Campagnola.
' 37. Ein Studirender. Auf Holz.

^ Andrea Mantegna.
r;^ ‘lSj* Die heilige Familie in einem Gehölze.

^ Alessandro Mignatore.
^ud ’74‘. und seine zwo Töchter. Auf Holz.

^7' 7s- ^ ildnist des Correggio. Auf Papier.
! ' ^ 3- Ein« heil. Familie, auf Elfenbein.

^ronynius Padovano, Migniarore.
Maria , das Kind , und St . Johannes.w äatue«t.

i isrj Tizian.
| 185, Eine schlafende Venus.
: <xjy Frauenzimmer . HalbfigUk.
> Gg Der
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Der ältere Palma.
20I. Die Wahrheit.

Palma der jüngere, , oder Palmetta-
N. i87. Die Geburt Christi, ein großes

Paris Bordone , Schüler Tizians-
N . 233 . La bella Mannarona , (Stlicbtc ,

1539- Ein vortrefliches Gemälde. !

Frate Sebastian del Piombo . Lernte ^
Giorgione . &ct

N . 12Z. Apollo als Hirt des Admetus , ^ ^
Flöte spielend. Vielleicht ist es ein Portrait,

Aus der Bolognesifchen <&&aic' ^ .
Dionysius Calvart , Schüler des

Fontana , und Lorenzo Sabbat 'Nl-
N. 7* Die Bekehrung St . Pauls. '6*4-
N . 23 . Minerva . 1610.

N . 24 . Die Symmetrie . { (in<
N . 25 . Der Kopf des Erzengels gf.

Copie aus dem Gemälde des Parmcggiano in

Margareten Kirche zu Bologna.

N . 27. Calvarts Bildniß . $ uf !PslP‘c£
N . 34. Die heilige Familie , nebst

SlafÄupftr.
N . 79. Semele und Jupiter . 1616.

85. Venus . Auf Kupfer.

N . 1x4. Die Taufe Christi . Auf Knp ^
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Die heilige Cäcilia' Lebensgröße.

^ ' 80. Christus als Gärtner ; die heil. Mazda»
knicr vor ihm.
^ l «Z. Das Urtheil Paris . 1610.

9̂Z. Die Verlobung der heil. Katharina , im
chmacke Johannes von Aachen gemalrt. 1615. .

X9S. Die Geburt Christi.
-214. Jupiter und Danae . 1613.

§3 ŝ ' 230- Magdalcna delipino von Bologna , set.>agd des Stifters . Halbfigur.
-232. (£iu bolognesisches Frauenzimmer.

lt1c ^io Pisanelli , Schüler des Dionysius
Calvarts.

' Die heil. Familie. Auf Holz.

^ Bartolomeo Passerotti. ^ ^I(S- Bildniß des Buoncompagni. AufHolz.
54* Ein Frauenzimmer. Auf Kupfer.

Maria Magdalcna in der Wüste. Nach
^^ alde Tizians im Palaste Pitti zu Florenz.

^ ^ '^ oloffalischer Kopf des heil. Rochus , nachbfS Parmeggiano in der Kirche des heil.
tUÖ Bologna.

^ Lorenzo Moneta.
Die heilige Jungfrau mit dem Jesuskinde.

^ AlessMvrs Miniatore.
’74‘ 2ot und seine zwo Töchter. AufHolz, klein.

Gg » dl. n6.
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N. 116. Eine säugende Mutter Gottes /

dem heil. Joseph. Auf Holz.

Lorenzo Sabbanni , Schüler Tizians-

YZ. Die hetlige Familie.

Ippolito Scarcella , genannt Scarcellir ^ /

von Ferrara.

^ .94. Venus schlafend, mit zween Liedes

lern. Eine Skizze, auf Holz.

GirolamoMarchesi von Cotignuola-

N. 101. Ein Portrait . Aet. 37. Auf

Dosso Dossj von Ferrara.

N. 115. Ein todter Christus mit fünfEttselaV

geben. Auf Kupfer.

Francesco Mazzoli Parmeggiano - ^

N. 118. Die Geburt Christi. Eine Skizj^

1 .̂ 127 . Zween Köpfe , Christus und ^ 0 /

der Täufer, alö Kinder.

Guido Reni.

N. 186. David und Abigail. In

Herr Director Johann Martin Preisler in

gen stach dieses schöne Gemälde im2 > v

in Kupfer.
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Ercole Prscaccini , der Altere.
N. 188. Mar,..' sitzet an dem Fuße eines KreuzeS,

^ als gemacht ist, und halt den Lcich»
ihres Sohnes auf dem Schvoße. Auf Holz.
Dieses Stück ist nach der Zeichnung des Michel«

Telo gcmaler, dir er für die MarquisiNn von Pes»
Bonasone , Beatricetto , de Caval»

« "b und noch ein Unbekannter haben darnach in
Ä pset  gestochen. '

Johann Lanfranco , lernte bey Augustin
Caracci.

^ 8. Kopf eines alten Mannes.

Lavinia Fontana.
I?4- Die Verlobung der heil. Katharina , in

^a -I- Manier . i 6n.
^3i . Die heilige Katharina.

‘^34. Raphael von Urbino.
'^ 3§. Michelangelo Buonaroti.

!ccc(6 ^ell' Abbate , Lehrling desPrimaticcio.

^ ^ -222. Die Geburt Christi.
Ilc° Aspertino von Bologna , Schüler de¬

tis. Francesco Francia.
^27. Die Geburt Christi.
** 8,  Die Grablegung . Beyde auf Holz.

Gg 3 Deut-
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Deutsche Schule.

Georg Pens , Schüler Albrecht Dürers-
Nnm , i . Jael . .

241. St . Paul und Timotheus. 1536' ^
Holz.

Lucas Ckanach,. oder Donach.
20. Per heil. Christoph. Auf Holz.

k .̂ 2l . Brustbild des Marcus Aurelius

nus . Auf Holz. ^
N.70 . Der Churfürst von Sachsen. i5*5-

Pergament.
Michael Wolgemurh.

N. 22. Bildniß eines Mannes . 1457. AufA'

Albrecht Dürer , Schüler Mich^
Wolgemu'ks- ^

N. 81. Johannes der Täufer. EineSkiz ^ - ^
und folgende3 Dürerische Stücke sind aufH °k; I " "

1̂ .8/ . St . Onophriuö, 1504. EineSki »̂
N. 88. Albrecht Dürer selbjr.
N. 89. Johann Dürer , fein Bruder . I °̂° .j,(t
N . 90. Ein Ecce Homo. Eine Skizze zu

kleinen Paßion. Auf Leinwand, klein. ^er
^ . 91. Bildniß Jakob Fuggets / mit s«

Kreide gezeichnet. m,,'
N. 1x9. Johann Dorsch, Pfarrer zu St - )

nis. 1516. Auf Pergament. , ^ xift
i2O. Michael Wolgemuth. Mit dreier fit

Dürers: Dieß hat Albrecht Dürer «bcsn ^
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^ seinen Lehrmeister Michael wolgcmul , i-.n

^5i6. und er wm 82  Ior und hat gelebt
das man zelet do ist er fcrschiden

^ Sanr Enrres dag frü ee die Sun auffgüng.
^ Holz.

, 152. Die heil. Anna, Maria und das Kind.
Auf Holz.

^ N- *56. Dürers böse Frau , ganz nackend. l5-9-
auf Tuch gemalt.

Hanns Schäufelein, Schüler Albrecht
Dürers.

^ Kopf des heil. Petrus . Auf Holz.^»'rhafk.

> einem alten deutschen Meister.
Kopf unsers Heilandes . I . A . D . B . mit

bezeichnet. Auf Holz.

' Hanns Hofmanm
Johannes der Täufer.

Hier ' ^ - Das  Biidniß des berüchtigten Hrafer»
Ecoto . Aei . 47 . A . 1582 . Dieserriet Orl •

k» — v<>iv , XXv «>* *T‘ L,»

s " »w>‘ >" f !" %l, 99\XVr3 b̂iers Münzbelustigungen, I . Xy.^ .h- S .r,
X.
^ ^ - -tvnathan und David , nach Tizian.

Hieronymus Holzfchuher, nach Albrecht
^ AufHolz. - - -

^Uet ,39‘ Johann Georg von der Schart , Bild»' *58 i.
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N. <6. Aarniö (Fiachä. 9Inf Sst/ini« / fltttt*

128— 148- Veuchiedeuevortrefiiche1̂ -
-en von Thieren und Blumen. Auf Pergament-

N. 147.  Bildniß Albrecht Dürers.
1̂ . 169. Heinrich der vierte. Auf Pergas

170.  Eben dieser/ und Gadrieile d' E
Auch auf Pergament.

' N. 174. Sultan Amurath. Auf Pergamcn^
N. 298. Die drey Weisen aus Morgen^

3 n Wasserfarben. 157z. ' .4011.
203. Maria Magdalena büßend. Nach ''

In Wasserfarben. '
22i . Maria Magdalena mit einem Buch*/

Parmeggiano . In Wasserfarben. AufPap '^ '
N. 237. Zween Köpfe auf Holz.

Johann Rottenhammer . '

46. Venus / Adonis und Cupido.
N. j.7. Lucretia. Auf Kupfer.

Nikolaus von Ncufchatel / insgemein

N - 72 . Johann Georg von der Schart,

Hauer/ aet 43. a . i573.

Summ,  oder Niklas ufder
•83. Kaiser fflapitiulian der zweyte-

genannt-

N. 96. Profpect des innern
Hol;.

Holz / rund.
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&tt Die sieben freyen Künste. Einige sind
^ "6 eingeschlafen/ andere schlummern ein. Im
dieI? Älimbe'st eine Schlacht zu sehen. Oben sind
den̂ ^ stuf dem Olymp versammlet, dies« senden

die freym Künste aufzuwecken. Er rei.
Tük^ Dichtkunst seinen Caduceus dar. Zu den***^ee Rechenkunst liefet man auf einem Tafelchrn:

nterse rebus memorare caäucrs
^kestaut uitam . Istovumenta stäa.
^iiunr conäunt revocas aci auras

chapfa sub umbras.

JakobSpringli, aus Zürich.
^ -rv6. Die Wahl des Herkules. 1596.^ 7. Die Tonkunst. 1598.

Die Maler , und Bildhauerkunst.
^ ' ^ 9- Venus und Cupido.^2 . Diana im Bade.

Hs & ll3 ' ^ rnus und Cupido schlafend. Diese
Kl ^ ^ stchen Stücke sind auf Glas gewallt . Herr
.h-t, °NPraun gab dem Künstler / der sie ihm vor»

Geschenk von vierzig Ducaten.

^istoph Amberger/ Schüler HannS
^ Holbeins.

° Vl TRe 7' Äötl der fünfte. AET . XXXII . PLVSS
Pvrtr '■ ^ Der Kaiser saß ihm zu die»% ait</ steß ihm dreymal so viel dafür bezah»

hatte , und beschenkte ihn noch
mit einer gvldnrn Kette , woran fein Bild«

G g 5 niß
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niß hieng*). Der berühmte Jesuit Maftniu^
dert vollkommen dieses Portraits wen» er >chr

m (Caroli V) uultus argenteo et g r^°  ^

dani pallore dilucidus , oculi caerulei , ßtti 'lieS> ^
«m seueritate formidabiles , et ii quidem ad i,l&e ^
pudorem uirilemque modestiam instituti. NdJ llS

dio clementer assurgebat , quod magnitudi> llS ‘^
signum in Persarum etiam Regibus ab a>iM ,lllS ^

obferuatum. Mentum erat ad exiguam  ^
iniuriatn paullo prominentius , et quod  j,
dein addebat, subscripta et f .aue-iti barba con̂ d ^

Capillum uero fulgore pallentis auri more R0,i

rum Caesarum circumtonsum oflendebat.
uita Caroli V Inip . L. IV7, § . 44.

N. i22. Sebastian Münster. Aet 6-- t$P

Auf Holj.
N. 182. Anna Egnerin von Augsburg-

LL86LR^V6. F. Auf Holz.

Von einem Meister des xvAahrhun‘ ^
Num. 154. Die eine Tafel stellet*>*'1

Personen in Meisnischer alter Tracht vor̂/ _ ^
der Kirche gehen. Eine davon hat einen̂ ^
^ {tt  Schilden auf der Brust Auf der- - ,
m <n eben tiefe  Personen an einer Taftl, '
welche das Essen aufgetragen wird.
kleidung etlicher dieser Personen beweiset

ein fürstliches Mahl hier abgebildet ist. ^

S . *# '
') Eaarmris Akademie, H Tb . !H Boche
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D. ^ Ctt Einer dieser Tafeln ist das Bildniß einesstthi ^ Els, in Dürers Manier gemalet. Oben^ «u, -

^^̂ nen BuchstabenI. R. D. (Iohannes
•öoftoo 1518nebstdem Rummel- undPrau»

^ff:r Der damals gewöhnliche Zug der
5)81 Kcyßlcrn verführet, eS für ein z zu

1̂ ltt̂ dieses Gemälde in feinen Reifen II Th.^ (it , einen Beweis anzuführen, daß man
*{t *n Oel geniales habe, und Christ hielt in

^ "ng der Monogrammen, S . 274 gar die
für den Namen des Malers^

%
R. D.

U«S. S . meine Beytrage zur Geschichte
^lerey; jm tt^ cn Theile des Journals zur

z, ti e ’ uut5  jur allgemeinen Litteratur,f.
v

^ ê ttumti, Schüler Martin Schönrk.
Martin Schöns Bildniß. HI? 86 ir

Sc HONGAVER MALER. 1483. Mit
* 'Bett em cm rothen halben Mond in einem

Vft be‘ ^ "f Holz. Hinter dem Gemälde
a ! **1’ Martin Schongawer , kNaler

rrrnvth,  v >am  r .M«»,
Mfl* ' Sebov«

x n 5u Moirnar , aber von feinen
LNartin , von wegen seiner

, °̂ ts ^ Rkgopurgcr bürgerliches Ge-
Von feinen Erben

auf den azten Hör-
')  tz, nungs.Mff

auch schon in Ncickelii Musgofra*^ ♦i©.u*.

W : * ^ ftllS geborn
’ ft nno 1499.
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riungs . Dem Got genad . Ich seM

Hanns Leykman ; im j«r 148z.

Von einem unbekannten sehr alten 9̂ 0
N. 239. Lot eilet mit seinen Soct)stfjrr*

dom. Man siehet unter andern auch ritt ^

angebracht. Auf Holz.

Georg Gärtner , der ältere. ( ^
N. isp . Das Jesuskind wird im

Herrn dargebracht. 159V. Auf Pergament.

N. 165. Die heil. Familie , auch auf ^ ^
N. 207. Das Portrait Hanns Sach^" '

5ll-.eI .XXX . 1S7S.

Johann Gärtner-
N. 172. Cuchein Ali Baschi, Gesandter

«i-s von Pcrsien, 1601. Auf Pergament'

Georg Gärtner , der Sohn - ^
N . 202. St . Paul und Timotheus-

*$9?, Eine Copjr nach Georg Pe»s . ((■

Hauns Böheim , oder BehaM-
N- 173. Bilbniß eines junge» Mannes-

Auf Holz.
ts . 200. Der heil. Hieronymus

schaft. rz »?. AufHolz.

in

Hanns Bocksberger. i((.
N-ao4* Eine Schlacht , getuscht. Auf"

Streitende Tbr-re. Auf
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Adam Mastbaum.

*°9* Ein Hirnschadel und Knochen.

N Jobst Ammann.
% (h’ as8.  Ein Feuerwerk auf dem hiesigen Schlosse.

Michael Herr.
Teufeleyen, Gespenster, Unholden.

Niederländische Schule.
^ van Hkmsen von Antwerpen, lebte
^ um 15 zl zu Hartem.

29. Z>ie Geburt Christi. '
JU . ,

ec  Breugbel, der Vater , Schüler
* ^ eter Koecks van Aelst. ,

ft. ‘ Opfer Abrahams . Auf Holt-
Wteĉ

^ughel, (Höllenbreughcl) Schüler
^ Aegjdius Conninxloe.

^ 7‘ ^ ine Feuersbrunst . Auf Kupfer.
Ct^chaubruck , Schüler Johann

^Un 9 bittet den Jupiter.

Brcughels-
In der Lnt«

^>l die Flotte des Aeneas zerstreuet
K " Kupfer.

v Kt. Opfer ''es Priamus.
^use di.^o U"d in . Sujets vom trojanischen Kriege.

. . . l«

^be sind im Geschmacke Raphaels.
N. 184.
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184. Ein herannahendes Ungetvî ^̂
SCHAVBRVCK. 1597. Herr Paul von
kaufte dieses herrliche Gemälde vom Künstle >
der es hier malte. Auf Kupfer. . $

N. 245. Die Gebur : Christi wird von
Chore Engel den Hirten angekündiget, Auf ß„.,
lichen Alabaster gemalet. Ein vorrreflichts.
tursiück.

,j j)($
Gerard von Hartem, Schüler Äberl

Ouwatcr.
126. Dir heil. Jungfrau , mit

Sie liefet in einem Buche. Auf Holz.

Peter Paul Rubens-
N. 149. Eine Gesellschaft badender

Frauenspersonen . Auf Holz. (£in oorttcfü^ ^
Franj Boels von Mcchcln, Schü^*

Hans Bol.
N- i6t.  Die Geburt unsers Herrn-

gament. ^
Heinrich van Bles , genannt

bi. i8r . Die Flucht nach Aegypte«-
mälde stellet Hüttenwerke vor , und ist r'N j#
treflichsten Stücke , welches der $ ct*

nettes zu Bologna 1594 vom Maler ^ c ^
kaufte. Auf Holz. p

» ) Weil er auf « Um seinen Gemälde « e>«
KäUilu" tßit>

,ct<"
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van Valkenburg, vorstMecheln.

Ein Sturm, grau in grau.
' I92, Eine Schlacht. Eben so gemalt. Dieser

tau/ Ct sich im August 1597 üllhicr in derBe«tas Stifters , für welchen er diese beydenm ^fertigte.

K.
^rter Benoit, von Antwerpen.

Hier
l0̂ >Eine Tafel mit Früchten.
Onymus Bos , von Herzogenbirsch.

ci'jj 2l8* Eine Feuersbrunst. Dieser Künstler\ ^ tar ersten, die sich der Oelmalerey bedien-
j. e-iCL\nips Vie des Peintres Flamands etc.19. 20. Albrecht Dürer besaß dieses

Es Zeichnungen.
^ füllen zwölf Bande»der Poitefettilles.

Vr / Portefeuilles Ak ttnb Bb enthalten bey 400S '*c größten italiänischen Maler, in alpha-
tauz Ordnung , die Herr Paul vvnPraun mci-^ BolognatzomI . ;6oobis 1615fammlcte.

vLrtrefiichstcn Entwürfe eines Leonardo^ilj^ ^ ^ hael vonUrbino, Michelangelo,Correggro,^»za, o°uanv,Polidoro, AndreaMantegna,Perindelx%,'% bfi Ponwrmo, FranciaDigio, Matu-
«Bandinclli,  Bagnaeavallo, Domenics^viy ' 1' ^ aff« otto, Joseph Bastäruolo, Julis1̂ Basiiano da Piombo, des älternPalma,

Perr»
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Peregrino Tibaldi , Daniel da Dolkerra,

Sarto , Permeggianino , Peruzji vvv Siena,

Procaccini , LucaCambiafi , Tizian , Bastano, ^
forciso , Paul Deronese, Dossi , Vasari,

Gurdo Reni , Domenichino, Guercino ,

Ligozzî Salviati , Orazio Sammachitts/
Calvart , u. a.' m.

Le Portefeuille Cc. 159 ZeichMiNgt" *

Cd.  Zeichnungen deutscher Meister t

%u<$)S, ausUlm, Hanns UlrichSeinshci"'^ ^

dias Stimmers rc. auch etliche italiänische-

Ee.  Israel von Mccheln, Michael ^

»489- Martin Schön 1472, Julio

»st« Lcyden, Albrecht Dürer , 1513, S« falf ^ &

der besser Kronach geschrieben wird,

berger , Franz Buch 1542— 1568.

Hanns Scnger oder Singer aus MarpurS / ~ ^

litt Diekcriing aus Etrasburg (f i 59?)

Sung von Matthäus Zasinger aus Nürnbergs ^

3 -IS°o in München lebte, den man öftersw

Ihäus Zink (geb. 1498 gesi. 1536) verwechselt -.

schqftcn von Hanns Hirschvogel, Hanns

Heinrich IV von Zacgues Lunel 1589' Azd-'

von Hanns Meelich aus München, Aegid'^ ^  .

ltt t Christoph Kcmmeter, Hanns von Kuleu
Ff . Viele Zeichnungen von menscĥch"'

und Pferden.
Gg, und Hh. Trachten.

. 0 '
Xi. Vögel. .
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^K- Verschiedene Zeichnungen.

Zeichnungen deutscher Meister.
M’ ^"p^ rstiche und Zeichnungen von Jakob

Johann Gottlieb Prestel, Maler, auf der
d̂ ^ uhaft, hat bereits viele dieser tzandzeich»
Hex̂ ^ uf erhaltene gütige Erlaubniß des jetzigen
diex 'o^ tzers, in der nämlichen Größe und Ma»
^sea ' "̂ Originale selbst sind, in Suiten, jede
Hedê blättern, in Jmperialfolio herausgegeben.
Z2̂ w,te  kostet auf Pranumeration7 Gulden und

Der Titel ist:
des meillem's Peißtres d’Italie , d’Alle»

p *~,ue et  des Pays-Bas ; du Cabinet de Monsieur<**«/ dt
ies0 Pi'aun , k Nuremberg . Graves d’apre*

ri gißaux de meme grandeur . 1776.
^tr
Ein̂ "pferritel.

StUdj

Erste Suite.

[e ^ tuwdes Correggio. Line Maria Mazda»
^ Eiur2 ^ der Wüste. Getuscht. Breit.

A>j/Echnung des Michelangelo zu seinem Moses.
" Feder gerissen. Hoch.'

^ ^" reuzadnchmung, von

Braun getuscht mit wetß erhöht- -3 ^ tbert
^ Zeichnung zur Schule von ^ K„ ir.

r * *« *«>. Mildernder Gelb' ** HimmelfahrtMariens ‘

duscht, die Lichter weiß- Dttst h" « ^ ^nimmt einen ganzen Reg«
^trd billig für »Blätter gerechnet. >i

^wot«
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>ikt-

Zwote Suite.

7. Die heilige Familie vou Abrecht Dürer.
Feder gerissen. Hoch.

$. Die Himmelfahrt Christi von Dionysius Cal»

Getuscht. Hoch. ^
9. Eine mythologische Composikion von Eiusi» "

mano. Mit der Feder gerissen. Breit.
10. Eine Zeichnung des Polidoro v»n LaravaSZ

Breit.
11. Gott ertheilt Noah Befehl / die Arche zu

Von Raphael . Braun getuscht. Hoch- ~ sl)
nennen diese Vorstellung irrig den Segen
hams.

ir . Der Bethlehcmitische Kindermord, von
Grau getuscht/ weiß erhöht. Hoch-

■es.

Dritte Suite.  ^
13. Ein Chor von Engeln / von LucaS CambiaU-

der Feder gerissen/ etwas getuscht. ®rcI '
14. Die Schöpfung Adams / von Giacomo da

tormo. Braun getuscht. Breit.
15. St . Johannes der'Taufcr predigt in ^

von Francia Bigio aus Florenz. GeruM - ^ ^ ;
16. Venus im Bade / von Annibale Caracci;

Feder gerissen. Breit.
17. Jupiter und Leda/ von Giulio Roman»- >

tuscht. Hoch. j £iti;
18. Merkur schläfert mit seiner Flöte den Arg

von Loren; Sabbarini . Braun getuscht ,
Lichter. Breit.
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Vierte Suite.tg. 3y

,e Heilung des Kranken am Teiche Bethesda,
»v. £ °hêorg Vasari. Getuscht. Hoch.^ Opfer Abrahams, von Polidoro Caldara

^aravaggio. Braun getuscht, weiß auf-

()S Schöpfung EvciiS, von Michtlan- elo Duo»
schwarzer Kreide. Breit.

^ | eines alten Greisen, von Hanns Hofmann.
\ ^ kfotttm Grunde , weiß schrafirt . Hoch.

^schneidet das Kleid von einander, das De-
i5eni Herkules schickte, von Maturino.

^ " it.
vv des Ananias, von Raphael. Getuscht,

^ tthöht.

aS.
&ie beilj,

Breit.

Fünfte Suite.
des Familie, St . Elisabet, St . Johan-
dex r« tlc Reifer rc. von Albrecht Dürer. Mit

WT ^ rissen. Breit.

tegna.
Breit.

Mit der Fcdcr gerissen,

» den Tempel, von Raphael.^ aufgehöht. Hoch.
der, ,1 ata bon Narni , General der Venetia«

wird vom Volke betraurct, von

tvdt »̂ Kr
^ )r^ U{* in den Armen Josephs von

^ec^il . Johannes , Maria in Ohn-
etpsch- Daniel Ricciarelli von Bolterra.

'  rdit weiß erhöhet .FBreit.
Hh 2 »9. Ein
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*9*Ein unbekanntes Sujet ; von Giulio

Getuscht/ weiß erhöht. Breit. ^

30. Die Tugend, mit der Liebe, dem Irrthu »̂ ^
Unwissenheit und Meinung umgeben/ von-^
Ligozzi. Gelb getuscht, mit we»ß aufgch"^ '

Sechste Suite. ^ As»
»i. Ei« römischer Kaiser zu Pferde, von

mano, Mit der Feder gerissen und getuscht- ‘ ^
ZL. Venus undCupido, vonParmeggiano; tS>

weiß erhöhet. Hoch. f gc»
33. Zwo Landschaften von Tizian mit der 8 *

zeichnet. Breit. ^
34. St . Paulus und Baruabas zu Lystra. ^ iß

XIX, 13,14. VonRaphacl getuscht/
erhöhet. Hoch.

35. Jupiter , Juno und Mercurius.
Dossi aus Ferrara. Braun gctuichk-

,6 . Das Pfingstfest, von Joseph il>
Bastaruvlo, aus Ferrara. Mit
rissen und gemscht. Hoch.

Kupferstichsammlutt «̂tt 951,1
In 25 nach dem Alphabet bezeichn*

seuilles. j#
l ortef. A. Kupferstiche, Holzschnitte 1,1,6

risse Albrechts ürers. Die erster« st" . fl’
Der Holzschnittdig, 104 Stücke.

Aste sehr schöne Abdrücke. ^
Verse von Albrecht Dürer , die von *

schriftabgejHriebensind.
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rtef euiiie B. Das Kupferwerk Heinrich Golzius

^ Jakob Matham. 462 Blatter.
e; c > undD. Die schönsten und seltensten
Hacker des Marcantonio, Agosiino Veneziano,"deatricetto, Bonafoni, eLcvcro Ravignano
^er Marco vcn Ravenna, Hugo da Carpi/
^drea Andrinolo, oder Andreani, Michele da

Ucca  ic. nach den Werken Raphacls, Michel«
^Selo Buvnaroti, delLarw, Correggio, u.a.m.

gaa Stücke, worunter auch Holzschnitte von
alten deutschen Meister, dessen Zeichen zween

^3riwsiabe sind, und der vielleicht Johann
Pilgrjm hieß. Er ist alter als Hugo da

^kpi. Maroües nennet ihn in seinem zweyten
atal0glle, p- 2p | e MaJtre aux bourdons croi -»le* p• num. 354. b. Orpheus.

C' ^ in imobet  Ritter, dessenDiener neben
scĥ dferde daher-eh . Unter Dürers Holz'». 242) jst eine Nachahmung dieses
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.U

Auf frrai ot(tua Blatte diesesTleifietä°û
Ifdurchschießt Alkon die Schlange, welche

feinen Sohn wand. Nrl. F7arr. Arg°n
399- Das Tafelchen ist viel kleiner/ <
obige. Papillon *)  kann diese alten  h
Blatter nicht genug loben, und

lant

SUt Christens Irrchum, der ohne allene»“; ,
i)«n Meister Bcrnardo Malpuccio oder
tatf. Christ  Distfonnaire des Movoge^ 1̂
traduit par Sdlhis,  p . 188. Ein paar«R
Blätter dieses Meisters, unde-neHanbzc-ck)»>̂
von ihm, sind in der alten Sammlung ßü' (((
Bibliothek zu Basel; s. mein Kunstjournal/ 4
Th. E . Zzu. f. zterTH. S . l7. c

I « PorteseuijJeE. io4 Blätter von Lukas vatt& ^
f.  46 Holzschnitte und Kupferblatter von l

Kronach. ^
»Kupferstiche Ludwig Krugs oder Kruglcins,̂ ^

wovon auch die Kupfcrplatten in diesem

boir; , k-ulr, '?66, f ’*•) Traite de la Gravüre en
i .i . x. 3*7, ;rr.
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sind. Mehrere Blätter von ihm habe ich
uti 2ten Theile meines Journals , S . 244 ange¬
zeiget.

^^ iättervonHannS Sebalb Behaim oderBehem.
a* " °n Jakor Bink.

^ j fco» Hanns Brofamer.
^ Stücke von Johann Sadeler , Martin de Vos,
Ermann Miller / Fran ; Floris , Philipp Galle,
Martin Hemskrrk , Raphael und Aegidius

tz, ^^ stbeler.
^ Blatter von Johann Sadeler , Dirck oder

strich Coercnhert , Philipp Galle , War»
'n Hcüiskerk, Raphacl Sadeler , Martin de

J. j5 i* und Johann Hieronymus Wierix.
Blätter von den vorigen , Virgil Solis , uEd

*■ Matsys.
,5 tUc« von Heinrich Aldegrcver oder Aldegraf.

^corg Pens.
^ ^ uckturblatter von Hemskerk, Pilipp Galle,

Snb ^orhê Bos , oder Bus.
-̂ hüddaus von F. V. B. den Matthias

(j' l,Q.b ant ctf?en granj von Bocholt nannte , eine
Israel von Mcchcln.

chemCbCn ®“ u'^ n Schon , M ^ S unter wcl«
bei[ 9 ^ îginalblatt von der Versuchung des
sind n(0tt'11̂/ und noch ein anderes sehr selten
^Uq ^ ^llet eine alte Kupplerin vor , die ein
r ^ ^ ^ en an einen Mann bringet, q.Zoll,
siLNr' 10  ^ in- ^ ert. Es siudHalb-

^ie Platte ist auch da.
Hh 4 ^um . l̂ 5.
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N. 15. Eine Weibsperson teiltet auf

Manne/ den sie mit einem Zaume regieret. *)
von diesem kleinen Blatte drey alte Copien/ die
Silberrad besitzet. Auch HannS Waldung^
Maler und Formschneidcr von Gcmünd, b<ü c
copiiret. Diese Copie ist ja und einen
hoch/ «Z, nLin. breit.

Es ist mir unbegreiflich/ (ich muß es bloß̂ ^
Alter zuschreiben,) wie Hr. von Heinekcn
gemein nette und schöne Blatt in die Zeiten**̂ ^ 1
recht Dürer setzen kann, da schon Matthäus 2*"̂ $
bet seine Stücke M. Z. bezeichnete, und U">15

München lebte, eine Copey davon verfcrtiĝ ^ ,5

*)  Liefe Vorstellung ist aus einer arabische » ^
uomme». Sie stehet in Loräonn« Nlela»8eS ^jgll/
«ture orienttle. Ein junger ©nlt«n »trni1  ,
#ttf Anraihen seines Wiffrs . das Frauc»»̂ "
lag gänzlich den Regiermigsgeschastro stst
1e sowohl als der Harem des Prinzen f*&<B
Lllgerne, und bathen thu, einer »0»
Fraueasversonen die Eroberung dieses
ju erlauben » s geschah. Sie »rächte
zuletzt denselben so weit, »aß er steh'•’*" * }C( '
an» sie aufsteigen ließ Einst nderralchte> ^ ß<t
lall in dieser Erniedrigung, und lächle i&n Ä (>*
ihm immer rorpredige, den avzuvielc»
Frauenzimmern zu stiehen, und sicko»ch
als ein Sklave behaudela lasse. „

. „ schah es , versetzte der Wisir ; ick rteth ^ ^
„stak, sich nicht dem Frauenzimmer zu erge 1 ' ^ 0 *
„Beyspiel beweiset, wie sehr die übektkiedk
»h « zu Mm sey. ' '
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i6 . Ei» Bettler , der seine Frau auf einen

d̂ ^ arren fahret , mir dem Zeichen ^ 3 , von
ein Blatt unter den alten Kupferstichen der

d«d Kunstsammlung ist. Martin Schön,
Wvhlgemuth haben nach diesem Meister,

^ att &e* Schön nennet , und ohne Grund

ê jĵ ^ ins Bruder machen will *) , eine Paßion

kî ^ ' ^ - Die heil. Anna , Maria , und das Jesus,
83 ' *499. HILF S. ANN SELB TRIT . MAIR.
gen, ' 9 -in . hoch, 6 Z. 2 Lin. breit. Nach Wohl»

0 Meister hieß eigentlich Nikolaus Maie
ist, Mehrere Blatter von ihm habe ich

Ufo^ btrn Theile meines Journals zur Kunstgeschichte^llgem. Litteratur , S . 241 angezeiget,
die ^ **9» 20 und ai . Die Auftrwcckung Lazarus/

^ Jungfrau , und eine Pietä . Vom uraltenDreist^ '4.t#B ,berßcft fv 8 bezeichnet, und bey Ma?
8tos« . und an einem andern Orte **)

*»«t. q 'Vs> Florent le Comte aber gar Stoltzius neu-
'•Hbuc£. ^ rct S . i &j dieses Zeichen auch an?

^ ' s Franz Stöß.
% Safe5-1 ^ %7 '- Blatter von Matthäus Zasinger
^ ^ 3er , hex 1500 in München arbeitete. Ich

einer Geschichte der Kupferstecher?
Hh 5 kuust.

Sandra« unrecht, »er kn seiner»cutscheo-Akadj
) in, "" Si0  5,011 iween Duchffubkirö. L. Met»

Vnsuch.

»,x 3
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kunst, im 2t«nBande meines Journals, S . »4̂
Stücke dieses MeistersM. Z. angeführet. ^

Ferner. Blätter von Hanns Schaufelem, ^
precht, David und Hieronymus Hopser, Lukas
Drutecom, und Philipp Galle. ^
Portes. N. 479 Bügel, vor?Chrisioph Coriolan(f ^

1600 zu Venedig) in Holz gescknitcen. & cf ,
ein Nürnberger/ denn Ulysses Äldrovand ^
ihn in der Vorrede seiner Ornithologie aus j
lich so, und lobet diese zu seinem Wirkev ^ !
tigte Holzschnitte sehr. Dieser Coriolan!
auch die Bildnisse zu des Vasari Lebe" fl3,
ler Italiens schnitt, ist nicht mit ‘

nymus Coriolan zu verwechseln, der ^ cl'
siecher war, und 1615 zu Genua starb,
mayr, S . »09.

O. Zeichnungen und Blätter von Vir-ili"^
94 Stücke. - A0'

p. Ig6Stücke von Albrecht Altorfcr.
nogrammen, S .67. fUlai' üin

Q. Praediorum, Villarum, et rusticarum ca
Icones elegantiflimae, ad uiuum in *£l n sj[ist!
matae. 1561. Hieron. Cock excud. 4-
ler. 15 Architekturstücke von Jakob An
Cerceau. ^

R. 145 Stücke von Phil. Galle, Adrianen
thäus Mcria» rc. xeonb^

§. Blätter von Augustin tzirschvogel, x0 <
Thiry; ro Zeichnungen vonHan» ^,
7 Landschaften von Hanns Lautenia gĵ n'
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^ugustin Hirschvogel, Albrecht Altorfer , Lukas
wonach, vom 1 . 1510 bis 1552.

' Blatter von Hicron. Cock, Andreas Mantegna,
^Zvstin Veneziano, Agostino Caracci , Parmez-
9iano , Silvestro da Ravenna / Johann Sadeler,

\ ^ ^rcantonio rc.
von Fürsten und Gelehrte« / und topo«®la Pbtsct)e Karten.

kniffe von Künstlern und Philosophen,i
^Blarter von Augusiin Hirschvogcl.

^ Übungen von Fischen, Vögeln, Misgeburten.1^ - 171 verschiedene Blatter,
tz,. Kupferplaltchen von Georg Pens , Hanns**  Behem, u. a.

^^tuen von Bronze/ nnd Antiken.
ß!n ^ ^kur , 3 und einen halben Schuh hoch.
^ 'ovanni Bologna,

kleinere.
hch. z, ^ Neptun an der Fontaine aufbem Platze des

^ " rons ^ Bologna . Von eben demselben.^ bem' / der heil. Scbast . Venus steigt
stttt eben demselben , u. a. m.fccr' Antiken sind sehr schöne Stücke. Me«

Minous, Apollo, Merkur , Venus , Juno,
^schieb ^ °̂ ules , eine Dryade und ein Faun rc.^ ^ jUn , Lampen. Ein altes Siegel mit^rc. eriÂLLiAISsl , 55 rictpcn/ ein alter Schlürf»

^ ^ ribq̂ b' Ider eines Königes und Königinn von
Don
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i

Von Marmor.

Ein schöner Faunuskopf . Jupiter und
Ein schlafender Liebesgott . Büsten von ^
Philosophen.

Da-Basreliefs , worunter ein hetruscisth^
stück ist , auch ein schönes griechisches. Dc
stellet Herkules , das andere Venus vor.

Drey kleine ägyptische Bilder von Alabai^

Von aebrannter Erde.

Merkur und Pallas . Von Johann ^

der Schart . Kleine Stücke . Mars und ^zt
koon und seine zween Söhne , Neptun,
den Kakus rc. Diese Stücke sind bronzirt-

Die mediceische Venus , vier Fechter , ^
Dakchus , Mars , Marsyas , Herkules und a

Meleager , Omphale rc. ^
Aurora , die Dämmerung und die ßtP

den Kakus rc. Diese Stücke sind bronzirt-

Die mediceische Venus , vier Fechter,
Dakchus , Mars , Marsyas , Herkules un&
Meleager , Omphale rc.

Modelle des Michelangelo zum Grabmaale

°der Sklaven, von den--- .
slfUe>t ' m Skoßherzoglichen Garten

j» Florenz sind. Safari, T. «5. p. 3a4. -

Schuh ^»atomiestück von ihm, ^
®teU  Köpfe, Bruststücke, Basreliefs,

Utl  pslar Studia von Michael Angelo.

Sehr schöne Basreliefs in Speckstein. Mir
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Von Elfenbein.

«t sicher unb Eere Kunststücke von Loren; und
Ephan Zick.

Von Hol ;.
Kunststücke von Peter Flötncr, 155».

Gemmen.
*00 belaufen sich auf 1192 Stücke/ worunter
w re' lö *n goldene Ringe, theils in Armbänder

^ °ld gefassetsind.
^ <e"haben geschnittenen Steine sind achtjig.

> Ein Christuskopf in Perlenmutter,
Zollhoch, r - z. breit.

! ®r‘*ncr Jaspis . Jesus . Auf der andern
sô fttt riner Säule , ;wisst)en jween Engeln. Ebenichh *"üb breit. Die übrigen sind Antiken, davon

*" liche anführe.
%tj 4. Cameo. Cicero. N. 5. Faustina. N. 6.

Mutter des Nero. N. 7. Drusilla,
irefjĵ urr desCaligula. N. 9. Line Muse. Me ver¬güt. Onyx. Ein Satyr . - l. 12. Iaspa-

^ ^-25, ^ ^uiinus. vi. lz. Aurel. und LuciusVerus,
l 8»st̂ ^ upatra und Antonius , vortreflich. §0. Au-

lu>ch ' Amethyst. Ein Fannuskopf, zween Zoll
^̂ .Ĥ ^ " ihalbe breit. 54. Amethyst. Bakchus.
5̂r. ^arve. 64.Cameo. Titus VefpasianuS.^rnus mit einem Satyr . 216. Onyx.

2,17• ^ameo . Faunuskoxf. 220. Hyacinth.
Sile,
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Silenus , 236 . Onyx . Faunuskopf . 239-

Medusa . 265 . Onyx . Iole . 276 . Camco . Fau §^
293 . Cameo . Antonius und Kleopatra . io 83 - ^ ctl11

Cupido in einem kleinen Tempel ( aedicula ) . 1 ^

Onyx . Eine merkwürdige Gemme . Sie scheine^ ^
Schicksal vorzustellen , oder die Bestimmung des ? ^
des menschlichen Lebens . Vor einer sitzenden

stehet «ine Weibsperson , die ein Kind mit

»ncn halt , als ob sie es dem vor ihr stehenden ACl‘(r
gerippe entreisen wollte . Aehnlichen Inhalts |
schöne Carneol des farncsischen Cabinettcs zu

in Hn . Lipperts Supplementen zu seiner Daktyl ' " ^

H Abtheil . Num . 150 . Sokratcs oder Plato ^
vor einem Skelete , über dessen Kopfe ein P^

stiegt . Ein geflügelter Genius leuchtet dazu «n ^
Fackel . Hinter dem Stuhle des Philosoph " ' 1 ^
Frauenzimmer , vielleicht Aspasia . Diese zweess
ne t  nebst dem einwärts geschnittenen

unsers Cabrnetes , Num . iZ 8 , der ein

rippe , mit denWorten rieQSi vorl^
enthalten die vollkommenste Widerlegung von ^
Hofrat ^ LcßingS Untersuchung , wie die
Tod gebildet ? 1037 . Cameo . Marcus Aureliu

Hyacinth . Büste der Sabina Poppaa.

Unter den einwärts geschnittenen

Stücke , davon Herr Lippert über 60 seinem

sind
letzter"

licht
£ßtlf

Äb'
snibcfefr Daktyliothek einverleibte, wovon lehlh»'

£ » A » S« s» i* (« ,« . 6 i< Kta . He»Kitter Beschreibung'dieses Kabinetts erkläret.SJcrt
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tab alten Cylindern mit persischer Sculptue^ste IVren Theile meines Journals , auf derfiiib" ^ "^ "̂ tafcl Abzeichnung:!, geliefert. Beydeder Lange durchbohret, sie als Amulete an«

Der kleinere Cylinder IST. 89. ist ein Hamatit.
$tb* fc'e darauf gegrabenen Figuren persisch sind,langen fliegenden Röcke mit Streifen , dir

der vordersten Figur , die eincmZcugevon
e,, ^ ästeten Haaren ähnlich ist, (vielleichtCauna-^choliasien des Aristophanes , in Vespas)
^fif* bic spitzigen Mützen, dergleichen man aufict j^ Ctt Denkmälern antrift , und der kurze Rock(s. Figur , der bis an die Schenkel gehet,

' L> 15’ PaS- s34) deutlich zu erkennen.
Zylinder 1̂ . 88. ist von einer unangenehmen

H'küi in das Gelblichte fallt , beyde sind^ict sjj'n lehr ähnlich, die Caylus im ersten Bande
% ’H ^chümer , Tab . 18 » MIM . i und 2 abbilden^ Dchriftzüge darauf sind den persepolita-

^ unähnlich, nur find sie mehr zusammern
^kkft ° sie sich fast den sincsischen Charakteren

^ ^ !un sehe Hn. Nicbuhrs Ncisebcschr. ater
Auch im dritten Bande dcrAl-

^ tzh Grafen von Caylus sind Pl . 12, n. 203’ “ • 4- zween solche Cylinder bekannt ge-
mit eben solchen säulenweise gcsttztrn

^ v ^ l>en dreyzehn arabischen Siegeln habe ich^iir ^ dandlung von den Siegeln der Araber , m
^eile von Cardonnr Geschichte von Afr,ca
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und Spanien unter der Herrschaft der Araber

u. f. «in« Abzeichnung und Erklärung gegeben. ^

darunter haben kufische Schrift . Herr Easiri 1

1-t also :
^

1. (Num. 1138) Schwarzer Jaspis . Ab»

wathek biJlah. Abu Maußtr , qui

De0 '
ad*

2. ( 1151) Iafponyx . Sobehän Allah. p

est Deits.
äj,j[)

3. (" 59) Schwarzer- Jaspis . 8aid Hob& fi

f tribunus, (f. obenS . 224) )}efi

4. ( 1165) Chalcedonier. La ilah illa’lla- A

Deus, nistDeus (illeuerus) . ^

z. ( 1167) Lapis nephrit . Salam jumin bi^ ' j

lus (illi) qui credit in Deiun. fifi

6. ( n6g ) Schwarzer Jaspis . Î ssr Lba $c

Iah almottakl ala’llah. Nafir EbnS^ 1

qui in Deo confidit.

7. (1169) Weißer Jaspis . Allah vah , j

hum Musa. Deus est tutor, DeliS,n 1

Moses.

8- (n/o ) Schwarzer Jaspis . La chaul« ' ^ i* {

wat. Non eß potentia, nequenift^  I

Deo.)
, al ;

% (1172 ) Lazursiein. Neuarabisch. 1

al Watek Emir SkandarChond. ,

tekifilius, Emir ( Princeps) ^

10. ( 1173) Carneol. Neuarabisch. ^ ot

Allah. Qui in Deo confidit- ,f
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Schwarz er Jaspis, wie die zween folgen«

?n* Neuarabisch. Nasr min Allah , wafateh
l4 ari°* Auxilium eß a Deo, et uiSforia inpromtu.

,l ^1) Allah abod Abdallah. Deum colo. ego
*3. / •feruus Del.

l®3) Allah la julad wala jalid. Deus nec ge~
neratur, nec ggnerat. Aus dem Koran, Sura
*12»u. 3. Dieser Spruch stehet auch auf einem

dgs Giulianelli beschreibet. Memorie
n̂tagliatori moderni in pietre dure etc.

^ 1 ariette)  con supplementi e note . Da An-
^* a Pietro Giulianelli . Livorno , 1753. 4.* ' 110- La jalid wala julad kommt auch in der
^">chen Aufschrift vor/ die Herr Niebuhr inr?^ ü>„mern von Kufa fand. Reiscbeschrrib.

. ct Menge»»geschnittener Steine ist ein so«
** _ -TVf /■ M - -Pt . - r - - rt r . ss.Meltauge. Dieser seltene Stein ist halb

und trübe. Wenn man ihn aberm Scher
^eiftnsiederlaugeu. d. g- iegi, f®wvt

^ ^ rchstch^ . Die Steinart des Weltauge st
sondernthonartig. S .UrbanFn-d.stlT'^ üSn,anns - »« i'en'S  ^apide(Tlt'attn̂ Abhandlung von dem Weltauge/

Vk Braunschwelg, -777- 4- und
$l. 4lcn Undg Nachricht von den ungarischenMeltaugen in den Abhandlungen einer
j, in Böhmen, 3Band, Num. ir.
L̂ ^ sted ^ deinen Mignaturgemaldenist daS
^steĥ ^ von Anna Smythers von Gent gemalte3 ^isti vor dem Nichthause Pilatus.

Ji Das
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Das Auge kann sich/ mit dem Mikroskop betvast^ !
nicht satt sehen. DaS Pergamentstückchen, woraus
wohl«oFiguren gemalrt sind, ist nicht größer als""
Kreuzerstück.

Verschiedene schöne Schmelzmalereyen.
Antike Münzen-

Diele Silbermünzen von griechischen
und von makedonischen, ägyptischen und

Königen. ^
Die Suite der römischen Familien und derS”1 ( '

und Kaiserinnen in Silber mittlerer Größe ersî ^
sich auf tausend Stücke. Eben so viel sind dcr^
Erz, von dreyerley Größen. j

Stadt«"
syrisckt"

Naturalien.
KorallcnS

,̂0'
Muscheln, Versteinerungen,

indianische Seltenheiten rc.
Gold*Silber»und Lrjsiufrn.
Ein schöner Tisch von Ebenholz ist»"t

Carneolen, Iaspisen, Lapis lazuli und fioreui"' .

Marmor besetzet. ines^
Unter den Stücken von Bernstein$ *^ ist-

schönsten, in welchem eine Spinne öingesö>0
Implicuit tenuem succina gutte feram-

Sic modo quae fuerat uita contemta man
Funeribus facta est nunc pretiosa fm s- :$<

MartiaI. L.VI,« “«

Handschriften undBücher-
N. i . Libri tre de Chiromant!« * $

di Ercole Forte  Ferrarese. Foi. hg. jf, 3’
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feî ’*3- HannS Sachsens podagrischer Traum, von^nd geschrieben/ und seinValete1567. fol.

N.

7.
cirCi ' ‘ • Cognitio ueritatii de pausis temporum

solis et lunae orbium , et aliorum pla-
^ »oh * Finito libro sit laus et S loria  Christo,1 D

Iu
°mini iZ88.

Clpit opu * super speram etc. (Sphaeram.)
'toa* ' Peregrinationes totius Terrae sanctae,

PeregrjnjS motJernis uisitantur.
be« gedruckten Büchern sind viele seltene,

joĵ °ghi di Don Antonio Agostini etc. Roma,^ b̂rechr Dürers Bücher von der Sym»
Apiani Folium populi , lat. UNddeutsch.

^ Natur , gedruckt durch Hanns Bänger
I475- Georg . Purbach Quadratum

^ ^ al̂ rf 1.' rsrd . sig. Difcorii di EneaVicound
>' Vafai,. ' ' *Xz° fopra le Medaglie de gli Antichi.
b^ Pufod-p te de’ fittori . Firenze , 1568- 4- hg.
Sqjj 1 Caelio Borghini etc. 1584. 8- N. aa.

Nb , Caantona c°n molte azonte novamente im-
^ Öqjj} UXXj h In Venetia , 1511. 8- LaZucca

To^ Sl." 39* Riuie di diversi antichi% io seanim disci Libri raccolte.u’ a. m. In Vinegia,

« <5= SSttfri

II-lKunsi«
t
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H.Kunst«undNaturaliensammlE^
Herrn Hofraths Johann GeorS

Friedench von Hagen.
An der Eisgrube.

Gemälde. ,»<

F > iese find theils im Hause dieses große" * ^  ,

der Wissenschaften und Künste, an der (llif

theils im ehemaligen RohledrrcrS Garte" / ^(l

der Lbernbürg.

2luf der Obernbürg. (|0#
Albrecht Dürers Bildniß, von ihm

IZOO. Albertus OursrusNoricus ipsumnÎ V ^ '
lic effingebam coloribus aetatis an"0

Auf Holz.
,$3?'

Eine Wallfahrt von kukas Lironaw-

«ttf Holj.
.,F -'

Eimon und Pero, von einem alten

Meister.
^

Katharinc von Boren, D. Luthers Ehtt

Lukâ Kronach. Suf Holz.

Eine Handzeichnung Dürers mit schwarẑ ti<

Es ist ein Frauenzimmerkopf, und ich i$ .

Gemahlinn Jakob Fuggers von

Bildniß in der nämlichen Größe und £
PraunischenMuseoist. Auf Papier.

Doctor Martin Luther. DonL"ka ^ gt?
Hanns Holbein, von ihm selbst grM

TIS SVE XX. AI. D. XVIH. Aufv ' v
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Ein

Sot
von ebenlj{. ^ui  anderes unbekanntes Portrait/

^ Meister. Auf Holt-
nac*cnt) er kniender Knabe läßt ein Bologne«

aufwarten . Von Francesco Caraeci/

^ keines Vet ' ern Lvdovico.
Ei» ^ '^ iniuS ersticht feine Tochter vor dem Richter.
. .^ ieststck. Von Bartholomaus Spranger . Auf

^lif ersticht sich. Bon eben diesem Meister,
•volj.

s«N. Friederich, Sohn Herzogs Georg von Sach«
°n Lukas Kronach. 1529. AufHolz.

mit  k^ nen Töchtern. Don eben demselben.
»*

deutscht biblische Geschichten/ von einem sehr alten
Geister, i . 2. Die Schöpfung Adams und

^dtez ® ec  allegorische Baum der Erkenntniß
^ ^ es. 4. Dir Geburt Christi. §. Die

4d Uno- Auf Holz.
^ ^ opphgh ,̂^ lauern in einem Hinterhalte auf

^ wenden. Don Peter Bredel.
^ »N ^ ildniß eines alten Mannes . Halbfigur.

Hirschvogel. 1532. Auf Hol;.
D0„ ^ 'ldniß Volcheri Coiter, Frisii, Wedici-

° r‘S- Aetatis suae 41. Anno 1575* Auf

1'* Heimsuchung Mariens . Don Lucas »an
i. ^ vse'/ ' . AufHolz-

ÄÛ ^em  Wasser gezogen. Ein alte-
^ Stück auf florentinischem Marmor.

3i z Ein
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€ « Ecce Homo. Von Albrecht Dürer. ^ 0?
«uf Holj.

Dir Grburt Christi, ein sehr altes Stück-

Ein Ecce Homo, oder die Darstellung

vor den Juden. Von Paul Iuvenel. AufĤ „.
D . Martin Luther, und Katharina von

Aus der Kronachi.'chcn Schule. Auf Holz- l)t'
wahrhafte Conrrefactur der fönst

„uo und r-ft-n so die Römer den z
imt >i  Römern haben lang vor Christ'
Pstucn lasten , welche Anno 1589 also
<£ontefett t>uvd) Heinrich Golzius . A- liS9'
sz Junii . Auf Hol;.

Die Geburt des heil. Nikolaus. Au<

Jahrhunderte. Auf Holz. ^
Die Musik und Astronomie. Von JohaE

Flora und Bakchus. Von eben diesem^0(
* Der verlohrrre Sohn unter einem Haust"

Bruder. Von Johannes Lyß, genannt PaU. i({

Der jungeAupiter bey einem Satyr U» ^
Nymphe Amaltstka. Nach einer Zeichnung

Jordaens , die von BolSwert in Kupfergestâ
Demokritus und Heraklitus. Bon Murre'
Ein Alchemist. Von eben diesem.
Herkules zwischen der Tugend und bei"

Knicstück. Von Georg Jakob Lang. sgofl
Archimedeswird vom Soldaten überfalle"-

Johann Murrer.

selben.

. .. btir'

Die philosophische Ermunterung . Don r
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Jael und Barak . Don Paul Decker.
Judith . Don eben demselben.
Neun vortrcfiiche Landschaften von Wilhelm von

Semmel.
Die Keuschheit , und die Unkeuschheit. VonZo»

dann Murrer.

Eine Landschaft von Franz Rösrl von Rosenhof.

a. ^wcy Dataillenstückchen;
Agendas.

'756.
3wcy Küchenzrrathsiücke.

von Georg Philipp

Von Georg Held,

Kriegsarmaturrn ; von den drey Malern Sib«
Hcusmann und Vandcrburg . Auf Holz.

fäb eines kränklichem Mannes von unge»

Auf 3° 3 ^hren , in Profil . Von Paul Rembrand.
Px Dieses Stück ist von Valentin Daniel

in schwarzer Kunst 1763 herausgegeben wor»
Ein Folioblatt.

auf Satyr in einer Grotte lehret eine Nymphe
^ ° l>rpfeife blasen . In der Vertiefung sieht

Ä?e ff ^  Statue des SilenuS . Don Adrian van der
In schwarzer Kunst von Val . Dan . Preißler,

^  Ein Folioblatt.

eines Mannes , der Toback raucht ; in
' Von Wilhelm Honthorst.

Kirchenbegrabnisse , von Hieronymus da

a^"ani>/ ^ehüler seines Vaters Jakobs . Auf

schöne Lemmelische Landschaften.

3 * 4 Zwey
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Zwey Vögel und Fischsiücke von Michelangelo

Merigi von Caravaggio.
Zwey holländische Jahrmärkte , von Pettt Dk^ '

ghcl . Auf Kupfer.
Zween Apostelköpfe , von Johann Murret.
Vier Landschaften ; vonJoh . FranjErmel 0 *'

Ermels ) .
SechsLandschaften , von Johann Anton E ' sn' aN'
Zwo andere . Von Christian Ludwig Agrico^
Zwey Conversationsstücke ; von Regner

ckenburg . ^
Zwo schöne Landschaften . Von Claudius

genannt Lorrain , Lehrling des Augustin

Röftlt

Ein Opfer . Von Claudius le Fevre
des le Brün und le Süeur.

Verschiedene Blumenstücke von 21. 3 -

Sietsd ) rc. ^
Bildnisse ; von Franz Stampart , 17*$ unB

Johann Martin Schuster ^ Schüler Johann 3J?t,rr^
Der spinnende Herkules ; von Johann [jSi
Herkules bringet seine Kinder um. E >. ^

Lerc . küren » , u . 1005. Von eben diesem
Das goldene Kalb . Von D . Georg Jakob i

Director der Malerakademie . t 6,
Die vier Jahrszeiten ; von Peter Bemnrel-

Jm ehemaligen Rohlederersgarten , ^
St . Johannes . rf6e.

Eine herrliche Sammlung von Bildnisses .,j,
rühmten Johann Kupetzky. Etliche sind in der

schen Sammlung der Kupetzkyschen Portraite. ^ ^iN
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t«n geharnischter Mann , Halbfigur , der «t«

^bel aus der Scheide ziehet.
a- Das Brustbild Peters des Großen in Profil.
3' Portrait der Frau Haberstockinn in Wien.
*° Ein Knabe von zwölf bis vierzehn Jahren.

^ <r heil. Joseph , den das Jesuskind umfas»

Tthê um Nürnberg fich so verdient gemachte
^ at^ ' Heinrich Christoph Hochmann, Frey»

°n Hochrnau. Voglische Sammlung I Th. N . §.
lig et^ Ephraim Schlickeisen, in Profil , ehema»

r^CĈt0C  * m Kupetzkyschen Hause, und 1741
*r Dkann der Wittwe unsers Kupctzky.
' ^ ine junge Frauensperson,

beŷ ^ ildniß des Kaufmannes Wolf Tobias Huth,hin« t ? ein einer Lampe. Kupetzky.Voglische Samm»
^deil , N . 8.
jj - ^en dieser mit seiner Frau.

liitatâ ^ en derselbe, ein musikalisches Instrument

iii ^ °rtrait eines Leipziger MalerS . Vielleicht
"̂ ^vid Hoyer , der ihm die Kleider zu seinen

’*i bagU«n m<5lte' als er 1716 von Peter dem Großen
«arlSbad berufen wurde.

ki»em _ ^ "petzky selbst, in alchußitischer Tracht, mit
^lähxj. ^ n Kragen ; und sein Sohn , ein 7 bis

, eben so gekleidet.
^ Ehefrau unsers großen Künstlers , Ss»

^ * ^ brmcistcrs Claus Tochter. Sir hält
i Ungebundenes Gebetbuch in der einen

3i 5 Hand.
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Hand. Mit der andern macht sie ein breites ^
Brust geschlagenes Halstuch zurecht. Sonder 9

fei malte sie der rechtschaffene Mann in dieser ^
lung / um sie an ihre Besserung zu erinnern, ^
ihm heilig zusicherte/ als er ihr in W>̂
starke Beleidigung verzieh. I . C. Füeßü

Augendas und Kupetzky. Zürich, 175g. 4- ^
15. Kupctzky, eine offene Labackoose

in einem Pelze. ^jcle
An diesen drey Stücken malte

Jahre ; nur in seinen Ruhestunden beschäftig^
damit. Man kann schon daraus auf den&
ser Stücke einen Schluß machen. Ich 9^

daß man eine vortrefltchere Sammlung von ^
stücken des größten Portraitmalers / den
jemals hervorbrachte, beysammen antrist,

16.  Ein mit einem Lclm und Drustb^

wafneter Mann.
17.  Würfel,pieler.
18. Zänker.
19. darren,pieler , denen ein Jude zUU
20. Zween treiben das Daumen ' oder 1

spiel . (Quindici .)
* *

*

ZwölfDietzschische Gemäldein Wassers«̂
Sehr viele Fraucnzimmerköpfe; von -
Di« beyden Töchter des nürnbergisehen

ren Malers Johann Leonharb Hirschwann̂ ^ .^^
Freundes dê Kupetz'y , und Schüler ^el'
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Kellers . Die eine kämmet sich; die andere ist mit
Ausrottung beschwerlicher Jnsccten beschäftiget.

Verschiedene Thierstücke von Wenzel Jgnaj
drasch.

Zwey niederländische Conversationsstücke , in
^uiers Manier.

^ ûnzehn Gemälde von Paul Decker , Director de»
Nürnbergischen Malerakademie . ( t 1742)
*• Deckers Bildniß . Vortrefiich.

3. ^ . 5. Vier Philosophen.
6. Der heil. Hieronymus.
7 . Ein anderer Heiliger.
8. 9 . jo . ii . Die vier Iahrszeiten.

Barseba , ein Kniestück.
*3- Susann « mit den beeden alten Gecken.
^4- Lot und seine Töchter.
^5- Eimon und Pero.
r6. Pewus.

Maria Magdalena.

j. *8. Jupiter und Juno. Er entschuldigt sich bey
*' Jv , als Kuh / steht bey ihm.

*7. Argus / den bereits Merkur eingeschläfert hat.

Drey Conversationsstücke von van der Lahne.
,y. Das Brustbild Christi , braun in braun ; von

filius Solis , 1554.

ßy ^ vrtrait einer jungen Weibsperson , von dem
Kupetzkyschen Schüler / Johann Andreas

"Ndek.

^ 'n schönes Bauernstück; von Adrian Ostade. ,
Zwey
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Zwey andere Bauernstücke von Teniers.

Graf Philipp kudewig von Sinzcndorf , sitzend
im Habit des goldnen Vlieses ; von Kupctzky.

Verschiedene nach Kupferstichen gemalte Stucke,

von unserm geschickten Herrn Director Ihle.
(ine zur Nachtzeit brennende Stadt , die b®̂ '

bardiret wird . Von Friederich van Valkenburg.
Ein morgenlandischec Hafen ; von Wilhelm ^

Demmel . 169z.
Portrait des nürnbergitchen Handelsmanns 3

hann Anton Balladors . Von Kupctzky , Vf 0  ^

selbst übertreffe *» hat . ^
Zwey Familien » oder Conversationssiücke

Johann Horcmanns.

Etliche sehr Hute Störche von M . Brasch . ^
D (x heil 3> rMniiiisiiÄ « ffht .ipf seinen Ot"

brüdern.
heil . Dominicus prediget seinen

Sind Entwürfe r» mt>

Copie nach

&v
eme

Jesus in der Krippe,
blättern von Paul Decker.

Argus und Merkur,
(arl Loth.

Tobias verhilft seinem Dater wieder jum

ßchte . Auch nach Johann Karl Loth.
Die Flucht nach Aegypten . Eine C®pi®nct

Palma.
Sehr schöne Bemmelische Landschaften.

Im Wohnhause des Herrn Hofraths,
an der Eisgrube.

Das Portrait eines Antwerpers . Don Ant®
Dpk.
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Zwey andere Bildnisse. ,Von Adrian Brvuwer.
Bildniß eines Engländers. Von der Frau

Vereist.
Die Hirten bey der Krippe Jesu. VonSolimena.
St . Bartholomäus. Von Spagnoletto.
Köpfe eines Spaniers und eines Mönches. Vor»^azetta.
Die völlige Sammlung der kaiserlichen Bildnisse,die

ehemals der Hessen-Schmalkaldtsche Gesandte von
^ ^nrenchal besessen.

Diese ij  Malereyen bestehen in einer Suite aller
Äschen Kaiser, von Rudolph von Habsburg an,

auf 1> p>obey sich auch noch das Portrait
des Großen befindet. Die zwölf ersten sind in
®rnate  vorgestellet, die sieben folgenden in

^ Warzen Habiten, mit Zobel ausgeschlagen, und die
£ ^ tztern nach der sich abändernden Mode ihrer
h Sie sind von guten Meistern verfertigt . Die

de ist beynahe eine nürnberger Elle, und die Breite
^viertel Ellen.
sjq.( ^ ^lchiedene schöne Stücke von Bartholomäusgv ,9/  Waxschlunger, Poclemburg, Kraer, Bemmel,

^cker rc.

Sammlung von Mignaturgemalden. Meist*°rtr«ite.
Sammlung von geschnittenen Steinen, so

tex ^ *Ets , als in die Tieft geschnitten, worum
§1*̂ * amike. Die meisten aber sind von unsrer
^otbê Jrci®ler'n in ihren besten Jahren geschnitten
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Gipsabgüsse vieler iLtatucn, Köpft, Hände, st

die Medailleurs Vestner besessen.
Verschiedene Arbeiten in Elfenbein, sonder^

«ine schön geschnittene Statue der Pallas.
Eine große Anzahl von Siegel- und Gemme"'

abdrücken. Von erstem sind vier Bande vorhanden
die bis an die Mitte des XVI Jahrhunderts reicht'

Die Kupferstichsammlung begreift ältere
neuere Blätter, Portraite, Landschaften, histor>st>̂
Stücke, die nach den Schulen und Meistern 0^
find. Die Anzahl beläuft sich über 25000 Stücks
ohne verschiedene Suiten, Gallerten, und andere z"
Kunst gehörige Bücher darunter zu rechnen, i-E-

>li(j

Boydel's Collection of Prints , engraved sster
most capital Paintings in England . Lofld0*1’
1769. fol . max . Vol . I etll . 110 Kupfernst ^

Relation de 1’Arrivee du Roi au Havre de Gt ace. r
19 Septembre , 1749. et des Fetes qui ' .
donndes I cette occalion . Paris , 17»3- ,

Le Sacre de Louis XV . 1722. fol . 39 Kupftr^ ^

Fetes donnees par la Ville de Paris , ä l’ occaß^
du Mariage deMr . le Dauphin . Paris, *745'

LaGallerie du Palais de Luxembourg , I710'
max . 24 Kupftetaftln. . , peilt'

Recueil d’Estampes d’ apres les tableaux de* ^
tres les plus celebres d' Italic » des Pa)
etde France, du Cabinet de Mr. Boyes d .

■d
les, gravees par gfacques Coelemctns - . eS,
4 Paris, 1744. fol . max. aTomes . 118I ‘ ^ 1
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^ Estampesd’aprös les plus beaux Tableaux

^ ^abinet du Roi etc. Tome I et II. aParis,
ßasan, 1763. fol . max. 182 Kupfertafeln.

tjjjj3er!e de la Maison de Lambert. fol.
Royalg de Dresde. Vol . I, etll . »753- *757.

Caiie max‘ 101  Kupfertafcln.
le  du Comte de Brühl. Dresde, 1754. fol.

V0e5oSafeln.
^Vre de Callot. In GerfaintCatalogus du Ca-
^et de Lorangere (Paris, 1744. 8-) stehet S.

^ das Verzeichniß davon.
^ Een Kupfertafeln Hanns Behams.

"̂ er Band sinesischer Zeichnungen und Male,

^tticb beWt̂ »pferplatten von guten Meistern.
den Platten , die man Opus Mallei geheißen,
Johann Lutma.

blatten , wie sie bey noch unvollkommener
^pfersiechrrkunstgebraucht worden.

liittg ^ dturalienkabinet bestehet aus einer Samm-
f'u , ^ ^ °uchyUen , Versteinerungen , Marmorar»

Edelsteinen, einigen theils getrockne«
^ >chC, [f ’m ^ <ingeiste aufbehaltenen Thieren , som
^ch e* bon Insecten , davon das eine Cabinet
^ Älu'^ Kdjec Ordnung , mit beygesetzten Namen

gesteckt, das andere aber dasjenige
btt  scL DU?stl  s^ bst gesammlct, und zu

^dex " Ee zebraucht hat , daher es auch noch nach
^luneinthellung geordnet ist.

Mache»
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Mathematische, sonderlich optische Jnstru »«^
z. T. das Sonncnmikroskop, mit welchem Röle
obachtete; ein anderes von Cuff, das Lederin»
zugrhörte. Ein Wiener Newtonianisches Te w,
von sechs Schuhen , ein Dolondisches achrom̂ >> ^
von vierthalb Schuhen . Mikroskope aus Röl" ^
kcdermüllers Verlassenschaft, Buruckerische/ u,Ä jg {/

Ein vollständiger Apparatus zu elektrijch"' ,^
obachtungen, mit viererley Maschinen. Deei ĵ ,
nr Elektrophore, davon der größte drey

Durchschnitte hat. S . Hrn . Alexander Volt» ~ ^
den über den beständigen Elektricitatsträger , ^
Rlinkosch Antwort darauf . In den Abhanb
«incr Privatgesellschaft in Böhmen , z Band,
ro und n.

Das Münzkabinet bestehet
i . In einer großen Sammlung Origis

und Thalern.
Verzeichniß eines zahlreichen Origis

cabinets . Nürnberg , , 77, . g. ^

. Beschreibung der Silbermünzen der Stadt^ '
Dm, . l76>  ‘

-  ßt “ "" "" »»« ' Wimicrt,,,,,.'A. 6 ' von Hagen. Nürnberg , 1771. L. fig.

^30000 Abgüssen in Zinn. ^ ,m.Die Bibliothek belauft sich auf
re historischen, genealogischen, antiquarische" §
er sind die vollständigsten. Am meisten aber '

ct i >hysikalische,jn welchem die neuern kostbaren^
s° viel man sie hier bekommen kann, beysammen

I
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JI1, Gemälde im weißen Pellmschm
Vorschickungshause bey St.

Aegidien.

ii

In der Capelle.
^ ^ r Capelle dieses schönen Pellerischen Hauses,^^ ^ det i6o§ , hanget eln prächtiger Leuchter

^^ chiiffenem Bergkrystal , der in Italien verser»
ivorden, und I20OV Gulden gekostet. Er wird

^iheĵ Lichtern beleuchtet. Die Höhe ist 9*"^ Udjsche Schuhe. Der Umfang ist von 2,
Ioh - Georg Puschner hat ihn 1720 in

" gestochen.

l ^ ^lrlbst sind auch folgend« vier Gemälde.
L. Grablegung Christi von Tintsretto.
T. ^ ^ Homo, von eben demselben.

ec  der Thüre. Die Himmelfahrt Mariens,
g. ^ ‘n ^tes Stück.

a lültarblatt , so die Geiselung Christi vorstellt.

dem schönen Zimmer im zweyten
^ ^ Stockwerke.
<s,» ^ ^ ah der Göttinn Diana . ^
?. E ^ Mphmagen der Luna.

'>n Satyr bey einer Nymphe.

^ 'Ucnus.
°* englische Gruß.

Rk Alle
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Alle diese großen herrlichen Stücke fi n&^
jüngern Palma , der sich 1614 und 1615 irt
Hause aufhielt.
11. Die Arche Noah.

ir . Der reiche Mann . ^
»z Die Austreibung aus dem Tempel. Dstst i

Gemälde sind vom Bassano. . - u \

14. Abraham und Hagar . Ein altes Stück , ^ ^
gemalt/ C. K. bezeichne!. Der Meist" ''f ^
unbekannt. Im 1 . 161g hat es ein H" ^

Sachsen hieher verehret. ^

In der Kammer daran.
iz . Venus und Mars schlaffend. Von Paln^ -^
»6. Die Königinn Katharina von Medi" -

Paolo Deronese.
»7- Jupiter und Dana «/ von Tizian.
18. Die Hochzeit von Cana in Galiläa . Don J <6

König , nach dem bekannten Stücke des

Veronese. ^$t»  !

i - . Susann « von Alessandro Varotari ^
dovano. Int«- I

*0. Bartholomäus Viatis , 1614. Don Pa [
ai . Martin Pcllcr / der Erbauer dieses Haust ' !

ü«r a kante Baffano Eques F. 1Ö03. sgj<jt̂ ' j
»L. Dessen Frau / eine Tochter gcdach" st

Aon Johann Creuzfclder. 1614-

Jn dem Nebenzimmer,
az . Die S >int,mch . Von B ssano.

24. Das Ureyetl dev Pans . Von Palma.
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Mistus und Maria Magdalena. Von Hanns

i 7 "US . Von Tintoretto.
^ ^ atyr und Nymphe. Von eben demselben.

In dem Saale.
\  Urtheil des Paris . Von Palma.

^Eth . Von eben demselben.
Li. ^ bel vom Midas. Von Carlo Loth.

lc  Abnehmung Christi vom Kreuz, auf Holz ge»
! Von Albrecht Dürer.

^ In dem Stäbchen daran.
^ Dildniß Jakob Muffels. 1516. Auf Holz.

33. (̂ °n Albrecht Dürer.
34, ^ ^ ststc neuere Bildnisse.^anz, von einem unbekannten Meister.
!V . <y,

^olkamerische Naturalien » und

Be
>?kx s.

Kunstsammlung.
0 Hn . Karl Förster, am Fischbache.

^ Magnus Dolkamer, ein angesehener
Hs / sammlete sie zu Anfange die»
^ ^ . "'"derts , Und ließ in C. F. Neickelii Mu-19>dieD. Johann Kanold 1727. 4. heraus«

"ne Beschreibung davonS . 165 rc. einrücken,

^ ^̂ ^̂ ^̂ tiensammlung enthält folgendes:
Und ^ zstufen aus unterschiedlichen nahe

Weit entfernten Berggruben, welche alle
Kk a ganz
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ganz rein gemacht sind, und sortiret in
ladenfachern liegen. Es sind dann t&
Stückchen gediegen Gold, i und **
ŝ wer

* il »ik"

gim*

3-

Versteinerte Muscheln, Schnecken re,
mit sch-'nen und zum Theile mctallisiktcn
monshörnern; ein Adlersteinu. a. m. t.

Schöne Muscheln und Meergewachse, Sfeliäe
rinae , Corallenzweige rc.

4.  Deutsche, italiänische, Ost- und Westindisch^
mervögel, Heuschrecken, Käfer, Scorp'"̂
Heuschrecken, Eidechsen, indianische Sp->"'^ '

5. Armadille, Eidechsen, worunter auch
Krokodiüc, Schlangen, Fische, Dogcl,
tuln, Skorpionenu. a. m. in Glas«"' st,
Paradißvogel mit seinen beyden3'üßcn. Z^
d-rbar ist ein Embryo, von einer Kätz'""^ k
wit einem Hündchen zukam, geworfen- ^
Dordertheil ist einer Katze, der Hliirerlht'l

nem Hunde sehr ähnlich.
6. Em schönes männliches Skelet.

Die Kunstsammlung hat vorzügliche Siuek
r. Gemälde. f

Em vorkrefliche« kleines Stück in
Don Albrecht Dürer. Es ist eine Copie 0 f t
oben  S>. 360 beschriebenem &emälbe  bey'St . u,i»
welches Pirkheimer zum Andenken seiner
Creicentia, einer gebohrnen SiieUtintt/ vet'(
tofsttt. 0
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^iu Eisvogel . Sehr schön, dem Leben ähnlich,

^ Jgfr . Slmalia Pachclblin 1711 auf Pergament

^kt Crucifix auf weiß Pergament , mit der Fe»
h,^ ^ Essen, welches so vortreflich ausgeführet ist,

"" inen sollte, es wäre mit einem Pinsel ge«
f' Von A. D . Wittmann.
^lcr Figuren von L. Köhler.

! lrc>u ^ ’n 'Elüei Elfenbein, auf welches die heil. Jung-
ir,jt ^ dem Kindlcin gestochen, und der Stich

i Hê ^ "^^ rschwarze ausgemacht ist. 1592 von
Ulrich.

Frauenzimmer mit ihren Haaren und einen
darauf. Von dem berühmten Cornelius

"bürg. Auf Holz.
Landschaft auf Kupfer gemalct. Von Ermck.

hl)t 8eaneisc.is ließt sitzend in einem Buche, er
ftiib ^ od' eniop vor sich, unten zu seinen Lüsten

dlt>, ^ ^ üchte. Von B. V. Bosche, d. i. Bulthasar
p ? ^ ^fch. geb. 1675. gest. 1715. Descamps Vie

k. i^ ,ntres ^lamands etc. a Paris 1763. 8. maj.
<§i>,

^ >e b. Ißf °̂ erĉ Stück , auch von B. V. Bosche.
^tige Maria Magdalena.

'eicht ^ llandische Wirthschaft. Von O. Ll. L,el-

^ °rnelis Matsys.
Eiltet gp ^ ^ ichast mit einem Bauernknabcn und

^tter , wre sie einen Esel beladen, und gleich
Kk r hinter
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6. l-

hinter ihnen ist ein Ochs und drey Schaft von

1706. (Georg Jak . Lang, f 1740) (( f,
Vortrcfliche sinesische Malrrcyrn und St >a

Bilder . ^
Ein kleiner Hund von Erz. Ausnehmen»

von Peter Bischer gegossen.
Ein schönes aus Elfenbein geschnittenes

Von Leonhard Kern. ^ <11
Bildnisse und Historien in Wachs. Don ^ ^

Künstlern. Insonderheit ist ein Kmderkopf
nem Mündchen, und grlblockigtem Haare stv
treflich.

z. Andere Kunststücke. ((  p
S 'chöne gedrechselte Sachen . Don

Vater und Sohn . Insonderheit ein inw<nd'ü
ausgedrehetes Ey.

4 . Gemmen , unter welchen auch antike
Stücks

noi° g-'
5. Ein großes Echalenglaß ex

gössen. Vortreflich rein , und von braungê ^ e». ^ ^ her"^
6. Zwey große Brennglaser , von dem- . . .. gxinl

Hn. von Tschirnhausen. Es können danM
lien
Man weis , daß kaum sechs
der Welt sind, und wurden dem ftl. H"
Magnus Volkamer etliche tausend Gulden
geblich gebotten.

cti>'

1, Erze rc. unter dem Wasser geschmolzen* j„
m weis , daß kaum sechs dieser BrennN̂ ^ ,,

dafürva>

lis, ^
Singularia effecta vitri caustici biPc ®

omnia magno sumptu hactenus constr^
ultoria uirtute superat , per O
Ait . Eruditor.  1691, p. $1T> V. 5 -"
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v* Kunstsammlung Herrn D . Johann
Gustav Silberrads.

Auf dem Roßmarkte.

fjv Gemälde.
,c  Wittwe zu Sarepta ; von Vandyk.

w Abraham und Sara werden von den drey Engeln

3s« Joseph und Benjamin ; David und Abigail;
^ und Rebecca. Alle von Johann Paul Auer.

keck» *'n ^ cce  Homo; grau in grau . Zeichnung Alb»
w Dürers.

^ Martin Luther; von kukas Kronach. Auf

^ "smus von Rotterdam , nach Holdem.
E'Ue schöne Landschaft; von Peter Breughel.
„Eu Thierstück von Nikolaus Corncl. Schutt,

^ue Bambocciade von Bartholomaus Wittig.
^>ie ^ uortrcfliches Stück / von Barthel Spranger.

^ ^ ûcht der Weder und Perser unter dem
^Ud Cyrus . Pulsa cum Persarum acie*

O «cederet , matres et uxores eorum obuiam

sUntirbÜnt ' orant in praelium reuertantur . Cun-
Us>  Ablata ueste , obscena corporis osten-

Vtelin't r°^ atltes  uum utero * matrum uel uxorum
e ûgere . Hac repressi castigatione , in prae-

füg ej,e êu ut , et facta impressione , quo fugiebant,
®Co,npe]lunt . Justin. L. I , cap. 6.

'ue liegende Venus ; von Johann Murrer.
^ ^e und Landschaften ; vom ältern Brasch.

Kk 4 Thiere
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Thiere und Schlachten ; von Eisenmann.
Vulcan überraschet Mars und Venus ; eßI1

Walkenburg.
Ein Silenzio . Von Michael Herr.
Eine alte griechische Malerey . DieMutterSottt'

ritt ? 6v . Auf Holz.

Eine uralte rußische Malerey . AufHolz - ^
stellet drey stehende Heilige , St . Georg , Salow » ütl

Babylas vor , mit der Ucbcrschrift in cyrillische ^
stabcn : Hagiog . (fanffus)  Gurjei . hagios . Sal®0^ ^
Hagios Bibla Diakonje. Ich weis nicht, ob ich
vorletzte Wort recht lese. j,

S äwne Landschaften , von Wilhelm von
Schöne Dictzschische Stücke ; u. a . m.

Büsten und Bildnisse , Basreliefs rc-
Drey kleine Büsten von Marmor , Cicero/

gustus und Adrianus . '
Maria von Medici ; eine vortrefiiche

Leben? große in Epckstcin , in erhabener Arbeit-
K . Gustaph Adolph ausnehmend künstlich

Ä>l'

i"

in

Wachs be.ßirec.

Aegyptifche und Indianische Götzenbilder , ****
Samveti/ eine  Urne.

Sme» vorkrestickc Basreliefs von Peter
in  Meßing. Das eine stellet die Erinnerung bt
Mnftim  Hebens vor. Neben einer Urne, die

ein Dintenfaß dienen kann , steht eine nackende 2Lci
prrson ungefähr 6 Zoll hoch , die mit dem Finger S
Hkmmcl beutet . Ein schöner Gedanke . Bor ihr ^
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Todtenkopf, hinter ihr ein Biret und Dolch. An

cc Ur«e ist ein Tastlcin angelehnt, mir der Aufschrist:
VlTAM KON mortem cogita.

.. ^'Uet der Basis ist das Zeichen des Meisters/
C<11 FischeX mir den BuchstabenP. V. 1525.

<?nbtre  Stück ist ein Ecoe liorno auf einem
1̂ >^ ^ Zoll hoch, 4 Z. breit; oben mit dem Namen

£ XPC. Unten stehen diese Verse:
salutaris vultus, quem celica gaudent

Sftiina conspicere, ille hominum spes uita sa-

«itttch •<? lusqUC'
^ die Jahrzahl 1515.

Uitb find noch fs , wie sie vom Gusse kamen,
bttn mctn  wuß die Accuratessc und Zeichnung bcwun»

^ ^ che einen Meister verrathen, der feiner
.gewiß ist.

^' nÊrlief in gebrannter Erde, von Ludwig
' Kiit dessen Zeichn. Ee stellet Adam und Cva vor.

^ Münzen.
^ r̂ 16000  Stücke starke Mcdaillensamnn

(Ar ^ "̂kteaten . Tonrnesen, oder Gros Tournois;
Troili s. Denarii Turonenses) aus weh

dex man die Nachrichten von den Groschen
^"Echcn Könige, in Joachims Groschenka-

and, 0 . u f sehr vermehren kaun.
"glj,che, Schwedische rc. Münzen.

^  Thalersammlung.
tot, , "̂' sehnliche Sammlung von Groschen, Kren»

j, , in9cn  aller Reich sftande, welche das
iU  Münzen haben

Kk S Etliche
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Etliche alte Siegel;

z. E. 8. IOHANNIS PRESB1TERI.

Originalurkunden.
Päpstliche Bullen. A. 1436. d. 8 Maii. 1°^

gentiarum Litterae a Nie. Noettel , Priore et  ^ r°
uinciali Praedicatorum datae Georgio Dieth err'

A. 1452. 13 Kai. Maii. Bulla Nicolai V.
A. 1481 d. 8 Febr. Wienne . Alexandri

fcopi Forliuiensis . ^
Confeilionale D. Iohannis Hauer , nomio aI1

XI Personas, Saec. XV . ^
A. 151z d, aoNou , Leonis X. Diese

Barthol. Propst ;u Kreig gegeben.
A. 1514 d. 6 Kai. 0 Ä. Leonis X.
A. 1517 X Kai. Maii. Bulla dataCaste^°

ger , Ciui Nuremberg.
A. 1568; d. III Non . Ianuar . Pauli H*

Kaiserliche Diplomen.
Eine UrkundeK. RudolphsI von

Dom 1. 1277. ^
K. Friedrichs III LehenbriefanSiegmund^^

1« , über einen Zehenden . Vom I . - 444

heiligen Abend. ^
Ein anderer an Caspar Schrot i4S5*

vor sannd Margrethen tag. .r(t iv
Zwey Diplomen, Baron Khevenhüller/ ^

chen Rath/ betreffend, vomK. FerdinandL 154
12ul. und 1544 dens Zul. ^
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BrstZttizungen der kaiserl. Rathsstrlle des Frey»
Georg KhevenhüllerS, von K. Maximilian II,

*s6s  den 30 April / und von K. Rudolph II , 1576
^ 3a December.

Unter andern fürstlichen Documenten ist auch
Hm Erzbischoffe ju Salzburg OrtolfrZSS an fand

Hainrichsta - Rüdeln Pernekker ertheilter
^henbrief.

^ >n Derkaufbrief d«S Abts Finiait von St . Ar»
vom I . 1371.

» Ferner ein venetianisches Document vom Doge
Foftari / 1431 6. 22 lVlart.

Kupferstiche.
pfe vollständigste Sammlung Dürerischer Ku»

• Unö  Holzschnitte. Sie ist in Knorrs Kunst«
stark ^3— 92 beschrieben/ aber seit 175*
n«ist *Ctme&tet  worden , und enthalt bey loooOrigi»

' ûcke und Cvpien.

stech ^ anb wit den Stücken der ältesten Kupfer«
Jo,, ^ ' betcn 'ch öfters im zweyten Theile meines

iur Kunstgeschichte erwähnet habe/ z. E.
fing/ Mecheln, Martin Schön , Matthäus Ja«
b0n C Michael Wohlgemuth / Albrecht Glocken»

. * Porte»
^.t . l,6tt zu Mönch,n, war aber an« Rüroherz.">>«e nennen ihn Matthäus Za»el , ahn  unrecht.
2 ?" b«t sein Bildniß, w. runter A1A11 » AEV3 ZK-. ... 0 ^ SCVLPTOR NORIMB. Sehet. Er muß

«tt einem «odero, MATTHAEVS ZINK n« .
Acht

I+S* ä»n. ijgj verwechselt wertcn»
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Porte - fenillen mit vielen Stücken Lukas van

den , Barthel Schön , Jakob Walch, Hanns
felcin, Hanns Baldnng zugcnannt Grien , von Ecli^
bisch Gemünd. Altegraf , Georg Pens , Angul""

Hirschvogel, Wenzel Jamnitzer , Albrecht Altöls
Ludwig Krug , Hanns Sebald Behem , Hanns %t0
samer , Heinrich Lautensack, Jakob Bmk,
Deneziano, Marcantonio , Cornel. Bos , E-^
mcr , Wolf Sliber , Virgil . Solis , David,
nymus und Lamv.rt Hopser , Andr. Andrea»!/

como Ligozzi, u. a. m. ^
Don den ältesten Kupferstichen will ich ^ C

che anführen , wnt ich dadurch Liebhabern dck^ " ^
gcschichte Gelegenheit verschaffe, etwa die
derselben auszuforschen, und dem Ursprungs

Ich
Ein

an welchem die Jahrzahl fehlet , 7 Zoll
4 Zoll breit. Es stellet vor , wie der Heiland an

Kreuz genagelt wird. Die Figuren sind crbalN>̂
gezeichnet, nach Goldschmidsart grob gestochew
Manier ist so sonderbar, daß sie mit feinem

alten Blatte verglichen werdcn^kann , «nd wenn̂ ^

alle alte Blatter zusammenhalr, so ist vieles' da^
teste. Es ist in dieser Kunstsammlung ein 9^ * ^
nes Derzeichmß vvm I . 1618 von Kupierstlell̂ ^ ^
Holzschnitten, die Hr . Paul Behaim belaß, ~ ^

erwähnet S . /5 eilf Stuck einer vhraltey ^, (l
von  geschrotner(gober, rauher) 2lrbeit ^
fev  Jahrzahl iääq.  hoey «vo. Dies«

pferstechcrklmst immer naher zu kommen,
diese Blätter sonst nirgendwo gesehen. Ein ^
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fig djx älteste Suite von Kupfcrblättern . An
Blatt ist die Jahrzahl weggeschnitten. Was

bli ^ Heineckrn im - Osten Bande der neuen Du
der schön. Wiss. u. fr . K. S . azg gegen diese

so *44° einwenden will/ hält keinen Stich/
^Uig , als wenn er S . .245 edendas, dieses Blatt

^ Geister , der seine Blatter mi^fs ?? Q bereich,
' ^^ "idcn will. Man darf sie nur neben ein,

sch** ^ 9Cn- Die allerersten Versuche der Gold-
^ ^ de müssen allerdings rauh und schlecht in der
beh ^ gewesen styn , aber wer wird deswegen

^ipken, daß astes, was schlecht gestochen ist, auch
lehn müsse?

br̂ . ^ tey uralte Blätter , in Querfolio , 1 Schuh
' *i3ou m.

unb stsä erste stellet die Verjüngeruug der Männer
3esch/bÊer vor. Diese werden von jenen herbey
«uf eine wird in einen Brunnen geworfen,
Es nman  liefet : dic est fons iuuentutis.

vier nackende Weibspersonen mit drey
^ »bcy darinn in sehr lustigen Stellungen,
lgig der Ring Hanns Carvcls beym Nabe«
deg ^ Fontaine einfallt. Oben auf dem Brun-
ein3ft |* in  geharnischter Mann . Ueber diesem ist

^ Usit den Worten : Ego benefactor fontis
der <£t Utl6- Eine Aste stehet mit einer Krücke vor
tu, bcß  Brunnen , mit der Zettelschrift: vir-
tut, ^ ^ fenecrute tabescit , quam mens iuuen»

Appetit. Zur rechreil traget ein Greis seine
Haus,
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Hausehre auf dem Buckel. Ein alter Krippel
auf allen vieren zum Jugcndbrunnen , mit dem Me-
jordanis fluenta corporis renouatiua app"
mens nostra . Oberhalb diesen Figuren 5" ^ "
Weibsperson hinter einem Greise mit der Schr >̂ ' ,

ecce fons iuuentutis faciens homines
illo igitur diucius nolumus iam priu »rr

Alle diese Figuren haben Geldbeutel in der# a‘'
Oben zur rechten steht bey einem Alten: irruent"
fontem appero . Zur linken ist ein kleinerer Dr
bey dem ein Jüngling sitzt/ und ein Dudelsacks
fleht. Cin Mädchen kniet davor, mit dem Zettel z"
ren Füssen: <D nobilis floridaque iuuentus-

Das zweyte Blatt stellet das Urtheil
vor. Oben steht über der Stadt Troja:
magna . Zur rechten pallas , mit dem Zettel-
huo victoriam et preftantem ultra strmp!̂ " .

Juno , mit der Schrift : Divicie mundi nie" ^
dona dico tibi , venus , o mea funtdona ^
vincula , mcrcury mit diesen vier Zeilen: '

Paris de troia affectantem considera ' "
trium pulchriorem ydolorum cui dorr"
puram nec denegabitis nam vobis

multas dabunt laudes et honores . ^
Paris geharnischt liegt an einem Springt

paris de troia . K

<D mrrcury certe multum apparet *- " ^
et venus vere pulchrior mihi videtur
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i^{ ^as dritte stellet Klopffechter und Gaukler vor.
te/ ^"^ *0Theil des Kupferblattes weifet einen Nar«der Kappe, und dem Zettel aus seinem Munde:

laneam volo tecum turnt domtna noto
fSete c«m preapus nunc non volt surgere
g. meus

du^ r *vlrd von drey nackenden Huren aufgehalten,^ ^ vordersten stehen diese1 Zeilen:
^ nCWm ctcce5,e9 nobiscum bone Ihoannesc lodicum stabis a nobis neque meabis,

feid̂ steht eine gedeckte Tafel , neben der»
Beru zween Affen. Oben wollen ein paar

^ k "ilteinandek zu Bette gehen.
diese drey Blatter voy einem

des^ niil>e verfertigt, und zeigen die ersten VersucheSedĝ .^^ ikechens. Sie befanden sich auch in obenAchtel

Ei,,^ Paul Behaimifchen Sammlung von isig.
öey, alte Buchstaben, die aus Figuren beste-
^ ^ sZe ' ^ älter , doch gewiß zu Martin

ist/ " ^̂ Uenzimmer mit einem leeren Zettel. Hin-
^>t d^ '^ ^ ‘rdK zu sehen. Ein halb Octavblättchcn,

Dre h m *
^ fcn Bl ^ <̂c’'l>'en von dem S . 488 beschriebenen ur«
^ ^>chnet" '̂ *' alten Meister , der sichM. Z.Cl Sud. ' Unb Matthäus Jasinger genannt wird.

Pers^ drcit. Der Sultan stehet nebst
*^vli{,n̂ Ullt*c der Thüre. a. Don Georg Pens.^^ 3. breit. Ohne den Sultan , z. Von

HannS

gemacht.
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ist auf einemS
Baldung Grien

Hanns Brosamcr. Die Scene ist auf einem

Platze. Eine vierte Copie von Baldung Grn

ich schon oben S . 483 angezeiget. ^
Die Marter des heil. Erasmus , dem

Gedärme aus dem Leibe haspelt. Dieses Kupst^

chen Zoll hoch/ 1 Z. breit , verstattete

Herr Besitzer im zweyten Theile meines 30i‘ ^
abdrucken zu lassen. Auf der andern Seite ist

Bildniß Veit Stoßens gestochen-. von
Eine uralte Trappelicrkarte. Dem

1UJUUV JtV WUll VV1M

chem wir verschiedene einzelne Blumen , auch~ j)t

haben. Ein vollständiges Exemplar befindet ^

der schönen Sammlung alter Kupferstiche/ # ^
der Bibliothek des Grast. GcrsdorfischeN^

zu Baruth , eine Meile von Budißin , ^ ^ ^ hrcit-

wird. Die Blatter sind 6 Zoll lang / a* ^ ^

Spade. König/ Dame mit dem Schwer" /^ „je

reutet. I . Affen. 11. Ist hier abgebildet.

Schrift sagen will / kann ich nicht Hera» g ^r'

III . Eine Schweinsmuttcr mit jungen- H ' ^ i'

d)e, eine Eule , unten Reuter. V. Drey 31!g C(f)0

schen vier Säbeln , der fünfte ist oben. ^

Schwerter in Laubwerk. VII . Zwey ,„,d

drey Säbel , und ein Hirsch. VIII . Ein ^ ,

ein junges Mädchen. IX . St . Georg. ^ ^ # i

pen mir einem Löwen und Ritter.
Springbrunn . II . Zween Becher mit drey

111. fehlt. IIII . 4 Becher, oben halt ein Mai

V. » gehanuschte Männer. VI. <> Bechtc
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DittzschischeKunstsammlung. 53*
b'Ct gaukelnden Kindern. VII. 7 Becher. VIII. In
-J* Mitte ist ein Frauenzimmer mit einem Falken.

Iln- 9 Becher. X. Ein Löw halt eine Fahne mit
Unem Zettel. Oanari, hier «Is Granatapfel vorge-
Et.^ Dame trägt einen Granatapfel. Valct fehlt.^ übrigen Blätter haben allerhand Figuren. Vllli

j1"5 ^ fehlt . Bastoni. König/ Dame und Valet-- ZweyKinder sagen einen Baum der Lange nach
** einander . II . u . f . Kinder . X ; Ein Greif mitFahne, und undeutlichen Buchstaben.

^ne große Sammlung von Portraiten, Land«
Qftcn und historischen Stücken/ insonderheit von
et}̂önerischctt Prospecten.

Selch «" ige Bibliothek zur Jurisprudenz/ Kunst«Richte, Münzwiffenschaft rc.
Ein« schaue Muschelsammlung.

d,̂ ^ rk>and rare indianische/ africattische re. Te«
Unter welchen einer vierzig

rtb anzieht.

Dietzschische Kunstsammlung.
Auf dem obern Milchmarkte,

ünitbe zu Anfange dieses Jahrhunderts von
^°haun Jstael Diersch angeleget¬en Jw .
^ große«Zimmer irrt ersten Stöckwerke-tfc* dks Feldniarschalls von Schulcuburg-

Rusca/ Schüler des Ämikvnir Ein
Kniesiück-

Lti Ein



53* Gemälde.
Ein alter Mann vor dem ein Knabe auf der Flöte

bläset . Nach Jacob Jordaens.
Eine Mannsperson . Ein Kniestück , von *

stieb Kneller.
Zwey mythologische Stücke , von Johann tiRM***'

Zwo Landschaften von Johann Franz Ermel.
Zwey Portraics von Johann Israel Dietsch-

Das Leiden Christi am Qelberge , von Ermel-

Zween Köpfe von Hubert Golzius.

Im zweyten Stockwerke. Im VorM "^
des Kabinettes.

Zween Reuter , von Johann Philipp Lembke-

„fcsc^ '
Im Kunstkabinette.

Gustav Adolph , König von Schweden-

Maria Magdalena , in einer schöne» Lanr

Von Joachim von Sandrart.
Hanns Holbeins Frau und Kinder.
Der Tochter des Jephta wird das Gelübde lv

Vaters angekündiget . Von Michael N «ldling<̂ ^
Vermummte Personen gehen zur Mäste

Von Bartholomäus Willig . Thierköpfe , von

hann Heinrich Roos.
Drey junge Hirschköpfe von Foanj ^ n

Schüler Heinrichs van Balen.

In Wachs boßirte Stücke.
König Gustav Adolph . Aalh
Die Abnehmung Christi vom Kreuze.

Rubens . (gilt*
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Eine Schlacht.
Bildniß des bekannten Erbauers des Schmaust»
Gartens.

Verschiedene Naturalien, und Muscheln.
Ollirul» 5etu8, XIII annos in utero relicta.

*^ 95. Ephem. Nat. Curiofor.  Dec . III. Ann. 4.
° bferu. 87.

Im dritten Stocke.
Zwo große Landschaften. Don Franz Zuccarelli.
Zwo Skizzen von Johann Murrcr.
Ein vortrefliches Muschelkabinet.

Gemäldesammlung Herrn Friedrich
Birkners.

S Auf der Fleischbrücke.
w belauft sich auf 806 Stücke/ von welchen ich

die vorzüglichsten anführen will.

Geistliche Historien. In Oelfarben.
r und 2-. Zwey Stücke, das Paradiß vorfiel«

nach Sadeler. Auf Holj. «
a-4- 5. Die Erschaffung der Welt. Sund«

Die Auferstehung. Von Johann n rea
^bharht. Auf Kupfer.

8UNV9 . Joseph . Snfanna.
^ Tupfer.

Von Hörner.

chiel 0̂' Auferstehung der Todten, nach dem Eze-
Kupfer.

Ll 3 »r. DaS
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i2 . Das Kindbett dcr heil. Anna. NachAlbrcäst
Dürer / von einem alren Meister. Auf Holz.

iz . Die Verkündigung der Gebur t 6b risti ^
Hirten . In Rembrands Manier ^̂ Auf Hot;.

14. Line heilige Familie. Eine sehr feine
lerey, Auf Kupfer.

15. Die Geburt Christi , Von Albrecht
Auf Holz. .

16. Die Geburt Christi/ ein altes sehr schö" a
Kupfer gemaltes niederländisches Stück,

i8 . Eine Flucht Christi/ rund auf Holj/
einem unbekannten italiänifchen Meister,

21. Die Flucht Christi nach Acgyptcn/ ^ a ^
Glasmalerey . Ein Nachtstück, in besonderer

22, Die Hochzeit zu Cana von Paolo
genannt Verynefc, eine unvergleichlicheCope» ^
dessen Söhnen Carletto und Gabriel , , ^

2Z, Eben diese, mit vielen Figuren / Uvd st̂ 1

Architektur, von Götzen, auf Kupfer. ,. .iU
25,  St , Salvator . Vom Hn , Direkt.
26.  Christus jm Tempel lehrend , nach Rknrbr<s

Zi. Christus vor dem Herodes/ vomJiw ^ ^ ,
zr . Die Kreuzigung Christi von einem alce» ü

treflichen Meister. Auf Holz. ^
34 und ; 5, Das Abendmahl, Melchiftdech-

Schuster. ^
38. Die heil, Deronica, Von Joach«

Handrart . pfc
43. Der heil. Hieronymus . Bon Albre
Auf Holz, x>as47*
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Zupfer.

47. Das jüngste Gericht.
49. Eine kleine Kirche.

Don Schwarz.
Von Juvenell. Auf

. 53. Ein bewegliches Altarlein . Jnnwendig ist

^ u Bildhauerarbeit , ein Cruzifix , zur Seiten Iohan»

^ und Maria . In dem ersten Flügel ist die Geburt

^ 'fä/ in dem zweyten die Anbetung der Weisen aus

^^^ 8enlande gemalet . Aussen ist der Engel . Scheint
^ohlgemuth jU sey«.
J4- Die Geburt Christi nach Rubens.

*5. Die Anbetung der Weisen aus Morgenlan»

s ‘ ^ in altes Stück in der Manier Albrecht Dürers.
Uf  Holz.

56’ ^ *e Samaritanerin bey dem Brunnen.

e ^lte Malercy . Auf Holz.

Hej S7‘ ® cc  bell . Johannes . Ein Nachtstück . Don

^^ nrjch Verbruggen oder Terbruggen aus Sieben-

Aeî ^ ^ ^ üler Abraham Bloemarts . Ein unver«
^ ' ' ches Stück . Auf Holz.

östliche Historien , in Wasserfarben gemalet.

und l 2y. Zwey runde Landschäftlcin , das ei«

^ David und Jonathan , das zweyte einen

^üanischen Prospcct vor.

Sfo 130  unb 13  r; Joseph und Susann «. Eine alte
auf Elfenbein.

pri ^ Undi zz. Bathftba . Die Pharisäer im Tem-
^ dem altern Kleemann.

^ppert unb  Susann «. Von Christian
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iz6. EineCopey von dem schönen Brustbildŝ

Johannes , so in dem aUhicstgcn Schlosse von^
Maler Johann Her; gemalt ist. Don Kordes
In Paflel. s. obenS . zö6. ^

rz7- Eben dieses kleiner. Von Christian Rnp^
138. 1zy. i4v. Die Geburt Christi. Kreuzig'"'

Das jüngste Gericht, groß. Eine alte Malerey-
14.1. Eine Madonna , mit dem Kindlein.

Ruppert. ^
142. Die Urberreichung der Ainßmünze, "

Rubens.'
14z. 144. Martha, und der reiche Mann

Ruppert.

146. Ein Kindlein. Von Humer. Jn P^ ^
148. DaS hochzeitliche Kleid mit vieler *

lektur, nach Pozzo, von Christian Ruppert.

Weltliche Historien, in Wasserfarbe"- ^
rz r und Zr. Ein Satyr und Venus. Mar§

DenuS. Auf Elfenbein.
r§8. 153. Galanteriestückchrn«ach

Von Keller.
1S0. Die gcldne Zeit nach Dlocmart, >"

und fein von dem mittlern Kleemann gemalt. ^
161. Ein Malercyzimmer, von Rupp^

Tafeln sind von verschiedenen Nürnbergiscĥn
fern , alS vonHn. Direct. Preißler , vonHn-
Jungfer Drekschin, Hn. Gabler, Keller, den
manncrn, von Kordebusch. u. a. verfertiget.

Lärmes
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r6r . : 6z . Der Streit der Malerey nach Sän»

Von Ruppert.
. *64. 165. Die Liebe und Verachtung derselben.

Ruppert.
„ >66. , 67 . Kleine Ävidische Vorstellungen auf

'^ bcin. Von Nuppert nach Spranger.
>6ff. l(;9 Venus mit Zephirs , groß . Nach

^kt , pon Ruppert / so wie die folgenden.

Und l7°' I? 1,  Eine Mannsperson mit einerSackpfeife,
Frauenzimmer mit einer Leyer auf Elfenbein.

J73 . Der Herbst und Frühling nach Piccart.
>76. 177, Ejx, Bauer und ein Mägdlein mit einem

>78. 179. Ei» Bauer / und ein alter Mann.

Wch ^ erhand Spielsachen in einer Figur vor-

und einzelne Figuren In Wasserfarben,

selbst Portrait des Malers Nuppert , von

>9>. Bildniß Wallensteins.
>9z. Ein Kriegsmann, nach Rembrand.
'95. 196. Köpfe vonDietzsch-

*. l97. 198, Das Bildniß Franz 1 ' und
^isiens. Von tzumer. In Pastel.

» ' s, . Das Bildniß des Candidat Stra ß -
ähnlich. Von Humcr. In Pastel-

Sv Ein Familienstück auf hollandi,che ürt, nach
"sch, von Keller.

Ein Nachtstück, von ftl- Direkt. PreOerr
Ll 5 **
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*03. 204, Köpfe. Von Kleemann.

204. 205. Kleine Köpstein von Christian ^

rag. Das Portrait Hn. Marxens, von$ tl

mann, auf Elfenbein.

209. Eben dieses von Kleemann, größer.

s ro. Ein Todenkopf in einer Landschaft-
Kleemann.

ari . Ein Kopf nach Schuster, vonKleem«»"'

2ir . Albrecht Dürer. Von eben demselben

217. Bildniß des Kupetzky, von ihm j
In Pastel.

21g. 219. Köpfe nach Kupetzky. Von$ uf>,}e

Köpfeund einzelne Figuren, ^n 0 $^

2Z2. Das PortraitD. M. Luthers, ltt

Krachs Manier.
„ |

248. 249. Flora und Pomona, von J

ml  1*
255 - 2j6 . Alte Köpfe , von Schuster - Am

257—26*. Sechs große alte Köpfe von®

263. 264. Herkules. DonSchuster-

»66. Ein Dudelsackpfeifer. Don Seng- ^

267. Ein Kopf in alter Tracht, von St^

Auf Holz.
. AB

»63. Eine Lukretra, ein prächtigesSt»

kulasK»onach. Auf Hol;.

Schloß
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<n, Campagnestücke, Holländische und
^ kreBambocciadenrc. JnOelfarben

gemalt.

~^ 0,  Eine niederländische Plünderung . Von ei«
9 ken vortrcflichcn Meister.
a?i . Eine Schlacht , von Georg von Bemmel.

Dergleichen von dem nämlichen Meister.

^ 275. Battaillcn , von Grafen.
^ ■- 77.  Dergleichen , von Wilhelm Bemmel.
n a79. Dergleichen von Rugendas.
^o . rgi . Hufarcnmärsche. Don Bemmel.

Eine kleine Bartaille, von Graf . AufHolz.
'̂ ^ 4- Eine Marquctendercy , nach Wouwer»

' unb eine Battaille von Seng . Auf Kupfer.
5>286. 3n>o Battaillcn von Seng . Auf Holz.

^8 ^ ' ^ 'ne  ganz kleine Pattaille von Seng . Auf

tanzender Bauer und Bäuerin . Von

^Dür „ . Auf Holz.
^asth dwey holländische Bauernstücke, von

holländisches Bauernstückchen. Von

2t) . ' ö,t f ^ quixte Art gemacht.

^ckey ' ^,94' ^iürnbergische Bauernhochzeiten. Auf
a9 (p 6” , nach Gebhaxd.

holländisches Bauernstück. Von Scng^

Ioq  o* 9' ^ ter Zwerge auf Holz. Nach Callvt.
' ^Ween Bettler . Nach Callot.

Bah»
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Battaillen , Campagnen und Holländ-S^
In Wasserfarben.

325— 308. Vier Holland. Bauernfiücke-
und 2 Tagstücke. Eines davon ist nach Rubens

vier von Johann Albrecht Dietsch. 0
309. zio . Zwo Kirchweyhen nach BreuB " '

Ruppert . 0
3" . 3ir . Zwey Bauemstücke nach

Ruppert.

Landschaften. In Oelfarben-

Z2v. Eine uralte Landschaft. Auf |

321 — 323. Drey kleinere dergleichen ' $̂ 0
328. Ein uraltes Landschäftlein/ em

vorsteUend.
333—335. Drey große Landschaften, 1)0 j

Helm von Bemmel/ mit Figuren . ^ !
336 — 341. Sechs dergleichen/ vonWnv

Bemmel. 0
341. 343. Zwo kleinere Landschaften/

diesem Meister. $
Etwas kleinere mit Archiv344- 345.

Jagd / von Peter von Bemmel.

346 . 347 . Felsen und Ruinen

348- Eine Nacht mit Ruinen von u >- • $

355- Eine große Landschaft
stellend, von Peter v. Bemmel.

ii'
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Sm ^’357' dwey Landschäftlein mit Figuren . Von'diesem.

^6q. 3öj  Bier derglciä)en, worunter ein Winter
heâcht , von eben diesem.

354- 367. Vier dergleichen, von eben diesem,upfer.
Eine Winternacht. Von eben diesem.

36f ; 37°- Zwo Landschaften, worunter ein Regem
°n eben diesem.

5‘ S77- Drey Landschaften, etwas klein, ein
' nn Abend, und «in Wald . Von eben diesem.

379. Zwo kleine Landschaften mit einer
dunst. Von eben demselben.

15011 bies 38l>  Ein Tag « und ein Nachtstück. Auch
'^ Meister. Auf Kupfer.

%

387‘ ^ dchs große Landschaften. Von eben

Fünf ganz kleine Landschäftlein, von
Semmel . Auf Pappendeckel.
393- Eine Landschaft von Christoph von Demmel.Zupfer.

~~ 397- Vier große Landschaften, die vier
\  J eitcn  vorstellend, mit vielen Figuren, stafirt

ftander van Bredael.
401* Vier Landschaften, von Sebast. von

^ ^ 4»Z. Vier kleinere, von eben diesem.
Vier ganz kleine Landschaften. Von

"uller. AufKupfer . ^



SJtf542 Birknecksches
410. 411, Ein Winter, und eineNacht-

Eißenrann.
412. 41z. Zwo Landschaften auf

Eißemann.
414. 41z. Zwo schönere aufKupftr, n

von eben diesem. ^
416. 417. Zwey kleine Landschästlein, ^

diesem.
413. 419. Zweydergleichen auf Kupftr-
420. 421. EinWinter und Sommer allste
422—451. Zehn kleinere von Eißcma""'

432-433- Zwey dergleichen. AufĤ - „pr
434 - 43S. Zwey kleine Landschästlein/ ***

ein Wetter. Auch von ihm.
438—441. Viergroße und schöne

von Ermel.
44». 443. Eine Grotte und Wasserst"'

«den diesem. -bc»
444. Ein Prospekt durch einenWald.

diesem Meister. ..
445 - 446. Zwo Grotten und Höhlen-

mel/ nach Ermel, auf Leinw. §e»
447 - Ein Felsen mit etwas Gesträuchs

Ermel. - ci»t1#

443. 449- Zwo Landschaften, worunter
einem Ballonspiel stafflet. Don Dalkenburg- ^

45o. 451. Zwo Landschaften. Aon Aal̂ n
Auf Kupfer.

4§r. Dergleichen Art, aufKupftr. ^ /
455- Dergleichen nach Savcry, von Go/ ' ^

Kupfer.
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450— 464. Neun Landschaften mit Ruinen, eine

^Thieren , ist auf Kupfer , die übrigen theils auf
Ê wagd, theils Pappendeckel. Alle von Gcbhard.

^ 465. 467. Drey kleine, worunter ein Seesturm.
cn  Gebhard. Auf Kupfer.

468. 469. Zwo Landschaften. Von Hörner.
47o. 471. Zwo dergleichen. Von Huysum.
472. Ein kleines Landschaftlein. Von König.

^ ûpftr.
w. 473. Eine größere Landschaft. Nach Merian,

474. Eine große Landschaft von Philipp Roos.
sj, 475. Eine große grbürgigte Landschaft, aufHolz.

°" Dr°mpert.
z, 476. etwas kleinere alte Landschaft. Nach
^ Eavery.
& 479. 480. Eine Landschaft mit einer holländischen

ieJ ,Ctnconöerfation 5 ^dere mit einem Regenbo-
Von Seng . Auf Kupfer.

aus * 8l ’ 482. Zwo kleine Landschaften nach Küßel,
Zupfer , von Seng.

^, ^ 48z. 484. Zwo Landschaften von Both . Auf

488. Zwo Landschaften von Iohau Chri-
^ Diersch.

48s. 490. Zwo holländische, auf Kupfer , von
"̂ ver.

^ in  auf Holz. Don Peter Säen-

^4 .505. Zwey Serstürme . VonZeemann.
Land-
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Landschaften. In Wasserfarben-

526. Eine sehr alte Landschaft.
507. Eine noch ältere.
508. 529. Zwo Landschaften, vortreflich-

stehende46 Stück Landschaftm sind alle von
Christoph Dietzsch.

510—5.-3. Die vier Tagszeitcn.
5^4- 5lZ. Zwo Landschaften mit Ruinen- e,(
516. §ai . Sechs verschiedene wohlstaffirte ^

Eines ist vom sei. Johann Christoph , die ander" a
von Hn. Johann Albrecht Dietzsch.

522. 523. Zwey Ruinenstücke. NachErMt-
§24- 525. Jagdwerk.
526. 527. Seehafen.
5- 8. 529. Zwey Stücke in Fol. alte Art. (<(
530. 537- Acht Stücke in 4W Größe/ mit vcr^

denen Vorstellungen, worunter ein Winter/ t"'£
trefliche Feuersbrunst/ und Wetter.

538. 539- Ein Thorweg , und einFensi^ '
542. 541. Zwey Jagdstücklein.
542 — 549- Verschiedene Stücke.
550. Ein Wasserfall.
551. Ein ganz kleines artiges LandschäM '
553- Ein Nürnberger Stadtthor «Pr »sp̂ ' ^
552 . Ein kleines Landschaftlein . 500,1

Äleemannern.
569. 574. Sechs Seestücke/
58t . 582. Zwey ganz kleine

Elfenbein , nach Brcughel , und Callot mit vrc"
Suren. Von Ruppcrt.

Heils nachP^ f
Landschäfli ^ "
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583. Eine Landschaft mit Ruinen, von Ziel.
sSl —594. Zwo Landschaften und zween Pro¬

bte , nämlich der Neue Bau , und der Steig in
^rnherg, von Gebhard.

. 595- 596. Zwey Landschäftlein, eine Räuberey
^ <in Seestück, von einem alten Niederländischen

^ster; vielleicht BreUghel.

Thiere und Vogel. In Oe»farben.
. 6v6. 627. Zwo große Heerdcn von Thieren. In
^Manier Joh .Heinrich Roos , vom alten Demmel.

603 — 614. Meist einzelne Thiere , Ochsen,
dê E Schaafe . Auf Leinwand, Holz , Pappen«

Von Bemmcl.

» 6i §. 616. Kleine todte Thiere , ein Fuchs und ein
B - n S5<mm<f.

6l8 * Einzeln Rindvieh. Von Brasch. Auf^pfer.

^ ' 9. Ein Pferd , klein auf Kupfer. Von Brasch.
621. Vögel. Von Drasch. Auf Holz.

6ai - Nach der Manier des Roos , von Eißemann. .
Holz.
^3 . 6,4 . Dergleichen. Dost Gebhard . AufHolz.

$v Ca7- 630. Ochsen und andere Thiere, aufKupfer.
Bebharh.

634' und todte Iagdthtere , auf Holz.

633. Ein« todte Mais «. Don Hamilton.
^^4. 6zz. Verschiedene tobte Vögel. Von Held.

Mm 6,g.
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6387EinePferdeschmide, wo ein Pferd bescĥ'

gen wird, mit verschiedenen Figuren. Von Hcinl'"
Rooß. Ein grc ßcs Stück auf Kupfer.

639. 640. Ein Pferd. Eine Kuh auf Kup>'
Von civ; demselben.

<41. 64». Hirschjagd. Von Seng nachR>d>n̂ '
Auf Ku fer.

64z. 644. Vögel und Thiere, klein. Don '
Auf Holz.

Thiere und Vogel. In Wasserfarbê
653. 654. Groß« ausserordentlich schön

Vögel. Von Jungfer Barbara Regina Dietscb'"̂
655. 658. Vier große todte Vögel. Don(

derselben. ß(,
659. Todte Vögel. Don Hummer. In ^ (t,
667. 676. Zehn Vögel, vonIoh.Daniel
677. 678. Insekten mrt Laub. Von2lWa l1lt

bara Murrerin, Tochter des berühmten3^
Murrer.

Blumen, Früchte und ßillliegende
In Oelfarben.

68z. Ein recht fein gemaltes Blumenstück.
So"

Jakob Morell.
6L4. Ein unnachahmlicher Nautilus. Don

kiel Müller, oder Kupetzky>Müller. Auf Kup{ ^
685. Ein großes Blumenstück von Kare-

Hvlj. MN
686. Ein Blumenkranj mit einer Ettelketr.

Bayer.
sl>f'
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^ 7. 6g8. Zwey Kindlein mit Blumen, auf Holz.

^f «»»89 69°' ^ uttun' stUf Einwand. Von ebm

Blumen. Von Flegel.
69a- 693. Zwey Küchenstücke. Don Held.
^>4- 695. Zwey dergleichen, von Held.

ült,^ 96*697. Zwey eben dergleichen, von Held.

! 698- 699. Zwey kleine Küchenstücke, auf Holz.

7o°>Dn großes mit musikalischen Instrumenten
Von Michael Herr.

Karellische Malereyen.
dies. ^ -704. Zweygroßeschöne Blumenstücke, von

mit ausserordentlichvielen Blumen.
'  Sf « .

*°6, 707. Zwey dergleichen. Auf Hol;.
^ —717. Zehn Stück dergleichen. Auf Kupfer.

! 7l *' 7iy. Zwey Bouquets. Auf Holz.
> 721. Zwey noch kleinere mit Blüten, und
'l Ctt'« Bläsern. Auf Kupfer.

7 *7-3. Zwey dergleichen in Gläsern.
725. Blumen in Krägen, auf Kupfer, der

, Uf Holz.
?aS’ ^ ine Blume in einem Blast. Auf Kupfer.
7/ Blumen in Glasern.
. 9^ 7zr. Vier kleine BoNquets» AufKupfeö^

r* 738- Sechs Stück einzelne Blumen, auch
auf Kupfer.

i Mm 4 729»
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739. 74°- Zwey Fruchrsiücke. Auf Kupfer.

hirher sind alle Stücke von Joseph Äareib
741—742. Zwey Fruchrsiücke. Von

Auf Kupfer.
f

743. Vrererley Blüthe«. Von Götze«-
Kupfer.

Blumen/ Früchte und still liegende Sacĥ'
In Wasserfarben.

7ör. 762. ZwcyBlumengebünde. VonIu^

Dietzschin.

dieser.
765. 766. Blumen in Gefäßen. 2>o«

«be«

767. 76g. Zwey Bouquers. Von eben diss^
769 — 774. Sechs Blumen in Gefäße«'

ebendieser.

775- 776. Eine Levkoje, und ein Pommer«̂

strauß mit Früchten. Don eben dieser Künstler'« ^

777- 780. Vier kleinere Stücke von allerh««

Vonder Jgfr. Dietzschin.
781. Eine einzelne Rose. Don«bett p

78». Ein großer Blumenkrug. DonIgf*'
«pachelblin.

783.  Ein Jasminstrauß . 'Don derJgfr . £̂ o

784. 785. Zweyganz klein«Blumen- ^ >

dieser.
786. Ein außerordentlich fein gemalte

stück. Von eben dieser Künstlerinn.

796 . Ein Quodlibet . Von Kaulitz.

797. 798. Einanders. DvnKordebuschU $
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find auch etliche vortrefliche in Elfenbein ge«
Stücke in diesem Kabinette zu sehen.

* *
*

Dir schöne SchadelockischeConchyliensammlung,
^che di; seltensten und besten Originalien zu den
Egenfußjschr̂ und Knorrischen Werken dargab , ist

^verkaufen.
Herr Senior Bezzel bey St . Acgidien hat ein«

^krefljchr Sammlung von Noricis / und Kupfer«
"lchen.

h Herr Spitalpfleger von Jmhof besitzet ein sehr
toi^ "^ bes Nürnbergisches Münzkabinet. Die An»

^er hiesigen tzieldgülden belauft sich allein über 300.

s* ^ Harise des Herrn Waagamtmanns von Holz-
hinterm Letzel, am Bonersderge / ist eine

rĥ ^ lung von dreyßig großen Kupfcrbänden/ wel»
auf vom I . 1526 bis 1760 in Kupfer ge«

tkry öffentliche und Privatangelegenheiten ersire-
toex ^ ^ ^er Originalmedatllen von Hedlinger/ Ha«

' und andern berühmten Medailleurs , Kunst«
CJ?°tt  Elfenbein rc.

bon bcc  Behausung des Herrn Rathsconsulenten
Türmer auf dem neuen Bgu« / sieht man sehr
kniffe und Trachten der meisten Nationen.

to0tt  Paul Juvenell gemalet.

des d ^ H^ m Bödecker auf dem Roßmarkte ist ei«
E« str» ^ " ^^ Üen Kunststücke in Elfenbein zu sehen.
8utc * et eitten  Triumph des Bakchus vor. Die Fi«
hieß ^ anderthalb Schuh hoch. Der Meister

Uuvn Troger / und lebte zu München. Er
M m 3 « bei»
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arbeitete sehr lange daran . Es kam von Würtemb^
hieher , und kostete eine große Summe . ^
ttid)t unter tausend Ducattn verkaufet.

Jetztlebende Künstler in Nürnberg«
')

I . Bayer , Frescomaler, auf dem Steig.
I . S . Beck, Virtuose auf der Hoboe.
Bemmcl , Portranmaler , beym Laufertĥ '
Hr . von Bemmek, Landschaftwaler, an ^

lern Kreuzgasse,
Bernde ton. und sun. Kupferstecher. ^
Eam . Bischof, Virtuose auf der Violine,

dem Obsimarkte.

3 °h»nn Georg Bischof, dessen Brudck/ jL
sch'ckter Mechanikus , auch ein guter Violo"^ '
Er verfertigt optische Gläser , das er vom H"- ^
rer reiche f-vne- Sein neues Universalmik̂n

dcscht'-b^
rcr Streicher kernte,
das im deutschen Museum,
ist , macht ihm Ehre. Er wohnst in
Gasse.

* Valentin Bischof,
schergasse.

Die zween Gebrüder Bock,

der obern Schmidkgasse. ^ 2(>
Brasch, ein geschickter Thiermalrr.

drrgasse . ^ ha«»

Kupferstecher, ander

Klkpferstecher/
in

) « ep renen mit einem Sternche« kejeichnctea KunSkern
tt -'i« Nechekcbtea, tbeits Dcrjtichnilse»oo ißre» W
»nftn UlvssllKmHA-«,.
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Johann Wilhelm Burucker, ein guter mathema»
Jnstrumcntenmachcr. In der Kc'.tharinengasse.

I . Clausner, auf der Bucherstrasse.
Jungfer Barbara Regina Dictzschinn, weltbr»

^ö>Nke Blumenmalcrinn.

^ Jungfer Marqareta Barbara Dictzschinn, hat
UAen schön in Kupfer geätzet.

baP *' Johann Albrecht Dietzsch. Dieser berühm»

h^ UMer m let Köpft , niedliche Landschaften, und
S£. Mische Bauernstäcke in Wasserfarben. Ist auch
oiJ tUôc auf dem Klaviere und Violoncello. Auf dem

^ Dkilchmarkte.

j . Hk. Erhard , Virtuose auf bemWaldhorne. Im
°"jcr Graben.

^ Hr. KapellmeisterGruber, Virtuose auf derDio-
Hinter dem Tetzel.

fe- altere Jungfer Hackinn, in der äußern Lau«
2usse, verfertiget die bekannten gläsernen Augen.

Hauer . Landkartenstecher, beym goldnen Schild,

b̂ ^ nning , Maler und Kupferstecher. Am Fisch'

Hoffer, Kupferstecher im Muffelshoft.
. Hr. DirektorIhle , malet gute Portraue.
^ großen Waage , oberhalb St . Lorenzen.

. Hr. Keller, ein vortreflicher botanischer Maler,
^ der Äatharinenmühle.

Joseph Kellner, Landkartenstecher. Am Boncr«.

In w » ^ vl , ein geschickter Architekt und Zeichner.
cr «eunt.

»Hr.Mm 4
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*Hr. Christian Friede. Karl Kleemann,

turmaler, sehet das Jnsektenwerk des sei. Hn.AuẐi'
Johann Rösels von Rosenhof uncrmüdet fort.
dem Bonersberge.

He. Joh. Jakob Kleemann, hochfürstl. Anspa^scher Kammermalev, malet Portraite in -Oel »»
Mignatur. Auf dem kauferplatze.

Tobias Martin Kolb, Waag• und
Eichmeister, verfertiget künstliche Waagen von
Gattungen. In der elenden Gasse. *

Paul Küffner, ein berühmter Schriftstechek-
der Schmelzhütte. ,

Hr. Lang, Virtuose auf dem Klavier und Hatt1
malet Muscheln. I

Sein jüngerer Bruder malt vortreflich® ^
Und Blumen.

I . Leitner, Kupferstecher, in der WoME '̂* Hr. Georg Lichtensirger, Kupferstecher/
verdienstvoller Greis. Beym goldnenSchild- ^*Georg Paul, und dessen Sohn, Johann
biege!, Kupferstecher, auf dem neuen Bau.

Hr. Ocxlein, Medailleur und Edelsteinschi"*
Am Brechtelgaßlein.

Hr. Johann Gottlieb Prestel, maletm
NischePastelfarben. Giebt die Zeichnungen desPram

Kabinettes heraus. Auf der Walk.
Frau Maria Katharina Prestlinn, radire

malet. ,
I . P. k. Rausch, Landkartenstechcr, »m

leingäßchen.
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tv, Sebastian Roland , ein guter FormschneidermErwehr.

-J. Schaumann , Wachsboßixer , unter den'eurer,,,

de«. Schmid , Schriftstecher, oberhalb St . Lo»«Leu.

Johann Adam Schweikart, berühmter Ku»
o. echxx. Stofchischen Gemmen heraus.

« 'W.SäMkm.
(jj>,^ c> Jakob Christoph Seng malet vortreflich Land»
^ Een, Geftllschaftstücke, und Bildnisse in Oel -und

»erfarben. Im Kathartnenkloster,
-rungfxx Clara Regina Senginn , radixet.

bier Organist Eiebenkeeß, Virtuose auf dem Kla»
-6M Katharinenkloster,

Sturm , Kupferstecher. Beym Wöhrdrx

teâ ^ chberger, Schönschpeiber, in derSt . Cla«

Mautner , Kupferstecher, in der obern Schmid»

Jak . Tyroff , Kupferstecher. Auf dem

ki, sc ’ ^Eart , Kupferstecher. Beym Wetzcnbräu-

Die ;ween Gebrüder Walwert, Kupferstecher,
^er Karrhause.

H Wolfgang Winterfchmidt, Kupftrstechrk,
Kunsthändler. Auf der Schütt.

Mm S Hk.
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Hr . Adam Ludwig Wirsing , geschickterKupftk'

siecher und Kunsthändler. Im Reutcrischen Farbha»^
oufde ^ Schütt.

Christian Zick, Kunstdrechsler beym

köpfleinsjwinger , »erkauft die von seinem Äacere(

besserten Stephan ZickischenK«nstaugen, wovv" 1

bie  Geschichte im nachfolgenden Verzrichnksse

erfindungen, unter dem 1. 1662 kurz erzähle.

Hr . Zwinger , Maler , und Lehrer in der

nungsschule. Im Katharlnenkloster.

Kunsthandlungen.
Georg Wolfgang Knorrs Erben. Auf de>n

markte, bey Hn. Ebermayee. ^

Johann Michael Secligmanns Erben. ^

Milchmarkte. ^
Johann Baptista Homanns Erben.

Besten.
Christoph WeigelS Erben. Unter der ^ (t,

Diese vier Kunsthandlungen geben

zeichnisse heraus . Don dem sel. Johann
Meyer , Mignatrnemaler, wurden diese zwey

iiirtrn Werke heraus gegeben, die antyc ^

Erben , Hn. Dockor kugenheim, im jt»&-

gegen der großen Waage über wohnhaft, t"
r̂ari° ru

sohannis Martyn Historia Plantarum
Norimb . 175a. fol . Kostet ; o st.

Thierskeleke, z Lheile. 242 Tafeln . KostenT1 ^
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Bey dc,n Epezereyhandler Killinger, gegen der

^ !Jtt Waage über , ist der ehemalige Tyroffische
°klag, ^ g . AZĥ rS Münzbelusiigmr- en rc. z««eeka---^ufen.

^eya,3 »hann Christoph Schmidhammers Erben.
weißen Thurme.

Johann Peter Wolfs Erben. An der Zißelgasse.
tz... ?indnerinn, gegen der Kandelapotheke über

^Ufrk Gemälde.

>üb ' J0̂ at,n  Iakyb Hermann Wild , Silberarheitrp
ncwen  ® st (Te, verkaufet Gemälde, Zeichnungen,

^ '^ njssc, Basreliefs rc. Pctrefacten-
# Erjstuftn , Infekten »c. nebst allerhand

aus der ehemaligen Wernerischen Kunst«

«brx̂ Ewäldr sind auch beym Futteralmacher Kraft,
^jer Graben ju verkaufen.

b>
^knswürdigkeiten und Spazierplätze

vor der Stadt.

'Vor dem Spitäler Thore,

x ) ^ olkamerische Garten in Gostenhof, den Jo»
^beljst ^ bristoph Volkamer(f 1720) mit einem

dj UMb anl5fm  Curicsis zierte. Er gab i/cgunl,'
^ ncn  Nürnbcrgischen Hesperides in zweerr

l>iscĥ âus , welche Ehrhart Rcuschi 7iZ Ictttü
^ d'ft Ccdumnam milliariatn, situs parite?

aQ riae locorum ab urbe indicem, ut Nor?»
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vae opportunitatis suique in patriam amoris
monumentum , iignauit et in horto sua p°sul<:
Cph. Volcamer-. 1697. In Landkarten 5 ettiul,

Columna milliaria , uniuersae Europae facie® r^° e(y
rumqua et urbium situs , ad duitatem No 111T1
gensem collatos , exhibens . 1702.

Obeliscus Constantinopolitanus , oder kutst

klärung des ju konstantinopel auf der Rennbaĥ ,
hendrn, nun «der auch in der Nürnbergisth^
stadt Gostenhof nachgehauenen und aufgtk'K
Obelisci. Ein halber Regalbogcn. Ist sehra<<“'
S . Niebuhrs Neisebeschr. I Th. Tab , 4.

Der schöne Weidnrrische Garten praNS^
seltenen Früchten,

<Byr dem Lauftrthore. ^
Des reichen Bierbrauers Johann^ ^ 0

(-s-r/iz ) Lustgarten. Johann Alexander
auf ein Folivblatt gestochen. Es find in birst"' ^0
allerhand geistliche und weltliche Grotesken""
tuen zu sehe». £o>

Im Bel>aimisch«n Garten stehen1" * j[ 0
pien '.ntiker Statuen, nämlich des farnesM
kulev und einer Venus.

Vov dem Wöhrder ThürlM ^
Der Eilberradische Garten pranget oft

herrlichsten Blumenflore.



5$?Vor der Stadt.

Die Hallerwiese. *)
Äitfe ana« rskme Miete . obnaeaebtet K» rir» n««

'"er und öffentlicher Lusiplatz ist, hat doch nichr von
l' vder Aüer, sondern von dem berühmten Geschlech»

bet  Haller von Hallerstein ihren Namen. Es
'^nt , daß Celtes , der in seiner bekannten Beschert»
^8 von Nürnberg die Hallerwiese krstum Alle-
3ftl  nennet , die erste Gelegenheit zu crncm Irrchu»
{ Sieben habe. Wagenfeil in der Commentakion

^ nennet, die erste Gelegenheit zu einem Irrrhu»
7*Sieben habe. Wagenfeil in der Commentatio«
^ tt  der Stadt Nürnberg folget dem Celtes ; und auch
* *76« zum Vorschein gekommene Kupferstich von

. ^ damaligen Stahl « und Armbrustschießen/ behält
J n ^erkünstelten und falschen Namen der Aller»

den

I. . L. I. . U 9Jtkil  L . .. . f ^. u

,n{ft  Namens der Hallerwiese, führe ich auS
^nM ^ erischen Jahrbüchern , woraus ich eine
f t<£le» die zu meiner Verwunderung bisher über»

worden ist , bloß abschwbe. Sie heist beym
^ *4Z4 also -

»»Der Rath zu Rürnbekß hat dieß Jahr die
. ^ fe vor t>em Jrrerthürlrin Margarelha , Peter

Ehewirthin , gebohrner Hall-rm , abgekau»

' ^ ame» »er Hailertviest hat Hr . Pr - s. 4 SNI öey © »«
»h' it der tulibarkeiteo beym « Mbrugschteße » 17t«
^ »» rjcht auf acht -Ottarftiteo , ti » ich hier v«„ tze,

lass.,.

ftt,

>«« »er Hailettvlest hat Hr . Pr »s. Will öey © e*
der rulibarkeitea beym « rwbrugschtkße» , 7<g
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fet , welch« dieselbe von ihrem Dater *) ererb̂ »
Datum dieses Kaufbriefes , Erichtag nach des ^
Kreutzes*Erfindungs >Tag A. 1434. Und weil
Egidirnkloster auf dieser Wiese den Zehenden9^
hat Abt Heinrich dem Rath solche Gerechtigkeit
verkauft , Donnerstag nach St . Martins -TaS

Diese Wiese ist vor Alters der HolzOnd,
1434 . vvi «tueto w*t. ^

gewesen , und ist ein Steig darüber , biS f

Mühle hinaus , gegangen , den haben die £ jf

einsmals auf beyden Seiten verjäunen lass* 117

ches aber der Rath zu Nürnberg abgeschaffet, $ ^
wachs vor Viti A. 1404, doch hernach erlaubet/^
nen Frldjann darauf zu machen, Freytags naöl ^
Margarerha A. 1416. Nachdem aber der

Wiese für gemeine Stadt kaüfiich angenommen- ^
er dieselbe zu einem gemeinen Platz gemachst ' s’ t(l
dir Bürgerschaft ihre Erzötzlichkeit suchen m

hat auch einen Graben gerade hindurch xe,

chen, damit die Pegnitz einen gleichen ^ „r
hat auch lassen drey Röhrenbrunnen darauf

und obwol diese Wiese von dieser Zeit «n jj#<
nrr Platz gewesen, hat sie doch den Namen - ^
Wiese von den alten Besitzern behalten ; wie

LaS Irrer -Thürlein , so vor Zeiten seinen 3 ^
von den Irrern , oder Wrißgerbern , seh^ t,

heutiges TageS das Haller -Thürlein achtel
A. 1441 in den Osterfeyertägen hat Paulus ^

•) vtestr toor P,f,k HMr *•* Hallerstela, dritter
der Hanptmaaa.
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^ ^ ilen Lindenbaume auf diese Wiesen gesetzet,Ivllen bey fünfzig gewesen seyn. »

,E°Kanus Hessus hat sie schon besungen. Vrds
C»p. VIIL

^er Tutfchenteich(Dutzendteich)
in Weyher , samt etlichen Ncbcnweyhern,

Nürnberger Walde , wozu ein angenehmer
^n , Von dem dabey stehenden Wirthshause«Qe *‘nt schöne Aussicht über den Weyher , der
ikNrh, 3 ahre grfischet wird. Am 4 Febr. 176z
>»0tz, Eine Schlittenfahrt auf demselben gehalten,E'n Kupferstich heraus ist.

"laiẑ r Name entstund von zwölf Teichen, die ehe-
kvn̂ bcn großen Weyher herum lagen. Er wird
Sfyg y*n Flüßchen gefüllet, deren eines von den
^Nf„^ ^ Nhern bey Fischbach, das andere von AI«^  der Feuchter Strasse darein fällt. AuL

^ "ischentciche fließet der Fischbach in die Stadt,
^kr . ^^ ischbeckcn besaßen ihn 1337 die Wald«
N % j ^ ch vielen Besitzern kaufte ihn 1493 ein

'S« Irrgarten bey KraftshofMJg

JjS dem'*>* ÖOm  iAeorg Philipp Harsdörfer,^ stmCtt Etrephon , 1644 gestiftete Pcgne-
Ettgeselrschaft angeleget.



5̂ o Sehenswürdigkeiten vor der Stadt-

Amarantes ( Johann Herdegens ) histori^

Nachricht von des Löbl. Hirten - und Blumenorb^

an der Pcgnitz Anfang und Fortgang rc. Nürnbe

1743. 3.

Perspectivischrr Grundriß und Prespect

berühmten Nürnbergischen Irrgartens bey Kran

Zu finden bey Cph . Riegel rc. Ein FoliodoM'
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